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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 

VjD = Vierteljahresdurch-
schnitt 

HjD = Halbjahresdurch-
schnitt 

JD = Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj = Vierteljahr 
Hj = Halbjahr 
Shj = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 

Whj = Winterhalbjahr 
(1. 10. - 31. 3.) 

Wj = Wirtschaftsj ahr 
(1.7. - 30.6.) 

Fwj = Forstwirtschaftsjahr 
(1. 10. - 30. 9.) 

0'0 = Prozent 

"" = Promille 
a.T. = auf Tausend 
st = stück 
Mill. = Million 
Mrd. = Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m = Meter 

m 2 - Quadratmeter 
m3 = Kubikmeter 
km - Kilometer 
km2 = Quadratkilometer 

Pkm = Personenkilometer 

tkm = Tonnenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

a = Ar 
ha = Hektar 

= Liter 

hl = Hektoliter 

g = Gramm 
kg = Kilogramm 
dt _ Dezitonne (100 kg) 

= Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 

NRT = Nettoregistertonne 

PS = Pferdestärke 
s = Sekunde 
min = Minute 
kWh = Kilowattstunde 
Pf = Pfennig 
RM = Reichsmark 

DM - Deutsche Mark 
Bq. = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb = Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm = Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess = Hessen 

RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 
Bay = Bayern 
Saar = Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 

x 
I 

kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 
Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

I oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist . 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Zusammenf,assende Ube,rsicht 
Bevölkerung 

Am Jahresende 1 975 wurde - nach den Ergebnissen der 
Bevölkerungsfortschreibung - im Bundesgebiet eine Ein-
w 0 h n erz a h I von 61,6 Mill. festgestellt, und zwar 29,4 Mill. 
(47,7 0/0) männlichen und 32,3 Mill. (53,3"10) weiblichen Ge-
schlechts. Auf 1 000 männliche Personen kamen somit 1 098 
weibliche. Die Bevölkerungsdichte betrug 248 Einwohner je 
km'. Die Einwohnerzahl hat sich 1975 um rd. 347000 oder 
0,6 Ofo in verstärktem Maße verringert (1974: 110 000 oder 0,2 0J0); 
Gründe sind das gegenüber 1974 größere Geburtendefizit von 
149000 und das erheblich höhere Wanderungsdefizit von 199000. 

Im Mai 1975 wurden 23,7 Mill. Hau s hai t e festgestellt, 
d. s. 22"10 mehr als 1961. Diese Zunahme wurde vor allem 
durch den starken Anstieg der Zahl der Einpersonenhaushalte 
um 63 % auf 6,6 Mill. verursacht. Die durchschnittliche Zahl 
der Personen je Haushalt sank von 2,88 auf 2,60. Die Zahl 
der Haushalte, in denen Ehepaare ohne Kinder lebten, nahm 
um fast die Hälfte auf 5,5 Mill. zu. Rund drei Viertel der 
Privathaushalte hatten im Mai 1975 einen männlichen Haus-
haltsvorstand. Deren Zahl nahm von 1961 bis 1975 um 20 0J0 
auf 17,6 Mil!. zu. Die Zahl der weiblichen Haushaltsvorstände 
vergrößerte sich im gleichen Zeitraum um 28 % auf 6,2 Mill. 
Landwirtschaft 

1 974 wurden im Bundesgebiet (ohne Stadtstaaten) 25000 ha 
Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung 
im Gesamtwert von 416 Mill. DM von den landwirtschaftlichen 
Betrieben zur weiteren landwirtschaftlichen Nutzung g e -
kau f t. Die durchschnittliche Größe betrug 1,12 ha, der durch-
schnittliche Kaufwert 16700 DM je ha (1,67 DM je m'). 

Produzierendes Gewerbe 
Die seit einem Jahrzehnt laufenden Bemühungen um eine 

Reform der deutschen Industriestatistik sind mit dem Ge-
setz über die S tat ist i k i m Pro duz i e ren den 
Ge wer b e vom 6. November 1975 abgeschlossen worden. 
Wesentliche Punkte der Neuordnung sind: einheitliche Be-
richterstattung im gesamten Bereich, Abstellung auf die Ge-
samtheit der Unternehmen des Bereichs, stärkere Berück-
sichtigung der Unternehmen und fachlichen Unternehmens-
teile als Erhebungs- und Darstellungseinheit, Einführung 
einer jährlichen repräsentativen Kostenstrukturstatistik, ge-
genseitige Abtimmung und Verzahnung aller Statistiken des 
Bereichs und Aufbau einer Unternehmens- und Betriebskar-
teL Die Umstellung auf das neue Konzept ist im Gang und 
wird in einem Aufsatz dargestellt. Die Umstellung wird 
sich unter Berücksichtigung aller aufbereitungs- und aus-
wertungs technischen Konsequenzen auf mehrere Jahre, vor-
aussichtlich bis 1980, erstrecken. 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte I n d e x 
der industriellen Nettoproduktion lag im Mai 
1 9 7 6 mit einem Stand von 116,2 (1970 = 100) um 0,5 0J0 niedri-
ger als im Vormonat, aber um 5,9 0J0 höher als im Mai 1975. 
Das Produktionsvolumen im Zeitraum Januar/Mai 1976 war 
um 5,7 0J0 größer als im gleichen Vorjahreszeitraum. 
Wohnungen 

Ende 1 9 7 5 standen für die private Nutzung rd. 23,6 Mill. 
Wo h nun gen zur Verfügung; im Vorjahr waren es 23,2 Mill. 
Damit hat sich der Bestand an Wohnungen gegenüber 1974 um 
nur 1,8"10 erhöht. 1974 lag die Zuwachsrate bei 2,5"10 und 1973 
bei 3,1 '10. Der Bestand an Wo h n g e b ä u d.e n betrug Ende 
1975 rd. 10,2 Mil!., das bedeutet einen Nettozuwachs von 165000 
Einheiten oder 1,6 0/0. Die Zuwachsraten lagen auch hier 1974 
und 1973 höher, und zwar bei 2,0 bzw. 2,4"10. 

Im 4. Vierteljahr 1 9 7 5 haben im Monatsdurchschnitt rd. 
1 718 000 Haushalte Wo h n gel d empfangen. Gegenüber dem 
Monatsdurchschnitt des 3. Vierteljahres ergibt sich eine Zu-
nahme um 3,5"10. Der Gesamtbetrag der geltend gemachten 
WOhngeldansprüche belief sich im 4. Vj 1975 auf rd. 124,3 
Mill. DM im Monat und lag somit um 4,6 Ofo höher als im 
3. Vj 1975. 
Außenhandel 

Im g ren z übe r s ehr e i t end e n War e n ver k ehr 
(Generalhandel) hat die Bundesrepublik Deutschland 1 975 
Waren im Gewicht von 322,9 Mill. t und einem Wert von 190,3 
Mrd. DM importiert. Gegenüber dem Vorjahr hat die Einfuhr 
mengenmäßig um 8"10 abgenommen und wertmäßig um 2 Ofo 
zugenommen. Der importierten Menge nach war der unmittel-
bare Seeverkehr mit 30'10 der Wichtigste Verkehrszweig, ge-
fOlgt vom Rohrleitungsverkehr mit 26 0J0 und dem Binnen-
schiffsverkehr mit 25"10. Gemessen an den Grenzübergangs-
werten stand der Straßengüterverkehr mit einem Anteil von 
39 Ofo an der Gesamteinfuhr an erster Stelle, es folgten der 
unmittelbare Seeverkehr mit 22 Ofo, der Eisenbahntransport mit 
12 %, der Verkehr auf Binnenwasserstraßen mit 9 Ofo und der 
Rohrleitungsverkehr mit 8"10. 

Der Wert der Ein f uhr lag im J uni 1976 mit 18,5 Mrd. 
DM um 20,4 % und der der Aus f uhr mit 20,7 Mrd. DM 
um 11,6"10 höher als im Juni 1975. Im 1. Halbjahr 1976 war die 
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Außenhandel 
Einfuhr mit 1070 Mrd. DM um 20,7% und die Ausfuhr mit 
123 2 Mrd. DM ~m 13 7"10 höher als im 1. Halbjahr 1975. Der 
Au~fuhrüberschuß betrug 16,2 Mrd. DM gegenüber 19,8 Mrd. 
DM im 1. Halbjahr 1975. 

Verkehr 
Im Jahr 1975 wurde auch die See s chi f f a h r t von 

der ungünstigen Weltwirtschaftslage stark beinfl~ßt. InsJ;!e-
samt wurden 131,4 Mil!. t befördert, d. s. 15 Ofo wen~~er als 1m 
Vorjahr. In den Monaten April bis Juli lag da~ Beforderungs-
ergebnis um rund ein Viertel unter dem NlVeau des Vor-
jahreszeitraums. 

Geld und Kredit 
Im Jahr 1975 lag der Nettozuwachs des. organ!sie~ten 

H y pot h e kar k red i t g e s c h ä f t s erhebh~ med~~ger 
als im Vorjahr. Der Bestand an Hypothekarkredlten erhohte 
sich 1975 um 24,5 Mrd. DM oder 7,30f0 auf 360,5 Mrd. DM 
gegenüber einem Nettozuwachs von 30,1 Mrd. DM (9,8%) 1974 
und 348 Mrd. DM (128 Ofo) 1973. 18,8 Mrd. DM der Netto-
zunah~e 1975 waren Hypothekarkredi~e für W?hngrun~stücke, 
4 8 Mrd. DM für gewerbliche, landwlrtschafthche SOWle son-
stige Grundstücke und 881 Mill. DM für Schiffe. 

Die Kur s notierungen an den deutschen Akt i e n börsen 
sind bis Mitte März 1976 angestiegen. Trotz der sich allgemein 
abzeichnenden Konjunkturverbesserung wurden jedoch im 
Laufe des 2. Vj die bis dahin erreichten Kursgewinne wieder 
eingebüßt; bis Ende Juni mußten gegenüber dem Jahre~ende 
1975 sogar Verluste hingenommen werden. Der Gesamtlndex 
der Aktienkurse (29. 12. 1972 = 100) verringerte sich daher von 
Ende 1975 (103,5) bis Ende Juni 1976 um 0,7 0J0 auf 102,8. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Im Jahr 1974 erhielten 1916000 Personen (1973: 1730000) 

Leistungen im Rahmen der S 0 z i a I h i 1 f e. Von ihnen waren 
- wie auch 1973 - 63 Ofo weiblichen und 37 Ofo männlichen 
Geschlechts. Kinder und Jugendliche sowie ältere Menschen 
sind am stärksten auf Sozialhilfe angewiesen. Von den 7- bis 
unter 14jährigen waren es 4,1 % und von den über 65jährigen 
7,2 Ofo. Dagegen betrug der Anteil der Sozialhilfeempfänger in 
der Gruppe der 21- bis 50jährigen nur 1,60f0, hat sich aber 
gegenüber 1973 mit + 210f0 überdurchschnittlich stark erhöht. 
Sowohl laufende Hilfe zum Lebensunterhalt als auch Hilfe in 
besonderen Lebenslagen erhielten 14 Ofo der Sozia1hilfeempfän-
ger; 410f0 beanspruchten nur laufende Hilfe zum Lebens-
unterhalt, 45"10 lediglich Hilfe in besonderen Lebenslagen. 

Finanzen und Steuern 
Bund, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände haben in 

ihren Hau s haI t s p I ä n e n 1 97 6 nach ersten Berechnun-
gen Ausgaben von insgesamt 367,5 Mrd. DM und Einnahmen 
von insgesamt 302,9 Mrd. DM (jeweils ohne besondere Finan-
zierungsvorgänge) veranschlagt. Der die Einnahmen über-
steigende Teil der Ausgaben (64,6 Mrd. DM) soll vorwiegend 
durch Nettokreditaufnahmen (61,4 Mrd. DM) sowie durch Ent-
nahmen aus Rücklagen (netto 3,2 Mrd. DM) finanziert werden. 
Während der Bund 1976 Einnahmeerhöhungen aus Steuern 
und steuerähnlichen Abgaben um 8,5 Ofo auf 127,8 Mrd. DM 
und die Länder um 6,4 Ofo auf 90,3 Mrd. DM erwarten, haben 
die Gemeinden und Gemeindeverbände einen Rückgang ihrer 
Steuereinnahmen um 0,3 Ofo auf 31,4 Mrd. DM veranschlagt. 

Nach Re c h t s f 0 r m e n werden die Ergebnisse der Um-
s atz s t e u e r s tat ist i k 1974 in einem Aufsatz dargestellt. 
Danach befanden sich rd. 82 Ofo der 1,6 Mill. erfaßten Unter-
nehmen in der Hand natürlicher Personen (EinzeIunterneh-
men), 11,3 Ofo firmierten als Personengesellschaften, 3,0 Ofo 
als Gesellschaften mit beschränkter Haftung; 0,10f0 als Ak-
tiengesellschaften. Am gesamten steuerbaren Umsatz waren 
die Personengesellschaften mit 33,2 Ofo, die Aktiengesellschaf-
ten mit 21,1-"/0, die Einzelunternehmen mit 20,4% und die 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung mit 17,4"10 beteiligt. 
Zu dem aufgrund der Umsatzsteuer-Vorauszahlung ermittel-
ten Steuersoll trugen die Personengesellschaften mit 38,9 %, 
die Einzelunternehmen mit 35,8 Ofo, die Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung mit 11,3 Ofo und die Aktiengesellschaften 
mit 10,9 Ofo bei. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 

von Mai bis J uni 1 9 7 6 leicht gestiegen. Der Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von Mai bis Juni 
1976 um 0,3"10 gestiegen, er lag 4,10f0 über de.m Stand im Juni 
1975. Der Index der Großhandelsverkaufspreise ist unverän-
dert geblieben; er lag um 5,8"10 höher als im Juni 1975. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist 
von Mai bis Juni 1976 um 0,3 0J0 gestiegen, er lag um 4,5 Ofo 
höher als im Juni 1975. Ba.lMö. 
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, der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien .... . 
Investitionsguterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index der industriellen Nettoproduktion') 
Industrie insgesamt ......................... . 

Bergbau ................................. . 
Verarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. . 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
Verbrauchsguterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft ............... . 
Bauindustrie ..........................•... 

Index der industriellen Bruttoproduktion') fur 
Investitionsguter ............................ . 
Verbrauchsgüter ..........•.. : .............. . 

Baugewerbe 

1 ()()() 
1000 t 
1 OOOt 
1 ()()() t 

1 ()()() 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . 1971 = 100 
Produktionsindex') fur das Bauhauptgewerbe ...... 1970 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ........................ '. . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. 1971 = 100 
Produktionsindex') fur das Baugewerbe . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Ausbaugewerbe ....... 1970 = 100 
Handwerk 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Gesamtumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ...................... , ........ . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigungsstellungen•) Wohnungen .......... . 
Wohnräume .......... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

1 ()()() 
1 ()()() 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Einzelhandels. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebiets . : ................. . 
Lieferungen des Bundesgebiets ............... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft .............. . 
Gewerbhche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Einfuhr ................... . 
Ausfuhr ................... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr ........•.. 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... . 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

a) Grundzahlen 

1~1-97_2_!__1_9_73--'\_19_7_4-'---1-97_5_ ~1--. 1976 

Durchschnitt Dez. 1 Jan. [ Febr. 1 März 1 April 1 Mai 1 Juni 

61809 
34 594 
58 435 
60 939 

26 655 
22 435 

246 
76 

546 

381 
368 

bzw. Stichtag 

62 101 61 991 
32 884 31 427 
52 969 52 198 
60 919 60 625 

26 712 
22 564 

273 
44 

572 

460 
440 

26 215 
22152 

582 
292 
315 

644 
613 

61 645 61 645 
32 202 30 561 
50 043 49 484 
62 438 65 271 

25 350 
21420 

1 074 1 223 
773 748 
236 168 

766 
745 

718 
704 

20 432 20 630 
'1791 1772 

21 304 20 655 19 864 
1 792 1 800 1 670 

301 299 321 321 339 
34 38 41 36 39 

8 340 
934 

49 668 
9 950 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

105,9 
93,3 

105,2 
106,0 
102,3 
109,6 
107,2 
123,7 
109,0 

104,7 
106,8 

8 368 8144 
929 870 

55 578 62 500 
11 936 15 097 

128,3 139,0 
129,2 153,7 
129,0 133,8 
125,0 127,7 

116,1 129,4 
130,7 170,3 
103,5 110,7 
125,0 115,4 

113,1 111,5 
92,3 91,4 

112,6 110,6 
116,3 116,0 
110,3 107,2 
112,2 107,7 
111,9 113,7 
139,8 150,8 
110,3 104,8 

108,7 107,3 
110,7 102,9 

7 616 
778 

61155 
14 409 

136,1 
135,5 
140,3 
126,9 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

104,5 
84,8 

103,2 
101,6 
102,1 
101,9 
114,0 
155,7 
93,8 

103,5 
100,1 

7 438 
730 

66134 
16 749 

132,4 
133,3 
137,9 
118,2 

120,5 
103,5 
129,5 
123,8 

109,5 
82,2 

108,0 
99,1 

113,8 
104,2 
117,4 
191,4 
79,1 

123,7 
101,2 

17 77i 21 5ö6 26 57i 31 312 38 59i 
50 147 47 921 54 427 49 555 50 689 
60 912 60 016 72 197 65 020 60 035 

1 35i 
743 
191 

789 
773 

1 792 
317 

16 

7 382 
751 

60095 
13 997 

14-0,3 
149,9 
14-0,3 
124,8 

124,4 
111,6 
136,1 
114,8 

102,0 
83,4 

100,0 
97,6 
99,4 

100,9 
108,0 
192,4 
66,6 

97,4 
102,1 

1347 
493 
209 

788 
781 

1 781 
293 
28 

1 190 
501 
240 

789 
774 

2064 
332 

42 

1 094 
356 
252 

850 
836 

21326 
2102 

322 
45 

7 385 7 399 7 394 
763 830 791 

62 021 70 553 66 744 
14 883 16 982 16 287 

143,9 
146,5 
145,3 
136,2 

122,3 
115,9 
134,4 
102,5 

.110,8 
88,6 

109,6 
108,9 
108,8 
111,1 
112,5 
195,8 
67,9 

102,3 
115,0 

170,0 
172,5 
165,2 
177,3 

127,2 
122,8 
135,5 
113,9 

108,8 
85,8 

107,0 
109.6 
104,5 
108,8 
106,4 
187,7 
82,4 

98,9 
111,3 

153,1 
156,0 
146,0 
165,0 

132,2 
123,5 
135,5 
136,9 

116,8 
79,6 

116,2 
118,8 
113,7 
115,5 
119,5 
170,3 
104,6 

108,2 
118,5 

954 
250 
275 

681 
673 

2257 
330 

151,7 
163,3 
143,8 
151,4 

132,5 
127,7 
129,5 
146,5 

116,2 
79,2 

116,0 
117,8 
114,9 
113,1 
120,3 
154,6 
110,5 

109,7 
115,4 

92i 
218 
flB1 

104,9 104,6 95,0 104,6 104,3 
110,2 111,6 104,1 92,4 79,5 

74,9 
67,3 

76,3 115,4 101,0 105,7 
70,0 83,6 104,5 110, 1 

1 533 
210 

105,0 
110,1 
109,6 

1508 
196 

104,6 
111,5 
111,2 

1352 
173 

89,7 
104,3 
105,0 

1 211 1184 1 131 1 110 1 141 1 168 1 180 .. . 
153 123 102 98 139 156 160 .. . 

88,0 
93,6 
97,7 

!----'--~~--'--~-~~~~~~~~~~~~ 

1974 1-----1_9-'75:__ _____ , 1976 
3. Vj 1 4. Vj 1. Vj 1 2. Vj 1 3. Vj 1 4. Vj 1. Vj 

91,6 84,7 85,3 92,3 88,4 1 86,1 91,9 
102,8 107,3 78,3 97,9 93,3 102,6 74,8 
95,8 128,5 78,3 94,3 90,6 129,0 77,3 

3m 3~ 3~ 3m 3~ 3m 3~ 3~ 3~ 3~ 3~ 
53 244 56 668 57 664 59 920 57 104 67 983 49 868 58 185 58 727 73 025 54 989 

64,0 
18,7 
55,1 

236,9 

112,2 
121,0 
113,2 
112,8 
114,0 

1 515 
1457 

197 
244 

10729 
2080 
8 514 

12 419 
495 

11 849 
121,8 
115,2 
96,5 

103,2 
106,9 

54,8 
18,1 
59,5 

254,3 

129,7 
129,9 
118,3 
117,0 
120,9 

1620 
1 466 

222 
250 

12118 
2 336 
9642 

14 866 
668 

14116 
129,2 
133,3 
102,7 
106,8 
104,0 

34,8 
14,9 

. 50,3 
215,7 

146,6 
136,8 
123,1 
121,2 
127,0 

1 725 
1536 

271 
306 

14978 
2446 

12 358 
19 215 

829 
18 282 
127,4 
149,9 
128,7 
122,8 

95,4 

30,7 
16,1 

1

36,3 
162,0 

142,2 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1 737 
1545 

279 
327 

15 371 
2587 

12 580 
18 467 

866 
17 483 
130,9 
134,4 
128,6 
131,6 
102,3 

1975 1~----~~-"1_97~6'-----~~--' 
Dez. Jan. 1 Febr. 1 März 1 April 1 Mai 1 Jum 

35,0 28,0 31,2 34,9 34,9 36,0 
18,8 12,0 13,6 15,9 13,1 13,8 
30,3 13,4 

129,7 59,0 

144,3 
164,8 
124,5 
129,2 
114,8 

1807 
1 618 

315 
307 

15 926 
2722 

12 980 
19080 

885 
18072 
132,4 
137,7 
131,7 
132,8 
100,8 

133,5 
139,8 
115,1 
119,2 
106,7 

1699 
1 512 

311 
241 

15 948 
2 562 

13 211 
18 443 

988 
17 356 
132,3 
132,6 
132,0 
133,3 
101,0 

14,5 
61,8 

138,7 
135,3 
117,7 
120,3 
112,2 

1822 
1 627 

293 
326 

16 923 
2 521 

14 214 
19118 

942 
18 069 
139,0 
139,4 
133,3 
131,4 

98,6 

13,0 
57,3 

164,4 
158,1 
125,8 
127,8 
121,5 

2125 
1 871 

330 
305 

18 971 
3093 

15 624 
22 821 
1002 

21681 
160,3 
165,1 
129,6 
132,4 
102,2 

'155,3 
162,7, 
133,6 
132,2 
136,7 

152,4 
155,7 

1 825 1 918 
1 618 1 707 

314 325 
344 342 

18 579 18 032 
3 020 2 914 

15 287 14 848 
20 817 21 318 

861 848 
19 839120 353 155,6 149,3 
150,4 154,6 
130,8 132,2 
132,6 l 132,1 
101,4 99,9 

314 
346 

18 556 
3032 

15 299 
20 706 

829 
19 767 

Jlbscnn. 
Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

429* 
429• 
429* 
429* 

431 * 
431* 
431 * 

286* 
433• 
434* 
434• 

435* 
435* 
436* 
436* 

437* 
437• 
437• 
437• 

438* 
438* 
438* 
438* 

439• 
439• 
439• 
439• 
439* 
439• 
439* 
439* 
439• 

441* 
441* 

445• 
445• 

446* 
446* 

445* 
445• 
445• 

367* 
367* 

447• 
447• 
446* 
446* 

448* 
449• 
450* 
450* 
450* 

451 * 
451 * 
451 * 
451 * 

452* 
452* 
452* 
452* 
452* 
452* 
452* 
452* 

')Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - •) Monatliche Ergebnisse unvollständig. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............................• 
Eheschließungen ...... „ „ .................... . 
Lebendgeborene ............... „ ........ „ .. . 
Gestorbene ................. „ .............•.. 
Erwerbstätigkeit 

, Erwerbstätige „ „ ... „ „ .. „ ...... „ .. „ „ ... . 
darunter Abhängige ... „ .... „ ..... „ ....... . 

Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ..... „ ........ „ ................ . 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen ...............•............. „ .... 

darunter Beantragte Konkursverfahren ........• 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...... „ .....••.......•••..... 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Industrie 
Beschäftigte ..................... „ .......... . 
Geleistete Arbeiterstunden . „ .................. . 
Umsat; .......•............................•.. 

darunter Auslattdsumsatz .................... . 
Index des Auftragseingangs , 

V erarbeitende Industrie ...... „ „ ............ . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsguterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................•• 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ..•............... 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt ......................... . 

Bergbau ............................ „„ .. 
V erarbeitende Industrie .............•...... 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien ..• 
Investitionsguterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft • , •...•••.•..••• 
Bauindustrie ............ „ ............... . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter .•................ „ ........ . 
Verbrauchsgüter ............................ . 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe ..... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............. „ ......•.....• „ •• 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Baugewerbe ..........• 

Ausbaugewerbe ...... . 
Handwerk 
Beschäftigte .................................• 
Gesamtumsatz ............................... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ........................... „ .. . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ............... . 
Wohnräume ............... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ... „ .......•................... 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .............................. . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt ... „ .... „ .......••••.•• 
Ernähtungswirtschaft ..... „ „ „ .... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Einfuhr .......•............ 
Ausfuhr ................... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr .......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...........• 

')Gegenüber Dezember 1975. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderung In 1/o 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
1972 1 1973 1 1974 1 1975 

gegemiber 
März 761 April 76 1 Mai 76 1 Jum 75 

gegenüber 
Marz 761April 761 Mai 76 1 Juni 76 

gegenuber 
1971 1 1972 1 1973 1 1974 März 751April75 I Mai 75 1Juni76 Febr. 76 IMärz 761 April 761 Mai 76 

+ 0,5 
- 3,9 
-9,9 + 0,1 

-0,3 
-0,1 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 2,9 
+ 3,7 

+ 0,0 + 1,5 
- 4,2 
-17,8 

-2,3 
-4,3 
+ 5,9 
+ 8,6 

+ 7,9 
+ 8,9 
+ 7,1 + 8,3 

- 1,5 + 7,0 
- 9,3 
+ 8,5 

+ 4,3 
-8,6 
+ 4,1 
+ 5,3 
+ 3,0 
+ 5,8 
+ 1,9 
+14,5 
+ 6,1 

+ 3,8 + 4,3 

+ 4,9 
+ 7,0 

-0,7 
-1,2 

+ 5,0 
+ 6,8 + 6,2 

+ 1,6 
+10,8 

+ 8,9 
- 2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 
+ 9,6 
+ 6,4 + 6,3 + 6,6 

+ 6,8 + 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 + 9,3 
+ 6,8 + 9,6 
+16,6 
+ 9,4 
+10,1 + 8,8 
- 2,5 + 0,7 + 3,3 

+ 0,5 
-4,9 
- 9,4 

+ 0,2 
+ 0,6 
+11,0 
--42,7 
+ 4,8 

+20,5 
+19,6 

+ 1,0 
- 1,1 
-0,7 
+12,5 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 
+ 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 
+ 6,5 

+ 6,8 
- 1,1 + 7,0 
+ 9,7 + 7,8 
+ 2,4 + 4,4 
+13,0 
-1,2 

+ 3,8 
+ 3,7 

-0,3 
+ 1,3 

-1,7 
- 6,8 

-0,4 
+ 1,3 
+ 1,5 

+ 0,9 + 6,4 

-14,4 
- 3,2 
+ 8,0 
+ 7,3 

+15,6 
+ 7,4 + 4,5 
+ 3,7 + 6,1 

+ 6,9 + 0,6 

+11,7 
+ 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 
+ 6,1 
+15,7 
+ 6,4 + 3,5 
-2,7 

-0,2 
-4,6 
- 2,0 
-0,8 

- 1,9 
- 1,8 
+113,0 
+569,0 
--44,9 

+40,0 
+39,3 

+ 3,3 
+ 1,1 
+ 7,6 + 8,2 

-2,7 
-6,3 
+12,5 
+26,5 

+ 8,4 
+19,0 
+ 3,7 
+ 2,2 

+11,5 
+30,3 + 6,9 
-7,7 

- 1,4 
- 1,0 
- 1,8 
-0,3 
- 2,8 
-4,o + 1,6 
+ 4,9 
- 5,0 

- 1,3 
- 7,0 

- 9,2 
- 6,7 

-10,3 
-12,0 

-14,2 
- 6,5 
-5,6 

-3,4 
+ 1,8 

-36,7 
-17,7 
-15,4 
-15,2 

+13,0 
+ 5,3 
+ 4,1 
+ 3,6 + 5,0 

+ 6,5 
+ 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 
+ 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
-1,4 
+12,5 
+25,3 
+15,0 
- 8,3 

-0,6 
+ 2,4 
- 4,1 + 3,0 

-3,3 
-3,3 
+84,4 

+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

- 3,1 + 0,4 
-0,0 
-12,1 

- 6,5 
-10,7 
-2,2 
-4,6 

-2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

- 9,5 
-35,9 
+14,3 
-7,9 

-6,3 
-7;2 
-6,7 
-12,4 
-4,8 
-5,4 
-0,3 
+ 3,2 
-10,5 

-3,5 
-2,7 

+10,1 
-11,2 

-10,5 
-13,6 

-13',4 
+ 6,8 
+10,6 

+ 6,8 
-38,5 
-7,9 

+ 1,7 
+ 4,0 

+ 5,3 + 7,9 
-14,6 

-4,2 
+ 7,7 
+18,4 
+20,3 

+27,3 
+32,6 
+21,8 
+32,2 

+16,5 
+ 8,0 
+16,9 
+31,7 

-0,8 
-6,9 
- 1,0 + 6,3 
-3,9 
-2,7 
- 6,7 + 7,7 
- 8,6 

- 8,7 
+ 1,6 

+13,6 
- 6,3 

+10:6 
- 7,1 + 5,5 

+ 0,6 
-60,5 
- 3,7 

+11,3 
+13,1 

+ 1,5 + 5,4 
- 7,7 
+ 6,4 

- 3,7 
- 5,2 
+ 5,8 + 9,6 

+ 6,4 
+11,6 + 3,4 + 5,2 

+15,2 
+12,2 
+13,5 
+24,2 

+11,0 
-13,2 
+12,2 
+15,3 
+10,4 
+12,7 
+ 9,4 + 7,7 
+ 9,9 

+ 5,5 
+15,5 

- 5,5 
+10,9 

-16,3 
- 1,7 

-6,3 
-72,9 
+ 3,9 

-3,7 
-0,3 

+ ,3,7 
+ 3,7 

+21,6 
+24,5 
+18,2 
+24,4 

+13,1 
+16,1 
+ 8,6 
+19,7 

+ 5,9 
-4,9 
+ 6,2 
+13,1 
+ 3,5 
+ 5,8 
-0,7 
+ 9,9 
+ 3,3 

- 2,6 
+10,0 

+ 3,5 + 5,2 

- 8,1 
-72,9 
+ 6,7 

X 
X 
X 

-11,6 
+ 1,5 
+15,0 

+ 0,1 
-0,9 

+15,9 
+13,5 
+48,9 

+ 0,2 
+ 8,8 
+13,8 
+14,1 

+18,1 
+17,7 
+13,7 
+30,2 

+ 4,0 + 6,0 
+ 0,8 
+11,1 

-1,8 
-3,2 
-2,4 
+ 0,6 
- 4,0 
- 2,1 
- 5,4 
-4,1 
+21,4 

- 3,3 
-3,2 

+51,2 
+19,4 

X 
X 
X 

- 8,1 
-29,0 
+ 5,1 

+ 7,7 
+ 8,0 

+7,41) 
+ 1,9 
- 3,3 
+ 6,0 

- 0,1 
- 4,7 
- 5,4 
- 4,1 

-10,0 
- 9,6 
-11,6 
-6,9 

+ 3,9 + 0,5 

+20,2 

+ 7,4 
- 7,2 
+ 8,6 
+ 8,4 + 8,8 
+ 6,2 
+12,3 
- 9,3 
+26,9 

+ 9,4 + 6,5 

-12,5 
+25,0 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

-12:s ._-
12
3,

8
4 

-29,6 
+ 8,9 + 2:3 

-19,9 
-19,5 

... ~ + 7,4 
+ 2,5 

-0,9 + 4,7 
- 1,5 
- 8,2 

+ 0,2 + 3,4 
-4,5 
+ 7,0 

-0,5 
-0,5 
-0,2 
-0,8 
+ 1,1 
- 2,1 
+ 0,7 
-9,2 
+ 5,6 

+ 1,4 
-2,6 

+ 4,7 
+ 5,4 

- 3,9 - 3,6 - 3,0 . . . + 2,8 + 2,3 + 1,0 ... 
+ 3,4 - 5,0 + 2,6 . . . +41,9 +12,5 + 2,5 •.• 

2. Vj 75 I 3. Vj 75 I 4. Vj 75 11. Vj 76 2 Vi 751 3. Vj 751 4. Vj 751 i. Vj 76 
gegenuber gegenuber 

2. Vj 74 I 3. Vj 74 I 4. Vj 74 I 1. Vj 75 1.Vj 7512.Vj 7513.Vj 7514.Vi 75 
- 1,9 - 0,4 - 3,5 + 1,7 + 7,7 + 8,2 - 4,2 - 2,6 + 6,4 
-10,3 -16,6 - 9,2 - 4,4 - 5,0 +25,0 - 4,7 +10,0 -27,4 
- 7,0 -12,9 - 5,4 + 0,4 - 0,6 +20,4 - 3,9 +42,4 -40,1 

- 3,4 - 3,6 - 2,2 - 0,8 + 1,5 + 1,7 + 2,5 - 1,0 - 1,7 

+ 
4

'
0 l·M,+"ä,--r!-'-'6""1'°'6"IA"~-r""~jc,~,.,67-I ·~7a-ci7=7!7"-i-l-,.J~.c.m_,~~07~!o--'c;M-,+7ä!-!cc•~"'6"'1_,A+.c.p_r?~·(""~""671 ""~-o-~-o~.;;~c,.6c,l-;-;-n-,~,..:7=.: 

-12,0 
+ 8,1 
-21,0 
-17,5 

-3,0 
+ 9,0 + 6,1 + 5,6 + 7,0 

+ 0,7 
+ 0,6 

+ 2,8 
+ 6,8 

+ 2,6 + 5,8 + 1,8 
- 3,9 + 4,5 
-4,4 + 2,7 
-10,3 
-0,1 
+ 7,2 
+ 7,2 

gegenuber gegenüber 
März 751April 75 I Mai 75 1 Juni 75 Febr. 761 März 751 April 761 Mai 76 

+17,9 +15,1 ' . . . . . . +11,8 - . „ „. 
+ 16,1 + 4,4 . . . . „ +16,5 +17,4 . . . . .. 
-30,8 . . . . . . . . . -10,3 . . . . . . - .. 
-28,2 . . . . . . . . . - 7,3 . . . . . . . •. 

+19,4 
+ 9,9 + 1,9 + 2,7 
- 0,1 

+23,2 
+22,8 

+36,7 
-11,0 

+34,7 
+28,4 
+25,8 
+30,1 
+36,1 
+30,0 
+31,5 
+28,4 
+ 2,5 + 1,4 
-1,0 

+ 3,5 + 8,9 + 7,2 
+ 5,0 
+11,7 

+ 3,0 
-2,8 

+ 9,1 
+ 0,4 

+10,0 
+ 3,1 
+11,3 
+ 5,7 
- 5,1 
+ 6,4 
+ 6,8 
+ 4,7 + 3,1 
+ 1,0 
-2,0 

+11,7 + 4,9 

+14,1 
+14,0 

+33,0 
+ 7,1 

+26,6 
+ 8,6 
+30,4 
+21,8 
+14,4 
+22,2 
+21,5 
+22,1 
+ 4,3 
-0,2 
-4,3 

+ 0,4 
:1-11,9 

+20,5 
+20,5 
+20,6 
+11,6 + 7,4 
+11,9 

+18,5 
+16,9 
+ 6,9 
+ 6,2 + 8,3 

+16,7 
+15,0 

- 5,5 
+ 2,9 
+ 6,2 
+ 3,4 
+12,5 

-14,1 
-13,5 

+12,4 - 4,8 
-· 6,6 ' + 12,8 

+12,1 
-22,6 
+ 9,9 
+19,4 
+ 6,4 
+20,0 
+15,3 
+18,4 
- 2,8 + 0,8 
+ 3,7 

- 2,1 
-2,4 
- 2,2 
- 8,8 
-14,0 
- 8,5 
- 2,9 
- 8,9 + 0,9 + 0,2 
-0,8 

- 1,8 
-4,3 

+ 5,1 + 5,5 

+ 3,7 
-0,5 

-2,9 
-3,5 
-2,9 
+ 2,4 
-1,5 
+ 2,6 
-4,0 
+ 2,8 + 1,1 
-0,4 
- 1,5 

-3,4 
+ 1,3 

+ 2,9 + 4,1 
+ 2,9 
-2,9 
-2,2 
-2,9 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ....•.............••....•..... 
Straßenverkehr ................••......... 
Luftverkehr ............•.................. 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ............................•. 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt ...........•.•............. 
Scieschiffahrt .......•......•..•............ 
Luftverkehr .........•...•........•........ 
Rohrfernleitungen ..............•.......•.. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ................•..•..•......... 
Spareinlagen .••••.•••..•••••••..•.•...••••.... 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .•.... 

Öffentliche Haushalte •..•••.......... 
Index der Aktienkurse •..................•..... 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuem 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer •..... 

darunter Lohnsteuer (100%) ..........•....... 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..... 

darunter Umsatzsteuer (100%) •.............. 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............. . 

darunter Mineralölsteuer ...........•......... 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........ . 
Erzeugerpreise landw. Produkte .....•. 

pflanzlicher Produkte ..••. 
tierischer Produkte ..... . 
forstw. ProdukteJ) •..... 

Grundstoffpreise ...•.•..•..•...•..•.. 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte •....... 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ..•............... 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien •...... 

Wareng!ic:de~g des Bruttoproduktionsindex 
Invest1t1onsguter .......................... . 
Verbrauchsgüter ........................•.. 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise .....•....... 

Einzelhandelspreise ...•............... 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...................... . 
ohne saisonabhängige Waren ...•............ 
Nahrungs- und Genußmittel •............... 
Kleidung, Schuhe ......•...•...•........... 
Wohnungsmiete ...........•.............. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ....................... . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehrner-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .. . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise ....................... . 
Ausfuhrpreise ....................... . 

Preisindex für 

Einheit 

1970 - 100 
1970 - 100 
1970 = 100 

1970 -100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 - 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 - 100 
1962 - 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 - 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1962 = 100 
1970 - 100 

1970 - 100 
1970 = 100 
1970 - 100 
1970 - 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 

1970 - 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1'970 = 100 

Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... 1970 = 100 
Straßenbau .••......... „ ........••••....... 1970 - 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden •...•.. 
Index 

Bruttostundenverdienste •....... 
Index 

Bruttowochenverdienste •...... 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

Std. 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

der Angestellten . . . . . • • . • • . • . . . . . • . • • . . . . . . DM 
Index 1970 - 100 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .••••••.•.••. 1970 - 100 

Monatsgehiilter.......... . . 1970 = 100 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ••••••••••••••••••••••••• 1970 - 100 

1972 

100 
104 
124 

93 
107 
128 
95 
97 

120 
107 

45,8 
261,7 
569,3 
102,9 
101,6 
90,8 

6 966 
4148 
3 915 
2 846 
2 603 
1186 

109,9 
114,4 
116,4 
113,7 
99,0 

104,3 
107,0 
106,6 

~~·~ 
101:5 
107,7 

111,9 
108,4 
106,5 
114,5 
110,0 

111:1 
111,0 
109,7 
112,3 
112,5 
110,1 

109,7 

114,0 
113,8 
108,1 

111,9 
111,1 
110,7 
110,6 
111,8 
99,8 

105,5 

117,8 
109,3 

42,8 
97,3 
7,42 

120,9 
319 

117,4 

1547 
119,9 

124,5 
121,0 

120,2 

a) Grundzahlen 
1973 1974 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

102 102 
10'7 108 
121 125 

98 103 
115 112 
154 169 
102 105 
108 117 
131 136 
113 102 

47,4 
280,5 
631,3 
113,8 
95,6 
81,8 

8 385 
5105 
4152 
2938 
2918 
1382 

122,2 
121,6 
117,5 
123,1 
102,0 
115,3 
114,1 
113,9 
111,5 
113,7 
115,5 
116,7 

117,0 
116,7 
113,7 
123,9 
117,0 

118,8 
117,9 
118,0 
120,7 
119,2 
128,2 

114,3 

122,6 
121,6 
113,7 

117,8 
118,7 
118,2 
118,5 
120,6 
112,6 
112,3 

126,4 
112,8 

42,8 
97,3 
8,23 

133,5 
353 

129,7 

1743 
132,1 

136,9 
132,9 

133,1 

51,5 
310,7 
672,1 
132,4 
81,5 
75,4 

9 311 
5 997 
4326 
2799 
2 900 
1 338 

131,1 
117,6 
115,1 
118,5 
121,0 
137,4 
129,4 
129,1 
137,7 
124,3 
129,0 
123,4 

127,6 
130,4 
130,0 
142,3 
125,9 

127,1 
125,9 
123,6 
129,7 
125,1 
149,8 

123,1 

134,9 
131,8 
123,4 

124,4 
127,1 
126,3 
126,3 
129,4 
144,8 
131,4 

135,6 
123,6 

41,9 
95,4 
9,13 

147,1 
382 

140,0 

1950 
145,7 

153,2 
148,1 

152,4 

1975 

101 
111 
130 

83 
107 
193 
95 

100 
131 
89 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 
93,7 
83,1 

9291 
5 933 
4507 
2977 
2 969 
1427 

138,7 
133,2 
140,7 
130,6 
121,3 
137,7 
135,5 
133,3 
136,4 
133,4 
132,5 
128,1 

138,6 
137,6 
134,9 
152,2 
133,9 

134,7 
133,3 
130,1 
136,3 
133,2 
165,5 

131,0 

143,4 
141,3 
130,8 

129,4 
134,7 
134,0 
134,7 
139,2 
142,3 
136,5 

138,9 
126,5 

40,5 
92,4 
9,85 

158,7 
402 

146,3 

2113 
157,5 

167,2 
160,3 

164,3 

1975 1 

Dez. / Jan. 1 Febr. / 

111 
99 

80 
98 

162 
89 

102 
140 
94 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 
101,4 

83,5 

20017 
10570 
5 063 
3 373 
4865 
2 655 

141,91 
146,5 
153,0 
144,2 
114,9 
140,6 
136,3 
133,6 
135,4 
134,2 
132,8 
129,8 

139,8 
139,7 
135,4 
153,6 
135,7 

137,1 
135,9 
131,7 
138,2 
136,1 
174,6 

133,2 

145,7 
144,4 
133,5 

131,4 
137,2 
136,5 
137,6 
141,5 
147,4 
137,4 

102 
108 
107 

79 
104 
170 
82 
89 

132 
94 

54,7 
378,9 
700,8 
182,2 
104,8 
84,5 

9 381 
7 435 
5 677 
4082 
1 519 

318 

142,9 
148,4 
170,3 
140,6 
1i9,3 
142,6 
137,5 
134,6 
136,8 
135,2 
133,8 
130,0 

141,3 
140,2 
136,8 
156,6 
136,7 

138,2 
136,4 
133,3 
138;6 
136,9 
176,5 

134,6 

146,6 
145,2 
133,9 

131,5 
138,2 
137,6 
139,1 
144,9 
148,8 
139,5 

108 
121 
107 

85 
118 
192 
88 

102 
163 
98 

54,4 
382,2 
703,7 
184,6 
106,5 
85,5 

6 098 
5 414 
5 353 
3 675 
2 796 
1424 

144,5 
152,7 
180,2 
142,9 
125,6 
143,9 
138,4 
135,6 
138,2 
135,7 
134,3 
130,5 

142,0 
140,9 
137,7 
158,2 
137,8 

139,2 
137,0 
135,0 
139,2 
137,7 
177,2 

134,8 

147,7 
145,9 
134,2 

132,3 
139,1 
138,7 
140,4 
148,9 
149,6 
140,1 

1976 

März 1 April 

100 
113 
109 

86 
123 
201 

160 
89 

54,4 
382,4 
706,9 
188,0 
109,3 
87,6 

12 556 
4787 
4 316 
2 535 
2 978 
1307 

146,7 
156,0 
183,3 
146,3 
126,8 
144,9 
138,9 
136,1 
139,6 
136,3 
134,6 
131,2 

142,6 
141,2 
138,2 
159,4 
138,1 

139,7 
137,4 
135,8 
139,7 
138,7 
175,2 

135,2 

147,9 
146,4 
134,9 

132,4 
139,5 
139,1 
141,0 
149,4 
150,0 
140,7 

102 

96 

56,3 
383,2 
712,1 
188,8 
107,4 
88,4 

5 463 
4975 
4691 
2795 
3073 
1354 

147,6 
155,5 
188,7 
143,7 
125,0 
145,9 
140,0 
137,3 
141,5 
137,6 
135,4 
131,2 

144,2 
142,3 
139,2 
160,7 
138,9 

140,6 
138,0 
137,2 
140,0 
139,4 
176,0 

135,5, 

149,9 
147,3 
135,3 

132,4 
140,4 
140,0 
141,9 
150,1 
150,8 
141,2 

... ··· 1 

56,0 
385,1 
715,9 
191,6 
102,4 

87,6 

5 472 
5 526 
4743 
2 922 
2 995 
1'524 

147,4 
149,3 
186,3 
136,2 
125,4 
146,4 
140,6 
137,9 
142,4 
138,1 
135,9 
131,2 

144,9 
142,5 
139,9 
161,4 
139,4 

141,1 
138,4 
138,2 
140,4 
139,8 
175,0 

135,4 

150,7 
147,7 
135,5 

132,5 
140,8 
140,5 
142,5 
152,1 
152,0 
142,0 

Juni 

148,5 
145,5 
177,7 
134,1 

141,0 
138,4 
142,9 
138,3 
136,8 
131,7 

145,0 
142,9 
140,3 
161,4 
140,0 

141,5 
138,5 
139,0 
140,5 
140,1 
175,9 

135,3 

150,9 
148,2 
135,7 

132,6 
141,1 
140,9 
143,2 
154,2 
153,2 
142,4 

1974 1 1975 11976 
Aug. 1 Nov. -F-eb-r-.-l-M-ai-=--1:....:....A_u_g_. _i,_N_o_v-. Febr. 

137,61137,31137,31139,31139,41139,41140,2 125,2 124, 7 125,2 127,3 126,9 126,6 126,8 

Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli I Okt. I Jan. 

42,2 41,7 
96,0 95~0 
9,31 9,;,2 

151,6 151,8 
393 389 

145,2 143,9 

1 979 1 994 
149,5 150,3 

156,4 158,2 
150,7 151,5 

154,8 154,8 

39,8 
901~ 
9,44 

153,5 
376 

138,8 

2025 
152,0 

163,6 
156,9 

154,8 

40,7 
92,5 
9,77 

158,0 
397 

145,9 

2106 
157,4 

165,9 
160,0 

167,4 

41,1 41,0 1 40,4 
93,4 93,0 91,4 
9,97 9,98 10,09 

161,5 161,6 163,3 
410 409 408 

150,5 150,0 148,8 

2133 
160;1 

169,~ 
161,8 

167,4 

2139 2174 
160,5 162,0 

169,8 172,1 
162,3 163,9 

167,6 167,6 

Absehn. 
Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

457• 
457• 
457• 

457• 
457• 
457• 
457• 
457• 
457• 
457• 

460* 
460* 
460* 
460* 
461* 
462* 

467* 
467* 
467* 
467* 
467* 
467* 

468• 
469* 
469* 
470• 
470* 
471• 
472• 
472• 
472• 
472• 
472• 
472* 

472• 
472• 

475• 
476* 

477• 
477• 
477• 
477• 
477• 
477• 

477• 

477• 
477• 
477• 

477• 
477• 
477• 
478* 
478* 
480• 
482* 

474• 
474• 

411• 

411* 

414• 

330• 
332• 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen", - 2) Einschl. An-
rchlußkonkurse. - 3) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Gegenstand 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In •/o 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 

1 ______ v_or:::eic:ahr=-------i~--=~V_o_rjahresmonat Vormonat 
_19_7_2_;_1 _19_7_3_c_I _1_9_74_,_1 _1_9_75_

1
M __ är_z_76-'l_A..=.p_ri_l 7_6-'l=M_a_i_76-'-'I J._u_n_i 7_6 März 761April761 Mai 76 1 Juni 76 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1971 1 1972 1 1973 1 1974 März 751April75 I Mai 75 1 Juni 75 Febr.76 1 März 761April 761 Mai 76 

-0,4 
+ 0,8 
+ 7,6 

+ 1,0 + 4,2 
+17,7 
-0,9 + 1,5 
+10,6 + 6,2 

+13,6 
+13,6 
+16,0 
+11,1 
+ 9,4 
+ 0,1 

+18,8 
+16,3 + 9,5 
+10,6 
+12,6 
+14,6 

+ 4,7 
+10,1 + 7,6 
+11,0 
-2,6 
+ 3,4 
+ 2,6 
+ 2,3 

+ 2,7 + 3,6 + 4,0 

+ 3,7 + 3,5 + 2,3 
+ 3,8 + 4,9 

+ 5,5 
+ 5,5 + 5,7 
+ 6,0 + 6,0 + 4,5 

+ 4,2 

+ 6,8 
+ 6,5 + 3,4 

+ 4,3 + 5,4 + 5,3 
+ 5,6 + 6,3 
-0,6 
+ 2,0 

+ 6,8 + 1,3 

-0,9 
- 1,0 + 8,8 + 8,9 + 8,1 + 7,9 

+ 9,7 + 8,8 

+ 9,5 + 8,7 

+ 2,0 + 2,9 
-2,5 

+·5,5 + 7,9 
+19,7 + 7,8 
+11,1 + 9,0 + 5,3 

+ 3,6 
+ 7,2 
+10,9 
+10,6 
- 5,9 
- 9,9 

+20,4 
+23,1 
+ 6,1 + 3,2 
+12,1 
+16,6 

+11,2 
+ 6,3 + 0,9 
+ 8,3 + 3,0 
+10,5 + 6,6 + 6,8 + 8,8 
+ 4,2 + 7,4 
~+ 8,3 

+ 4,6 + 7,7 + 6,8 + 8,2 + 6,4 

+ 6,9 + 6,2 + 7,6 + 7,5 
+ 6,0 
+16,4 

+ 4,2 

+ 7,5 
+ 6,9 
+ 5,2 

+ 5,3 + 6,8 
+ 6,8 + 7,1 + 7,9 
+12,8 
+ 6,4 

+ 7,3 + 3,2 

+10,9 
+10,4 
+10,7 
+10,5 

+12,7 
+10,2 

+10,0 + 9,8 

+ 78 ·+10,7 

+ 0,7 + 1,3 + 3,2 

+ 2,9 
-3,2 
+10,1 
+ 2,5 + 9,1 + 3,9 
- 9,4 

+ 8,6 
+10,8 + 6,5 
+16,3 
-14,7 
- 7,8 

+11,1 
+17,5 
+ 4,2 
- 4,7 
-0,6 
-3,2 

+ 7,3 
-3,3 
-2,0 
-3,7 
+18,6 
+19,2 
+13,4 
+13,3 
+23,5 + 9,3 
+11,7 
+ 5,8 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+14,9 + 7,6 

+ 7,0 + 6,8 + 4,7 + 7,5 + 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

+10,0 + 8,4 + 8,5 

+ 5,6 + 7,1 
+ 6,9 + 6,6 + 7,3 
+28,6 
+17,0 

+ 7,3 + 9,6 

- 2,1 
-2,0 
+10,9 
+10,2 
+ 8,2 
+ 7,9 

+11,9 
+10,3 

+11,9 
+11,4 

+14 5 

- 1,5 + 0,7 + 4,0 

-19,2 
-4,0 
+13,8 
- 9,8 
-4,3 
-4,3 
-12,9 

+ 9,7 
+20,9 + 4,6 
+36,3 
+15,0 
+10,2 

-0,2 
-1,1 
+ 4,2 + 6,3 
+ 2,4 
+ 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
+ 0,2 + 0,2 
+ 4,7 
+ 3,3 
-0,9 
+ 7,3 + 2,7 + 3,8 

+ 8,6 
+ 5,5 
+ 3,8 + 0,7 
+ 6,4 

+ 6,0 
+ 5,9 + 5,3 + 5,1 + 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 
+ 7,2 
+ 6,0 

+ 4,0 + 6,0 
+ 6,1 + 6,7 + 7,6 
- 1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 
+ 2,3 

-3,3 
- 3,1 + 7,9 + 7,9 + 5,2 
+ 4,5 

+ 8,4 + 8,1 

+ 9,1 + 8,2 

+ 78 

+ 5,8 + 8,3 
-3,6 

+11,4 
+26,4 
+19,2 

+ls:i 
+ 5,1 

+ 6,5 
+19,0 
+ 5,4 
+36,5 
+15,5 
+ 5,4 

+11,9 
+19,8 
+ 6,3 
-3,2 
+16,4 + 8,2 

-13,3 

+26:0 

+ 9,1 
+16,2 + 6,6 
+33,1 
+ 9,7 + 6,4 

+ 7,1 
+20,7 
+14,8 
+ 8,2 
+ 5,2 + 3,3 

+ 7,1 
+14,8 
+ 6,6 
+31,9 
+ 8,8 
+ 4,4 

+ 3,0 
+11,6 + 8,0 + 4,5 
+ 0,4 + 7,8 

+13,1 
+ 2,0 

+ 7,1 

-7,21 
- 7,2 - 9,4 
+ 1,7 

+ 0,6 + 4,4 
+ 5,1 

+ 0,1 + 0,5 + 1,8 + 2,6 
+ 2,5 

X 
-11,6 
-19,4 
-31,0 
+ 6,5 
-8,2 

+ 1,5 
+ 1,6 + 1,7 + 1,5 + 1,0 

+ 8,0 

+ 3,5 
+ 0,2 + 0,7 
+ 0,4 
-1,7 
+ 0,9 

X 
+ 3,9 + 8,7 
+10,2 
+ 3,2 + 3,6 

+ 0,6 
-0,3 
+ 2,9 
-1,8 
-1,4 

-0,5 
+ 0,5 + 0,6 + 1,5 
-4,7 
-0,9 

X 
+11,1 + 1,1 + 4,5 
-2,5 
+12,6 

-0,1 
-4,0 
-1,3 
- 5,2 

+ 0,5 + 7,5 
+25,1 
+48,7 
+16,9 
+ 2,8 + 6,2 + 3,2 + 2,4 
+ 2,3 + 2,6 + 1,5 + 3,7 

+ 7,5 
+23,0 
+48,0 
+14.0 
+ 2,0 + 6,9 
+ 3,5 
+ 3,1 
+ 3,5 + 3,1 + 2,1 + 3,3 

+ 6,5 
+17,5 
+47,6 
+ 6,9 + 3,6 + 7,6 
+ 3,8 
+ 3,5 + 4,6 + 3,1 + 2,5 + 3,1 

.... + 0,7 + 0,4 
+ 0,4 + 0,3 + 0,4 + 0,2 
+ 0,5 

+ 4,1 
+ 3,9 + 5,0 + 3,4 + 3,4 
+ 3,4 

+ 0,7 
+ 0,8 
+ 0,9 
+ 1,4 
+ 1,0 + 0,6 

+ 0,3 + 0,3 + 0,4 
+ 0,4 + 0,6 
+ 0,4 + 0,4 

+ o:3 + 0,4 
+ 0,4 + 0,1 + 0,7 
+ 0,4 

+ 3,6 + 4,6 + 2,7 + 5,3 + 4,3 

+ 5,4 
+ 4,5 + 6,3 + 3,3 + 6,2 
+10,9 

+ 3,8 

+ 4,1 
+ 5,1 + 4,2 

+ 3,4 + 5,1 + 5,5 + 6,7 + 9,5 + 7,0 
+ 3,3 

+ 4,2 
+ 4,5 + 3,2 + 6,0 + 4,4 

+ 5,2 + 4,4 + 6,1 + 3,3 
+ 5,6 
+10,6 

+ 3,5 

+ 5,0 + 5,1 
+ 4,2 

+ 3,2 + 5,0 
+ 5,3 
+ 6,4 
+ 8,3 
+ 7,7 
+ 3,5 

+ 4,3 + 4,5 + 3,7 
+ 6,3 + 4,2 

+ 5,0 + 4,4 
+ 5,6 + 3,3 + 5,1 
+10,2 

+ 3,4 

+ 5,4 + 5,0 + 4,1 

+ 3,3 + 4,8 + 5,1 + 5,9 + 7,9 + 9,2 
+ 4,3 

+ 4,3 + 4,1 
+ 4,1 + 5,8 + 3,9 

+ 4,5 
+ 4,0 
+ 4,7 + 3,2 + 4,7 + 8,2 

+ 3,3 

+ 5,2 
+ 4,8 + 4,0 

+ 3,3 + 4,4 
+ 4,7 + 5,4 + 8,0 
+10,7 + 4,7 

Mai 75 1Aug.75 1 Nov. 761 Febr. 76 
gegenüber 

Mai 74 IAug.74 !Nov. 751Febr. 75 

+ 1,91 + 1,31 + 1,51 + 2,1 + 2,2 + 1,4 + 1,5 + 1,3 

April 75 1 Juli 75 1 Okt. 75 1 Jan. 76 
----~gegenüber 
April74 I Ju!(74 \ Okt.74 1 Jan. 75 

-3,3 
-3,3 
+ 8,6 + 7,9 + 4,7 + 4,4 

+ 9,3 + 8,5 

+ 9,9 + 8,5 

+ 81 

-2,6 
-'2,7 
+ 7,1 + 6,5 + 4,3 
+ 3,7 1 

1 

+ 7,7 + 7,1 

+ 8,3 + 7,4 

+ 81 

-1,7 
-2,1 
+ 7,1 + 6,5 + 5,1 + 4,2 

+ 7,3 + 6,8 

+ 7,3 + 7,1 

+ 83 

+ 1,5 + 0,9 
+ 6,9 + 6,4 + 8,5 + 7,2 

+ 7,4 + 6,6 

+ 5,2 + 4,5 

+ 8,2 

+ 0,4 + 0,2 + 0,4 + 0,8 + 0,2 

+ 0,4 + 0,3 + 0,6 
+ 0,4 + 0,7 
- 1,1 

+ 0,3 

+ 0,1 + 0,3 
+ 0,5 

+ 0,1 + 0,3 
+ 0,3 + 0,4 + 0,3 + 0,3 
+ 0,4 

+ 1,1 
+ 0,8 
+ 0,7 + 0,8 + 0,6 

+ 0,6 + 0,4 + 1,0 + 0,2 
+ 0,5 + 0,5 

+ 0,2 

+ 1,4 + 0,6 + 0,3 

+ 0,6 + 0,6 + 0,6 + 0,5 + 0,5 
+ 0,4 

+ 0,5 + 0,1 
+ 0,5 
+ 0,4 + 0,4 

+ 0,4 + 0,3 + 0,7 + 0,3 + 0,3 
-0,6 

-0,1 

+ 0,5 + 0,3 
+ 0,1 

+ 0,1 + 0,3 + 0,4 + 0,4 + 1,3 + 0,8 + 0,6 

+ 0,1 + 0,3 + 0,3 

+.0,4 

+ 0,3 
+ 0,1 + 0,6 
+ 0,1 + 0,2 + 0,5 

- 0,1 

+ 0,1 + 0,3 + 0,1 

+ 0,1 
+ 0,2 + 0,3 
+ 0,5 + 1,4 + 0,8 
+ 0,3 

Mai 75 1Aug.75 1 Nov. 751Febr.76 
gegenüber 

Febr. 751 Mai 75 1Aug.75 1 Nov. 75 

+ 1,51 + 0,1 1 -1 + 0,6 + 1,7 - 0,3 - 0,2 + 0,2 

April75 I Juli 75 \ Okt. 75 1 Jan. 76 
gegenüber 

Jan. 75 1 April 75 \ Juli 75 \ 0 kt. 75 

+ 2,3 + 2,1 + 3,5 + 2,9 + 5,6 
+ 5,1 

+ 4,0 + 3,6 

+ 1,4 + 2,0 

+ 8,1 

+ 1,0 
+ 1,0 + 2,0 + 2,2 
+ 3,3 + 3,2 

+ 1,3 
+ 1,7 

+ 2,1 
+ 1,1 

-0,2 
-0,4 
+ 0,1 + 0,1 
-0,2 
-0,3 

+ 0,3 + 0,2 

+ 0,2 + 0,3 

+ 0,1 

-1,5 
+ 1,7 + 1,1 + 1,1 
-0,2 
-0,8 

+ 1,6 
+ 1,0 

+ 1,4 + 1,0 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1970=100; Logarithmischer Maßstab 

1000 

800 

600 

400 

300 

220 
180 

140 

100 

100 

1 Beschäftigte in der, Industrie 

80 1 

Geleistete Arbeiterstunden in der Industrie 

100 
80 

60 

180 

140 

100 
Index des Auftragsbestands in der verarbeitenden 
Industrie 

140 
~ 

100 

Index der industriellen Nettoproduktion für: 

140 

100~!!!1!!!!~~~~~~~~ 
80 

140 

100 +;;;~~!ii:===:~~~..::::::~:b+ 
80 

140 

100 ~~~~~~---;#=-"1!::.~H-
80 

140 

100~~~~~~~~~~+ 
80 

140 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

100 -l-...,l--J~~:::::::~7~~4--1-
80 

60 

D J F M A M J J A S Q, 'N D 

Statistisches Bundesamt 76 0125 

--1974 =1975 -1976 

140 

100 
80 

60 

100 
80 

60 

180 

140 

Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe 

Baugenehmigungen (umbauter 
Raum, Wohn-u.nd N1chtwolrnbau) 

Umsatz des Gastgewerbes 

100 4-+=~----------4-+-

220 
180 

140 

100 

220 
180 

140 

100 

220 

180 

140 

100 

140 

100 
80 

220 

-.,. 
, 

„ 
/ 

Einfuhr, Tatsächliche Werte 

- - ~ -
IF --.... ~ 

~, 

~ "'7 „ 
~ 

Ausfuhr, Tatsächliche Weite 

/..~~ .-.... -
,,_-- -v-v V ~ 

Spareinlagen 

-
~-

Index der Aktienkurse 29.12.1972=100 

-
------- -

-
Kassenmäß1ge Einnahmen aus Steuern 

180' ""'"1::----------:::==-~o!:--i 

140 

100+--+-------------+--+-

D J F M A M J J A S 0 N D J 

Preisindizes: 

180 - Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel 

140 - . 
100 

180 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 

140 -~ 

100 

180 Grundstoffe 

140 -
100 

180 r--t-E_rz_eu~g_er~pr_ei_se_i_nd_us_tr_ie_ll_er_P_ro_du_kl_e ___ +--1 

140 ~=:;:~~~;;;;;===9-1 _,_. 
100+--+--------------1--+-

Für Wohngebäude (Bauleistung am Gebäude} 

100+-+------------+-+ 

80 !-+---------------+~ 

180 Großhandelsverkaufspreise 1962=100 

140 --
100 +--+--------------1--+-

180 
Einzelhandelspreise, 

140 ~::::;:::;::::::=~==~=====.,.-i 
100-i--t------------+-+ 

180 

140 

für die Lebenshaltung(aller priv.Haushalte) 

100-t--i---------------1--+ 

180 
Einfuhrpreise 

140 ~„m;!!!!!!!!!!!~~~==;;;;;;:==:;;;.j..._J 

100------------....o.i.-+-

180 ,__.,._A_us_fu_h~rp_re_is_e _________ ......... 

140 

100 ....... _._----~~------'-....i... 

180 

140 

Lohn- und G eha l tsind i zes: 

Turifllche Stundenlöhne der Arbeiter 

100-i--t-----~~-~~~....o.i.---t-

Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten 

180 

140 

JOO-t--t------~-~~-....o.i.---1-

DJ FMAMJ JAS 0 NDJ 
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Die1 Ne\uordnung de·r Statistik 
des Produzie·renden Gew,erbe'S 

Die seit einem Jahrzehnt laufenden Bemühungen um 
eine Reform der deutschen Industriestatistik sind mit dem 
Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom 
6. November 1975 1) abgeschlossen worden. Die Umstellung 
auf das neue Konzept ist im Gang; sie wird sich unter 
Berücksichtigung aller aufbereitungs- und auswertungs-
technischen Konsequenzen (u. a. im Indexsystem) auf meh-
rere Jahre, voraussichtlich bis 1980, erstrecken. 

Ursachen und Ziele der Reform 
Angesichts der Vielzahl der Industriestatistiken in der 

Bundesrepublik mag es überraschen, daß eine derart um-
fangreiche und weitgespannte Revision eines der wichtig-
sten Gebiete der Wirtschaftsstatistik erforderlich war. Die 
einzelnen Statistiken, die nacheinander unter verschiedenen 
Zielsetzungen eingeführt worden waren, waren aber z. T. 
weder in sich noch untereinander konsistent. In der Abgren-
zung des erfaßten Bereichs, der Wahl der statistischen 
Einheiten und der Kombinationsmöglichkeit der Daten 
entsprachen sie nicht in ausreichendem Maße den An-
forderungen an ein modernes Informationsnetz. Auch hin-
sichtlich der erfaßten Tatbestände und Merkmale blieben 
Wünsche otfen. Die Angaben über Ertragsdaten reichten 
im allgemeinen aus, jene über die Aufwandsgrößen des 
Produktionsprozesses waren dagegen unzulänglich. 

Während man international unter „Industrie" seit Jahr-
zehnten alle in einem vorgegebenen und von einer Syste-
matik abgegrenzten Wirtschaftsbereich tätigen Einheiten 
(Unternehmen, Betriebe, fachliche Teile) versteht, klam-
merte man in der deutschen Statistik das Handwerk aus 
und betrachtete es für sich, und zwar auch dann, wenn die 
Handwerksbetriebe die gleiche Tätigkeit ausübten wie ent-
sprechende Industriebetriebe. Das Zusammensteuern der 
Informationen wurde dadurch erschwert, daß für das 
Handwerk andere Klassifizierungsgesichtspunkte als in der 
übrigen Wirtschaftsstatistik galten (Kennzeichnung nach 
der Art der Eintragung des Inhabers oder Leiters der 
betreffenden Einheit in die Handwerksrolle statt nach dem 
wirtschaftlichen Schwerpunkt). Unter gleichen Gesichts-
punkten und bei gleichem Umfang der wirtschaftlichen 
Aktivität mußte daher die Industrie der Bundesrepublik 
von geringerer Größe und Bedeutung erscheinen als in 
anderen Ländern. 

Einige Erhebungen wurden nur für Unternehmen, an-
dere nur für Betriebe, einige wiederum für Unternehmen 
und Betriebe durchgeführt. Die fachliche Aufteilung 
heterogener Einheiten war unzureichend. Zwar wurde z. B. 
im monatlichen Industriebericht für einige wenige Merk-
male (Beschäftigte, Umsätze und Auftragseingänge) eine 
Aufteilung nach Betriebsteilen vorgenommen; entspre-
chende Gliederungen bei Unternehmen fehlten; insbeson-
dere bei den Jahreserhebungen kam die Aufteilung nach 
Branchen zu kurz. Die Erfassungsgrenzen waren nicht ein-
heitlich, und die Koordinierung zwischen den jeweiligen 
Erhebungseinheiten und den ihnen zuzuordnenden Sach-
verhalten entsprach nicht mehr dem neuesten Stand. Dies 
mußte vor allem bei der Erfassung von Aufwands- und 
Ertragsgrößen zu Schwierigkeiten führen. Für die Kosten-
strukturstatistik bestand nicht die bei den übrigen Stati-
stiken übliche Auskunftspflicht. 

Mit zunehmender internationaler Verflechtung, dem sich 
deutlich abzeichnenden Strukturwandel der Wirtschaft und 
den steigenden analytischen Anforderungen war ein sol-
ches sehr aufwendiges Nebeneinander von Einzelstatistiken 
auf die Dauer nicht mehr zu vertreten. Den Mängeln und 
Lücken war auch nicht durch einfache Ergänzungen des 
Erfassungsbereichs der Erhebungen und ihrer Merkmale 
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beizukommen. Es konnte vielmehr nur um den Aufbau 
eines geschlossenen Systems der Statistiken des Produ-
zierenden Gewerbes gehen, dessen Teile aufeinander ab-
gestimmt und miteinander verzahnt sind. 

Dabei wurde u. a. angestrebt, die Analyse des Konjunk-
turverlaufs und der mittel- und langfristigen Veränderun-
gen der Struktur zu verbessern, die für die allgemeine und 
die regionale Wirtschaftspolitik, für die Raumordnung usw. 
benötigten Informationen in einen einheitlichen Rahmen 
einzuordnen, für die Weiterentwicklung der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen, insbesondere der Input-
Output-Tabellen, zusätzliches Material zur Verfügung zu 
stellen und innerhalb der Europäischen Gemeinschaften 
vergleichbare Daten bereitzustellen. Gleichzeitig sollten die 
Voraussetzungen für eine intensive Auswertung für all-
gemeine Zwecke geschaffen werden 2). 

Die Umrisse des neuen Konzepts 
Die wichtigsten Punkte des neuen Systems sind: 
1. Die Berichterstattung wird unter weitgehender Bei„ 

behaltung des bisherigen Erhebungssystems auf das ge-
samte Produzierende Gewerbe ausgedehnt; 

2. unabhängig von der jeweiligen Erhebungseinheit wird 
der Berichtskreis auf die Gesamtheit der Unternehmen 
mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im Produzierenden 
Gewerbe abgestellt („Unternehmenskonzept"). Die Er-
hebungen sollen im allgemeinen bei Unternehmen mit 
20 Beschäftigten und mehr und ihren Einheiten erfol.gen; 

3. Daten für Unternehmen und fachliche Unternehmensteile < 
werden stärker als bisher berücksichtigt. Hierdurch 
soll eine bessere Darstellung der für wirtschaftliche 
Entscheidungen maßgebenden Einheiten sowie der Pro-
duktionsvorgänge und der Produktionsergebnisse nach 
homogenen Produktionsprozessen erreicht werden; 

4. es werden jährliche repräsentative Kostenstrukturerbe.:. 
bungen durchgeführt; 

5. die verschiedenen Statistiken werden in Inhalt, Umfang 
und Periodizität miteinander abgestimmt und verzahnt; 

6. die Zusammenführung von Ergebnissen der verschiede-
nen Einzelstatistiken und Erhebungseinheiten soll durch 
ein einheitliches Nummerungssystem und eine einheit-
liche Kartei der Unternehmen und Betriebe bei Bund 
und Ländern sichergestellt werden. 

Bereichsabgrenzung 
Das Gesetz über die Statistik im Produzierenden Ge-

werbe bezieht sich auf einen in h a 1t1 ich einheitlichen 
Erfassungs- bzw. Darstellungsbereich; er umschließt die' 
Wirtschaftsabteilungen 1 bis 3 der Systematik der Wirt-
schaftszweige (WZ rev.). Hierzu zählen alle Unternehmen. 
des Bergbaus, des Verarbeitenden Gewerbes, des Bau-
gewerbes und der Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung. Die entscheidende Änderung gegenüber 
dem bisherigen Verfahren besteht darin, daß in alle 
Statistiken das Produzierende Handwerk einbezogen und 
somit in gleicher Weise behandelt wird wie die ent-
sprechenden industriellen Einheiten des Verarbeitenden 
und des Baugewerbes. Damit wird erstmals eine den inter-
nationalen Gepflogenheiten entsprechende Abgrenzung er-

2) Ausführung hierzu: Sobotschinski, A., Zur Reform der Indu· 
striestatistik, in „Analyse und Prognose in der quantitativen Wirt- , 
schaftsforschung". Duncker u. Humblot, Berlin 1971. 
Die Reform der Industriestatistik ist ferner sehr eingehend dar-
gestellt in Heft 2 der Sonderhefte zum Allgemeinen Statistischen 
Archiv in den Beiträgen von Sobotschinski, A., und Erhard, U., 
Vandenhoeck u. Ruprecht, Göttingen 1971. Die damaligen metho· 
dischen Überlegungen treffen nach wie vor zu, wenn <1uch das 
nunmehr verabschiedete Konzept in einigen Punkten gegenüber· 
den damaligen Plänen modifiziert wurde. 
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reicht und ein vollständiger Überblick über das gesamte 
Produzierende Gewerbe gewonnen. 

Die jeweiligen statistischen Einheiten werden innerhalb 
des Erfassungsbereichs einheitlich definiert, abgegrenzt 
und klassifiziert. Maßgebend ist hierfür die Systematik 
der Wirtschaftszweige (WZ rev.), Fassung für die Statistik 
im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Es handelt sich um 
eine gegenüber der bisherigen Systematik ergänzte und 
auf den neuesten Stand gebrachte Fassung, welche die 
strukturelle Entwicklung der letzten Jahre berücksichtigt 
und den Vergleich innerhalb der Europäischen Gemein-
schaften erleichtert. Die Zuordnung zu den einzelnen 
Positionen der Systematik erfolgt nach dem sogenannten 
Schwerpunktprinzip. Hiernach werden die statistischen 
Einheiten dort eingeordnet, wo der Schwerpunkt ihrer 
Wertschöpfung liegt. Da statistische Einheiten häufig zu 
mehreren Statistiken gleichzeitig meldepflichtig sind, muß 
sichergestellt werden, daß gleiche Einheiten in allen Er-
hebungen in gleicher Weise klassifiziert werden. 

Bei den Unternehmen und Betrieben des Produzierenden 
Handwerks tritt damit die Systematik der Wirtschafts-
zweige (WZ rev.) an die Stelle der bisherigen Klassi-
fizierung nach den sogenannten Gewerbezweigen, bei 
denen es sich im wesentlichen um eine Berufsbezeichnung 
des Inhabers oder Leiters der betreffenden Einheit han-
delt, nämlich um jene, unter der er iri die Handwerksrolle 
eingetragen war. 

Die Neuregelung führt dazu, daß etwa 11 000 Handwerks-
unternehmen (Verarbeitendes Gewerbe und Ausbau-
gewerbe) in gleicher Weise zu den Statistiken heran-
gezogen werden wie bisher bereits die industriellen Unter-
nehmen. Sie werden in vollem Umfang, also auch hinsicht-
lich der einzelnen Merkmale, in die Statistik des Produ-
zierenden Gewerbes eingegliedert. Dies gilt sowohl für die 
kurzfristigen als auch für die jährlichen und mehrjährigen 
Erhebungen. Der Gesamtzusammenhang der bisherigen 
Handwerksstatistiken wird hierdurch nicht berührt, da sich 
die betreffenden Einheiten jederzeit aus dem Produzieren-
den Gewerbe aussteuern und mit den übrigen Handwerks-
betrieben zu einem Gesamtergebnis des Handwerks zu-
sammenfassen lassen. 

Unternehmenskonzept und institutionelle Einheiten 
Beim Aufbau eines statistischen Systems geht es aber 

nicht nur um die inhaltliche (systematische), sondern vor 
allem um die einheitliche ins t i tut i o n e 11 e Abgren-
zung des Bereichs. Sie wird durch die Wahl der jeweils zu 
beobachtenden statistischen Einheiten bestimmt. 

In der Wirtschaftsstatistik kommen folgende institutio-
nelle Einheiten in Frage 3): 

1. Unternehmen, 
2. fachliche Unternehmensteile, 
3. Betriebe, 
4. fachliche Betriebsteile. 

Die genannten Einheiten sind insofern „greifbar",' als sie 
im Wirtschaftsleben tatsächlich vorkommen oder als orga-
nisatorisch-buchungsteclmische Einheiten aus dem Rech-
nungswesen herausgelöst werden können. Die Einheiten 
unterscheiden sich durch das Maß der Heterogenität sowohl 
der Produktion als auch des Materialeinsatzes. Der „Inhalt" 
der statistischen Einheiten sollte daher jeweils meßbar 
sein, am besten durch eine Produktionsstatistik. Keine 
statistische Einheit eignet sich für a 11 e Beobachtungen, und 
keine statistische Einheit vermag allen Bedürfnissen der 
Analyse gerecht zu werden. Dies legt nahe, mit einer 
Kombination von wirtschaftlichen Einheiten zu ar-
beiten. Stehen Überlegungen über Aufwendungen und 
Erträge, über Finanzierungsvorgänge, über die Stellung 
an den nationalen und internationalen Märkten usw. im 

3) Unternehmenszusammenschlüsse (Konzerne usw.) sind hier 
nicht aufgeführt, da sie bisher - aus verschiedenen Gründen -
kaum in der Statistik erfaßt werden. 
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Vordergrund, so ist es am zweckmäßigsten, von den Unter-
nehmen auszugehen und diese in fachliche Teile zu zer-
legen; kommt es auf regionale Vorgänge an, so erscheint 
die Wahl der Betriebe und ihre Aufteilung in fachliche 
Betriebsteile am günstigsten. 

Unter Berücksichtigung dieser Gesichtspunkte hat man 
sich für die Statistik des Produzierenden Gewerbes zu 
einem Kompromiß entschlossen. Er besteht darin, in allen 
Statistiken des Produzierenden Gewerbes ein Unter-
nehmenskonzept" anzuwenden, es aber so anzuleg~n, daß 
sowohl fachliche als auch regionale Gesichtspunkte aus-
gewogen berücksichtigt werden. Die institutionelle Abgren-
zung des Erhebungsbereichs erfolgt vom Unternehmen her. 
Zum Erhebungsbereich gehören alle Unternehmen, die 
ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im Produzierenden 
Gewerbe haben. Bei diesen Unternehmen werden jeweils 
alle zugehörigen Einheiten, unabhängig von ihrer Größe 
und ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit, erfaßt. Grundsätzlich 
werden - außer bei den Zensen - nur die Unternehmen 
des Produzierenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten und 
mehr befragt. Für regionale Belange werden die Unter-
nehmen nach Betrieben aufgeteilt, und zwar so, daß bei 
additionsfähigen Merkmalen die summierten Betriebs-
ergebnisse das Unternehmensergebnis ausmachen, um-
gekehrt aber auch die Unternehmen in ihre einzelnen 
Einheiten zerlegt werden können. Unternehmensangaben 
und Betriebsangaben sind damit vollständig miteinander 
verzahnt. Dies gilt für alle Statistiken, gleichgültig, welche 
Periodizität sie haben und von welchen Einheiten sie 
primär ausgehen. 

Bei den Strukturerhebungen werden die Unternehmen, 
da es in erster Linie um Aufwands- und Ertragsgrößen in 
der Gliederung nach homogenen Produktionsprozessen 
geht, in fachliche Unternehmensteile gegliedert. Bei den 
kurzfristigen Statistiken erfolgt für eine geringe Zahl von 
Merkmalen eine Aufgliederung der Betriebe in fachliche 
Betriebsteile. Maßgebend sind hierbei Vorstellungen über 
die Homogenität der Produktion der jeweiligen Einheiten. 
Sie läßt sich mit Hilfe der Produktionsstatistik messen, 
die nun ebenfalls auf das Unternehmenskonzept abgestellt 
wird. Damit werden sowohl in den Strukturstatistiken 
als auch in den kurzfristigen Erhebungen detaillierte 
Branchenanalysen möglich - einmal an Hand fachlicher 
Unternehmensteile, zum anderen mit Hilfe fachlicher 
Betriebsteile. Die Einsichten in die Produktionsprozesse 
der Unternehmen werden somit vertieft, ohne daß die 
Aussagemöglichkeiten auf regionaler Ebene verschüttet 
werden. 

Kartei 
Das neue Konzept ist nur mit einer einheitlichen Kartei 

bei Bund und Ländern zu verwirklichen. Jedes Unter-
nehmen und jeder Betrieb erhält in der Kartei eine 
Identitätsnummer, und zwar so, daß jederzeit zu ersehen 
ist, zu welchem Unternehmen ein Betrieb gehört und 
welche Betriebe ein Unternehmen hat. Die Kartei enthält 
darüber hinaus Angaben über die Gemeinde, in welcher 
der Betrieb liegt bzw. das Unternehmen seinen Sitz hat, 
über den jeweiligen Wirtschaftszweig, die Rechtsform, 
evtl. Eintragungen in die Handwerksrolle usw. Auf die 
technischen und methodischen Einzelheiten der Kartei 
wird in einem besonderen Aufsatz eingegangen. 

Eine der Hauptaufgaben der Kartei ist die Steuerung 
des gesamten Erhebungssystems. Sie ist zunächst ein 
Rationalisierungsinstrurnent, denn Versand und Einzug 
der Erhebungspapiere, das Mahnwesen - kurz, die orga-
nisatorische Abwicklung der Erhebungen wird durch sie 
wesentlich erleichtert. 

Die Kartei ist zugleich aber auch ein Auswertungs-
instrument, das es gestattet, Statistiken ungleichen 
Inhalts und ungleicher Periodizität, die sich auf die 
gleiche Einheit beziehen, für die betreffende Einheit 
zusammenzuführen und gemeinsam auszuwerten. So 
können zum Beispiel monatliche Betriebsangaben kumu-
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liert und zu einem Jahresergebnis des Unternehmens 
verdichtet werden, es können aber auch Angaben aus 
den Kostenstrukturerhebungen, der Produktionsstatistik 
und den Wareneingangserhebungen zusammengeführt 
und hieraus verschiedene für die Darstellung der Wirt-
schaftsstruktur, für Schätzungen, Prognosen und 
Projektionen wichtige Kennziffern und Koeffizienten 
abgeleitet werden. Die Regionalanalyse läßt sich wesent-
lich erweitern und verbessern, ohne daß zusätzliche 
Fragen an die Auskunftspflichtigen gestellt werden 
müssen; so läßt sich nunmehr feststellen, ob die in einem 
bestimmten Gebiet ansässigen Betriebe zu Unternehmen 
gehören, die ihren Sitz im selben Gebiet oder außerhalb 
davon haben. 

Sie vermittelt ferner ein Bild der zeitlichen und 
intersektoralen Fluktuation unter den Betrieben und 
Unternehmen. Damit können erstmals Anhaltspunkte über 
den Aufbau neuer Unternehmen, den Grad ihrer Homoge-
nität, über zunehmende Diversifikation, die Rechtsformen 
und ihre Veränderungen in den Branchen usw. gewonnen 
werden. Das Konzept der Kartei ist im übrigen so ange-
legt, daß es später auch einmal außerhalb des Produ-
zierenden Gewerbes angewandt werden kann. 

Mit Hilfe der Kartei lassen sich ferner eine ganze Reihe 
methodischer Fragen besser klären als bisher. Sie 
gewährleistet eine einheitliche systematische Zuordnung 
der beobachteten Einheiten in allen Statistiken. Im 
Zusammenhang mit Einzelangaben über die Gesamtheit 
des Produzierenden Gewerbes gestattet sie die metho-
disch einwandfreie Anlage von Stichprobenerhebungen 
und leistet Hilfestellung bei der Anwendung der ver-
schiedenen Schätztechniken bei Erhebungsausfällen oder 
als Ersatz für schwierig zu erfassende Merkmale. Außer-
dem ist sie ein Hilfsmittel für die Typisierung statistischer 
Einheiten, so daß neue Gliederungen bei der Auswertung 
der gewonnenen Daten durch Umgruppierung des 
Einzelmaterials möglich werden. 

Aufbau des statistischen Systems 

Der Aufbau des statistischen Systems im einzelnen 
weicht von den bestehenden Industriestatistiken insofern 
ab, als anstelle eines Nebeneinanders einzelner Erhebun-
gen ein h i er a r c h i s c h e r Au f b a u mit einer Ab-
stufung von Periodizitäten und Erhebungsmerkmalen 
tritt, bei voller gegenseitiger Merkmalsabstimmung. 

Schema 1 

SYSTEM DER STATISTIKEN IM PRODUZIEREl'tDEN GEWERBE 

land-und Forstwirt· 
schaft,nerhaltung 
und F1schere1 l) 

Produzierendes Gewerllt 

Energie- und Wasserversorgung 

Unternehmenserhebungen 

Zensus 

Unternehmens-sovlie /nvest1-
tionserhebung (aoch für fa<:ll-
liche Unternehmensteile) 

Verschiedene Erhebungen bei 
Unternehmen der •mchtöffent• 
t1c11en• Gasve1sorgung 

Kostensfrukturstat1st 1k (auch 
f\ir fachliche Unlemehmens-
teile) 

Monatsbericht iiber die öffent· 
llthe Gasversorgung 

Monalsberich! über die öffenl· 
liehe Elektnzllä\sversorgung 
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Betrie~serhebungen 

lnvestitiooserhebung 

Erhebung uber Anlagen zur 
Erzeugung von Elektnz1tat 
(bei Jndustr1ebetr1eben) 

Monalsbeticht 

Arhllsstätruziibl""& 

Kred1tinst1tute 
Ufld Versicherungs-
gewerbe 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Untemetunenserhebung11n 

Zensus 

Erhebung über den Malerial-
und Warenemgang nach Arten 

lnvestltlonserhebung 

Kostensfrukturstatist1k(aoch 
für fachliche Unternehmens· 
!eile) 

Monalliche Erh•buni über den 
Auftl•asbestand 

Monatsbericht für Mehr• 
lretriebsunlemehrnen 

Betnebsel'hebungen 

Zensus 

Investitionserhebung 

Erhebung über den Auftraas· 
bestand(fur fachliche 
Betriebsteile) 

Industriebericht für 
Klembetrrebe • 

Viertelsährliclre P1oduklions· 
ethebung 

P1oduklionseillrerich! 

Monatsbe!ichl einschl. 
Auftlagse1ngan11serhebung 

i 01enstre1stungen,so· 
weit voo Unttmehmen 
und Freien Berufen 
erbracht 

Organ1satronen ohne 
Erwerbscharakter und 
pnvate Haustiatte2l 

Gebretskorpecscllaf-
ten und Soztalver-
s1cherungen3) 

Baugewerbe 

Unternehmenserhebungen 

Zensus 

Erhebung über den Material· 
und Wareneingang nach Arten 

Unternehmens· 
emschl.lnvest1 
tionserhebung 
rm Bauhauplge· 
werbe 

Kostenstmktu1-
stat1st1k 1m ::<::rrr-
foc:hllcheunrer· 
nehmenste1le) 

Unternehmens· 
einschl :nvest1 
t1onserhebung 
1m Au.iiaug„ 
werbe 

Kc.sttnstruktUT· 
stat1sttk im Aus 
baugewerbe 
(auch fui fach· 
hche Unter• 
nehmenste1\e) 

Totalet!\ebung 
1m Bauhaupt-
gewetbe 

Jährliche Zu· 
satzerhebung 
1m Ausbau-
gewerbe 

V1ertel1ährl1che 
At.lftragsbestandsstattstik 
rm Baulla\Jl)\116W01be 
(ernschl. ferligbau) 

Vierteljährliche 
Produkt1onsstat1st1k 
1mFtftlgbau 

Monathche 
ProdUkt lßllsstatistik 
Im Ferlrgbau 

litlnatsber1cht 
einschl.Auf· 
tragsemgangs. 
erhebtmg 1m 
B•uhauptge-
werbe (e rns<:hl. 
Ferti u 

t.llaalsberichl 
im Ausbau· 
-rbe 

!)Mur für ""'rhfiche Arbeilsslätterr.-2)0lme Privale Haoshalle.-3)0l!ne Verlrelong frender Staalen, Dienslslellen dll SlalionieruncsslrerlJCläfta u.i. 
4)Zu Jahl'esiahlen kumut1ed& Anpben aus den Monatsbl!nthten bei Ein-und Mehrbelnebsunt•nebaen. 
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·Die umfangreichste Erhebung der Wirtschaftsstatistik 
bleibt nach wie vor die nur in zeitlich größeren Abständen 
durchzuführende Arbeitsstättenzählung, die sich auf alle 
Wirtschaftsbereiche (ohne Landwirtschaft) bezieht. Abge-
sehen von ihren eigentlichen Aussagen bildet sie den 
Rahmen für die sog. „Bereichsstatistiken", liefert die 
Anschriften der Gesamtheit der in die Statistik des 
Produzierenden Gewerbes einzubeziehenden Einheiten 
und korrigiert schließlich in mehrjährigen Abständen 
deren Karteien. Sie stellt gewissermaßen eine „Grobein-
stellung dar, in die sich dann, wie aus dem Schema 1 her-
vorgeht, die Bereichsstatistiken einfügen. Von den Be-
reichsstatistiken ist durch das i:ieue Gesetz lediglich das 
System der Statistiken des Produzierenden Gewerbes na-
hezu vollständig aufgebaut. 

Zensus in mehrjährigen Abständen 
Innerhalb des Produzierenden Gewerbes stellt der nur 

in mehrjährigen Abständen durchzuführende Zensus die 
fachlich umfassendste Erhebung dar. Er erstreckt sich auf 
alle Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 

10 Beschäftigten und mehr, im Bergbau und Verarbeiten-
den Gewerbe außerdem auf die Betriebe dieser Unter-
nehmen. Wegen seines Umfangs und vor allem wegen 
der Verpflichtung, für regionalpolitische Entscheidungen 
Unterlagen bereitzustellen, umfaßt der Zensus bei den 
Betrieben des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes 
nur eine begrenzte Zahl von Erhebungsmerkmalen. Aus 
den erhobenen Angaben lassen sich die Brutto- und 
Nettoproduktionswerte sowohl für die Unternehmen als 
auch für die Betriebe ermitteln, wobei die Nettoproduk-
tionswerte für Betriebe geschätzt werden. Vorgesehen 
ist ein vier- bis sechsjähriger Turnus. Ebenso wie bei den 
Arbeitsstättenzählungen wird die Bereichsabgrenzung 
überprüft; insbesondere aber werden die Berichtskreise 
für die Jahres-, Vierteljahres- und Monatsstatistiken 
jeweils aktualisiert. Mit dem Zensus wird im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bauhaupt-
gewerbe bei einer begrenzten Zahl von Unternehmen eine 
Erhebung der Wareneingänge nach Arten durchgeführt, 
deren Ergebnisse bessere Erkenntnisse über die Waren-
ströme zwischen Wirtschaftszweigen ermöglichen. 

Schema 2 
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PRODUKTIONSKONTO FUR DEN BERGBAU UND DAS VERARBEITENDE GEWERBE 

Stat1stisc~e Quellen 

Koste11strukttl!'erhebl!rig· 
Zensus 

Kostenstruktmerhebung 
Zensus 

!(ostenstruk!uterheboog 
Zensus 

Kostenstrukturerhebung 

~ 

! Kostenstrukturerhebung 
Investitionserhebung 

Kostenstrukturerhebung 

{""""'·'·~· l Kostens)ruktme~ebung 
Kostenstrukturerhebung 

Kostenstrukturerhebung 

Kostenstruktmerhebung 
Zensus 
Monatserhebungen: Brut· 
to\ohn- u. -gehaltsumme 
ohne He1marbe1terlohne, 
ohne gesetzl1Cheu frei· 
w1ll1geSoz1a\le1stungen 

Kostenstrukturerhebung 

UNTERNEHMEN 

StaUstische Quellen zur Erfassung seiner Bestandteile 

Aufwand 

Einsatz an Handefswa1e o.USt. 

Verbrauch an Roh-, H1lfs-und 
Betriebsstoffen o.ust. 

, 
Produktionskonto 

Ertrag 

Umsatz aus eigenen Erzeugnissen und 
aus 1ndustr1ellen/handwerkl1chen 
p1ens tle1 stungen'(l.ohnar1Je1 ten etc.} 
o.USt. 

Kosten für d1Jfch andere Unternehmen 
ausgefuhrte lohnarbe1ten o.USt. 

Kosten fUr sonstige industrielle/ 
handwer'"1che D1enstle1stungen 
(nur fremde le1stungen) o.USI. 

Umsatz aus Handelsware o.USt. 

Mieten und Pachten o.ust. 

Sonstige Kosten o.USt. 

VerH1auchsleue1n 
Umsatz aus S\'lflstigen n1cht1ndustr1„ 
ellen/n1chthandwerkl1c.hen T<1t1gket• 

- ten o.USI. 

Sonstige 111d1Tekte Steuern·,(Subven-
f1oner1 fur dre laufende Prodllk.Mm 

Abschreibungen 
Bestandsveranderunganunferltgen 

Nettowertschoptung zu faktorkosten 

und fertigen Erzeognrssen aus er-
gener Produktion 

dar: Brutloem~ommen aus unselb-
stand1gerArbe1t 

Selbsterstellte Anlagen(e1nschl.Ge-
baude und selbsldurchgeluhrterGroß· 
reparature11(sowe1takt1v1ert) 

Bruttoprnrluktwnswert o.USt. Bruttoproduktionswert o.USt. 

Statistische Quellen 

Kastenstrukturerhebung 
Zensus 
Monatserhebungen 

Kostenstrukturerhebung 
Zensus 

KostE.>nslruklumhebung 
Zensus 

Kostenstrukturerhebung 
ze,1sus 
lnvest1t1onserhebung 

Kostenstrukturerhebung 
Zensus 
!nvest11!onserhebimg 

Kostenstrukturerhebung 
Zensus 

-

l)Der Zensus ermöglicht eine Berechnung der le1stungsgrößen bis zur BWS zu Fakto1kosten. 
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Jahreserhebungen mit Kostenstrukturstatistik 
als Kernstück 

Stärker mit den Aufwands- und Ertragsgrößen befassen 
sich die J a h res e r heb u n gen. Da es hierbei vor 
allem auf möglichst rasche und exakte Ergebnisse 
ankommt, wird ein ab g e s t u f t e s Ver f a h ren 
gewählt. Für alle Unternehmen mit 20 Beschäftigten und 
mehr werden Eckzahlen über Umsätze, Beschäftigte, 
Lohn- und Gehaltsummen und Investitionen teils einmal 
jährlich erhoben, teils aus Monatsdaten kumuliert (im 
Verarbeitenden Gewerbe). Dem Konzept entsprechend 
werden auch Angaben für Betriebe ermittelt. 

Für eine aus g e w ä hit e Zahl von Unternehmen 
wird das vollständige Produktionskonto erstellt, wie es 
sich aus dem Schema 2 ergibt. Die sog. betriebsfremden 
Aufwendungen und Erträge werden nicht einbezogen. Es 
umfaßt also nur einen Ausschnitt dessen, was sich in 
einem Unternehmen vollzieht, indem es sich auf die für 
das betreffende Unternehmen typische und spezifische 
Leistungserstellung beschränkt. Es gelten folgende defini-
torische Beziehungen, die zugleich die übergänge zu den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen erkennen lassen: 

Bruttoproduktionswert - Materialverbrauch 
= Nettoproduktionswert 

Nettoproduktionswert - sonstige Vorleistungen 
= Bruttoinlandsprodukt 

zu Marktpreisen 
Bruttoinlandsprodukt - Abschreibungen 

zu Marktpreisen 

Nettoinlandsprodukt 
zu Marktpreisen 

= Nettoinlandsprodukt 
zu Marktpreisen 

- Kostensteuern ;/. Subventionen 

= Nettoinlandsprodukt zu 
Faktorkosten 

Gewisse definitorische Unterschiede zu den Konten 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen seien hier 
außer acht gelassen. Entscheidend ist, daß es sich bei den, 
verschiedenen ProduktionSbegriffen jeweils um Rest-
größen handelt, was für die Genauigkeit der Ergebnisse 
von Bedeutung' ist und zusätzliche Anforderungen an 
die entsprechende Stichprobe, die Erhebung und die 
Aufbereitung stellt. 

Die Schlüssigkeit der Konten ist vor allem davon 
abhängig, daß für die einzelnen Aufwands- und Ertrags-
größen einheitliche Wertansätze gewählt werden. Dies 
gilt nicht nur für die einzelnen Unternehmen; alle 
Unternehmen sollten, da die Angllben aggregiert werden, 
möglichst einheitliche Bewertungsverfahren anwenden. 
Besonders wichtig ist dies bei den Bestandsveränderungen, 
bei den selbsterstellten Anlagen und bei den Abschrei-
bungen. 

Die K 0 s t e n s t r u k t ure r heb u n gen werden we-
gen ihres Schwierigkeitsgrades und der außerordentlichen 
Empfindlichkeit bei der Aufbereitung zentral , vom 
Statistischen Bundesamt durchgeführt. pie Unternehmen 
werden hierbei in Zukunft nach fachlichen Unterhehmens-
teilen aufgeteilt, und zwar nur jene mit 100 Beschäftigten 
und mehr. Die fachlichen Unternehmensteile werden an 
Hand der Angaben aus den Produktionserhebungen vor-
gegeben, so daß die Auf teilung möglichst einheitlich 
erfolgt und bei auftretenden Schwierigkeiten notfalls 
Schätzungen mit Hilfe der Produktionsangaben vorge-
nommen werden können. 

Die Problematik liegt weniger in der Ermittlung 
entsprechender Daten für die Unternehmen als vielmehr 
in der Auf teilung der Unternehmensergebnisse nach 
fachlichen Unternehmensteilen, auch wenn hierbei nur 

, ein verkürztes Produktionskonto erstellt wird. (Ableitung 
des Nettoproduktionswertes.) Bei Unternehmen mit 
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mehreren fachlichen Unternehmensteilen bedeutet dies, 
zusätzlich zu den "Außenbeziehungen" auch unterneh-
mensinterne Ströme zu erfassen. Für jeden fachlichen 
Unternehmensteil wird hierbei unterstellt, daß er, falls 
er Lieferungen und Leistungen innerhalb des Unterneh-
mens ausführt, ein selbständiges Unternehmen ist, das 
auf einem imaginären Markt innerhalb des Unternehmens 
mit seinen entsprechenden Partnern in Geschäftsbe-
ziehungen tritt. 

Die zentralen Kostenstrukturerhebungen sind als hoch-
rechnungsfähige Stichprobe angesetzt. Einbezogen werden 
15000 Unternehmen des Berg"qaus und des Verarbeitenden 
Gewerbes, 4000 des Baugewerbes und 1100 aus dem Be-
reich der Energie- und Wasserversorgung. Als Auswahl-
grundlage dienen die Einzelangaben aus den Jahresunter-
nehmensergebnissen in Verbindung mit der Kartei. 

Die Hochrechnung soll absolute Werte liefern, und zwar 
so, daß die einzelnen Positionen des Produktionskontos 
von Jahr zu Jahr miteinander verglichen und die zwi-: 
schenzeitlichen relativen Veränderungen mit ausreichen-
der Sicherheit festgestellt werden können. 

Als Hochrechnungsrahmen für die Kostenstruktur-
erhebungen dienen die Unternehmenserhebungen, die' 
für alle Unternehmen des Produzierenden Gewerbes 
Angaben über den Wirtschaftszweig, die Beschäf-
tigten, die Umsätze und die Lohn- und Gehaltsummen 
liefern. Für eine gewisse übergangszeit werden sie im , ~ 
Verarbeitenden Gewerbe noch als eigenständige Erhebun-
gen durchgeführt; ab 1977 werden dagegen die Jahreser-
gebnisse, für Unternehmen durch die Addition entspre-
~ender Angaben des monatlichen Berichtssystems (kumu"7' '. 
lierte Monatsdaten) ermittelt. 

Inhaltlich liefert der Komplex der Jahreserhebungen 
wohl die umfassendsten Informationen. Die Hochrech-
nung der Kostenstrukturerhebungen mit Hilfe der Unter-
'nehmenserhebung, das überspielen der Informationen der 
Investitionserhebung zur Kostenstrukturerhebung usw., 
die Kombination, mit den in mehrjährigen Abständen 
durchzuführenden Wareneingangserhebungen liefern für 

, \ 

das gesamte Produzierende Gewerbe ein geschlossenes," I 
to ~ Bild des Produktionsergebnisses, der dafür eingesetzten 

Produktionsfaktoren, der Wertschöpfung in ihren ver--
schiedenen Abstufungen sowie der Investitionen; sie sind 
somit wichtigster Ausgangspunkt für alle Strukturunter-
suchungen' und stellen auch insofern einen "methodischen 
Angelpunkt" dar, als alle Definitionen, Begriffsinhalte 
usw. in allen Einzelstatistiken auf sie abgestimmt sind, J 

soweit dies sachlich überhaupt möglich ist. Dies gilt für 
die Jahreserhebungen, die Zensen, die Arbeitsstättenzäh-
lungen, soweit sie das Produzierende Gewerbe erfassen, 
aber auch für die gesamten kurzfristigen Erhebungen, 
gleichgültig, ob sie nun monatlich oder vierteljährlich er- " 
folgen. 

Das kurzfristige Berichtssystem 
Kernstück des kurzfristigen Berichtssystems ist die 

monatliche Berichterstattung. Sie geht nach wie vor von 
den Betrieben als örtliohen Einheiten aus. Dem Unterneh-
menskonzept folgend werden alle Betriebe der Unterneh-
men mit 20 Beschäftigten und -mehr einbezogen, sofern 
der eigene Schwerpunkt des Betriebes innerhalb des Pro-
duzierenden Gewerbes liegt, wobei die Größe des Betrie-
bes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, keine Rolle spielt. 
Sind die örtlichen Einheiten zugleich Hauptverwaltungen 
der Mehrbetriebsunternehmen, machen sie nicht nur 
monatliche Angaben für die örtliche Einheit selbst, son-
dern auch für das Unternehmen als Ganzes. 

Die monatliche Berichterstattung ist daher doppelt 
strukturiert: Sie enthält einerseits eine vollständige "Un-
ternehmensberichterstattung", andererseits eine "Be-
triebsberichterstattung" aller dem Produzierenden Ge-
werbe zuzurechnenden Betriebe dieser Unternehmen. Bei 
den Einbetriebsunternehmen wird unterstellt, daß keine 
oder nur in sehr geringem Umfang Fremdbereiche - also 
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Schema 3 

ERHEBUNGSMERKMALE IN DEN STATISTIKEN DES PRODUZIERENDEN GEWERBES UND MOGLICHKEITEN DER INFORMATIONSUBERTRAGUNG 

l. Tatrge Personen 

2.Arbe1ter-oder Arbeitsstunden 

3. Lohne und Gehalter 

4. Umsatz und.'ode1 Jah1esbaule1stung 

S lnvest1t1onen 

dar Selbsierstellle Anlagen 

6. Bestände an unfertigen und fert1sen Erzeugnissen 

7 Bestande 311 Roh-, Hilfs-und Betrtebsstotfen 
und Handelsware 

8 Aufwendungen fu1 gemietete und gepachtete 
An!ageguter 

9. verkaufserlose aus dem Abgang von Anlagegutern 

10. Ma!enaf-und Wa1ene1ngang 

11. freiw1//1ge und gesetzliche Soz1alautwendungen 

12. Vergebene lohnarbe1teri,Reperaturen,Monlagen 

13. Wert der sonstigen Vorle1stunger1 

14.lndirekteSteuern 

dar.: Verbrauchsteuern 

15. Vermpgensteuer 

16.Subventtonen 

17. Abschreibungen 

18. Fremdkapilalz1nsen 

19. Produktion 

20. Auftragseingang 
(nicht mder Energie-und Wasserversorgung) 

21. Mat.wial-und Wareneinsatz (Verbravch) 

22. Bestand und Verbrnuch an Brennstoffen, Bezug und 
Verbrauch sowie die Erzeugung und Abgabe von E1ek· 
tnz1tät (nur 1m BergbauundVe1arbettenclen Gewerbe) 

Betriebe f fachliche Betriebsteile 

Monatsbencht 
(e1nschl.Auftragse1ngangsstat1stik) 

~natt1cheund 
v1ertel1. Produk· 
t1onsstat1st1k(nur 1-----,...----__, 1m Bergbau und 

fachliche 
Bet11ebste11e1) 

1m Verarbeitenden 
Gewerbe) 

Jahrhche lnvest1· 
tionserhebung 
(nur im Bergbau 
und 1mVe1arbe1· 
tendeiiGewerbe) 

Unternehmens-2'J 
undlnvest1t1ons· 
e11\ebung 

Unternehmen! fachliche Untetnehmenste1/e 

Kostenstrukturslat1sttk 

Unternehmen fachhche 
Unternehmenste1\e3} 

Zensus 
~::~a~~~~~ 
gang nach Arten) 
(nicht mder Ener· 
g1e-undWasser· 
versorgung) 

-------f Dalenschatzungen mbgl1ch 

Oatenube1lragungmögl1ch 

l)lm Baugewerbe weiden auch die Arbe1tsstunden !ur latbl1che Bel11ebste1le erfragt - 2) Oie Merkmale Tätige Personen, Umsatz und Lohne und Gehafter(=Unlernehmenserhebung) fallen bei Unlernehmen 
des Bergbaus und des Verarbe1tenden Gewerbes monatlich an(Ergebn1sse lor Ernbetr1ebsuntemehmen aus dem Monalsber1chl E1gebn1sse fu1 Mehrbelnebsunternehmen aus dem Monatsbe11tht fui Metirbe-
lriebsunternehmen).- J)ln der Energie-und Wasse1versorgung erfolgt bei allen Erhebungen eine Aufteilung nach fachlichen Teilen. 

oas Schema enthalt n1cht: Oie zenf1ale Aurtiagsbeslandsstal1s!1k, die Erhebung fur K!ernbetrrebe 1m Berghau wtd Ver.ttberte1tdoo Gewerbe, dre Erheboog /ur Klernbetrrebe und die Jahrliche Totalerhebung 
1m Baugewerbe, alle speziellen Erhebungen m d.e1 Energie-und Wasserversorgung. 

$tatlst1schea Bundesamt 760410 

in den Betrieben fachliche Teile mit wirtschaftlichem 
Schwerpunkt außerhalb des Produzierenden Gewerbes -
vorhanden sind. Bei den Mehrbetriebsunternehmen sind 
die Fremdbereiche in die zusätzliche Unternehmensmel-
dung einbezogen. Die Differenz zwischen den summierten 
Betriebsergebnissen der Betriebe der Mehrbetriebsunter-
nehmen und deren Unternehmensergebnissen vermittelt 
monatlich (und bei Kumulation zu Jahresergebnissen 
jährlich) einen Eindruck von der Größe und Bedeutung 
der Tätigkeiten außerhalb des Produzierenden Gewerbes. 
Um das Bild abzurunden, werden wie bisher auch indu-
strielle Betriebe von Unternehmen außerhalb des Produ-
zierenden Gewerbes erfaßt; allerdings nur, wenn sie 20 
Beschäftigte und mehr haben. 

410 

Die Hauptaufgabe des monatlichen Berichtssystems 
liegt nach wie vor in der laufenden Konjunkturbeobach-
tung. Schnelligkeit und Schlüssigkeit haben Vorrang. Ge-
rade von der in das System eingebauten Monatsbericht-
erstattung für Unternehmen, der Kumulation dieser Anga-
ben zu Jahresergebnissen oder zu Ergebnissen für Jahres-
abschnitte sind zusätzliche Möglichkeiten für eine bessere 
Diagnose und Prognose des kurzfristigen Wirtschaftsab-
laufs zu erwarten. Die monatliche Unternehmensbericht-
erstattung im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe stellt 
zugleich eine Rationalisierung dar, denn die kumulierten 
Monatsergebnisse von 12 Monaten ersetzen die bisherigen 
eigenständigen jährlichen Unternehmenserhebungen in 
dieserp. Bereich. Es ist zu hoffen, daß künftig die Jahres-
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ergebnisse über Beschäftigte, Umsätze und Lohn- und Ge-
haltsummen im März/April des Folgejahres zur Verfü-
gung stehen und nicht, wie bei dem bisherigen Verfahren, 
11/2 Jahre nach dem Berichtsjahr. 

Die Wendigkeit des monatlichen Berichtssystems für die 
Regionalanalyse bleibt nicht nur erhalten, sondern wird 
in einigen Punkten verbessert. Zunächst ist für jede belie-
bige Gebietseinheit mit Hilfe der Kartei zu ersehen, ob die 
Entwicklung von den dort ansässigen Unternehmen oder 
von Betrieben getragen wird, die zu Unternehmen gehö-
ren, deren Sitz außerhalb der betreffenden Region liegt -
derartige Untersuchungen waren bisher nicht möglich. 
Man kann aber auch jederzeit aus der Gesamtheit der 
monatlichen Betriebsmeldungen jene aussteuern, die von 
Betrieben mit 20 Beschäftigten und mehr stammen, und 
hat damit eine über alle Regionen hinweggreifende Be-
richterstattung mit einheitlicher Abschneidegrenze für 
Betriebe. An den Merkmalen des monatlichen Berichts-
systems (Beschäftigte, Umsätze, Auftragseingänge, Lohn-
und Gehaltsumme, geleistete Arbeiterstunden, Energiever-
brauch sowie Heizöl- und Kohlebestände) hat sich nichts 
geändert. Auch die Aufteilung der Betriebe nach fach-
lichen Betriebsteilen bleibt bestehen, freilich in einer dem 
Gesamtsystem angepaßten Form. Damit sind differen-
zierte Branchenanalysen auch auf regionaler Ebene mög-
lich, wobei die Umsatzangaben um so problematischer 
sind, je mehr hierin Angaben von Betrieben der Mehrbe-
triebsunternehmen enthalten sind. 

Die monatlich ermittelte Produktion (sog. „Eilbericht") 
kann auf höchstens 1 000 Warenarten ausgedehnt werden, 
um bei zunehmender Ausweitung und Differenzierung der 
Produktionsprogramme die Berechnung der Produktions• 
indizes zu verbessern. 

Die Statistik der Auftragseingänge wird ebenfalls 
wesentlich verbessert. Auftragseingänge werden nunmehr 
in ausgewählten Wirtschaftszweigen einheitlich bei 
a 11 e n Betrieben des monatlichen Berichtssystems erho-
ben, also nicht mehr wie bisher bei Betrieben mit 25 Be-
schäftigten und mehr. Damit entfällt das leidige Auf-
schätzungsproblem von den erfaßten Betrieben auf den 
vollen Berichtskreis und eine der Unsicherheiten der 
derzeitigen Berichterstattung•). Die Auftragseingänge sind 
nach fachlichen Betriebsteilen zu melden. 

Die Statistik der Auftragsbestände der Unternehmen 
wird ebenfalls erweitert. Sie wird zunächst auf 3 000 Un-
ternehmen aufgestockt. Mit Hilfe der Kartei und der Jah-
resergebnisse der Unternehmen kann sie künftig nach 
einem exakten Stichprobenverfahren abgewickelt werden. 
Für Zwecke der Länder wird einmal jährlich der Auf-
tragsbestand aller Betriebe des monatlichen Berichts-
systems ermittelt, so daß mit Hilfe der monatlichen Umsatz-
angaben eine behelfsweise regionale Fortschreibung der 
Auftragsbestände versucht werden kann. 

Vierteljährliche Produktionsstatistik mit erweiterter Auf-
gabenstellung 

Die vierteljährliche Produktionsstatistik wird ebenfalls 
auf das Produzierende Handwerk ausgedehnt. Das Waren-
verzeichnis für die Industriestatistik, das inzwischen in 
der Ausgabe 1975 bereits den Erfordernissen der neuen 
Statistik des Produzierenden Gewerbes angepaßt worden 
ist, umfaßt ca. 6 000 Produktgruppen, die weitgehend mit 
der Außenhandelsstatistik abgestimmt sind; Querverglei-
che sind unter bestimmten Vorbehalten möglich. 

Neben der zum Absatz bestimmten Produktion wird 
künftig stärker als bisher die Gesamtproduktion erfaßt; 
neben den durchgehend ermittelten Mengenangaben wer-
den soweit wie möglich Wertangaben ermittelt. 

4) Siehe hierzu: Neumann, J., „Zur Problematik der Statistik 
über den Auftragseingang in der Industrie", WiSta 1111975, s. 727. 
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Die Produktionsangaben sollen jährlich einmai in insti-
tutioneller Gliederung, d. h. für Unternehmen und Be-
triebe, nachgewiesen werden. Hierbei wird einerseits für 
Wirtschaftszweige die Produktion nach Warengruppen 
und andererseits umgekehrt die Herkunft der Produkte 
aus den einzelnen Wirtschaftszweigen dargestellt. 

Infolge der stärkeren Berücksichtigung der Gesamtpro-
duktion und der Wertangaben kann die Produktionsstati-
stik künftig auch als Hilfsmittel für die Abgrenzung und 
Feststellung fachlicher Unternehmensteile herangezogen 
werden, wobei sich die Produktgruppengliederung in eine 
institutionelle Gliederung übersetzen läßt. Gleichzeitig er-
öffnen sich Möglichkeiten, Werte der Bruttoproduktion 
der einzelnen Betriebe zu ermitteln und hieraus bessere 
Anhaltspunkte für die „Leistung" der betreffenden Ein-
heiten im Rahmen der Regionalanalyse zu gewinnen, als 
dies bisher mit Hilfe der Umsatzangaben, vor allem bei 
Betrieben von Mehrbetriebsunternehmen, möglich war. 
Die Nutzung der Informationen über fachliche Unterneh-
mensteile der Unternehmen, die sich aus der unterneh-
mensweisen Zusammenfassung der Produktionsstatistik 
mit Hilfe des Nummerungssystems der Kartei gewinnen 
lassen, bei den Jahreserhebungen, insbesondere den Ko-
stenstrukturerhebungen, erweitert die Auswertungsmög-
lichkeiten beträchtlich. So lmnn künftig im Rahmen der 
Kostenstrukturerhebungen den einzelnen Unternehmen 
Zahl und Art der vorhandenen fachlichen Unternehmens-
teile vorgegeben werden. Entsprechende Erhebungen wer-
den dadurch nicht nur wesentlich erleichtert, sondern 
auch methodisch sicherer. 

Sonderregelungen innerhalb des Produzierenden Gewerbes 
Das Gesetz über die Statistik im Produzierenden Ge-

werbe bezieht auch die bisher in einer gesonderten 
Rechtsgrundlage geregelten E n e r g i e s t a t i s t i k e n 
ein. Gesamtwirtschaftliche Analysen, Prognosen und Pro-
jektionen sollen hierdurch erleichtert werden. Die bisher 
nur in Zensen erfaßten Unternehmen der Energie- und 
Wasserversorgung werden nunmehr innerhalb des 
Systems der Statistiken des Produzierenden Gewerbes er-
faßt. Im wesentlichen handelt es sich hierbei um eine Ver-
einheitlichung mit dem Ziel, Daten für das gesamte Pro-
duzierende Gewerbe in schlüssiger Form nachzuweisen. 

Ergänzend zum derzeitigen Programm werden monat-
lich Konjunkturdaten erhoben. Jährlich werden Kosten-
strukturerhebungen in einer den Besonderheiten dieses 
Berichtskreises angepaßten Form durchgeführt, und alle 4 
bis 6 Jahre werden die Unternehmen in den jeweiligen 
Zensus einbezogen. Zu den Unternehmenserhebungen sind 
auch die Eigen- und Regiebetriebe der Öffentlichen Hand 
meldepflichtig. Betriebe mit Anlagen zur Erzeugung von 
Elektrizität sind für diese fachlichen Betriebsteile jährlich 
einmal verpflichtet, energiespezifische Angaben zu 
machen, ferner Unternehmen, die brennbare Gase erzeu-
gen, gewinnen, beziehen, umwandeln, speichern oder ab-
geben. Damit wird ein nahezu vollständiger Überblick 
über den Energiesektor gewonnen. Einzelheiten sollen 
einem späteren Aufsatz vorbehalten bleiben. 

Im B a u g e w e r b e ergeben sich ebenfalls Änderungen 
und Ergänzungen. Grundsätzlich entsprechen die Rege-
lungen denen des Verarbeitenden Gewerbes. Neu ist dage-
gen die E in b e z i eh u n g d e s Au s b au g e w erb e s. 
Sie war erforderlich, weil der Anteil der Ausbauleistun-
gen am gesamten Bauvolumen zunehmend an Bedeutung 
gewinnt. Hier werden angesichts der kleingewerblichen 
Struktur nur die wichtigsten Eckdaten erfaßt, während es 
im Bauhauptgewerbe bei den traditionellen Merkmalen 

·verbleibt. Besonderheiten bestehen hier insofern, als 
neben Unternehmen auch sog. „Arbeitsgemeinschaften" 
auftreten, die, auf Zeit gebildet, meist nicht über ein eige-
nes vollständiges Rechnungswesen verfügen und deren 
Angaben häufig im Rechnungswerk der jeweiligen „Mut-
ter" anteilmäßig enthalten sind. Sie sind ebenfalls melde-
pflichtig. Um Doppelerfassungen zu vermeiden, sind be-
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sondere erhebungstechnische Vorkehrungen notwendig. -
Der Fertigbau wird nunmehr vollständig in das Bauge-
werbe einbezogen. Während es im Bauhauptgewerbe bei 
dem üblichen Unternehmenskonzept mit der Abschneide-
grenze bei Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 
verbleibt, werden im Ausbaugewerbe die Betriebe von 
Unternehmen mit wenigstens 10 tätigen Personen in das 
Berichtssystem mit aufgenommen. - Auch für das Bauge-
werbe mit seinen Besonderheiten kann hier kein vollstän-
diger Überblick gegeben werden, da er den gesetzten Rah-
men sprengen müßte. 

Vbergangsregelungen 
Es liegt auf der Hand, daß ein derart umfangreiches, 

hier nur in groben Zügen geschildertes System nicht 
schlagartig eingeführt werden kann. Es ist daher ein stu-
fenweiser Übergang vorgesehen, mit dessen Abschluß ein-
schließlich der erforderlichen Indexumstellungen etwa 
1979/80 zu rechnen ist. 

Beim Statistischen Bundesamt sind die zentralen 
Kostenstrukturerhebungen 1976 für 1975 angelaufen. In 
die Erhebungen 1977 für 1976 wird voraussichtlich das 
Produzierende Handwerk einbezogen, und danach soll ver-
sucht werden, Angaben für fachliche Unternehmensteile 
zu beschaffen. Hierzu ist eine Neuauswahl der zu erfas-
senden Unternehmen an Hand der bis dahin vervollstän-
digten Kartei im Spätherbst dieses Jahres erforderlich. 
Die Hochrechnung erfolgt mit Hilfe von Jahresergebnis-
sen für Unternehmen, für die zunächst noch eigenständige 
Erhebungen durchgeführt werden. Ab 1977 werden hierfür 
kumulierte Monatsergebnisse des kurzfristigen Berichts-

, systems verwendet. 

Bei den Statistischen Landesämtern laufen 1976 die 
kurzfristigen Erhebungen noch in der Abgrenzung des 
bisherigen Berichtssystems, jedoch wird im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe mit Hilfe eines Spezialpro-
gramms nach der SYPRO geschlüsselt. Um einen Bruch in 
den Reihen des monatlichen Industrieberichts zu vermei-
den, erfolgt seine Aufbereitung noch nach der alten 
Systematik; parallel wird eine Aufbereitung unter Be-
rücksichtigung der systematischen Änderungen und der 
neuen Abschneidegrenze durchgeführt. 

Ab Januar 1977 setzt die monatliche Berichterstattung 
entsprechend der Neuabgrenzung des Produzierenden Ge-
werbes ein, und zwar unter Einbeziehung des sog. Produ-
zierenden Handwerks. Die Ergebnisse werden von vorn-
herein nach der neuen Systematik, der SYPRO, erstellt. 
Da für 1976 der bisherige Berichtskreis bereits nach der 
SYPRO umgeschlüsselt wurde, kann 1977 zu 1976 inner-
halb des derzeitigen Berichtskreises unmittelbar nach der 
neuen Systematik verglichen werden und außerdem die 
durch das Hinzukommen der Einheiten des Produzieren-
den Handwerks eintretende Niveauverschiebung des kurz-
fristigen Berichtssystems festgestellt werden. 

Die vierteljährliche Produktionsstatistik wird ab Januar 
1977 ebenfalls auf den Berichtskreis des Produzierenden 
Gewerbes umgestellt. 

Die Kartei dürfte in einer für die Durchführung der 
wichtigsten Arbeiten geeigneten Form Ende dieses Jahres 
zur Verfügung stehen. Besondere Vorkehrungen sind hin-
sichtlich der Vergleichbarkeit langer Reihen noch zu tref-
fen. Prof. Arnim Sobotschinski 

StaatHche und kom1m,unale Haushaltsplän,e 1976 
Vorläufiges Ergebnis 

Methodische Vorbemerkung 
Die Ergebnisse der Haushaltsansatzstatistik basieren 

auf den Haushaltsansätzen von Bund, Lastenausgleichs-
fonds, ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemeinden und 
Gemeindeverbänden. Bei der Zusammenstellung der Er-
gebnisse mußten anstelle der verabschiedeten Haushalts-
pläne auch sechs Monate nach Beginn des Haushaltsjah-
res noch für ein Land und für rd. 50 °/o der erhobenen Ge-
meinden/Gv. auf Etatentwürfe für 1976 zurückgegriffen 
werden. Für die Gemeinden Nordrhein-Westfalens und 
Schleswig-Holsteins lagen nur die in sehr gestraffter 
Form erhobenen Finanzplanungsergebnisse vor. Die feh-
, lenden Angaben mußten daher - ebenso wie die Daten 
der Gemeinden des Saarlandes und der nichtberichts-
pflichtigen Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern 
aller Länder - geschätzt werden. 

Bei Vergleichen mit dem Vorjahr ist zu berücksichtigen, 
daß auch die Angaben in den Übersichten für 1975 auf 
dem - im staatlichen Bereich um die Haushaltsnachträge 
erweiterten - Haushalts-Soll beruhen. Sowohl die Daten 
des Berichtsjahres als auch die des Vergleichsjahres spie-
geln somit die bei der Aufstellung der Haushaltspläne 
bzw. -nachträge bestehenden Unsicherheitsfaktoren 
wider. So können z.B. Fehleinschätzungen wirtschaft-
licher Faktoren oder die Veranschlagung von Leertiteln, 
wie sie im Rahmen der Gemeinschaftsaufgaben von Be-
deutung sind, zu Abweichungen vom tatsächlichen Ausga-
be-/Einnahme-Ist führen. Ein Vergleich mit dem vorläufi-
gen Ist-Ergebnis für 1975 ist aus methodischen Gründen 
nur in eingeschränktem Umfang möglich. 

Bei der Auswertung der für 1975 .und 1976 vorliegenden 
Angaben ist außerdem zu beachten, daß dem Bund 1975 
ein Zuschuß von 2,5 Mrd. DM an die Rentenversiche-
rungsträger der Arbeiter und Angestellten gestundet 
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wurde; 1976 überweist erdagegen den vollen, aufgrund ge-
setzlicher Verpflichtungen zu leistenden Betrag (14,8 Mrd. 
DM). Ferner setzte der Bund 4,0 Mrd. DM (Vorjahresah-
satz: 3,0 Mrd. DM) von seinem Anteil am Umsatzsteuer-
aufkommen ab, da dieser Betrag den Europäischen Ge-
meinschaften als eigene Einnahmen zusteht. Die rest-
lichen Beitragszahlungen' an die EG sind daher 1975 mit 
25 Mill. DM und 1976 mit 17 Mill. DM entsprechend ge-
ring. 

Finanzpolitische Maßnahmen 
Die staatlichen und kommunalen Haushaltsplanungen 

standen 1976 vor einer doppelten Aufgabe. Es galt einer-
seits Maßnahmen zu ergreifen, um die in den Vorjahren 
sprunghaft gestiegene, aus konjunkturellen Gründen in 
Kauf genommene Kreditaufnahme mittelfristig abzu-
bauen. Andererseits wurde von den öffentlichen Haushal-
ten kurzfristig noch eine nachfragestützende Wirkung er-
wartet. Durch spezielle gesetzliche Regelungen, wie das 
Haushaltsstrukturgesetz 1) und sonstige Maßnahmen, z.B. 
zur Reduzierung der Personalausgaben, wurde daher der 
geplante Ausgabenzuwachs der Gebietskörperschaften -
insbesondere durch Kürzungen im Bereich der laufenden 
Rechnung - erheblich unter dem des Vorjahres gehalten, 
Die notwendigen konjunkturellen Impulse sollen dagegen 
einerseits von dem immer noch hohen Ausgabenüberhang 
der Kernhaushalte, andererseits von den teilweise schon 
1974 eingeleiteten Konjunkturprogrammen des Bundes 
und der Länder ausgehen. Während jedoch die Ausgaben 
aufgrund des Sonderprogramms der Bundesregierung für 
zusätzliche Arbeitsförderungsmaßnahmen vom Januar 
1976 haushaltsmäßig entsprechend berücksichtigt wurden, 
sind die des „Sonderprogramms zur regionalen und loka-
len Abstützung der Beschäftigung" vom September 1974 

1) BGBl. I, Nr. 144, vom 20. 1,, 1975, S. 3091. 
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beim Bund und bei der Mehrzahl der Länder in den Haus-
halten nicht enthalten. Das im August 1975 erlassene 
„Programm zur Stärkung von Bau- und anderen Investi-
tionen" wurde dagegen vielfach bereits in den Nachtrags-
haushalten für 1975, in einigen Fällen in den Haushalten 
1976 veranschlagt; einige Länder sowie der Bund haben 
von einer Berücksichtigung in ihren Ansätzen vollends 
abgesehen. Da außerdem sowohl die Bildung von Haus-
haltsresten Ende 1975 als auch der Vorgriff auf die im fol-
genden Haushaltsjahr veranschlagten Mittel zulässig war, 
ermöglichen die aus dem Haushaltssoll gewonnenen An-
gaben nur einen sehr groben überblick über die tatsäch-
lich zu erwartende Ausgabenentwicklung im staatlichen 
Bereich. Über die Behandlung der Sondermaßnahmen in 
den kommunalen Haushalten liegen keine Angaben vor. 

Abweichend von den vorstehend aufgeführten Kon-
junkturprogrammen sind die von der befristeten Investi-
tionszulage 2) ausgehenden Belastungen in den öffentlichen 
Haushalten weitgehend berücksichtigt. Die den Kern des 
Programms für einen „stabilitätsgerechten Aufschwung" 
von Dezember 1974 bildende Maßnahme sah eine Zulage 
von 7,5 °/o der Anschaffungs- oder Herstellungskosten für 
solche Investitionsgüter vor, die in der Zeit vom 1. De-
zember 1974 bis 30. Juni 1975 bestellt oder selbst herge-
stellt und in einem gesetzlich festgelegten Zeitraum gelie-
fert oder fertiggestellt wurden. Da die Investitionszulage 
mit der Steuerschuld verrechnet wird, wurde das Auf-
kommen aus den Einkommen- und Körperschaftsteuern 
entsprechend reduziert. Nach Angaben des Bundesmini-
steriums der Finanzen sind dadurch 1975 0, l Mrd. DM an 
Steuermindereinnahmen entstanden; 1976 wird ein Betrag 
von 3,6 Mrd. DM erwartet. 

~) Siehe BGBl. 1, Nr. 20 vom 25. 2. 1975, S. 529. 

Einnahmeausfälle von weiteren 0,3 Mrd. DM werden 
den öffentlichen Haushalten 1976 voraussichtlich durch 
die Einführung des begrenzten Ver 1 ustrücktrages 3) en tste-
hen. 

Zur Finanzierung der konjunkturfördernden Ausgaben 
- teilweise auch zur Haushaltsfinanzierung - werden die 
von Bund und Ländern bei der Deutschen Bundesbank 
stillgelegten Mittel herangezogen. Es handelt sich da-
bei um das Aufkommen aus der Investitionssteuer, dem 
Stabilitätszuschlag, der Stabilitätsanleihe sowie um die in 
den Jahren 1969, 1970 und 1971 der Konjunkturausgleichs-
rücklage zugeführten Mittel. Ebenso wie die aus diesen 
Mitteln geleisteten Konjunkturausgaben wurde auch die 
Veranschlagung der entsprechenden Einnahmen von Bund 
und Ländern unterschiedlich gehandhabt. Die divergie-
rende zeitliche Verbuchung bzw. Nicht-Berücksichtigung 
in den Haushaltsplänen hat sich jedoch ·- außer bei 
einem Land - nur auf die Entwicklung der Rücklagen-
entnahmen ausgewirkt. Die Einnahmen ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge blieben bei Bund und Ländern im 
wesentlichen unberührt. Im kommunalen Bereich wurde 
dagegen der den Gemeinden zustehende Anteil an der 
Konjunkturausgleichsrücklage aus haushaltstechnischen 
und rechtlichen Gründen 1975 bei den Steuern verein-
nahmt (0,3 Mrd. DM). 

tJberblick über die Ergebnisse 
Nach den um Schätzungen ergänzten Ergebnissen der 

Haushaltsansatzstatistik rechnen Bund, Länder, Gemein-
den und Gemeindeverbände sowie Lastenausgleichsfonds 
und ERP-Sondervermögen 1976 mit Ausgaben l) in Höhe 

3) Bundessteuerblatt 1, Nr. 9 v. 30. 4. 1976, S. 282. - 4) Ohne 
Schuldentilgungen am Kreditmarkt, Zuführungen an Rücklagen 
sowie Ausgaben für Vorjahre&fehlbeträge. 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 1) 
Mill.DM 

Insgesamt Bund2J. Lastenausgleichs- ERP- Länder Gemeinden/Gv.3) Ausgaben/Einnahmen fonds Sondervermögen 
1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 

Ausgaben 

-36.J 3J Laufende Rechnung 
Personalausgaben .................... 117 281,1 122 923,7 25705,0 26524,8 - - 60914,9 64148,8 30 661,2 32250,1 
Laufender Sachaufwand 52 962,9 56236,6 22203,0 23342,0 7,3 7,3 13 866,4 14800,4 16 850,2 18055,9 
Zmsausgaben .......... :::::::::: · · · · 16 848,2 20536,1 6 258,0 7685,1 376,0 376:0 167,3 197,5 4330,2 6064,4 5716,7 6213,1 

an öffentlichen Bereich ............. 413,0 325,9 - - - - - - 208,8 200,6 204,2 125,3 
an andere Bereiche 16435,2 20210,1 6258,0 7 685,1 376,0 376,0 167,3 197,5 4121,4 5 863,8 5 512,5 6087,7 

Laufende Zuweisungen" ~~d· Z~s~h;,~~~ : : 144257,7 151108,0 80092,0 83682,6 1676,0 1700,0 13,8 10,4 35154,0 36473,3 27 321,9 29 241,7 
an öfferitlichen Bereich ............. 78016,6 82160,9 42313,0 45726,5 30,0 30,0 3,1 - 21436,0 21664,9 14 234,5 14739,5 
an andere Bereiche 66241,1 68 947,1 37779,0 37 956,1 1646,0 1670,0 10,7 10,4 13718,0 14808,4 13087,4 14 502,2 

Abzuglich Zahlungen ~~~"\r~~~ait~~ · · 
gen (gleicher Ebene) ··············· 48138,2 51871,6 - - - - - - 2102,7 2147,3 11811,9 13021,9 

Zusammen ... 283 211,7 298 932,8 134 25s;o 141 234,5 2088,0 2107,0 188,4 215,2 ~12162,8 119 339,61 68 738,1 72 738,9 

Kapitalrechnung 
Baumaßnahmen ..................... 39 359,1 37131,3 5 716,0 5343,4 - - - 6242,6 6367,3 27 400,5 25420,6 
Sonstige Sachinvestitionen ............ 9286,4 8454,8 1827,0 1568,9 - - - - 1882,8 1990,8 5 576,6 4 895,1 
Zuweisungen und Zuschüsse fur 

Investitionen ...................... 35230,9 34515,6 11383,0 11541,3 - - - - 20415,8 19362,5 3432,1 3 611,8 
an öffentlichen Bereich .............. 22118,1 21104.7 8286,0 7812,8 - - - - 12013,9 11388,7 ,1818,2 1903,2 
an andere Bereiche ················ 13112,8 13411;0 3097,0 3728,5 - - - - 8401,9 7973,8 1613,9 1708,7 

Sonstige V ermögensubertragungen ..... 3389,8 4998,0 2245,0 3 899,8 951,0 921,0 - - 193,8 177,2 - -
an öffentlichen Bereich ........ .... - 222,9 - 222,9 - - - - - - - -
an andere Bereiche 3 389,8 4 775,1 2245,0 3676,9 951,0 921,0 - - 193,8 177,2 - -

Darlehensgewährungen" : : : : : : : : : : : : : : : 11 709,0 9 041,3 6378,0 3 539,4 109,0 47,0 1866,3 2032,3 2674,5 2951,3 681,2 471,3 
an öffentlichen Bereich ............. 4272,5 1 716,0 3387,0 901,9 - - 445,0 405,0 240,3 284,6 200,2 124,5 
an andere Bereiche 7 436,5 7325,3 2 991,0 2637,5 109,0 47,0 1421,3 1627,3 2434,2 2666,7 481,0 346,8 

Erwerb von Beteiligung~~· : : : : : : : : : : : : 1998,7 1685,5 781,0 357,2 - - 15,0 35,0 777,0 839,3 425,7 454,0 
Tilgungsausgaben 

an öffentlichen Bereich ............. 984,5 1026,0 - - 20,0 20,0 - - 571,3 573,3 393,2 432,7 
Abzuglich Zahlungen von Verwaltun-

1 gen (gleicher Ebene) ............... 23 981,1 24227,0 - - - - - - 33,4 29,2 1018,6 1191,7 
Zusammen··· 1 77 977,31 72 625,51 28 330,01 26 250,0' 1:°,01 Globale Mehrausgaben (-) 

+ 334,0 +2549,91 Minderausgaben ( +) ............. + 760,7 +4042,4 
~88,01 1:1;31 2:7,31 32 724,41 32 232,51 

+ 585,3 + 1 618,1 

36 890,7134093,8 

-158,6 -125,6 
Ausgaben ohne besondere 

Finanzierungsvorgänge ............. 360428,3 367 515,9 162254,0 164 934,6 3168,0 3095,0 2069,7 2282,5 144301,9 149954,0 105787,4 106958,3 

Einnahmen 
Einnahmen der laufenden Rechnung 277 283,1 293 525,1 120325,0 131029,0 2 752,0 2867,0 433,2 486,7 112 249,2 119116,6 75747,3 76728,2 

dar. Steuern u. steuerähnliche Abgaben 235362,7 250624,9 117 802,0 127789,0 1188,0 1150,0 - - 84 924,1 90328,7 31 448,6131357,2 
Emnahmen der Kapitalrechnung ......... 9046,5 9340,9 1072,0 1159,6 599,0 583,0 1157,3 1307,0 10481,0 10665,4 18 666,3 18 632,0 
Globale Mehreinnahmen (+)/Minder-

einnahmen(-) .................. ... - 36,5 + 40,7 - - - - - - - 36,5 + 40,7 - -
Einnahmen ohne besondere 

286 293,11302 906,7 1793,71122693,7 Finanzierungsvorgänge ............... 121397,0 132188,6 3351,0 3450,0 1590,5 129822,7 94413,6 95360,2 

'J 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Bruttostellung der Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder.-3) Einschl. geschätzter Ergebnisse der Ge-
meinden mit wemger als 10 000 Einwohnern. 
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von 367,5 Mrd. DM und Einnahmen 5) von 302,9 Mrd. DM. 
Um Doppelzählungen zu vermeiden, sind Zahlungen zwi-
schen den erfaßten Körperschaften bei diesen Berechnun-
gen eliminiert worden. Das erwartete Finanzierungsdefizit 
(Mehrausgaben) von 64,6 Mrd. DM (1975: 74,1 Mrd. DM) 
soll vorwiegend durch Schuldenaufnahmen am Kredit-
markt (netto 61,4 Mrd. DM) gedeckt werden. Daneben be-
absichtigen die öffentlichen Haushalte per Saldo 3,2 Mrd. 
DM den Rücklagen zu entnehmen. Aus Vorjahren sind 
Nettoausgaben in Höhe von 0,9 Mrd. DM abzuwickeln, so 
daß ein durch Einnahmeansätze nicht gedeckter Ausga-
benrest von 0,9 Mrd. DM verbleibt. 

Wie bereits erwähnt, ist ein Vergleich mit den Ansätzen 
für 1975 aus verschiedenen Gründen nur eingeschränkt 
aussagefähig. Ohne Umrechnungen, insbesondere ohne Be-
rücksichtigung der nicht nachgewiesenen Konjunkturmit-
tel, liegen die in den Haushalten für 1976 veranschlagten 
Ausgaben um 2,00/o höher als die des Vorjahres; das vor-
läufige Ist-Ergebnis für 1975 übertreffen sie dagegen um 
3,8 O/o. Auf jeden Fall sind die Zuwachsraten der in den 
staatlichen und kommunalen Haushaltsplänen 1976 vor-
gesehenen Ausgaben wesentlich niedriger als die der Jahre 
1974/75. In diesen verringerten Zuwachsraten kommen 
nicht zuletzt die Bemühungen um eine Eindämmung der 
Haushaltsdefizite zum Ausdruck. Einsparungen von ins-
gesamt etwa 4 Mrd. DM (1975: 0,8 Mrd. DM) entfallen 1al-
lerdings auf globale Minderausgaben, die erst im Haus-
haltsvollzug zu konkreten Ausgabekürzungen führen. 

Eine Analyse der Ausgaben nach Arten zeigt, daß die 
öffentlichen Haushalte eine weitere beträchtliche Erhö-
hung ihrer Zinsausgaben erwarten. Mit 20,5 Mrd. DM 
wurden sie für 1976 um mehr als ein Fünftel höher ange-
setzt als im Haushaltssoll 1975; sie liegen damit um fast 
40 O/o über den tatsächlich realisierten Zinsausgaben des 
Vorjahres. Für Personalausgaben wurden 122,9 Mrd. DM 
= + 4,8 O/o, für laufende Zuweisungen und Zuschüsse 151,1 
Mrd. DM = + 4,7 O/o und für laufenden Sachaufwand 56,2 
Mrd. DM = + 6,2 O/o eingeplant. Diese Steigerungsraten 
liegen zum Teil erheblich unter denen der Vorjahre. 

Während sich für die Ausgaben der laufenden Rech-
nung 1976 insgesamt eine Erhöhung der Ansätze um 5,6 O/o 
gegenüber dem Soll von 1975 ergibt, sind die in den staat-
lichen und kommunalen Haushaltsplänen enthaltenen 
Ausgaben der Kapitalrechnung niedriger als im Vorjahr 
(- 6,9 O/o). Nicht ganz die Hälfte des Rückgangs wird 
durch die Bauausgaben verursacht, die mit 37,1 Mrd. DM 
um 5,7 °/o niedriger veranschlagt wurden als vor einem 
Jahr. Mit Ausnahme der Investitionszuschüsse an andere 
Bereiche, der ausschließlich den Bund betreffenden Erliö-
hung der Ansätze für sonstige Vermögensübertragungen 
und der Zunahme der Tilgungsausgaben an Verwaltungen 
weisen aber auch alle übrigen Ausgabepositionen niedri-

5) Ohne Schuldenaufnahmen vom Kreditmarkt, Entnahmen aus 
Rücklagen, Einnahmen aus Vorjahresüberschüssen sowie Münz-
einnahmen. 

gere Beträge als 1975 auf. Bei einem Vergleich mit den 
Ist-Ergebnissen ist aufgrund der geringeren Ansätze für 
Darlehen sowie für Anlagegüter, Fahrzeuge und Grund-
stücke ebenfalls eine Abnahme der investiven Ausgaben 
zu verzeichnen. Bei Einbeziehung der 1976 ausgabewirksa-
men, in den Haushalten aber nicht veranschlagten Maß-
nahmen aufgrund der Sonderprogramme des Bundes und 
der Länder, dürfte jedoch mit einer günstigeren Entwick-
lung der Ausgaben der Kapitalrechnung zu rechnen sein. 

Das Steueraufkommen, auf das rd. 80 O/o der öffentlichen 
Einnahmen entfallen, ist für 1976 mit 250,6 Mrd. DM ver-
anschlagt. Die im Verhältnis zur erwarteten Wirtschafts-
entwicklung relativ geringe Zuwachsrate von 6,5 O/o 
(+ 5,9 O/o gegenüber dem Ist-Ergebnis 1975) dürfte zum 
einen auf die Berücksichtigung der- einnahmemindernden 
Teile der Sonderprogramme zurückzuführen sein, zum an-
deren auf die Unsicherheit über den Konjunkturverlauf 
im Zeitpunkt der Erstellung der Haushaltsentwürfe. 
Durch die Steuerschätzung vom März 1976 sind die Ein-
nahmen für das laufende Jahr auf 251,9 Mrd. DM nach 
oben korrigiert. Die übrigen Einnahmen wurden mit 52,2 
Mrd. DM für 1976 um 2,7 O/o höher veranschlagt als in den 
Haushalten 1975; sie liegen damit um 0,5 Ofo über dem Ist-
Ergebnis 1975. 

Der Bund rechnet 1976 (einschl. seiner Leistungen an 
finanzschwache Länder) mit Ausgaben 6) in Höhe von 164,9 
Mrd. DM und mit Einnahmen 7) von 132,2 Mrd. DM. Sein 
erwartetes Finanzierungsdefizit (Mehrausgaben) beläuft 
sich damit auf 32,7 Mrd. DM. Diese Einnahmelücke soll 
vor allem durch Schuldenaufnahme vom Kreditmarkt ge-
schlossen werden. 

Da das Haushaltssoll des Bundes 1975 durch das Ist-
Ergebnis erheblich unterschritten wurde (- 3,3 Mrd. DM) 
und die Konjunkturprogramme in den Haushaltsplänen 
der ·Jahre 1975/76 in unterschiedlicher Weise berücksich-
tigt sind, vermittelt ein Vergleich der Ausgabenansätze 
1976 mit denen des Vorjahres kein zutreffendes Bild der 
zu erwartenden Tendenzen. Geht man vom vorläufigen 
Ist-Ergebnis 1975 (einschl. Konjunkturprogramme) aus und 
rechnet den vom Bundesministerium der Finanzen ge-
schätzten Betrag für die kassenmäßige Abwicklung der 
Konjunkturmaßnahmen früherer Jahre zu den ausgewie-
senen Haushaltsansätzen 1976 hinzu, so ergibt sich eine 
voraussichtliche Zuwachsrate der Bundesausgaben von 
5,6 O/o. 

In der laufenden Rechnung des Bundes werden die 
größten Veränderungen bei den Zinsausgaben erwartet. 
Sie wurden für 1976 mit 7,7 Mrd. DM um 22,8 O/o höher als 
im Haushalts-Soll und 47,5 O/o über den vorläufigen Ist-
Ausgaben 1975 veranschlagt. Dagegen ist die Steigerung · 
der Persona1ausgaben mit + 3,2 bzw. + 4,2 O/o niedriger 
angesetzt als im Vorjahr. Neben dem verhältnismäßig 

6) Siehe Fußnote 4. - 7) Siehe Fußnote 5. 

Tabelle 2: Finanzierungsübersicht 1) 
Mill.DM 

Bund2) Lastenausgleichsfonds 1 
ERP- Länder Gemeinden/Gv.3) Arten Insgesamt Sondervermögen 

1975 1 1976 1975 'r 1976 1 1975 1 1976 1 1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 

Ausgaben ohne besondere 1 
Finanzierungsvorgänge .. 360 428,3 367 515,9 162 254,0 164 934,6 3168,0 3095,0 2069,7 2 282,5 144 301,9 149 954,0 105 787,41 106 958,3 

Einnahmen ohne besondere 
132188,6 3 351,0 3450,0 1 793,7 122 693,7 129 822,7 94 413,6 95360,2 Finanzierungsvorgänge .. 286 293,1 302 906,7 121397,0 1 590,5 

Saldo der Verrechnungen .. + 13,3 + 15,1 - - - - - - + 13,3 + 15,1 
Finanzierungssaldo ...... -74121,9 -M 594,1 -40857,0 -32746,0 + 183,0 + 355,0 479,2 488,8 21 594,9 20116,2 11373,8 11 598,1 

Besondere Finanzierungs-
Vorgänge 

+61374,1 +37 910,0 +32 746,0 -271,0 -462,0 + 433,2 + 444,8 +19 079,0 +19 854,2 + 9526,4 + 8 791,1 Kreditaufnahme (netto) +66 677,6 
Rücklagen (netto) ....... + 6 872,2 + 3194,3 + 2347,0 - + 88,0 + 107,0 - - + 2242,6 + 578,7 + 2194,6 + 2508,6 
Abwicklung der Vor-

""'1- "'"" + 46,0 + 44,0 160;0 696,2 + 162,3 207,3 jabre (netto) ......... + - - - - - - -
Münzeinnahmen ....... + 600,0 - + 600,0 - - - - - - - - -
Fehlbetrag (-)/Über-

76,2 - 885,2 - - 433,3 - 379,5 + 509,5 - 505,7 schuß(+} ........... + - - - - -

-1) 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Emschl. Bruttostellung der Erganzungszuwe1sungen an fmanzschwache Länder. - 3) Emschl. geschätzter Ergebrusse der Gemeinden 
mit weniger als 10 000 Einwohnern. . 
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niedrigert Tarifabschluß im öffentlichen Dienst dürften 
die vorgesehenen Einsparungen im Personalbereich zu 
dieser Entwicklung beigetragen haben. Für den laufenden 
Sachaufwand hat der Bund mit 23,3 Mrd. DM eine Steige-
rung um 5,1 °/o, für laufende Zuweisungen und Zuschüsse 
(einschl. Schuldendiensthilfen) mit 83,7 Mrd. DM eine Zu-
nahme um 4,5 O/o gegenüber dem Ansatz des Vorjahres 
veranschlagt. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß die 1975 
für laufende Zuweisungen und Zuschüsse benötigten Mit-
tel - insbesondere aufgrund des im Vergleich zum Haus-
halts-Soll geringeren tatsächlichen Zuschußbedarfs der 
Bundesanstalt für Arbeit - beträchtlich unter dem Haus-
haltsansatz blieben. Geht man daher vom vorläufigen Ist-
Ergebnis 1975 aus, so beläuft sich die Zunahme auf 8,6 O/o. 
Sie ist vorwiegend auf die bereits erwähnte volle Veran-
schlagung der den Rentenversicherungsträgern zustehen-
den Zuschüsse im Berichtsjahr zurückzuführen. Daneben 
wirkt sich die Erhöhung der allgemeinen Bemessungs-
grundlage bei der Rentenversicherung und der Knapp-
schaftsversicherung um jeweils 11,1 O/o im laufenden Jahr 
aus. 

Im Gegensatz zu den Ausgaben der laufenden Rech-
nung, die sich trotz der vorwiegend im konsumtiven Be-
reich vorgenommenen Einsparungsmaßnahmen der Bun-
desregierung um 5,2 O/o gegenüber dem Haushalts-Soll 
bzw. um 8,6 O/o gegenüber dem Ist-Ergebnis 1975 erhöhen 
werden, sind die Ausgaben der Kapitalrechnung des Bun-
des für 1976 niedriger als im Vorjahr veranschlagt wor-
den. Die tatsächliche Ausgabenentwicklung wird 1976 
allerdings voraussichtlich dazu führen, daß der Soll-
Betrag übertroffen wird, da die vom Bundesfinanzmini-
sterium erwarteten zusätzlichen Mittelabflüsse aufgrund 
der Konjunkturprogramme früherer Jahre in Höhe von 
rd. 3 Mrd. DM überwiegend auf Investitionsausgaben ent-
fallen. Ein großer Teil dieses Betrages dürfte sich bei den 
indirekten Investitionen, den Investitionszuweisungen und 
-zuschüssen niederschlagen. Im Bundeshaushaltsplan 1976 
wurde diese Position mit 11,5 Mrd. DM veranschlagt, zu 
denen noch rd. 2,2 Mrd. DM aus den Konjunkturprogram-
men treten dürften. Die zusätzlichen Ausgaben sind vor 
allem für Unternehmen bestimmt, während für den 
öffentlichen Bereich weniger Mittel als im Vorjahr einge-
plant sind. Ein beträchtlicher Ausgabenzuwachs wird 
auch bei den sonstigen Vermögensübertragungen erwartet. 
Er ist insbesondere auf erhöhte Leistungen. nach dem 
Sparprämiengesetz zurückzuführen, die 1976 voraussicht-
lich auf 2,9 Mrd. DM ansteigen werden. Die Ansätze für 
Darlehensgewährungen (3,5 Mrd. DM) wurden dagegen im 
Vergleich zum Vorjahr beträchtlich verringert. Der Haupt-
grund hierfür ist die Verminderung der Liquiditätshilfen 
(Zuschüsse und Darlehen) an die Bundesanstalt für Arbeit 
wegen der zu erwartenden Stabilisierung auf dem 
Arbeitsmarkt und der Anhebung· der Beitragssätze zur 
Arbeitslosenversicherung. Die im Bundeshaushalt 1976 
vorgesehenen Ausgaben für Baumaßnahmen belaufen sich 
auf 5,3 Mrd. DM und für sonstige Sachinvestitionen sind 
1,6 Mrd. DM veranschlagt. Beide Beträge bleiben damit 
unter dem für 1975 angesetzten und auch unter dem tat-
sächlich verausgabten Betrag. Bei der vorstehenden Ana-
lyse der Ausgaben des Bundes mußte unberücksichtigt 
bleiben, daß im Haushaltsvollzug globale Minderausgaben 
von 2,5 Mrd. DM erwirtschaftet werden sollen. 

Die Steuereinnahmen des Bundes sind für 1976 mit 127 8 
Mrd. DM um 8,5 O/o höher veranschlagt worden als im Vo~­
jahr. Gegenüber dem tatsächlichen Aufkommen 1975 be-
deutet dieser Betrag eine Zunahme um rd. 6,5 O/o. Der An-
satz berücksichtigt die erwarteten Mehreinnahmen auf-
grund der zugunsten des Bundes geänderten Umsatz-
steuerverteilung (1976 69 O/o nach 68,25 O/o 1975) die ge-
schätzten Einnahmeausfälle durch die Investitionszulage 
und den Verlustrücktrag sowie den gestiegenen Anteil der 
Europäischen Gemeinschaften an den Umsatzsteuerein-
nahmen des Bundes. Die sonstigen Einnahmen des Bundes 
(1976: 4,4 Mrd. DM} werden sich gegenüber dem Haus-
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halts-Soll 1975 voraussichtlich um 22,4 O/o erhöhen. Fast 
die Hälfte dieser Zunahme ist durch die veranschlagte, 
letztmals 1971 angefallene Gewinnabführung der Deut-
schen Bundesbank in Höhe von 0,4 Mrd. DM verursacht. 

Vom Lastenausgleichsfonds und ERP-
S o n d e r v e r m ö g e n sind für 1976 Ausgaben 8) in Höhe 
von 3,1 Mrd. DM bzw. 2,3 Mrd. DM geplant. An Einnah-
men 9) haben sie 3,5 Mrd. DM bzw. 1,8 Mrd. DM veran-
schlagt. Der Wirtschafts- und Finanzplan des Lastenaus-
gleichsfonds geht demzufolge von einem Überschuß der 
Einnahmen über die Ausgaben von 0,4 Mrd. DM aus, der 
neben den beabsichtigten Rücklagenentnahmen zur Til-
gung von Schulden eingesetzt werden soll. Die Schließung 
der beim ERP-Sondervermögen erwarteten Einnahme-
lücke soll üb~rwiegend durch Kreditaufn,ahmen erfolgen. 

Die Ausgabenentwicklung 1976 ist beim Lastenaus-
gleichsfonds durch eine geringe Zunahme der vorwiegend 
auf Kriegsschadensrenten entfallenden Zuschüsse für lau-
fende Zwecke, durch stagnierende Zinsausgaben und eine 
Abnahme aller übrigen bedeutenden Ausgaben gegenüber 
dem Haushalts-Soll 1975 gekennzeichnet. Bei einem Ver-
gleich mit dem vorläufigen Ist-Ergebnis ergibt sich eine 
geringe Zunahme der Zinsen und der Vermögensübertra-
gungen im Rahmen der Hauptentschädigung; die Ausga-
ben insgesamt werden dagegen das Niveau des Vorjahres 
kaum überschreiten. Auf der Einnahmesei~e sind vor 
allem das als steuerähnliche Abgabe nachgewiesene Auf-
kommen aus der Vermögens-, Hypothekengewinn- und 
Kreditgewinnabgabe sowie die Zuweisungen von Bund 
und Ländern von Bedeutung. Das Schwergewicht der 
Ausgaben des ERP-Sondervermögens liegt 1976 wiederum 
bei der Darlehensvergabe an Unternehmen und Gemein-
den. Die Mittel sind überwiegend für Zwecke der Wirt-
schaftsförderung und für das Verkehrswesen, daneben 
aber auch für Umweltschutzmaßnahmen und Entwick-
lungshilfe vorgesehen. Sie liegen um 8,9 O/o über dem An-
satz und um 11,6 O/o über dem vorläufigen Ist-Ergebnis 
1975. Die Einnahmen des ERP-Sondervermögens entstam-
men überwiegend Darlehensrückflüssen. 

In den Haushaltsplänen der L ä n der sind für 1976 
Ausgaben 8) in Höhe von 150,0 Mrd. DM vorgesehen. Ge-
genüber ihrem Haushaltssoll 1975 bedeutet das eine Zu-
nahme von 3,9 °/o; verglichen mit dem vorläufigen rst-
Ergebnis 1976 ergibt sich eine Steigerungsrate von 3,7 O/o. 
Auch bei den Ländern dürfte jedoch der tatsächliche Aus-
gabenzuwachs aufgrund der noch abzuwickelnden und 
haushaltsmäßig nicht veranschlagten Teile der Konjunk-
turprogramme höher ausfallen. Die Einnahmen 9) der Län-
der wurden für 1976 auf 129,8 Mrd. DM veranschlagt. Sie 
liegen damit um 5,8 °/o über den Ansätzen des Vorjahres 
und um 3,9 O/o über dem vorläufigen Einnahme-Ist. Das 
1975 mit 21,6 Mrd. DM sehr hoch angesetzte Finanzie-
rungsdefizit (Mehrausgaben) würde sich danach 1976 auf 
20,l Mrd. DM reduzieren. Zu seiner Finanzierung ist eine 
Kreditaufnahme am Kreditmarkt in Höhe von netto 19,9 
Mrd. DM (Vorjahr: 19,1 Mrd. DM) eingeplant. Aus Rückla-
gen werden 1976 per Saldo voraussichtlich 0,6 Mrd. DM 
zur Verfügung stehen (1975: 2,2 Mrd. DM). Da zur Abwick-
lung der Vorjahre wahrscheinlich 0,7 Mrd. DM benötigt 
werden, verbleibt ein durch haushaltsmäßige Einnahmen 
nicht gedeckter Betrag von 0,4 Mrd. DM. 

Ein Vergleich der Haushaltsansätze 19'75 und 1976 zeigt 
eine Strukturveränderung der Länderhaushalte durch die 
Zunahme der Ausgaben der laufenden Rechnung um 6,4 O/o 
und die Abnahme der Ausgaben der Kapitalrechnung um 
1,5 O/o. Ebenso wie beim Bund ist dies jedoch in beträcht-
lichem Umfang auf die Diskrepanz zwischen ·Ausgabean-
sätzen und Ist-Ergebnis im Vergleichsjahr zurückzufüh-
ren. Legt man die 1975 tatsächlich realisierten Ausgaben 
zugrunde, so ergibt sich für die im Jahr 1976 vorgesehe-
nen investiven Mittel in Höhe von 32,2 Mrd. DM eine Zu-
nahme um 1,4 O/o. Bei zusätzlicher Berücksichtigung der in 

8) Siehe Fußnote 4. - D) Siehe Fußnote 5. 
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den Konjunkturprogrammen vorgesehenen und in den 
Länderhaushalten nicht bzw. nicht einheitlich veran-
schlagten Bundes- und Landesmittel erhöht sich diese Zu-
wachsrate auf rd. 5 O/o. Die Unterschiede sind zum großen 
Teil auf die Ausgaben für Investitionszuweisungen und 
-zuschüsse zurückzuführen. Während die Länder für die-
sen Zweck 1975 20,4 Mrd. DM eingeplant hatten, gaben sie 
tatsächlich nur 19,5 Mrd. DM aus. Zu dem für 1976 veran-
schlagten Betrag von 19,4 Mrd. DM (- 5,2 O/o) werden 
daher vermutlich nicht unbeträchtliche Ausgabenreste aus 
1975 hinzutreten. Bei den Ausgaben für Baumaßnahmen 
war die Abweichung zwischen Soll- und Ist-Ergebnis 1975 
für die Summe aller Länder unbedeutend. Gegenüber den 
Ansätzen 1975 bedeuten die für 1976 geplanten Ausgaben 
(6,4 Mrd. DM) eine Zunahme um knapp 2 O/o. Für sonstige 
Sachinvestitionen im Jahr 1976 haben die Länder 2,0 Mrd. 
DM angesetzt. 

Wie beim Bund wird auch bei den Ländern eine Verän-
derung der Ausgabenstruktur der laufenden Rechnung, 
vor allem durch die hohe Zunahme der Zinsausgaben, er 
wartet. Sie werden den Haushaltsansätzen zufolge um 
40,0 0;0 gegenüber dem Soll 1975 und sogar um 53,0 °/o ge-
genüber dem Ist-Ergebnis 1975 steigen. Für Personalaus-
gaben sind dagegen mit 64,1 Mrd. DM nur 5,3 °/o und für 
den laufenden Sachaufwand mit 14,8 Mrd. DM 6,7 O/o mehr 
als im Vorjahr veranschlagt. 1975 waren für die Personal-
ausgaben noch etwa doppelt so hohe Zuwachsraten zu 
verzeichnen. Die laufenden Zuweisungen und Zuschüsse 
(einschl. Schuldendiensthilfen) werden im Länderdurch-
schnitt gegenüber dem Soll 1975 voraussichtlich um 3,8 °10 

auf 36,5 Mrd. DM zunehmen. Die größte Steigerungsrate 
weisen dabei die Zuschüsse an andere Bereiche auf, die 
um 7,9 O/o (gegenüber dem Soll 1975) auf 14,8 Mrd. DM 
steigen sollen. 

Die Struktur der Einnahmen der Länder bleibt 1976 ge-
genüber 1975 weitgehend unverändert. Das Steueraufkom-
men ist in den vorliegenden Haushaltsplänen mit 90,3 
Mrd. DM angesetzt, d. s. 6,4 °/o mehr als im Vorjahresan-
satz. Nach der Steuerschätzung vom März 1976 ist mit 
einem Steueraufkommen der Länder von 91,5 Mrd. DM zu 
rechnen. Die dem Betrag nach außerdem ins Gewicht fal-
lenden Zuweisungen für laufende Zwecke und Investitio-
nen vom öffentlichen Bereich, insbesondere vom Bund, 
sind für 1976 mit 26,2 Mrd. DM um 3,2 O/o höher veran-
schlagt als 1975. Bei den restlichen Einnahmen - zum 
großen Teil Gebühren, Entgelte und sonstige Verwal-
tungseinnahmen - wird mit einer Zuwachsrate von 6,5 O/o 
gerechnet. 

Nach den zum Teil geschätzten Ergebnissen der Ge-
meindefinanzstatistik sind von den k o m m u n a 1 e n 

Geb i et s k ö r p er s c haften für 1976 Ausgaben 10) in 
Höhe von 107,0 Mrd. DM geplant. Da die erwarteten Ein-
nahmen 11) sich nur auf 95,4 Mrd. DM belaufen, ist beab-
sichtigt, die Deckungslücke durch Kreditaufnahmen am 
Kreditmarkt in Höhe von netto 8,8 Mrd. DM und Rückla-
genentnahmen (per Saldo 2,5 Mrd. DM) zu schließen._Nach 
Berücksichtigung der Abwicklung der Vorjahre verbleibt 
ein Fehlbetrag von 0,5 Mrd. DM. 

Die Gemeinden haben damit das Haushalts-Soll 1976 ge-
genüber den Vorjahresansätzen bei den Ausgaben nur um 
1,1 O/o und bei den Einnahmen um 1,0 O/o erhöht. Gegenüber 
dem vorläufigen Ist-Ergebnis, das die in der Auslauf-
periode gebuchten Finanzvorfälle für 1975 allerdings nicht 
umfaßt, bedeuten die 1976 erwarteten Ausgaben und Ein-
nahmen dagegen eine Zunahme um 4,8 bzw. 4,7°/o. 

In der laufenden Rechnung der Gemeinden ist die Ab-
weichung zwischen Soll und Ist 1975 verhältnismäßig ge-
ring. Die in den Haushaltsplänen 1976 der Gemeinden ver-
anschlagten 72,7 Mrd. DM stellen daher eine Zunahme der 
Ausgaben gegenüber den Ansätzen um 5,8 O/o und gegen-
über dem Ist-Ergebnis um 6,6 °/o dar. Eine überdurch-
schnittliche Zunahme wird von den Gemeinden, vor allem 
bei den insbesondere auf Sozialhilfeleistungen entfallen-
den laufenden Zuschüssen an andere Bereiche (+ 10,8 °/o) 
und bei den Zinsausgaben (+ 10,40/o) erwartet. Mit 14,5 
Mrd. DM übertreffen die für 1976 vorgesehenen laufenden 
Zuschüsse an andere Bereiche die 1975 tatsächlich reali-
sierten Ausgaben dieser Art allerdings nur um 5,3 O/o. Die 
erheblich unter der von Bund und Ländern liegende Stei-
gerungsrate der Zinsausgaben erhöht sich dagegen auf 
20,6 O/o, wenn die Ist-Ausgaben 1975 zum Vergleich heran-
gezogen werden. Für die Personalausgaben haben die Ge-
meinden 1976 eine Zunahme um 5,2 O/o gegenüber dem Soll 
1975 auf insgesamt 32,3 Mrd. DM eingeplant. Im Vergleich 
zum Vorjahr gehen sie damit von einer erheblich redu-
zierten Zuwachsrate aus; gegenüber dem Ist-Ergebnis 1975 
beträgt die Zunahme jedoch 7,6 O/o, der Ansatz für den lau-
fenden Sachaufwand hat sich mit 18,1 Mrd. DM gegenüber 
dem Soll 1975 um 7,2 O/o, gegenüber dem Ist-Ergebnis 1975 
um 10,5 O/o erhöht. 

Wie Bund und Länder haben auch die Gemeinden für 
1976 weniger investive Ausgaben veranschlagt als im Vor-
jahr. Mit 34,1 Mrd. DM liegen ihre Ansätze um 2,8 Mrd. 
DM niedriger als 1975. Ausschlaggebend für den Rückgang 
ist in erster Linie der mit 25,4 Mrd. DM erheblich ge-
kürzte Ansatz für Baumaßnahmen. Daneben sind aber 
auch die Beträge für sonstige Sachinvestitionen und für 
Darlehensgewährung reduziert worden. Da die kassenmä-

10) Siehe Fußnote 4. - 11) Siehe Fußnote 5. 

Tabelle 3: Ausgaben nach Aufgabenbereichen 1) 
Mill.DM 

Finanziert von 

Aufgabenbereich 
Insgesamt2) Bund (einschl. LAF und ERP-

1 

Ländern Sondervermögen)l} 
1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 

Allgemeine Verwaltung .............................. 11 946,5 13066,3 3 927,5 4 485,2 8 019,0 8 581,1 
5 268,4 4 661,5 5 232,7 4 622,6 35,7 38,9 Auswärtige Angelegenheiten ......................... 

32 452,8 33 369,0 32 452,8 33 369,0 - -Verteidigung ...................................... 
7 719,9 8282,2 1016,6 1 064,5 6 703,3 7 217,7 Öffentliche Sicherheit und Ordnung ................... 

Rechtsschutz .........................•.............. 4 948,7 5 350,4 126,0 127,6 4 822,7 5 222,8 
23 094,6 24 347,0 80,0 57,1 23 014,6 24289,9 Schulen .................. ····.······ .............. 
13 087,5 13 739,9 1426,0 1121,2 11661,5 12 618,7 Hochschulen (einschl. Kliniken) ....................... 

Forschung (außerhalb der Hochschulen) ................ 6198,5 6 315,0 4 896,7 4 983,1 1 301,8 1331,9 
Kunst, Kulturpflege, sonstiges Bildungswesen ........... 7 404,4 7185,5 2 648,0 2 434,9 4 756,4 4 750,6 

73 233,7 75 679,0 60 776,4 62 076,9 12 457,3 13 602,1 Soziale Sicherung ............................... · · . · · 
7400,6 7 545,1 1 701,4 1 629,5 5 699,2 5 915,6 Gesundheit, Sport, Erholwig .......................... 

Wohnungswesen Raumordnung, Landesplanung ........ 6101,4 6 440,7 1 279,2 1 275,2 4 822,2 5165,5 
Kommunale aerr:einschaftsdienste ..................... 1 235,4 1336,4 136,7 132,1 1098,7 1 204,3 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten . , .. : , ... : ....... 4 889,7 4 755,6 2 469,6 2372,2 2 420,1 2 383,4 
Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, D1enstle1stungen 8 640,3 7 786,8 4 755,5 4 240,0 3 884,8 3 546,8 

17 970,8 18 543,5 11314,1 11 728,6 6 656,7 6 814,9 Verkehrs- und Nachrichtenwesen ..................•.. 
11 517,8 11436,1 6 831,7 6 836,3 4 686,1 4 599,8 darunter Straßen· ································· 12 007,1 12 346,1 9060,0 9 398,4 2 947,1 2 947,7 Wirtschaftsunternehmen .............................. 

Allgemeines Grund- und Kapitalvermögen, Sonder-
1121,8 1 099,0 277,0 237,2 844,8 861,8 vermögen ........................................ 

4-0 031,1 4-0 4-06,6 21205,3 22049,1 18 825,8 18 357,5 Allgemeine Finanzwirtschaft ................. , · · · · · . · · 
Insgesamt . . . 1 284 753,2 

1 
292 255,6 

1 
164 781,5 

1 
167 4-04,4 

1 
119 971,7 

1 
124 851,2 

1) Nettoausgaben; 1976 vorläufiges Ergebnis._ 2) Ohne Gemeinden/Gv. - ') Emschl. Bruttostellung der Ergänzungszuweisungen an fmanzschwache Länder. 
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ßigen Ausgaben 1975 zum Teil jedoch erheblich hinter 
dem Ausgabe-Soll zurückgeblieben sind, ergibt sich für 
die 1976 geplanten Ausgaben der Kapitalrechnung sogar 
eine geringe Zunahme, wenn sie dem Ist-Ergebnis 1975 
gegenübergestellt werden. 

Die Entwicklung der Steuereinnahmen wird von den 
Gemeinden/Gv. in den Haushaltsplänen 1976 recht pessi-
mistisch beurteilt. Während Bund und Länder Mehr-Ein-
nahmen eingeplant haben, liegen die von den Gemeinden 
erwarteten Steuereinnahmen mit 31,4 Mrd. DM um 0,3 % 

unter denen der Haushaltsansätze von 1975. Nach der 
Steuers eh ätzung vom Frühjahr 1976 kann allerdings mit 
Einnahmen in Höhe von 32,6 Mrd. DM gerechnet werden. 
Bei den übrigen Einnahmen der laufenden Rechnung, ins-
besondere den Zuweisungen von Ländern und den Ein-
nahmen aus Gebühren und sonstigen Entgelten, gehen die 
Gemeinden von einer Zunahme um durchschnittlich 2,4 010 
gegenÜber den Vorjahresansätzen aus. Die vor allem auf 
Investitionszuweisungen von Bund und Ländern entfal-
lenden Einnahmen der Kapitalrechnung haben sie mit 18,6 
Mrd. DM etwa in gleicher Höhe angesetzt wie in deli 
Haushaltsplänen 1975; gegenüber den Ist-Einnahmen er-
gibt sich hier eine Zunahme um 9,3 0/0. 

Eine Gliederung der Ergebnisse der Haushaltsansatzsta-
tistik nach Auf gab e n b e r e ich e n ist nur für den 
staatlichen Bereich möglich. Von der Erhebung entspre-
chender kommunaler Angaben wird seit 1974 zur Entla-
stung dieser Berichtskörperschaften abgesehen. 

Änderungen der Ausgabenstruktur in den von Bund, 
Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen und Län-

dern vorgesehenen Haushalten kommen vor allem in der 
überdurchschnittlichen Zunahme der Ausgaben für die 
Bereiche "Allgemeine Verwaltung" (+ 9,4 %), "Öffentliche 
Sicherheit und Ordnung" (+ 7,3 0/0), "Rechtsschutz" 
(+ 8,1 %) und "Kommunale Gemeinschaftsdienste" 
(+ 8,2010) sowie in der beträchtlichen Abnahme der An-
sätze für "Auswärtige Angelegenheiten" (- 11,5 Ofo) und 
"Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienstleistun-
gen" (- 9,9 0/0) zum Ausdruck. Diese Veränderungsraten 
beruhen allerdings teilweise auch auf buchungstechni-
schen Änderungen und auf nicht voll vergleichbaren An-
sätzen im Vorjahr; sie geben daher die zu erwartende 
Ausgabenentwicklung nicht eindeutig wieder. So ist z. B. 
die u. a. auf den Bund zurückzuführende Abnahme der 
Ausgaben für "Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen" nicht allein auf geringere Ausgabeer-
wartungen zurückzuführen, sondern auch durch die glo-
bale Veranschlagung der im Rahmen der Gemeinschafts-
aufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des 
Küstenschutzes" verausgabten Mittel beim Aufgabenbe-
reich "Ernährung, Landwirtschaft und Forsten" verur-
sacht. Die Verringerung der Ansätze für "Auswärtige An-
gelegenheiten" hängt zum großen Teil mit der für 1976 
vorgesehenen Hingabe von Schuldscheinen anstelle der in 
den vergangenen Jahren geleisteten finanziellen Beiträge 
zur Kapitalaufstockung der "Internationalen Entwick-
lungsorganisation" (IDA) zusammen. Mehr als 60 % des 
Ausgabenzuwachs 1976 entfallen auf die Aufgabenberei-
che "Soziale Sicherung", "Verteidigung" und "Schulen", 
für die 1976 Ausgaben in Höhe von 75,7 Mrd. DM, 33,4 
Mrd. DM bzw. 24,3 Mrd. DM vorgesehen sind. 

Dipl.-Volkswirt Rolf-Rüdiger Reum 

Umsätze nach Rechtsforme:n der Unternehme~n 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1974 

Nachdem im Aprilheft dieser Zeitschrift eine umfas-
sende Darstellung der Ergebnisse der Umsatzsteuerstati-
stik 1974 nach Wirtschaftszweigen erschienen isti), kon-
zentriert sich der vorliegende Bericht auf die Ergebnisse 
nach Rechtsformen in der Kombination mit Umsatzgrö-
ßenklassen und Wirtschaftszweigen. Angaben in dieser 
Gliederung lagen aus der Umsatzsteuerstatistik letztmals 
für das Erhebungsjahr 1962 vor2). Ein Vergleich mit diesen 
Ergebnissen erscheint jedoch nach dem einschneidenden 
Systemwechsel durch die Umsatzsteuerreform 1968 (Ein-
führung der Mehrwertsteuer) und angesichts der zwi-
schenzeitlichen Wirtschaftsentwicklung (u. a. zunehmende 
Konzentrationstendenzen) wenig sinnvoll. Der Vergleich 
mit früheren Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik be-
schränkt sich daher auf die für 1972 nach Rechtsformen in 
Kombination mit Wirtschaftszweigen3) vorliegenden An-
gaben. 

In der Umsatzsteuerstatistik 1974 sind rd. 1,6 Millionen 
Steuerpflichtige erfaßt worden, das sind 37596 oder 2,3 Ofo 
weniger als 1972. Der überwiegende Teil dieser Unterneh-
men (82,0 %) wurde in der Rechtsform der Ein z e 1 u n -
te r n e h m e n (natürliche Personen) geführt~ ihre Zahl 
hat sich gegenüber 1972 überdurchschnittlich stark um 
49815 oder 3,7 Ofo auf 1300003 verringert. Trotzdem ver-
zeichneten die Einzelunternehmen 1974 mit 419,7 Mrd. DM 
einen um 5,1 % höheren Umsatz als vor zwei Jahren; ihre 
Umsatzsteuer-Vorauszahlung erhöhte sich um 5,4 Ofo auf 
11,9 Mrd. DM. Gleichzeitig verringerte sich jedoch ihr An-
teil am steuerbaren Umsatz von 23,8 auf 20,4010, während 
ihr Beitrag zum Steuersoll auf 35,8 Ofo (1972: 33,4010) an-
stieg. 

Wie die Gliederung nach Wirtschaftsbereichen zeigt, ist 
der Anteil der Einzelunternehmen an den jeweiligen 

1) Siehe WiSta 4/1976, s. 221 H. - !) Siehe WiSta 1/1964, S. 51 ff. -
3) Siehe auch Fachserie L, Reihe 7 "Umsatzsteuer 1972". 

Heft 7n6 

Steuerpflichtigen insgesamt besonders hoch bei den Han-
deIsvermittlern (93,6"10) und Einzelhändlern (88,4"10), in 
der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fische-
rei (87,8"10), im Produzierenden Handwerk (85,7%) 
sowie in den vom Dienstleistungssektor geprägten 
übrigen Wirtschaftsbereichen (84,9 "10). Am niedrigsten 
war ihr Anteil mit 34,9010 im Bereich der Industrie. Vom 
Rückgang der Zahl der Unternehmen dieser Rechtsform 
gegenüber 1972 waren alle Branchen betroffen, besonders 
stark der Einzelhandel (- 21 312 oder 6,5 Ofo) und das Pro-
duzierende Handwerk (- 14 834 oder 4,5 0/0), am wenigsten 
die übrigen Wirtschaftsbereiche (- 87 oder 0,0 "10). 

Von den in der Umsatzsteuerstatistik 1974 erfaßten rd. 
1,3 Mill. Einzelunternehmen waren 34,9 Ofo (1912: 33,6"10) in 
den übrigen Wirtschaftsbereichen, d. h. vorwiegend im 
Dienstleistungssektor, tätig. Dem Produzierenden Hand-
werk gehörten 24,7 % und dem Einzelhandel 23,5 Ofo an. 
Faßt man Großhandel, Handelsvermittlung und Einzelhan-
del zusammen, so waren 35,1 % (1972: 35,8 % ) aller Einzel-
unternehmen solche des Handels. Auf das Produzierende 
Gewerbe (Industrie, Produzierendes Handwerk und Son-
stiges Produzierendes Gewerbe) entfielen 28,3 Ofo (1972: 
28,8 "10). 

Dem hohen Prozentsatz an Einzelunternehmen unter 
den Steuerpflichtigen insgesamt sowie bei den meisten 
Wirtschaftsbereichen stehen weit geringere Anteile am 
Umsatzvolumen gegenüber. Da in dieser Rechtsform vor-
wiegend kleinere und mittlere Unternehmen geführt wer-
den, lag ihr Umsatzanteil zwischen 73,7 Ofo bei der Han-
delsvermittlung und 4,10f0 in der Industrie. Der von Ein-
zelunternehmen getätigte Gesamtumsatz entfiel zu jeweils 
knapp einem Viertel auf das Produzierende Handwerk 
(24,4010) und den Einzelhandel (24,8 Ofo). Der Großhandel 
war mit 18,8 %, die übrigen Wirtschaftsbereiche waren 
mit 17,4 Ofo beteiligt. 9,2 010 entfielen auf die Industrie und 
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der Rest (5,4 O/o) auf die Handelsvermittler, das Sonstige 
Produzierende Gewerbe sowie die Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung, Fischerei. Die Umsatzentwicklung der 
Einzelunternehmen von 1972 auf 1974 blieb in allen Bran-
chen hinter der Gesamtentwicklung ( + 22,6 °/o) zurück, am 
stärksten bei den Einzelunternehmen der Industrie, deren 
Umsatz um 8,3 O/o abnahm. 

Eine tiefergehende Analyse der Wirtschaftsstruktur er-
möglichen die Umsatzsteuerergebnisse nach Umsatzgrö-
ßenklassen in Kombination mit Wirtschaftsgliederung und 
Rechtsform. Von den Einzelunternehmen gehörten 86,9 O/o 
den vier untersten Größenklassen mit einem Jahresumsatz 
von 12 000 DM bis unter 500 000 DM an. Besonders 
stark vertreten sind Einzelunternehmen mit Umsätzen 
dieser Größenordnung bei den Übrigen Wirtschaftsberei-
chen (38,3 O/o), im Produzierenden Handwerk (24,1 O/o) und 
im Einzelhandel (22,5 O/o). Die höchsten Umsatzanteile 
wurden von Einzelunternehmen dagegen in den vier Grö-
ßenklassen von 100 000 DM bis unter 5 Mill. DM erzielt. 
Auf diese 4 Umsatzgrößenklassen zusammen entfielen 
74,0 O/o des steuerbaren Umsatzes aller Einzelunternehmen. 
An dem auf die Größenklasse 1 Mill. PM bis unter 
5 Mill. DM entfallenden Umsatz der Einzelunternehmen in 
Höhe von 113,1 Mrd. DM waren das Produzierende Hand-
werk, der Einzelhandel und der Großhandel mit je rund 
einem Viertel beteiligt. 

In der Rechtsform der Personengesells,chaft, 
zu der in erster Linie die Offenen Handelsgesellschaften, 
die Kommanditgesellschaften und die Gesellschaften des 
bürgerlichen Rechts zählen, wurden nach der Umsatz-
steuerstatistik 1974 179 465 Unternehmen geführt. Diese 
Rechtsform hat gegenüber 1972 mit 14 956 Steuerpflichti-
gen den absolut stärksten Zugang aufzuweisen; ihr Anteil 
an der Gesamtzahl aller Steuerpflichtigen erhöhte sich 
dadurch von 10,1 auf 11,3 O/o. An dem Anstieg der Zahl der 
Personengesellschaften waren mit Ausnahme der Land-
und Forstwirtschaft (- 1,4 O/o) alle Wirtschaftszweige be-
teiligt, besonders stark die Übrigen Wirtschaftsbereiche 
(+ 6 891 Steuerpflichtige oder 21,8 O/o) und das Produzie-
rende Handwerk(+ 3 698 oder 10,8 O/o). 

Mit 684,1 Mrd. DM vereinigten die Personengesellschaf-
ten 33,2 O/o des 1974 insgesamt erzielten Umsatzes auf sich 
(1972: 32,1 °/o). Unter allen Rechtsformen hatten sie die ab-
solut stärkste Umsatzsteigerung innerhalb von zwei Jah-
ren zu verzeichnen (+ 145,4 Mrd. DM oder 27,0 O/o). Diese 
Entwicklung wurde durch den überdurchschnittlichen 

UNTERNEHMEN UND UMSATZE 1974 NACH RECHTSFORMEN 

UNTERNEHMEN 

s1at1stlsches Bundesamt 760400 

UMSÄTZE 

Einzelunternehmen 

Offene Handels-
gesellschaften, 

Kommandit-
gesellschaften 

Aktiengese 1 lschaften, 
Kommanditgesellschaften 

auf Aktien, Bergrecht-
liche Gewerkschaften 

Gesellschaften 
mit beschrankter Haftung 

~--~/Erwerbs-und Wirtschafts-
genossenschaften 

Unternehmen gewerblicher 
Art von Korperschaften 

des offentl1chen Rechts 

Sonstige Rechtsformen 

Umsatzzuwachs der Personengesellschaften in allen Wirt-
schaftsbereichen mit Ausnahme der Industrie getragen. 
Fast zwei Fünftel des gesamten Steuersolls (38,9 O/o) wur-
den 1974 von den Personengesellschaften mit ihren um 
7,4 O/o auf 13,0 Mrd. DM gestiegenen Vorauszahlungen auf-
gebracht. Sie haben damit von allen Rechtsformen den 
größten Steueranteil und die höchste Steigerungsrate ge-
genüber dem Steuersoll 1972 aufzuweisen. 

Innerhalb der einzelnen Wirtschaftsbereiche sind die 
Personengesellschaften zahlenmäßig in der Industrie 
(43,6 O/o) und im Großhandel (23,4 O/o) am stärksten vertre-
ten; es folgen das Sonstige Produzierende Gewerbe 
(14,2 O/o), das Produzierende Handwerk (10,1 O/o) und die 
Land- und Forstwirtschaft usw. (9,4 O/o). Am niedrigsten 
war ihr Anteil bei den Handelsvermittlungen mit 4,8 O/o. 
Entsprechend starke Abweichungen ergeben sich bei den 
Umsatzanteilen der Personengesellschaften in den einzel-
nen Branchen. Sie schwanken zwischen 43,6 O/o im Groß-
handel und 17 ,1 O/o bei der Handelsvermittlung. 

Tabelle 1: Steuerpflichtige, Umsatz und Umsatzsteuer nach Rechtsformen 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1974 

Zu-(+) zu-(+) 
Steuerpßichtigel) bzw. Steuerbarer Umsatzl) Zu- Umsatzsteuer-Vorauszahlung bzw. 

Ab nah- nahme Abnah-
me(-) 1974 me(-) 

Rechtsform 1974 gegen- 1974 
gegen- über gegen-

1972 1974 über 1972 1974 1972 1972 1974 über 
1972 1972 

Anzahl 1 Anzahl 1 Mill.DMJ Mill.DM' 
- Miii. 

1 
Mill. 

1 % % % % DM % DM % 

Einzelunternehmen • 1349 818 
Offene Handelsge-

83,2 1300 003 82,0 -3,7 399 465 23,8 419 706 20,4 5,1 11334 33,4 11939 35,8 + 5,4 
sellschaften und 
Kommanditgescll-
Schaften „ ..... „ 164 509 

Aktiengesellschaften 
10,1 179 465 11,3 + 9,1 538 676 32,1 684101 33,2 27,0 12069 35,6 12 959 38,9 + 7,4 

und Kommandit-
gescllschaften auf 
Aktien3) .„„ .. „ 2273 

Gesellschaften mit be-
0,1 2159 0,1 -5,0 320705 19,1 434 570 21,1 33,5 4824 14,2 3 630 10,9 -24,8 

schränkter Haftung 40097 2,5 47424 
Erwerbs- und Wirt-

3,0 +18,3 287173 17,1 358113 17,4 24,7 4330 12,8 3767 11,3 -3,0 

schaftsgenosscn-
Schaften .. „ „ „. 10504 0,6 

Unternehmen ge-
werblicher Art von 

9 278 0,6 -11,7 53 890 3,2 61 711 3,0 14,5 -4 -0,0 -85 -0,3 X 

Körperschaften des 
26,2 383 1,1 269 0,8 -29,8 öffentl. Rechts .... 7172 0,4 6055 0,4 -15,6 28444 1,7 358% 1,7 

Sonstige Rechts-
formen4). ........ 48035 3,0 40428 2,6 -15,8 52277 3,1 65586 3,2 25,5 1001 3,0 843 2,5 -15,8 

Insgesamt ... 1 622 408 100 1584812 100 -2,3 1680632 100 2 059 684 100 
1 

22,6 133 937 , 100 133321 1100 
1 

1,8 

l) Nur Steuerpflichtige mit Jahresumsätzen ab 12 000 DM. - 2) Bei Regelbesteuertcn _ohne Umsat~teuer; be! ~ ~ ~9 UStG Besteuerten ~tbetrag ~erverelnn~­
ten Entgelte zuzüglich Steuer. - 3) Einschl. bergrechtliche Gewerkschaften. - 4) Vers1cherungsver~me, son,st!ge 1ur1st1~e Personen desl?rivatenRechts,mchtrechtsfaluge 
Vereine, Anstalten, Stiftungen und andere Zweckvermögen, Gebietskörperschaften, öffentlich-rechthche Rehg1onsgememschaften, ausländische Rechtsformen. 

418 Heft 7/76 



Von den insgesamt erfaßten Personengesellschaften ge-
hörten 1974 zusammen mehr als zwei Fünftel den Übrigen 
Wirtschaftsbereichen (21,5 O/o) und dem Produzierenden 
Handwerk (21,2 O/o) an. Auf die Industrie entfielen 18,9 O/o, 
auf den Einzelhandel 17,6 O/o und auf den Großhandel 
15,2 O/o. Die von Unternehmen dieser Rechtsform getätig-
ten Umsätze konzentrieren sich dagegen auf die Industrie 
(43,0 O/o), den Großhandel (28,4 O/o) und den Einzelhandel 
(12,3 O/o). 

Wie die Gliederung der Personengesellschaften nach 
Umsatzgrößenklassen zeigt, war nach der Zahl der 
steuerpflichtigen die Größenklasse von 1 Mill. DM bis un-
ter 5 Mill. DM am stärksten besetzt (27,3 O/o). Auf die drei 
darunterliegenden Klassen von 100 000 DM bis unter 
1 Mill. DM entfielen allein 46,3 O/o der Steuerpflichtigen 
dieser Rechtsform. Nur 0,3 O/o der Personengesellschaften 
hatten Umsätze von 100 Mill. DM und mehr; sie vereinig-
ten jedoch 27,8 O/o des insgesamt von steuerpflichtigen 
dieser Rechtsform getätigten Umsatzes auf sich. Umsatz-
anteile von jeweils mehr als 10 O/o hatten auch die Steuer-
pflichtigen in den Größenklassen von 1 Mill. DM an auf-
wärts zu verzeichnen. Damit waren 40,0 O/o aller Personen-
gesellschaften Umsatzmillionäre; auf sie entfielen 94,9 O/o 
der Umsätze von Steuerpflichtigen dieser Rechtsform. 
Dabei sind Personengesellschaften mit Millionenumsätzen 
vor allem in der Industrie (32,6 O/o) und im Großhandel 
(23,6 O/o) vertreten. 

Mit 2 159 Unternehmen (0,1 °/o) war die Zahl der in der 
Umsatzsteuerstatistik 1974 erfaßten Aktien g es e 11-
s c haften um 114 niedriger als 1972. Die in dieser Rechts-
form geführten Unternehmen tätigten aber allein über ein 
Fünftel (21,1 O/o) des insgesamt erzielten steuerbaren Um-
satzes. Im Zweijahresvergleich hatten sie mit + 35,5 O/o die 
relativ stärkste Umsatzsteigerung aufzuweisen. Vom Ge-
samtumsatz der Aktiengesellschaften entfielen 1974 85,8 O/o 
auf die Industrie; umgekehrt stellten die als AG firmie-
renden Industrieunternehmen 39,5 D/o des Umsatzes dieses 
Wirtschaftsbereichs. 

Die Umsatzsteuer-Vorauszahlung der Aktiengesellschaf-
ten lag um 24,8 O/o niedriger als vor zwei Jahren; sie 
machte daher nur noch 10,9 O/o (1972: 14,2 O/o) des gesamten 
Steuersolls aus. Maßgebend für diese Entwicklung sind 
die erhöhten steuerfreien Umsatzanteile bei Industrie und 
Großhandel durch die starke Exportausweitung. 

Der zahlenmäßige Rückgang der Aktiengesellschaften 
um 5,0 O/o betraf hauptsächlich die Industrie (- 96 AGs 
oder 9,2 O/o auf 944) und die Übrigen Wirtschaftsbereiche 
(- 33 AGs oder 4,2 O/o auf 749). Dagegen hat sich die Zahl 
der Aktiengesellschaften im Großhandel um 27 Unterneh-
men <+ 11,7 O/o) auf 257 steuerpflichtige erhöht. Von der 
Gesamtzahl der Aktiengesellschaften entfielen 1974 auf 
die Industrie 43,7 O/o (1972: 45,8 O/o), auf die Übrigen Wirt-
schaftsbereiche 34,7 O/o (34,4 O/o) und auf den Großhandel 
11,9 O/o (10,1 O/o). 

Tabelle 2: Steuerpflichtige und Umsätze in den Wirtschaftsbereichen nach Rechtsformen 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1974 

Wirtschaftsgliederung 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei .........•.............. 

Produzierendes Gewerbe 
Industrie .......................... . 

Produzierendes Handwerk ....•...... 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe ..... 

Handel 
Großhandel .................•...... 

Handelsvermittlung ................ . 

Einzelhandel ....................... . 

Übrige Wirtschaftsbereiche 

Insgesamt ... J 

Einheit 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei .... „ ....... „,........ Mill. DM 

Produzierendes Gewerbe 
Industrie ................. „ ....... . 

Produzierendes Handwerk ... , .•. , ... . 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe .... . 

Handel 
Großhandel , . , „ ......... „ ....... , 

Handelsvermittlung •.•.....•.•...... 

Einzelhandel ..•............•.•...... 

Übrige Wirtschaftsbereiche ......•...... 

Insgesamt ... 

% 

Mill. DM 
% 

Mill.DM 
% 

Mill.DM 
% 

Mill.DM 
% 

Mill. DM 
% 

Mill.DM 
% 

Mill. DM 
% 

Mill.DM 
% 

Insgesamt 

25 282 
100 

77561 
100 

375 329 
100 

27 281 
100 

116 299 
100 

83 056 
100 

345%3 
100 

534041 
100 

1
1584812 

100 

7112 
100 

944 605 
100 

172 583 
100 

11061 
100 

445 241 
100 

19326 
100 

236 272 
100 

223 483 
100 

2059 684 
100 

Davon mit der Rechtsform 

Einzel-
unter-

nehmen 

Offene 
Handels-

gesell-
schaften 

und 
Kommandit-

gesell-
schaften 

Steuerpfiichtige3) 

22194 
87,8 

27077 
34,9 

321633 
85,7 

19 509 
71,5 

72 630 
62,5 

77725 
93,6 

305 932 
88,4 

453 303 
84,9 

1
1300003 1 

82,0 

2370 
9,4 

33 846 
43,6 

38031 
10,1 

3 876 
14,2 

27230 
23,4 

3 994 
4,8 

31586 
9,1 

38 532 1 
7,2 

179 465 1 
11,3 

Steuerbarer Umsatz-!) 

3 764 1 908 
52,9 26,8 

38774 
4,1 

102 519 
59,4 

4 604 
41,6 

48820 
17,7 

14251 
73,7 

104035 
44,0 

72 937 
32,6 

294 222 
31,1 

52698 
30,5 

3442 
31,1 

194 246 
43,6 

3310 
17,1 

83 821 
35,5 

50455 
22,6 

Aktien-
gesell-

schaften, 
Kommandit-

gesell-
schaften 

auf 
Aktien') 

5 o,o 

944 
1,2 
82 
0,0 
56 
0,2 

257 
0,2 
11 o,o 
55 o,o 

749 
0,1 

2159 1 
0,3 

27 
0,4 

372 743 
39,5 

2 532 
1,5 

242 
2,2· 

25170 
5,7 
22 
0,1 

20933 
8,9 

12 900 
5,8 

419 706 
20,4 684101 l 

33,2 • 
434 570 l 21,1 

Gesell-
schaften 
mit be-

schränkter 
Haftung 

173 
0,7 

9748 
12,6 

6 862 
1,8 

1699 
6,2 

10 286 
8,8 
700 
0,8 

3 691 
1,1 

14265 
2,7 

47 424 1 
3,0 

952 
13,4 

190 171 
20,1 

9 751 
5,7 

1 268 
11,5 

98 607 
22,1 
928 
4,8 

19 349 
8,2 

37086 
16,6 

358113 l 
17,4 

Erwerbs-
und 

Wirtschafts-
genossen-
schaften 

112 
0,4 

1049 
1,4 

199 
0,1 
822 
3,0 

3 593 
3,1 
33 

0,0 w 
01 

3263 
0,6 

9 278 1 
0,6 

213 
3,0 

14088 
1,5 

149 
0,1 
322 
2,9 

36292 
8,2 
423 
2,2 

5 821 
2,5 

4404 
2,0 

61 711 1 3,0 

Unter-
nehmen 
gewerbl. 
Art von 
Körper-
schaften 

des 
öffentl. 
Rechts 

37 
0,1 

2930 
3,8 
32 
0,0 
11 

0,0 

25 
0,0 

3 
0,0 
27 

0,0 
2990 

0,6 
6055 1 

0,4 

21 
0,3 

8 545 
0,9 
25 

0,0 
4 

0,0 

104 
0,0 

0 
0,0 

3 
0,0 

27195 
12,2 

35 896 1 1,7 

Sonstige 
Rechts-

formen2) 

391 
1,5 

1967 
2,5 

8490 
2,3 

1308 
4,8 

2278 

~~ 
0,7 

4465 
1,3 

20939 
3,9, 

40428 
2,6 

228 
3,2 

26063 
2,8 

4908 
2,8 

1177 
10,6 

12002 
2,7 

393 
2,0 

2310 
1,0 

18504 
8,3 

65586 
3,2 

1) Einschl.Bergrechtliche Gewerkschaften. - 2)Versicherungsvereine, sonstige juristische Personen des privaten Rechts, nichtrechtsfähigeVereine, Anstalten, Stiftungen 
und andere Zweckvermögen, Gebietskörperschaften, öffentlich-rechthche Religionsgemeinschaften, ausländische Rechtsformen. - 3) Nur Steuerpflichtige mit Jaltres-
umdtzen ab 12 000 DM. - •) Bei Regelbesteuerten ohne Umsatzsteuer; bei nach § 19 UStG Besteuerten Gesamtbetrag der vereinnahmten Entgelte zuzüglich Steuer. 
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Jahresumsätze von 100 Mill. DM und mehr erzielten 
17,3 °/o aller Aktiengesellschaften; sie stellen 94,3 O/o des 
von Steuerpflichtigen dieser Rechtsform erwirtschafteten 
Gesamtumsatzes. Über die Hälfte (50,9 O/o) der Aktienge-
sellschaften hatten Umsätze von 1 Mill. DM bis unter 
100 Mill. DM. Nur knapp ein Drittel (31,8 O/o) lagen mit 
ihren Umsätzen unter 1 Mill. DM. 

Von den Aktiengesellschaften mit Umsätzen von 
25 Mill. DM und mehr gehören rd. 80 O/o der Industrie an, 
Die Umsätze dieser Gesellschaften machen über 85 °/o der 
Umsätze aller Aktiengesellschaften aus. 

Die Zahl der Ge s e 11 s c haften mit b es c h r ä n k-
t er Haftung hat sich nach der Umsatzsteuerstatistik 

1974 gegenüber 1972 um 7 327 Gesellschaften oder 18,3 O/o 
auf 47 424 erhöht 4); ihr Anteil an der Gesamtzahl der 
Steuerpflichtigen vergrößerte sich damit von 2,5 auf 3,0 O/o. 
Der steuerbare Umsatz der Gesellschaften mit beschränk-
ter Haftung stieg in der gleichen Zeit um 24,7 O/o auf 
358,1 Mrd. DM und belief sich danach auf 17,4 O/o (1972: 
17,l O/o) der Umsätze insgesamt. Der Anteil der Steuer-
pflichtigen dieser Rechtsform am gesamten Steuersoli er-
mäßigte sich dagegen bei einem Rückgang um 3,0 auf 
11,3 O/o (1972: 12,8 O/o). 

An dem relativ starken Zugang von Unternehmen in 
der Rechtsform der GmbH waren vor allem die übrigen 
Wirtschaftsbereiche (+ 2 922 Gesellschaften oder 25,8 O/o) 
beteiligt, ferner das Produzierende Handwerk ( + 1 536 

.oder 28,80/o) und der Großhandel(+ 1315 oder 14,70/o). 
Damit lagen innerhalb dieser Rechtsform die übrigen 
Wirtschaftsbereiche (vorwiegend Dienstleistungssektor) mit 
30,1 O/o der Gesellschaften mbH insgesamt (1972: 28,30/o) an 
der Spitze, gefolgt vom Großhandel mit 21,70/o (22,40/o), der 
Industrie mit 20,6 O/o (23,4 O/o) und dem Produzierenden 

4) Wegen erheblicher methodischer Unterschiede in der Abgren-
zung der Erhebungseinheiten ist die Zahl der GmbHs in der Um-
satzsteuerstatistik bedeutend geringer als in der Statistik der 
Kapitalgesellschaften, in der alle im Handelsregister eingetragenen 
GmbHs erfaßt werden, auch wenn sie noch nicht oder nicht mehr 
wirtschaftlich tätig sind oder nur als Vertriebs- bzw. Betriebs-
Gesellschaften mit beschränkter Haftung (Doppelgesellschaften) 
als Unterstützungskassen oder als Komplementärinnen von Per~ 
sonengesellschaften (z. B. GmbH & Co., GmbH & Co. KG) fungie-
ren. In der Umsatzsteuerstatistik werden dagegen alle Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung erfaßt, die als finanziell, wirt-
schaftlich und organisatorisch selbständige Unternehmen (keine 
Töchter von Organgesellschaften) Umsatzsteuer-Voranmeldungen 
abgeben. 

Handwerk mit 14,5 O/o (13,3 O/o). Abweichend davon wurde 
über die Hälfte (53,1 O/o) des Umsatzes der Steuerpflichtigen 
dieser Rechtsform von den Gesellschaften mbH in der 
Industrie erzielt. Auf den Großhandel entfielen 27,50/o und 
auf die Übrigen Wirtschaftsbereiche 10,4 O/o der gesamten 
Umsätze dieser Rechtsform. Innerhalb der Wirtschafts-
bereiche lagen die Anteile der Gesellschaften mbH an der 
Gesamtzahl der Steuerpflichtigen zwischen 0,70/o (Land-
und Forstwirtschaft usw.) und 12,6°/o (Industrie), die An-
teile am gesamten Umsatz zwischen 5,7 °/o (Produzierendes 
Handwerk) und 22,1 O/o (Großhandel). 

Die Gliederung der Gesellschaften mbH nach Umsatz-
größenklassen ist durch hohe Anteile der Steuerpflichti-
gen in den vier Größenklassen zwtschen 100 000 DM und 
5 Mill. DM Jahresumsatz gekennzeichnet. Diesen Größen-
klassen gehören zusammen 65,9 O/o der Steuerpflichtigen 
an, die jedoch nur 9,4 O/o des Umsatzes der Gesellschaften 
mbH erzielten. In den darüber liegenden Größenklassen 
nimmt die zahlenmäßige Besetzung stark ab, während die 
Umsatzanteile an Bedeutung gewinnen. Von den 501 Ge-
sellschaften (1,1 O/o) mit einem Jahresumsatz von 
100 Mill. DM und mehr wurden 54,3 O/o aller Umsätze die-
ser Rechtsform erwirtschaftet. Derartige Großunterneh-
men in der Rechtsform der GmbH sind vorwiegend im In-
dustrie- und Großhandelsbereich tätig, während die 
Masse der Gesellschaften mit Umsätzen unter 1 Mill. DM 
auf die Übrigen Wirtschaftsbereiche entfällt. 

Der Gruppe der E r w e r b s - u n d W i r t s c h a f t s -
genoss e n s c haften, die auch die Kreditgenossen-
schaften und die Landwirtschaftlichen Genossenschaften 
umfaßt, gehörten 1974 insgesamt 9 278 Steuerpflichtige an, 
das sind 11,7 °/o weniger als 1972. Die Steuerpflichtigen 
dieser Rechtsform stellten 0,6 O/o aller in der Umsatz-
steuerstatistik 1974 erfaßten Unternehmen. Ihre Lieferun-
gen und Leistungen erhöhten sich gegenüber 1972 um 
14,5 O/o auf 61,7 Mrd. DM, was einem Anteil am Gesamtum-
satz von 3,0 O/o (1972: 3,2 O/o) entspricht. Das infolge von 
Steuererstattungen schon 1972 per Saldo negative Steuer-
soli wuchs von - 4 Mill. DM auf - 85 Mill. DM. 

Entsprechend ihrer geringen Gesamtbedeutung sind die 
Anteile dieser Rechtsform in den Wirtschaftsabteilungen 
relativ gering. Sie betrugen 1974 an der jeweiligen Ge-
samtzahl der Steuerpflichtigen maximal 3,1 O/o im Groß-

Tabelle 3: Steuerpflichtige und Umsätze nach Rechtsformen und Wirtschaftsbereichen 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1974 

Prozent 

Land-, Produzierendes Gewerbe Handel 
Alle Forstwirt- Übrige 

Rechtsform Wirt- schaft, Produ- Sonstiges Handels- Wirt-
Schafts- Tier- Industrie zierendes Produ- Groß- ver- Einzel- Schafts-
bereiche haltung, Handwerk zierendes handel mittlung handel bereiche 

Fischerei Gewerbe 

Steuerpflichtige•) 
Einzelunternehmen ....................• 100 1,7 2,1 24,7 1,5 5,6 6,0 23,5 34,9 
Offene Handelsgesellschaften und 

Kommanditgesellschaften ............. 
Aktiengesellschaften und Kommandit-

100 1,3 18,9 21,2 2,2 15,2 2,2 17,6 21,5 

gesellschaften a.A. 2) .................. 100 0,2 43,7 3,8 2,6 11,9 0,5 2,5 34,7 
Gesellschaften mit beschr:hlkter Haftung .. 100 0,4 

1 

20,6 14,5 3,6 21,7 1,5 7,8 30,1 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften • 100 1,2 11,3 2,1 8,9 38,7 0,4 2,2 35,2 
Unternehmen gewerblicher Art von 

Körperschaften des öffentlichen Rechts .. 100 0,6 48,4 0,5 0,2 0,4 0,1 0,4 49,4 
Sonstige Rechtsformen') ........... : .... 100 0,1 4,9 21,0 3,2 5,6 1,5 11,0 51,8 

Insgesamt . . . 1 100 1 1,6 1 4,9 1 23,7 1 1,7 1 7,3 1 5,2 1 21,8 1 33,7 

Umsatz4) 
Einzelunternehmen ..................... 100 0,9 9,2 24,4 1,1 18,8 3,4 24,8 17,4 
Offene Handelsgesellschaften und 

Kommanditgesellschaften ............. 
Aktiengesellschaften und Kommandit-

100 0,3 43,0 7,7 0,5 28,4 0,5 12,3 7,4 

gesellschaften a.A.2) .................. 100 0,0 85,8 0,6 0,1 5,8 o,o 4,8 3,0 
Gesellschaften mit beschr:'inkter Haftung 100 ' 0,3 51,1 2,7 0,4 25,7 0,3 5,4 10,4 
Erwerbs- und Wirtscbaftsgenossenschafteri : 100 0,3 22,8 0,2 0,5 58,8 0,7 9,4 7,1 
Unternehmen gewerblicher Art von 

Körperschaften des öffentlichen Rechts .. 100 0,1 23,8 0,1 0,0 0,3 0,0 0,0 75,8 
Sonstige Rechtsformen 3) ..••.....••...•• 100 0,3 39,7 7,5 1,8 18,3 0,6 3,5 28,2 

Insgesamt ... 100 0,3 45,9 8,4 0,5 21,6 0,9 11,5 10,9 

') Nur Steuerpflichtige mit Jahresumsätzen ab 12000 DM. - 2) Einschl. Bergrechtliche Gewerkschaften. - 3) Versicherungsvereine, sonstige juristische Personen des 
privaten Rechts, nichtrechtsfähige Vereine, Anstalten, Stiftungen und andere Zweckvermögen, Gebietskörperschaften, öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaften, 
ausländi•che Rechtsformen. - 4) Bei Regelbesteuerten ohne Umsatzsteuer; bei nach § 19 UStG Besteuerten zuzüglich Steuer. 
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handel sowie 3,0 °/o im Sonstigen Produzierenden Gewerbe 
und am Umsatz 8,2 O/o im Großhandel sowie 3,0 O/o in der 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei. 
Der Rückgang der Zahl der Genossenschaften betraf 
hauptsächlich die, gemessen an der Gesamtmhl der Er-
werbs- und Wirtschaftsgenossenschaften, wichtigen Bran-
chen Großhandel, auf den 38,7 °/o der Steuerpflichtigen 
dieser Rechtsform entfielen, sowie die übrigen Wirt-
schaftsbereiche (35,2 O/o) und die Industrie (11,3 O/o). Die 
entsprechenden Umsatzanteile der genannten Wirtschafts-
bereiche beliefen sich auf 58,8, 7,1 bzw. 22,8 O/o. Der im 
Vergleich zu den Steuerpflichtigen besonders niedrige 
Umsatzanteil der Übrigen Wirtschaftsbereiche ist auf den 
hohen Prozentsatz (79,8 O/o) an Kredit- und sonstigen 
Finanzierungsinstituten mit geringen steuerpflichtigen 
Umsätzen zurückzuführen. 

Die Verteilung der Erwerbs- und Wirtschaftsgenossen-
schaften nach Umsatzgrößenklassen ergibt, daß von ihnen 
über ein Viertel (27,7 %) der Größenklasse 1 Mill. DM bis 
unter 5 Mill. DM angehören; dabei handelt es sich über-
wiegend um Genossenschaften im Großhandelsbereich. 
Fast die Hälfte (49,3 O/o) des Umsatzes der Erwerbs- und 
Wirtschaftsgenossenschaften wird jedoch von 94 Genos-
senschaften (1,0 O/o) in der Größenklase 100 Mill. DM und 

mehr erzielt; auch hieran waren vor allem die Großhan-
delsgenosisenschaften beteiligt. Die Steuerrückerstattun-
gen in den oberen Umsatzgrößenklassen kommen haupt-
sächlich im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe vor; sie 
haben ihre Ursache u. a. im System des Vorsteuerabzugs 
bei unterschiedlichen Steuersätzen. 

Mit einem Rückgang der Zahl der Steuerpflichtigen um 
15,6 O/o auf 6 055 Unternehmen verzeichneten die U n -
ternehmen gewerblicher Art von Kör-
P e r s c h a f t e n d e s ö f f e n t li c h e n R e c h t s neben 
den Sonstigen Rechtsformen gegenüber 1972 die relativ 
höchsten Abgänge. Sie stellten 1974 noch 0,4 O/o der in der 
Umsatzsteuerstatistik erfaßten Unternehmen. Zu den ge-
werblichen Unternehmen öffentlich-rechtlicher Körper-
schaften zählen neben Staatsbanken und Öffentlichen 
Sparkassen vor allem öffentlich-rechtliche Versorgungs-, 
Verkehrs- und Hafenbetriebe. Ihre Umsätze und Umsatz-
steuer-Vorauszahlungen waren 1974 mit Anteilen von 
1,7 O/o bzw. 0,8 O/o niedriger als die aller anderen Rechtsfor-
men. Entsprechend ihrer speziellen Aufgabenstellung ver-
teilen sich die Unternehmen öffentlich-rechtlicher Kör-
perschaften etwa zur Hälfte auf die Industrie (48,4 O/o) und 
die Übrigen Wirtschaftsbereiche (49,4 O/o). Von allen Indu-
strieunternehmen wurden jedoch nur 3,8 °/o und von allen 

Tabelle 4: Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer nach Rechtsformen und Umsatzgrößenklassen 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1974 

Umsatzgrößenklasse Umsatz-

1 

Umsatz-
Steuerpflichtigel) Steuerbarer Umsatzl) steuervor- Steuerpflichtigel) Steuerbarer Umsatz2) steuervor-

von ... bis auszahlung auszahlung 
unter ... DM -

Anzahl 1 % Mill.DM j % Mill.DM Anzahl 1 % Mill.DM! % Mill.DM 

Alle Rechtsformen Emzelunternehmen 
12 000- 50 000 ......... 326 331 20,6 10 038 0,5 261 299 945 23,1 9 237 2,2 323 
50 000-100 000 ········· 299 654 18,9 21 798 1,1 886 274 532 21,1 19 952 4,8 875 

100 000-250 000 ········· 409 513 25,8 66 353 3,2 2376 362178 27,9 58 419 13,9 2 224 
250 000-500 000 ········· 235 751 14,9 83141 4,0 2 690 192 487 14,8 67 486 16,1 2231 
500000- 1Mill. ········ 144 540 9,1 100 875 4,9 3116 103 337 7,9 71372 17,0 2233 
1Mill.- 5M1ll. ········ 128 631 8,1 266 709 12,9 7135 61241 4,7 113124 27,0 2 967 
5Mill.- 10Mill. ········ 19794 1,2 137 700 6,7 2 908 4142 0,3 28030 6,7 521 

10 Mill.- 25 Mill. ········ 12 620 0,8 193 610 9,4 3 266 1662 0,1 24109 5,7 360 
25 Mill.- 50 Miii. ········ 4192 0,3 145 236 7,1 1978 342 0,0 11652 2,8 % 
50 Mill.-100 Mill ......... 2082 0,1 144 006 7,0 1506 90 0,0 5 950 1,4 55 

100 Mill. und mehr ......... 1 704 0,1 890 219 43,2 7202 47 0,0 10375 2,5 54 
Insgesamt/Zusammen . .. 1584812 1 100 1 2 059 685 1 100 1 33322 1300003 1 100 1 419 706 1 100 1 11939 

Offene Handelsgesellschaften und Kommanditgesellschaften Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften auf Aktienl) 
12 000- 50 000 ········· 12057 6,7 365 0,1 34 120 5,6 3 0,0 -1 
50 000-100 000 ········· 12 688 7,1 941 0,1 12 106 4,9 7 0,0 0 

100 000-250 000 ········· 27222 15,2 4600 0,7 128 187 8,7 30 0,0 -1 
250 000-500 000 .. „ „ ... 27 624 15,4 10043 1,5 346 137 6,3 49 0,0 -1 
500000- 1Mill ......... 28197 15,7 20 263 3,0 702 135 6,3 97 0,0 1 
1Mill.- 5Mill •.... „„ 48 942 27,3 111874 16,4 3 481 359 16,6 909 0,2 12 
5 Mill- 10 Mill. . ... „ .• 11300 6,3 79022 11,6 1984 147 6,8 1062 0,2 8 

10 Mill.- 25 Mill •........ 7 474 4,2 114 625 16,8 2340 236 10,9 3907 0,9 84 
25 Mill.- 50 Mill ......... 2315 1,3 79704 11,7 1249 194 9,0 6 914 1,6 137 
50 Mill.-100 Mill •........ 1049 0,6 72259 10,6 870 165 7,6 11881 2,7 147 

100 Mill. und mehr ......... 597 0,3 190406 27,8 1880 373 17,3 409709 94,3 3244 
Zusammen ... 179 465 1 100 f 684101 1 100 1 12 959 2159 1 100 1 434 570 1 100 1 3630 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 
12 000- 50 000 ......... 4703 9,9 141 0,0 -4 433 4,7 13 0,0 0 
50 000-100 000 ......... 4313 9,1 312 0,1 8 513 5,5 38 0,1 1 

100 000-250 000 ········· 7 536 15,9 1260 0,4 15 1285 13,8 220 0,4 1 
250 000-500 ()()() .. „ „ „ . 6364 13,4 2307 0,6 65 1513 16,3 566 0,9 3 
500000- 1Mill .. „ .. „. 6328 13,3 4538 1,3 109 1 518 16,4 1088 1,8 1 
1Mill.- 5Mill. ········ 11035 23,3 25370 7,1 534 2 569 27,7 5912 9,6 -1 
5 Mill.- 10 Mill ...... „. 2827 6,0 19 956 5,6 348 653 7,0 4 589 7,4 -11 

10 Mill.- 25 l'yl.ill. . ....... 2 276 4,8 35 800 10,0 452 457 4,9 7105 11,5 -44 
25 Mill.- 50 Mill ......... 969 2,0 34 204 9,6 405 153 1,6 5 299 8,6 -21 
SO Mill.-100 Mill ......... 572 1,2 39672 11,1 380 90 1,0 6432 10,4 -24 

100 Mill. und mehr ......... 501 1,1 194 552 54,3 1454 94 1,0 30448 49,3 10 
Zusalllmen ... 47424 1 100 1 358113 1 100 1 3 767 9 278 1 100 1 61711 1 100 1 -85 

Unternehmen gewerblicher Art Sonstige Rechtsformen•) 
von Körperschaften des öffentlichen Rechts 

12 000- 50 000 ········· 1277 21,1 40 0,1 -5 7796 19,3 237 0,4 -18 
50 000-100 000 ········· 1025 16,9 74 0,2 -7 6 479 16,0 472 0,7 -2 

100 000-250 000 ········· 1292 21,3 209 0,6 -15 9 812 24,3 1 617 2,5 24 
250 000-500 000 ...... „ . 772 12,7 275 0,8 -14 6 854 17,0 2429 3,7 60 
500000- 1Mill. „„„ •. 586 9,7 418 1,2 -13 4440 11,0 3102 4,7 83 
1Mill.- 5Mill. ........ 709 11,7 1633 4,5 -23 3 775 9,3 7 869 12,0 163 
5Mill.- 10Mill. ........ 139 2,3 985 2,7 4 587 1,5 4055 6,2 54 

10 Mill.- 25 Miil ......... 125 2,1 1945 5,4 9 390 1,0 6120 9,3 64 
25 Mill.- 50 Mill ......... 68 1,1 2334 6,5 21 151 0,4 5130 7,8 91 
50 Mill.-100 Mill ......... 30 0,5 1983 5,5 31 86 0,2 5 828 8,9 47 

100 Mill. und mehr ......... 32 0,5 26003 72,4 283 58 0,1 28 726 43,8 278 
-· 

Zusammen ... 6055 100 35 897 100 269 40428 100 65586 100 843 

1) Nur Steuerpflichtige mit Jahresumsätzen ab 12 000 DM. -2) Bei Regelbesteuerten ohne Umsatzsteuer; bei nach§ 19 UStG Besteuerten zuzüglich Steuer. - 3) Einschl. 
Bergrechtliche Gewerkschaften. - •) Versicherungsvereine, sonstige juristische Personen des privaten Rechts, nichtrechtsfähige Vereine, Anstalten, Stiftungen und andere 
Zweckvermögen, Gebietskörperschaften, öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaften, ausländische Rechtsformen. 
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Unternehmen der Übrigen Wirtschaftsbereiche nur 0,6 °/o 
in dieser Rechtsform geführt. Trotzdem lag ihr Umsatz-
schwerpunkt bei den Übrigen Wirtschaftsbereichen, von 
deren Gesamtumsatz 12,2 O/o auf Unternehmen von öffent-
lich-rechtlichen Körperschaften entfielen. Der entspre-
chende Anteil in der Industrie belief sich nur auf 0,9 °/o. 

Vom Gesamtumsatz der gewerblichen Unternehmen 
öffentlich-rechtlicher Körperschaften wurden 1974 23,8 °/o 
(1972: 19,9 O/o) in der Industrie und 75,8 O/o (1972: 79,5 O/o) in 
den Übrigen Wirtschaftsbereichen erzielt. 

Die Masse der Unternehmen gewerblicher Art von Kör-
perschaften des öffentlichen Rechts tätigte 1974 nur Um-

Tabelle 5: steuerpflichtige und Umsätze nach Rechtsformen, Umsatzgrößenklassen 
und ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1974 

Einzelunternehmen 

Umsatzgrößenklasse 
von ... bis 

unter ... DM 

Land- u. Forstwirtschaft Produzierendes Großhandel Einzelhandel J Übrige 

•-P~J,-.~-~-~-~-,)-,-U-m-sa-tz_2_)_, __ pfl-~-~h-~-T~-~-,l-dw,-~-~-sa-tz_2_) _,_p_fl_Si~-e-~~-.~-~1-l-,-U--m-sa-tz-2)_,_P_J_i~-eu-tf-g--e,-)-,-U-m_sa_t_z-2)-1 PJ=~~aftsl ~~:~;2) 
Anzahl ~M~i=ll-. D""'"M.,.._ 1 -=-~A-nz-a-och~I-'- Mill. DM Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM 

12 000- so()()() . . . . . . . . . 9 345 261 53 520 1 651 9 185 276 46 161 1 423 145 322 4 535 
50 000-100 ()()() „ „ „ „ . 4 428 317 52 647 3 875 8 324 609 50 704 3 751 130 955 9 429 

100 000-2SO 000 . . . . . . . . . 4 9SO 794 99 158 16 483 14 916 2 490 96 699 16 018 118 093 18 166 
250000-500000 „„„„. 2105 724 66-292 23317 12735 4599 60361 21218 37689 12937 
500 000- 1 Mill ... „ „ „ 869 597 34012 23 170 11 420 8 119 34 032 23 639 1.4 412 9 780 
1 Mill.- 5 Mill ..... „.. 471 864 15 172 26 414 13 527 28113 17124 28 972 6 383 11 335 
5 Mill.- 10 Mill. . . . . . . . . 21 140 6SO 4 361 1 589 10 888 622 4 156 309 2 072 

10 Mill.- 25 Mill. „ „ „ „ 5 70 157 2196 713 10 418 177 2 465 110 1 544 
25 Mill.- 50 Mill. . . . . . . . . - - 21 634 159 5 460 42 1 1 387 19 661 
SOMill.-100Mill. ........ - - } 4 418 44 2841 7 514 4 246 

100 Mill. und mehr . „ „ . „ . - - 18 5 008 3 491 7 2 235 
Zusammen~·-.•. --=2=2719=-4~""""J--3~76"'"4,...---71'--""32=-.1,..-6"3"'3__,.1_10=2~5=-1=9-~1-1=2~6=3=0-.;..1-7=8-8=20~-'-J-30-5-9=3=2-'-J -l~04~0=3=5---'\-1-4=5=3•30=3---'1-·7=2•9~3-9c-

Personengesellschaften 

Industrie Produzierendes Großhandel 1 Einzelhandel Übrige 
Handwerk 1 Wirtschaftsbereiche 

Steuer- 1 Umsatz2) Steuer- 1 Umsatz2) Steuer- 1 Umsatz2) 1 Steuer- 1 Umsatz2) Steuer- 1 Umsatz2) pflichtige') pflichtige!) pflichtige•) pflichtige!) pflichtige•) 
Anzahl . Mill.DM Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM 

12 000- 50 000 ......... 752 23 1 912 60 832 25 1348 42 5 667 170 
so 000--100 ()()() ......... 801 60 2 579 194 874 66 1 835 138 5 275 387 

100 000--250 ()()() ......... 2010 345 6822 1169 2088 359 5 269 904 8 697 1436 
2SO 000-500 000 ......... 2731 1 012 7 577 2 754 2678 992 6 217 2 265 6 692 2398 
500000- 1Mill. „.„„. 4154 3050 7 441 5 331 3 847 2827 6376 4 557 5 023 3 534 
1Mill.- 5Mill. „„„ .. 13 284 32810 9 757 20 892 10241 24922 8255 17 758 5 705 11 921 
5Mill.- 10Mill •........ 4 565 32176 1272 8 679 3197 22486 1313 9065 785 5440 

10 Mill.- 25 Mill ......... 3484 54309 562 8118 2223 34068 679 10186 463 6 971 
25 Mill.- SO Mill ......... 1207 41821 78 2 606 715 24442 177 5 979 126 4446 
SOMill.-lOOMill •........ 550 37926 27 1 784 344 23 519 62 4319 60 4293 

100 Mill. und meltr ......... 308 90690 4 1111 1 191 60539 55 28 606 39 9 549 
---· Zusammen ... 33846 

1 
294 222 

1 
38031 

1 
52698 

1 
27230 

1 
194 246 

1 
31 586 

1 
83 821 

1 
38 532 

1 
50454 

Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften auf Aktien3) Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 

Industrie Großhandel Übrige Industrie Großhandel 
Wirtschaftsbereiche 

Steuer- 1 Umsatz2) Steuer- 1 Umsatz2) Steuer- 1 Umsatz2) Steuer- 1 U t 2) Steuer- 1 Umsatz2) 
_pflichtig_e.2_ pflichtige•) pflichtige!) pflichtige!) _msa z pflichtige•) 

Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM Anzahl Mill. DM Anzahl Mill.DM 

12 000- so ()()() ......... 11 0 9 0 81 2 26 1 75 2 
50 000-100 000 ......... 5 0 12 1 74 5 34 2 104 8 

100 000-250 000 ......... 22 3 27 4 104 17 64 11 353 62 
250 000-500 000 ......... 22 8 16 6 75 26 110 42 401 148 
500000- 1Mill .. „„„. 18 13 25 18 73 52 125 90 488 354 
1Mill.- 5Mill. „„„„ 109 314 56 141 152 348 310 799 1313 3 230 
5 Mill.- 10 Mill. „ „ .• „ 63 464 20 153 59 409 142 984 413 2 931 

10 Mill.- 25 Mill. „ „ „ „ 121 2027 28 473 69 1114 136 2173 264 3 968 
25 Mill.- SO Mill •........ 140 4 908 18 681 27 978 54 1 879 79 2 784 
50 Mill.-100 Mill •........ 132 9 522 14 1 019 15 1075 33 2 355 45 3 255 

100 Mill. und meltr . „ „ „ .. 301 355 484 32 22673 20 8873 15 5 752 58 ' 19 549 
Zusammen ... 944 

1 
372 743 

1 
257 

1 
25170 

1 
749 

1 
12 901 

1 
1049 

1 
14087 

1 
3 593 

1 
36 292 

Gesellschaften mit beschr~nkter Haftung 
Unternehmen gewerblicher Art von 

Körperschaften des öffentlichen Rechts 

Industrie Großhandel Übrige Industrie Übrige 
Wirtschaftsbereiche Wirtschaftsbereiche 

Steuer- 1 Umsatz2) Steuer- 1 Umsatz2) Steuer- 1 Umsatz2) Steuer- 1 Umsatz2) Steuer- 1 Umsatz2) 
pflichtige1) pflichtige') pflichtige•) pflichtige•) p~l) 

Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM Mill.DM 

12 000- 50 ()()() ......... 351 10 729 22 2421 72 704 22 550 17 
so 000-100 ()()() ......... 367 26 652 48 2044 148 S09 36 492 36 

100 000-250 000 ......... 799 135 1262 212 2 846 464 597 97 665 107 
2SO 000-500 ()()() ......... 807 295 1254 458 1945 699 314 112 439 156 
500000- 1Mill .. „.„ .. 1112 808 1384 1006 1663 1182 277 196 299 215 
1Mill.- 5Mill ••.•. „„ 2928 7 277 2 920 6 9SO 2356 5110 342 780 342 800 
5Mill.- 10Mill .... „„. 1157 8 249 ' 827 5 845 460 3222 74 523 63 443 

10 Mill.- 25 Mill .•.•.•... 1099 17 543 666 10463 305 4686 60 938 65 1006 
25 Mill.- 50 Mill ......... 519 18 204 280 9 892 119 4232 30 1070 36 1200 
50 Mill.-100 Mill ......... 332 22 993 156 10 872 63 4284 13 836 17 1147 

100 Mill. und meltr ......... 277 114 632 156 52839 43 12 987 10 3 933 22 22070 
Zusammen ... 9748 190 171 10 286 98 607 14265 37086 2930 8 544 2 990 27196 

1) Nur Unternehmen mit Jahresumsätzen ab 12 ()()() DM. - 2) Bei Regelbesteuerten ohne Umsatzsteuer; bei nach § 19 UStG Besteuerten zuzüglich Steuer. - 3) Einschl. 
Bergrechtliche Gewerkschaften. 
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sätze geringeren Umfangs. 72,0 O/o der Steuerpflichtigen 
hatten Jahresumsätze bis unter 500 000 DM zu verzeich-
nen; auf sie entfielen jedoch nur 1,7 O/o der Umsätze dieser 
Rechtsform insgesamt. Dagegen erzielten die 32 Unterneh-
men (0,5 O/o) in der Größenklasse mit Umsätzen von 
100 Mill. DM und mehr 72,4 O/o des gesamten Umsatzes die-
ser Rechtsform. 22 dieser Steuerpflichtigen (darunter die 
Deutsche Bundesbahn und Bundespost) mit 84,9 °/o des 
Umsatzes der genannten Größenklasse oder 61,5 O/o des 
Gesamtumsatzes dieser Rechtsform zählten zu den Übri-
gen Wirtschaftsbereichen und 10 Unternehmen mit weit 
geringeren Umsatzanteilen zur Industrie. 

Unter der Sammelposition Sonstige Rechts -
formen wurden die sonstigen juristischen Personen des 
privaten und öffentlichen Rechts wie nicht-rechtsfähige 
Vereine, sonstige Vermögensmassen, Anstalten, Stiftungen 
und andere Zweckverbände, Gebietskörperschaften, 
öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften sowie aus-
ländische Rechtsformen erfaßt. An der Gesamtzahl der 
Steuerpflichtigen waren sie mit 2,6 O/o und am steuerbaren 
Umsatz mit 3,2 O/o beteiligt; ihr Beitrag zum Steuersoll 

tnachte 2,5 O/o aus. Von den Unternehmensabgängen gegen· 
über 1972 (- 7 607 bzw. 15,8 O/o) waren bei dieser Rechts-
form alle Wirtschaftsbereiche betroffen. 

Über die Hälfte (51,8 O/o) der in Sonstigen Rechtsformen 
geführten Unternehmen gehörten den Übrigen Wirt-
schaftsbereichen an; von Bedeutung waren sie außerdem 
noch im Produzierenden Handwerk (21,0 O/o) und im Ein-
zelhandel (11,0 O/o). Die Umsatzschwerpunkte dieser 
Rechtsformen lagen dagegen in der Industrie (39,7 °/o), in 
den Übrigen Wirtschaftsbereichen (28,2 O/o) und im Groß-
handel (18,3 O/o). 

Wie die Gliederung nach Umsatzgrößenklassen zeigt, 
hatten fast 97 O/o der Unternehmen dieser Rechtsform Jah-
resumsätze bis unter 5 Mill. DM; auf sie entfielen zusam-
men jedoch nur 24,0 °/o des entsprechenden Gesamtumsat-
zes. Besonders umsatzstark ist auch hier die Größenklasse 
mit Umsätzen von 100 Mill. DM und mehr, der zwar nur 58 
Steuerpflichtige (0,1 O/o) angehörten, die aber 43,8 O/o des 
Umsatzes der Unternehmen in Sonstigen Rechtsformen 
auf sich vereinigten. 

Dipl.-Volkswirt Roland Schöffel 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und -entwicklung 1975 

Bevölkerungsstand · 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Fortschreibung 
des Bevölkerungsstandes der Volkszählung 1970 hatte die 
Bundesrepublik Ende 1975 rd. 61,6 Mill. Einwohner, und 
zwar 29,4 Mill. (47,7 O/o) männliche und 32,3 Mill. (53,3 O/o) 
weibliche. Auf 1 000 männliche Personen kamen somit 
1 098 weibliche; 1950 waren es noch 1151 gewesen. Bei ei-
ner Fläche von 248 620 km2 beträgt die Bevölkerungsdichte 
z. Z. 248 Einwohner je km2• Am 30. 9. 1975 lebten im Bun-
desgebiet vd. 4 089 000 Ausländer; von 1 000 Einwohnern 
gehörten zum gleichen Stichtag 66 diesem Personenkreis 
an. 

Stärkerer Bevölkerungsrückgang 
Im Berichtsjahr hat sich die Einwohnerzahl um rd. 

347 000 oder 0,6 O/o verringert. Bereits für 1974 war eine 
Abnahme um etwa 110 000 oder 0,2 O/o festgestellt worden. 
Der Bevölkerungsrückgang hat sich somit in verstärktem 
Maße fortgesetzt. Gegenüber Ende 1974 verringerte sich 
die Zahl der männlichen Einwohner stärker (- 223 000) 
als die der weiblichen (- 124 000). Dadurch hat sich im 
Gegensatz zu früheren Jahren das Gewicht wie bereits 
1967 und 1974 erneut zug1Unsten der weiblichen Bevölke-
rung verschoben. 

Im Jahre 1975 wurden rd. 600 000 Kinder geboren. Das 
waren etwa 26 000 oder 4,1 O/o weniger als 1974 (626 000). 
Die Zahl der Sterbefälle erhöhte sich, bedingt durch Än-
derungen des Altersaufbaus, im gleichen Zeitraum von 

Bevölkerungsstand und -entwicklung 

Überschuß der Wohnbevölkerung am Jahresende 
Wohn-
bevöl- Gebore- Zu-(+) bzw. Fortzüge (-) Bevölkerungs-

weibliche kerung nen(+) gegenüber zu-(+)bzw. 
Jahr Fläche am bzw. dem 1 allen 

abnahme(-) ins- nWm- weib- Personen Bevölkc----- Jahres- Gestor- ins- übrigen sonstigen insgesamt') gesamt lieh lieh auf1000 rungs-
Land anfang gesamt männ- dichte 

benen Bundes- Gebie- liehe (-) gebiet tenl) ---
1auf1000 Einw.je km2 1000 Einw. 1000 Anzahl 

""'2 

1966 .................. 248 620 59 297 + 364 + 132 X + 132 +496 + 8 59793 28400 31393 1105 241 
1967 .......•.......... 248 620 59 793 + 332 -177 X -177 + 156 + 3 59948 28418 31530 1109 241 
1968 .................. 248 620 59 948 + 236 + 278 X + 278 + 515 + 9 60463 28716 31 747 1106 243 
1969 ...........•...... 248 620 60463 + 159 + 572 X + 572 + 732 + 12 61195 29180 32015 1 098 246 
1970 .................. 248 620 61195 + 76 + 575 X + 575 (-193)3) (- 3)3) 61001 29072 31930 17i98 -US 
1971 .................. 248 620 61001 + 48 + 430 X +430 + 501 + 8 61503 29367 32135 1 094 247 
1972 .................. 248 620 61503 - 30 + 330 X + 330 + 307 + 5 61809 29 533 32276 1 093 249 
1973 .................. 248 620 61809 - 95 + 384 X +384 + 292 + 5 62101 29714 32388 1 090 250 
1974 ...••............. 248620 62101 -101 - 9 X - 9 -110 - 2 61991 29 604 32 387 1 094 249 
1975 .........•........ 248 620 61991 -149 -199 X -199 -347 - 6 61645 29382 32 263 1 098 248 

davon (1975) : 
Schleswig-Holstein .... 15 678 2 584 - 9 + 7 + 9 - 2 - 2 - 1 2582 1239 1344 1085 165 
Hamburg ........... 753 1 734 - 13 - 4 - 5 + 2 - 16 -tO 1 717 797 920 1154 2280 
Niedersachsen ........ 47 430 7 265 - 18 - 8 + 8 - 16 - 26 - 4 7239 3 464 3774 1 089 153 
Bremen ............. 404 724 - 3 - 4 - 2 - 2 - 7 -10 717 337 380 1127 1 775 
Nordrhein-Westfalen . 34057 17 218 - 41 - 48 - 9 - 39 - 88 - 5 17130 8183 8 946 1 093 503 
Hessen .............. 21112 5 576 - 12 - 15 + 11 - 25 - 26 - 5 5 550 2666 2 884 1 082 263 
Rheinland-Pfalz ....... 19837 3 688 - 11 - 12 - 4 - 8 - 22 - 6 3 666 1 750 1 916 1 095 185 
Baden-Wurttemberg .. 35 751 9 226 + 1 - 75 - 5 - 69 - 73 - 8 9153 4395 4 758 1 083 256 
Bayern ..•........... 70547 10849 - 19 - 19 + 18 - 37 - 39 - 4 10 810 5152 5 658 1 098 153 
Saarland ............. 2569 1103 - 4 - 3 - 3 + 0 - 7 - 6 1096 521 576 1106 427 
Berlin (West) ......... 480 2024 - 21 - 18 - 15 - 3 - 39 -19 1985 877 1107 1 262 4135 

1) Einschl. Personen mit unbekanntem Herkunfts- und Zielgebiet und ohne festen Wohnsitz.-2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigen und endgültigen Ergebnissen 
der Statistik der Geburten und Sterbefälle und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen.-3) Die durch die Volkszählung am 27. 5. 1970 ermittelte Einwohnerzahl 
lag um 857 707 Personen unter dem zum gleichen Stichtag durch die Fortschreibung ermittelten Bevölkerungsstand. Dadurch ergibt sich fur das Jahr 1970 trotz Geburten-
und Zuwanderungsüberschusses rechnerisch eine Bevölkerungsabnahme. 
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727 000 um rd. 22 000 oder 3 6/o auf 749 000. Für 1975 ergab 
sich somit ein größeres Geburtendefizit (149 000) als 1974 
(101 000) 1). 

Betrachtet man die durch die Wanderung über die 
Grenzen des Bundesgebietes verursachten Veränderungen 
des Bevölkerungsstandes, so zeigt sich folgendes: 

Im Jahr 1975 wurden 89 000 Zuzüge und 55 000 Fortzüge 
von Deutschen registriert; das ergibt eine Nettozuwande-
rung von 34 000 Personen. Sie reichte jedoch bei weitem 
nicht aus, um den gegenüber 1974 erheblich angestiegenen 
negativen Saldo von 233 000 Personen (bei 367 000 Zuzügen 
und 600 000 Fortzügen) aus den Wanderungen der Auslän-
der über die Grenzen des Bundesgebiets 2lll kompensieren. 
Diese Entwicklung hängt einerseits mit dem im November 
1973 von der Bundesregierung erlassenen Anwerbestopp 
zusammen, durch den die Einreise in das Bundesgebiet 
zum Zwecke der Arbeitsaufnahme weitgehend unterbun-
den wurde. Andererseits förderte die ungünstiger gewor-
dene Wirtschaftslage in erheblichem Maße die Neigung 
der Ausländer, wieder in ihre Heimat zurückzukehren. 
Insgesamt gesehen ergibt sich für 1975 aus den Wande-
nungen von Deutschen und Ausländern über die Grenzen 
des Bundesgebiets ein negativer Saldo von 199 000 Perso-
nen. Das Wanderungsdefizit hat damit in weitaus stärke-
rem Maße als 1974 (9 000 Personen) zum Bevölkerungs-
rückgang beigetragen. 

Bevölkerungsentwicklung in den Lindern 
Einen geringfügigen Geburtenüberschuß hatte 1975 nur 

noch Baden-Württemberg, was mit dem nach wie vor re-
lativ hohen Anteil der Ausländer an der Bevölkerung die-
ses Landes zusammenhängt. Die größte Veränderung des 
Saldos aus Geburten und Sterbefällen ergab sich für 
Nordrhein-Westfalen, wo das Geburtendefizit von 29 000 
auf 41 000 stieg. Eine gegenüber dem Vorjahr unverän-
derte Differenz zwischen Geburten und Sterbefällen wies 
lediglich Bremen auf. 

Überschüsse aus der Binnenwanderung, d. h. aus den 
Umzügen zwischen den Bundesländern, wiesen - wie be-
reits in den vergangenen Jahren - nur Schleswig-Hol-
stein, Niedersachsen, Hessen und Bayern auf. In Schles-
wig-Holstein hat sich der Binnenwanderungssaldo gegen-
über 1974 nicht verändert. In Niedersachsen lag er unter, 
in Hessen und Bayern geringfügig über dem Wert des 
Vorjahres. Baden-Württemberg wies erstmals seit 1971 
wieder ein Biinnenwanderungsdefizit auf. Die Binnenwan-
derungsverluste von Bremen rund Rheinland-Pfalz haben 
sich 1975 - absolut gesehen - geringfügig, die von Ham-
burg und Nordrhein-Westfalen hingegen stärker verrin-
gert. 

Einen ausgeglichenen bzw. positiven Saldo aus den 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebiets hatten 
1975 nur noch das Saarland und Hamburg zu verzeichnen. 
In Niedersachsen, Hessen und Bayern konnten die erheb-
lichen Abwanderungsüberschüsse durch die jeweils positive 
Binnenwanderungsbilanz nicht kompensiert werden. Aus 
Nordrhein-Westfalen, Hessen, Baden-Württemberg und 
Bayern - in diesen Ländern liegen die Schwerpunkte der 
Ausländerbeschäftigung - meldeten sich 1975 insgesamt 
170 000 Personen mehr nach Gebieten außerhalb der Bun-
desrepublik ab als von dort zugezogen sind; 1974 waren es 
lediglich 30 000 gewesen. 

Betrachtet man die durch Geburten und Sterbefälle, 
Binnen- und Außenwanderung im Jahre.1975 verursach-
ten Veränderungen im ganzen, so ergibt sich für alle Bun-
desländer eine Bevölkerungsabnahme; 1974 war hingegen 
noch für zwei Länder - Schleswig-Holstein und Nieder-
sachsen - eine geringfügige Zunahme der Einwohnerzahl 
verzeichnet worden. Den stärksten Bevölkerungsrückgang 
wiesen Berlin (West) (- 1,9 O/o), Hamburg und Bremen 
(jeweils - 1,0 °/o) auf. Unter dem Bundesdurchschnitt 
(- 0,6 O/o) liegende Abnahmeraten hatten Nordrhein-West-

i) Siehe „Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 1975" in 
WiSta 6/1976, S. 349 ff. 
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f~len,. Hessen (jeweils - 0,5 O/o), Niedersachsen, Bayern 
(Jeweils - 0,4 O/o) und Schleswig-Holstein (- 0,1 O/o). Fle. 

Entwicklung der Privathaushalte 
nach Zahl und Struktur 
Ergebnis des Mikrozensus 

aus der EG-Arbeitskräftestichprobe 1975 
Vorbemerkung 

Angaben über die Privathaushalte werden von der amt-
lichen Statistik in Deutschland seit mehr als 100 Jahren 
erfaßt und ausgewertet 1). Ein Vergleich zeigt, daß die Zahl 
der Privathaushalte stärker zugenommen hat als die 
Wohnbevölkerung. Dies ist auf eine stetige Verringerung 
der durchschnittlichen Haushaltsgröße zurückzuführen. 

In diesem Aufsatz werden zunächst die durch den Mikro-
zensus im Mai 1975 festgestellten Privathaushalte nach 
ausgewählten Strukturmerkmalen dargestellt2). Danach 
wird die Entwicklung der Privathaushalte untersucht. 

Grundlage der Untersuchung sind die Ergebnisse der 
Volkszählungen 1961 und 1970 sowie des Mikrozensus 
1975 3). 

Ein- und Mehrpersonenhaushalte 1975 

Im Mai 1975 wurden 23,7 Mill. Privathaushalte fest-
gestellt. Hiervon waren mehr als ein Viertel Einpersonen-
haushalte. Rund drei Viertel der Privathaushalte hatten 
einen männlichen Haushaltsvorstand. Dieses Übergewicht 
kommt dadurch zustande, daß die Mehrpersonenhaushalte 
zu mehr als 90 O/o männliche Haushaltsvorstände hatten. 
Bei den Einpersonenhaushalten überwogen dagegen die 
F11auen mit über 70 O/o. 

1~. ~iehe.„Entwicklung der Privathaushalte nach Zahl und Struk-
tur m„wista 7/1970, S. 343 ff. und Fachserie A „Bevölkerung und 
Kultur , Reihe 5 „Haushalte und Familien 1975" sowie Tabelle auf 
S. 430*. - .. 2) Da alle. Haushaltsß!-itgli~der, gleichgtlltig, ob sie zur 
Woh~bevolkerung zählen oder rucht, m die Darstellung einbezogen 
si:id, ist hi~r die wohnberechtigte Bevölkerung (für 1961) bzw. die Be-
volk~ru~g m Privathaushalten (für 1970 und 1975) zugrunde gelegt. -
3). Die 

0
h1er dargestellten Daten sind Ergebnisse einer Stichprobe, 

?ie 0,5 /o. der Ges~mtbevölkerung erfaßt hat. Bei ihrer Beurteilung 
is~ der. Jedem Stichprobenergebnis anhaftende Zufallsfehler, der 
mit steigender Zahl der Merkmalsfälle abnimmt, zu berücksichti-
gen (siehe auch Fachserie A, Reihe 6/I. „Entwicklung der Erwerbs-
tätigkeit", April 1964). 
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Tabelle 1: Privathaushalte im Mai 1975 nach Geschlecht 
des Haushaltsvorstandes und Haushaltsgröße 
Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichprobe 

Davon 
Insgesamt --~ 

Haushaltsvorstand Empersonen-

1 

Mehrpersonen-
haushalte haushalte -

1 ()()() ! ~'o 1000 1 % 1000 1 % 

Männer ............. , 17 5621 74,0 
1 

1870 
1 

28,5 j 15 692 j 91,4 
Frauen . . . . . . . . . . . . . . 6 160 26,0 4684 71,5 1477 8,6 

Insgesamt ... 1 23 722 1 100 
1 

6 554 
1 

100 117 168 1 100 
1 

Die Aufgliederung der in einem eigenen Haushalt allein 
lebenden Personen nach Geschlecht, Alter und Familien-
stand zeigt charakteristische Unterschiede. Beispielsweise 
leben relativ mehr jüngere als ältere Männer in Einper-
sonenhaushalten. Bei den Frauen überwiegen dagegen 
ganz eindeutig die älteren Jahrgänge. Bei den 
Personen im Rentenalter sind die Frauen rund fünf-
mal so stark vertreten wie die Männer. Bezogen auf 
die Gesamtbevölkerung bedeutet dies, daß etwa jede 
zweite Frau im Alter von 65 Jahren und mehr in einem 
Einpersonenhaushalt lebt, von den gleichaltrigen Männern 
aber nur etwa jeder Sechste. Diese Unterschiede ergeben 
sich nicht nur aus dem Umstand, daß es bei den Personen 
im Rentenalter mehr Frauen als Männer gibt - rd. 5,4 
gegenüber rd. 3,3 Mill. -, sondern auch aus der Tat-
sache daß es in den höheren Jahrgängen sehr viel mehr 
Witw~n gibt als Witwer. Das liegt u. a. an den üblichen 
Altersunterschieden zwischen Ehepartnern und an dem 
durch zwei Weltkriege verursachten Frauenüberschuß, der 
die Möglichkeiten der Wiederverheiratung von Frauen 
einschränkt. Hinzu kommen die größeren Erfahrungen der 
meisten Frauen in der Haushaltsführung, die das Allein-
leben erleichtern. Ähnliche Erscheinungen zeigen sich auch 
bei den in Einpersonenhaushalten lebenden verwitweten 
Personen im Alter von 45 bis unter 65 Jahren: Der 
Anteil der Witwen ist hier fast dreimal so hoch, wie der 
Anteil der Witwer. Insgesamt ist die Zahl der 'allein-
lebenden Witwen gut sechsmal so groß wie die Zahl der 
alleinlebenden Witwer. Anders sieht es dagegen bei den 
verheirateten, zumindest vorübergehend von ihren Fami-
lien getrennt lebenden Personen aus: verheiratete Männer 
leben relativ häufiger in Einfamilienhaushalten als ver-
heiratete Frauen. Dies gilt insbesondere in jüngerem und 
mittlerem Alter (25 bis unter 45 Jahre). Hier entfallen auf 
zwei in Einpersonenhaushalten lebende Frauen rund fünf-
zehn Männer. Insgesamt sind rund drei Viertel der in Ein-
personenhaushalten Lebenden verheiratete Männer. 

Tabelle 2: Einpersonenhaushalte im Mai 1975 
nach Geschlecht, Altersgruppen und Familienstand 

des Haushaltsvorstandes 
Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskräftes!Ichprobe 

1 

Ins- l 1 Verhei-1 Ver- 1 Ge-Alter von ... bis gesamt Ledig I ratet witwet schieden 
unter ... Jahren 

1 000 1 % 

Männer 
unter25 .. „ „. „. „ .. , 264 

1 

14,1 

1 

95,5 

1 

I 

1 

I 

1 

I 
25-45 .. „„„ „.„. 759 40,6 60,2 22,3 I 16,6 
45-65 .............. 333 17,8 34,1 18,9 21,8 25,2 
65 und mehr ....... 514 27,5 12,0 4,0 76,2 7,8 

Zusammen ... 1 1870 1 100 1 47,3 1 14,0 1 25,2 1 13,5 

Frauen 
unter25„ „ ...... „. · 1 293 

1 6,3 

1 

94,1 

1 

I 

1 

I 

1 

I 
25-45 ... '. „ ..... „ 375 8,0 69,8 6,2 4,4 19,6 
45-65 .. „ ... „ ... „ 1 421 30,3 25,4 2,7 58,8 13,1 
65 und mehr „. „ „. 2 595 ' 55,4 13,2 1,0 81,4 4,3 

Zusammen ... 1 4 684 1 100 1 26,5 1 2,0 1 63,3 1 8,1 

Insgesamt 
unter25 ............. · 1 557 1 8,5 

1 

94,8 

1 

2,9 

1 

I 

1 

2,0 
25-45 ........ '•' .... 1134 17,3 63,4 17,0 2,1 17,6 
45-65 .............. 1 754 1 26,8 27,0 5,8 51,8 15,4 
65 und mehr „. „. „ 3109 47,4 13,0 1,5 80,5 4,9 

Insgesamt . . . 1 6 554 1100 
1 

32,4 i 5,5 
1 

52,4 
1 

9,7 
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Tabelle 3: Mehrpersonenhaushalte im Mai 1975 
nach Geschlecht, Altersgruppen und Familienstand 

des Haushaltsvorstandes 
Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichprobe 

1 
1 Ledig 1 Ver- 1 Ver- 1 Ge-Alter von ... bts Insgesamt heiratet witwet schieden unter ... Jahren 

1000 1 % 

Männer 
unter25 „ ... „ ...... , 476 

1 

3,0 

1 

9,6 

1 

90,2 

1 

I 

1 

I 
25-45 ....... „. „. 6 999 44,6 1,6 97,6 0,2 0,6 
45-65 ...... „ .. „. 5 586 35,6 0,7 97,8 1,0 0,5 
65 und mehr „ .... „ 2630 16,8 0,7 96,1 2,9 I 

Zusammen ... 115 692 1 100 1 1,4 1 97,2 1 0,9 1 0,5 

Frauen 
unter25 „. „. „ ..... , 57 

1 

3,8 

1 

57,0 

1 

I 

1 

2/,8 

1 

27,8 
25-45 ... „ ...... „ 420 28,5 15,1 10,5 52,6 
45-65 . „ „ ........ 661 44,8 13,0 5,2 65,6 16,2 
65undmehr „ „ .... 339 22,9 13,0 I 81,4 3,1 

Zusammen ... 1 1477 1 100 1 15,3 1 6,4 1 54,3 1 24,0 

Insgesamt 
unter25 „ „ .. „ .... · 1 532 

1 

3,1 

1 

14,7 

1 

82,0 

1 

/,4 

1 

3,2 
25-45 „.„ .. „.„. 7420 43,2 2,4 92,7 3,6 
45-65 . „ „. „ ... „ 6 247 36,4 2,0 88,0 7,9 2,2 
65undmehr .... „ „ 2 969 17,3 2,1 85,4 11,8 0,6 

Insgesamt. .. 117 168 1100 
1 

2,6 
1 

89,4 l 5,5 
1 

2,5 

Geschlechtsspezifische Unterschiede sind auch bei den 
Haushaltsvorständen der Mehrpersonenhaushalte fest-
stellbar. In der weitaus größten Zahl der Fälle wurde 
hier ein Mann als Haushaltsvorstand angegeben; nur in 
rund jedem elften Mehrpersonenhaushalt ist der Haus-
haltsvorstand eine Frau. Hiervon sind mehr als die Hälfte 
verwitwet und ein knappes Viertel geschieden, während 
von den männlichen Haushaltsvorständen 97 O/o verheiratet 
sind. Die Zahl der Witwen, die Haushaltsvorstände von 
Mehrpersonenhaushalten sind, ist mehr als doppelt so hoch 
wie die der Witwer, bei den Geschiedenen beträgt die ent-
sprechende Zahl der Frauen sogar rund das Dreieinhalb-
fache derjenigen der Männer. 

Bezogen auf das Alter der Haushaltsvorstände wird ein 
deutlicher Unterschied zwischen den Verwitweten und 
Geschiedenen sichtbar: während die Zahl der ersteren mit 
dem Alter zunimmt, nimmt die Zahl der letzteren gegen-
läufig ab. Ursache hierfür ist, daß Ehelösungen durch Tod 
eines Partners mit höherem Alter naturgemäß zuneh-
men, Scheidungen aber in jüngeren Jahren häufiger vor-
kommen. Darüber hinaus zeigen sich aber auch hier ge-
schlechtsspezifische Unterschiede in den Besetzungen der 
einzelnen Altersgruppen, die sich nicht allein aus den 
demographischen Verhältnissen begründen lassen. Frauen 
treten sowohl bei den Verwitweten als auch bei den Ge-
schiedenen in den Altersgruppen unter 65 Jahren relativ 
viel häufiger als Vorstände von Mehrpersonenhaushalten 
in Erscheinung als Männer. Bei den Verwitweten im Alter 
von 25 bis unter 45 Jahren beträgt das Verhältnis rd. 
6,5:1, bei den 45- bis unter 65jährigen sogar 7,5:1, während 
es bei den Älteren bei 3,5:1 liegt. Bei den Geschiedenen 
liegen die Verhältnisse ähnlich. Da es sich hierbei zumeist 
um Elternteile mit ihren Kindern handelt, bedeutet dies, 
daß die Versorgung und Erziehung der Kinder in der-
artigen Haushalten weit überwiegend von Frauen geleistet 
werden muß. 

Die Entwicklung der Privathaushalte von 1961 bis 1975 
In dem Zeitraum von 14 Jahren zwischen 1961 und 1975 

hat die Zahl der Privathaushalte um ein knappes Viertel 
zugenommen. Damit wurde die gleiche Zuwachsrate er-
reicht, wie in den zwölf Jahren 1957-1969 4), d. h. die 
durchschnittliche jährliche Zuwachsrate hat sich etwas 
verringert. Die Zunahme wurde in den beiden sich über-
lappenden Zeiträume hauptsächlich von den Einpersonen-
haushalten getragen. Deren Zahl war 1975 um mehr als 
60 O/o größer als 1961. Aber auch hier hat sich die Zunahme 
gegenüber dem früheren Zeitraum verringert. 

<) Siehe WiSta 7/1970, S. 344. 
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Tabelle 4: Haushaltsvorstände nach Haushaltsgröße 
Mehrpersonenhaushalte Bevölke-

Jahrl) Insgesamt Einpersonen„ 1 darunter in rung in 
haushalte Zweiper- Privathaus-

zusammen sonenhaus- halten 
halten 

1 ()()() 
1961 

[ 
19 460 

[ 
4010 

1 

15 450 ' 5 156 

1 

56 012 
1970 21 991 5 527 16 464 

1 
5 959 60176 

1975 23 722 6 554 17 168 6 746 61 563 

1961=100 
1970 

1 
113 

1 
138 

1 

107 

1 

116 

1 

107 
1975 122 163 111 131 110 

'l 1961 und 1970: Ergebnis der Volkszählung; 1975: Ergebms des Mikrozensus 
aus der EG-Arbeitskräftestichprobe. 

Die Zahl der Mehrpersonenhaushalte hat sich zwar auch 
vergrößert, aber diese Zunahme ging mit etwas mehr als 
10 O/o wesentlich langsamer vonstatten. Sie blieb jedoch 
in den beiden obengenannten Zeiträumen relativ konstant. 
Der Anteil der Mehrpersonenhaushalte an der Gesamtzahl 
der Privathaushalte ging jedoch durch das stärkere An-
wachsen der Zahl der Einpersonenhaushalte von 82 O/o im 
Jahr 1957 auf 72 O/o im vergangenen Jahr zurück. Hier 
zeigt sich der Trend zu kleineren Haushaltsgrößen. Die 
Zahl der Zweipersonenhaushalte, die zwischen 1957 und 
1969 um ein gutes Viertel zunahm, erhöhte sich zwischen 
1961 und 1975 um fast ein Drittel. Damit stieg ihr Anteil 
an den Mehrpersonenhaushalten zwischen 1957 und 1975 
von 33 auf 390/o. In diesen Veränderungen spiegeln sich 
zugleich der seit längerem zu beobachtende Rückgang der 
Zahl der Geburten sowie die relative Überalterung der 
Bevölkerung im Bundesgebiet. Würde diese Entwicklung 
im bisherigen Ausmaß bis zum Ende dieses Jahrhunderts 
weitergehen - was wegen der zu erwartenden Verschie-
bung im Altersaufbau der Bevölkerung allerdings kaum 
der Fall sein dürfte 5) -, würden die Ein- und Zwei-
personenhaushalte zur dominierenden Form der Haushalte 
im Bundesgebiet werden. Zum jetzigen Zeitpunkt, wo 
einige bisher relativ konstante Trends relativ instabil 
geworden sind, wodurch sich in den beiden letzten Jahren 
erstmals seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges die Wohn-
bevölkerung des Bundesgebiets leicht verringert hat, ist es 
jedoch ungemein schwer, die weitere Entwicklung der 
Größe und Struktur der Haushalte abzuschätzen. Zudem 
ist nicht abzusehen, wie sich das neue Scheidungsrecht 
hierauf auswirken wird. 

5) Siehe „voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung bis 1990" in 
WiSta 12/1975, s. 793 ff. und WiSta 6/1976, s. 337 ff. 

Tabelle 5: Entwicklung der Privathaushalte nach Typen 
1 000 

Haushalts-
19611) 19701) 1 19752) 

zusammensetzung Haus- 1 Per- Haus- Per- Haus- 1 Per-halte sonen3) halte j sonen') halte sonen3) 

Ehepaare ohne Kinder .. 3 800 7 599 4 640 9280 5 475 10 950 
Eltern u. ledige 

Kinder oder Enkel ... 8747 31 767 9337 )4973 10172 37974 
Eltern u. verheiratete 

Kinder u. evtl: unver-
heiratete Kinder ..... 458 1495 376 1173 249 767 

G1oßeltern, Eltern, 
Kinder u. evtl. Enkel. 1212 6122 

Übrige Mehrfamilien-
797 4120 526 2736 

haushalte ........... 1088 4698 1181 4816 526 1972 
Nur Personen, die nicht 

untereinander ver-
wandt oder ver-
schwägert sind ...... 146 318 135 301 221 472 

Mehrpersonenhaushalte 
15 450 152 002 116 466 154 664 117 168 54870 zusammen ... 

Einpersonenhaushalte .. 4010 4 010 5 544 5 544 6 554 6 554 

t) Ergebnis der Volkszählung. - 2) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-
Arbeitskräftestichprobe. - 'l Bevölkerung in Privathaushalten. 

Ein ähnliches Bild wie die Entwicklung der Haushalts-
größe zeigt die Aufgliederung nach Haushaltstypen. Die 
Zahl der Ehepaare ohne Kinder hat von 1961 ·bis 1975 um 
fast die Hälfte zugenommen, die Zahl der „klassischen" 
Zweigenerationenhaushalte - Elterngeneration und ledige 
Kinder oder Enkel - dagegen im gleichen Zeitraum nur 
um ein knappes Fünftel. Die Zahl der Dreigenerationen-
haushalte verringerte sich in dieser Zeit um mehr als die 
Hälfte. Ähnlich verlief die Entwicklung der Haushalte, in 
denen Eltern und verheiratete Kinder zusammenleben, 
sowie die der übrigen Mehrfamilienhaushalte. 

Die durchschnittliche Haushaltsgröße ist fast durchweg 
leicht zurückgegangen. Nur bei den Haushalten, in denen 
Eltern und ledige Kinder (oder Enkel) zusammenleben, 
erhöhte sich die durchschnittliche Zahl der Personen je 
Haushalt von 3,6 im Jahre 1961 auf 3,7 im Jahre 1975. 
Auch bei den Dreigenerationenhaushalten nahm die Zahl 
leicht von 5,1 auf 5,2 zu. Insgesamt verminderte sich die 
durchschnittliche Größe der Mehrpersonenhaushalte von 
3,4 auf 3,2 Personen. 

Mit der Zunahme der Zahl der Haushalte hat sich logi-
scherweise auch die Zahl der Haushaltsvorstände erhöht. 
Dieser Prozeß ist je nach Geschlecht, Alter und Familien-
stand der betreffenden Personen unterschiedlich verlaufen. 
In einigen Gruppen ist sogar eine Abnahme zu ver-
zeichnen. 

Tabelle 6· Privathaushalte nach Altersgruppen, Geschlecht und Familienstand des Haushaltsvorstandes 
Alter Haushaltsvorstand 

von ... bis unter ... Jahren Männer 
geschieden 1- zusammen 1 

Frauen 
des Haushaltsvorstandes zusamm~n 1 ledig 1 verheiratet 1 verwitwet 1 ledig 1 verheiratet 1 verwitwet 1 geschieden 

1 ()()() 
19611) 

unter30 „ ••••• „„. „„„. 1803 410 1384 1 1 9 289 234 23 8 24 
30--40 „ •... „„ •......•. 3130 126 2 966· 7 31 306 146 22 58 81 
40-50 „„.„„„.„ •.... 2 661 66 2 530 19 46 731 149 43 406 134 
50---60 ..... „ „ „. „ ••• „ 3 468 93 3 221 80 73 1203 215 54 791 143 
60-70 ··················· 2304 59 2065 145 36 1202 224 21 879 78 
70undmehr „ „ •.. „„ „. 1298 34 982 270 12 1062 135 6 891 30 

Insgesamt ... J 14664 1 787 J 13147 J 522 1 207 1 4795 1 1102 J 169 j 3035 j 490 

19752) 
unter30 .... „ •.•. „„ .. „. 2 203 529 1647 I 25 556 428 33 I 89 
30-40 .„ ••• „„.„„„„ 3 474 [262 3 997 I 106 387 140 36 47 164 
40-50 .... „„„ •. „„ •.. 3 805 130 3 569 29 76 502 168 31 160 142 
50-60 „ •• „„ •••....•••. 2 562 61 2403 49 49 919 223 35 514 147 
60-70 ................... 2 795 66 2 503 174 51 1813 254 40 1393 126 
70undmehr. „ .... „ ....• 1823 48 1397 355 23 1 983 255 16 1 645 68 

Insgesamt ... J 17 562 1 1097 1 15 515 1 618 1 331 1 6160 1 1467 1 191 1 3 766 1 736 

1961 = 100 
unter30 .. „„„ ••..••• „ •• 122 129 119 

tsk 
293 192 183 143 I 367 

30-40 .„„„„ •••... „„ 140 207 135 338 126 96 165 81 202 
40-50 „ •••. „„„„„„. 143 198 141 165 69 113 73 39 106 
50-60„.„„„ ... „.„ .. 74 66 75 61 67 76 103 65 65 103 
60-70 ................... 121 113 121 120 144 151 113 190 159 160 
70undmehr ... „ ... „ •• „ 141 141 142 132 190 187 189 248 184 227 

Iµsgesamt ... 120 139 118 118 160 128 133 113 124 150 

1) Ergebnis der Volkszählung. - 2) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichprobe. 
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Während die Zahl der männlichen Haushaltsvorstände 
1975 um ein Fünftel höher war als 1961, vergrößerte sich 
die entsprechende Zahl der Frauen um gut ein Viertel. 
Diese Zunahme resultiert bei beiden Gruppen aus dem 
überdurchschnittlichen Anwachsen der Zahl der ledigen 
und der geschiedenen Haushaltsvorstände, wogegen sich 
die Zahlen der verheirateten und der verwitweten Haus-
haltsvorstände unterdurchschnittlich entwickelten. Vor 
allem die Zahl der geschiedenen Haushaltsvorstände hat 
erheblich zugenommen. Dies gilt vor allem für die Frauen im 
Alter von weniger als dreißig Jahren sowie für die Män-
ner im Alter von dreißig bis unter vierzig Jahren. Die 
Besetzungszahlen dieser Gruppen betrugen im Mai 1975 
rund das Dreieinhalbfache der Zahlen vom Juni 1961. Der 
Anteil der Geschiedenen an der Gesamtzahl der Haushalts-
vorstände ist 'jedoch bei den Männern mit knapp 2 O/o im-
mer noch gering; bei den Frauen fällt er mit rd. 120/0 schon 
mehr ins Gewicht. 

Den je nach dem Alter unterschiedlichen Veränderungs-
raten liegen komplexe Vorgänge zugrunde, die ihrerseits 
von einander nicht unabhängig sind. Es würde zu weit 
führen, hier den Ursachen im einzelnen nachzugehen. 
Deutlich geprägt wird diese Altersverteilung einerseits 
durch das „Durchwachsen" von Unregelmäßigkeiten im 
Altersaufbau der Bevölkerung. Dies macht sich vor allem 
in der erheblich geringeren Zahl von Haushaltsvorständen 
in der Altersgruppe der 50- bis unter 60jährigen bemerk-
bar, insbesondere bei den Männern, aber auch bei den ver-
heirateten und verwitweten Frauen. Zum ander:en spiegeln 
sich in der Altersverteilung die individuellen Lebenszyklen 
wider, wie z. B. Errichtung eines eigenen Haushaltes nach 
Verlassen des Elternhauses oder nach gerichtlicher Ehelö-
sung. Allein die Zahl der Scheidungen hat sich in dem dar-

Tabelle 7: Haushaltsvorstandsquoten 1} nach Geschlecht 
und Familienstand des Haushaltsvorstandes 

Prozent 

Familienstand Pnvathaushalte Ein- 1 Mehr-
des insgesamt personenhaushalte 

Haushaltsvorstandes 19612) i 19753) 19612) ! 19753) 1 19612) 1 19753) 

Männliche Haushaltsvorstände 
Ledig4) .............. , 21,7 

1 

33,1 

1 

18,1 

1 

26,7 

1 

3,6 

1 

6,4 
Verheiratet ........... 96,1 98,2 1,1 1,6 95,0 96,6 
Verwitwet ........... 66,7 79,7 35,7 60,8 31,0 18,9 
Geschieden ........... 70,2 82,3 54,8 62,8 15,4 19,5 

Weiblic!:te Haushaltsvorstände 
Ledig4) .............. 29,3 51,5 22,5 

1 

43,6 

1 

6,8 7,9 
Verheiratet ........... 1,2 1,2 0,5 0,6 0,7 0,6 
Verwitwet ........... 75,0 83,6 39,9 65,8 35,1 17,8 
Geschieden ........... 79,1 89,9 35,7 46,6 43,4 43,3 

I) Anteil der Haushaltsvorstände an der jeweiligen Gesamtgruppe der Wohn-
hevdlkerung (nach den gleichen Merkmalen). - 2) Ergebnis der Volkszählung.-
3) Ergebnis des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichprobe.-4) Im Alter von 
20 Jahren und mehr. 

gestellten Zeitraum verdoppelt. Das heißt, daß die Zahl und 
die Entwicklung der Haushaltsvorstände nicht nur von der 
Besetzung der jeweiligen Altersgruppen in der Gesamt-
bevölkerung abhängt, sondern auch von der Konstanz 
bzw. vom Wandel der gesellschaftlichen (Rechts-)Verhält-
nisse und der individuellen Verhaltensweisen. 

Der Anteil der Haushaltsvorstände an der Bevölkerung 
bzw. der entsprechenden Bevölkerungsgruppe wird nach-
folgend als Haushaltsvorstandsquote bezeichnet. Bei den 
Ledigen werden, um zu realistischen Größen zu kommen, 
nur die Zwanzigjährigen und .älteren einbezogen. Die Al-
tersgrenze von 20 Jahren ergibt sich aus aufbereitungs-
technischen Gründen. Dadurch bleiben die jüngeren ledi-
gen Haushaltsvorstände (1975 rd. 100 000) hier außer Be-
triacht. 

. Die Haushaltsvorstandsquoten haben zwischen 1961 und 
1975 zum Teil sehr deutlich zugenommen. :Pies gilt ins-
besondere für die ledigen Frauen, von denen 1961 weniger 
als ein Drittel, 1975 jedoch etwas mehr als die Hälfte 
einem eigenen Haushalt vorstanden. Aber auch bei den 
ledigen Männern nahm diese Quote von einem guten 
Fünftel recht deutlich auf ein Drittel zu. Ähnliche Zu-
nahmen, wenn auch auf einem höheren Ausgangsniveau, 
sind bei den Verwitweten und den Geschiedenen beiderlei 
Geschlechts zu, verzeichnen. Daß die Haushaltsvorstands-
quoten der Verheirateten, die bei den Männern sehr hoch, 
bei den Frauen ·sehr gering sind, sich kaum verändert 
haben, ergibt sich aus der Tatsache, daß Verheiratete seit 
jeher im allgemeinen einen gemeinsamen Haushalt haben, 
in dem der Ehemann traditionell Haushaltsvorstand ist. 
Die Zunahme der übrigen Haushaltsvorstandsquoten deu-
teten jedoch eine wachsende Segregationstendenz an. Das 
heißt, die Nichtverheirateten lebten 1975 in teilweise er-
heblich größerem Umfang für sich, als dies noch 1961 der 
Fall war. Diese Tendenz zeigt sich besonders deutlich bei 
den Witwen wie bei den Witwern. Aber auch der Anteil 
der alleinlebenden ledigen Frauen hat sich seit 1961 fast 
verdoppelt. Sicher spielt hier auch eine emanzipatorische 
Tendenz eine Rolle. Dies gilt insbesondere für die jünge-
ren Frauen (unter 30 Jahre}, deren Anteil an den weib-
lichen Vorständen von Einpersonenhaushalten im Mai 1975 
ein knappes Drittel betrug. Ermöglicht wurde diese Ent-
wicklung auch durch das wachsende Angebot von Woh-
nungen. 

' In der Aufgliederung nach dem Geschlecht und dem 
Familienstand des Haushaltsvorstandes bilden die Haus-
halte, deren Vorstand ein verheirateter Mann oder eine 
verwitwete Frau ist, mit Anteilen von 65 bzw. 16 O/o die 
beiden größten Gruppen. Die weitere Aufgliederung die-' 
ser beiden Gruppen nach der Haushaltsgröße und dem 
Alter des Haushaltsvorstandes zeigt, daß sich auch hier 

Tabelle 8: Ausgewählte Haushaltsvorstandsquoten 1) nach Altersgruppen des Haushaltsvorstandes 
Prozent 

Alter von ... bis Privathaushalte Mehrpersonenhaushalte mit 1 
unter ... Jahren des insgesamt Einpersonenhaushalte 2 1 3undmehr 

Haushaltsvorstandes Personen 
19612) 1 1975') 19612) 1 19753) 19612) 1 19753) 1 19612) 1 19753) 

Männhche verheiratete Haushaltsvorstände 
unter 30 ........... 78,3 1 94,8 1,2 2,4 22,8 37,4 54,3 55,0 
30--40 ........... 94,3 98,5 1,1 2,5 13,3 13,1 79,9 82,9 
40-50 ........... 99,0 99,4 1,2 1,7 12,2 13,8 85,6 83,9 
50-60 ........... 100,0 99,8 1,3 1,2 26,7 36,3 72,0 62,4 
60-70 ........... 100,0 98,7 1,1 0,9 55,3 68,4 43,6 29,3 ' 70 und mehr . „ ... 98,7 95,5 0,6 0,7 71,8 81,9 26,3 12,9 

Zusammen ... 96,1 98,2 1,1 1,7 27,9 34,7 67,1 61,8 

Weibliche verwitwete Haushaltsvorstände 
unter 30 ........... 67,2 92,3 16,8 30,8 24,0 33,3 26,4 28,2 
30--40 ........... 73,2 93,3 10,9 11,7 24,9 19,8 37,4 61,5 
40-50 ........... 83,2 96,4 14,9 24,0 29,8 26,5 38,5 45,8 
50-60 ........... 88,0 92,6 31,9 52,8 ZJ,7 24,0 28,4 15,7 
60-70 ........... 78,2 89,5 51,8 73,2 15,8 12,7 10,6 3,5 
70undmehr ...... 61,8 75,9 45,9 68,5 10,4 6,1 5,5 1,4 

Zusammen ... 75,0 83,6 39,9 
1 

. 65,8 18,4 11,5 16,7 6,3 

'" 

I) Anteil der Haushaltsvorstände an der jeweiligen Gesamtgruppe der Wohnbevölkerung (nach den gleichen Merkmalen). - 2) Ergebnis der Volkszählung. - \' 
3) Ergebms des Mikrozensus aus der EG-Arbeitskräftestichprobe. . .' 
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im Zeitablauf deutliche Verschiebungen ergeben haben. 
So hat sich z. B. der Anteil der Haushaltsvorstände an den 
verheirateten Männern unter 30 Jahren um rund ein Fünf-
tel erhöht, die Haushaltsvorstandsquote der Witwen im 
gleichen Alter sogar um beinahe zwei Fünftel. Ansonsten 
sind bei den Gesamthaushaltsvorstandsquoten der verhei-
rateten Männer keine größeren Veränderungen zu be-
obachten. Die Insgesamtquoten der verwitweten weib-
lichen Haushaltsvorstände weisen dagegen je nach dem 
Alter der betreffenden Frauen unterschiedliche Verände-
rungsraten auf. Die Zunahme der Quoten verringert sich 
zunächst mit steigendem Alter, erreicht bei den 50- bis 
unter 60jährigen ihr Minimum mit einer Differenz von 
knapp fünf Prozentpunkten und nimmt bei den höheren 
A1tersgruppen wieder zu, ohne jedoch die Beträge bei den 
Jüngeren (unter 40 Jahre) zu erreichen. 

Die Aufgliederung der Quoten der männlichen verhei-
rateten Haushaltsvorstände nach der Haushaltsgröße zeigt, 
daß der bereits oben aufgezeigte Trend zu kleineren Haus-
halten fast durchgängig bei allen Altersgruppen der Haus-
haltsvorstände feststellbar ist. Die zwischen 1961 und 1975 
eingetretene Vergrößerung des Anteils der verheirateten 
Männer unter dreißig Jahren, die zugleich Haushaltsvor-
stände sind, hat fast ausschließlich bei den Zweipersonen-
haushalten zu Buche geschlagen. Die in den anderen 
Altersgruppen bei diesen Haushalten zwischen den beiden 
Beobachtungsjahren auftretenden unterschiedlich hohen 
Quoten dürften im übrigen auch auf die bereits ange-
deutete Segregationstendenz zurückzuführen sein. Das 
heißt, die ohnehin in zunehmend geringerer Zahl vorhan-
denen Kinder neigen anscheinend dazu, sich häufiger und 
früher selbständig zu machen. 

Diese Tendenzen zu kleineren' Haushalten zeigen sich in 
ähnlicher Weise auch bei den Haushalten verwitweter 
Frauen; jedoch ist das Bild hier etwas differenzierter. Der 
Anteil der alleinlebenden Witwen unter dreißig Jahren ist 
relativ zwischen 1961 und 1975 im gleichen Ausmaß ange-' 
stiegen wie der der alleinlebenden Ehepaare mit einem 
männlichen Haushaltsvorstand der gleichen Altersgruppe. 
Die Tendenz der Verselbständigung der Kinder tritt hier 
jedoch noch früher und noch stärker in Erscheinung, als 
bei den Ehepaaren mit männlichem Haushaltsvorstand. 

Dies dürfte z. T. auf den üblichen Altersunterschied zwi-
schen den Ehepartnern zurückzuführen sein, der bedingt, 
daß die Mutter in einem früheren Alter von den Kindern 
verlassen wird als der Vater. Genau genommen dürften 
daher weibliche verwitwete Haushaltsvorstände nicht mit 
verheirateten männlichen Haushaltsvorständen der glei-
chen Altersgruppe verglichen werden. Tat man es unter 
Berücksichtigung dieser Fehlerquelle trotzdem, so zeigt 
sich, daß die Quote der alleinlebenden Witwen im Alter 
von 40 bis unter 50 Jahren rund zehn Punkte über der 
der gleichaltriger männlicher Vorstände von Zweiperso-
nenhaushalten (in aller Regel sind das Ehepaare) liegt. 
Bei den 50- bis unter 60jährigen beträgt dieser Abstand 
sogar 16,5 Prozentpunkte. In der nächsthöheren Alters-
gruppe beläuft sich die Differenz nur mehr auf rund fünf 
Prozentpunkte, nunmehr haben auch die Kinder der mei-
sten Ehepaare einen eigenen Hausstand gegründet. Die 
Haushaltsvorstandsquote der alleinlebenden Witwen im 
Alter von 70 Jahren und mehr hat von 1961 bis 19'75 um 
etwa die Hälfte zugenommen, sie ist aber noch immer deut-
lich niedriger als die der gleichaltrigen verheirateten Män-
ner. Deutliche Zunahmen sind auch bei den 40- bis unter 
70jährigen alleinlebenden Witwen festzustellen. Diese Zu-
nahmen stehen allerdings nur bei den Witwen im Alter 
von 50 Jahren und mehr entsprechende Abnahmen bei den 
Mehrpersonenhaushalten gegenüber. Die Quoten der Wit-
wen, die Vorstände von Mehrpersonenhaushalten sind, 
haben bei den Angehörigen der jüngeren Jahrgänge er-
heblich zugenommen. Insbesondere der Anstieg der Haus-
haltsvorstandsquoten der 30- bis 40jährigen Witwen hat 
sich fast ausschließlich bei den Mehrpersonenhaushalten 
niedergeschlagen. 

Abschließend sei nochmals auf ein Problem hingewie-
sen, das bereits oben angesprochen wurde: die Lebens-
umstände der Witwen im Alter von 70 Jahren und mehr. 
Jede vierte war 1975 Mitglied eines Mehrpersonen- oder 
eines Anstaltshaushalts. Etwa jede zwölfte war Vorstand 
eines Mehrpersonenhaushalts. Mehr als zwei Drittel von 
ihnen lebten allein. In absoluten Zahlen waren das fast 
drei Millionen. Welche menschlichen Probleme sich hinter 
dieser Zahl verbergen, läßt sich mit den Mitteln der amt-
lichen Statistik jedoch kaum erfassen. Pz. 

La1ndwirtschaft 
Kaufwerte für landwirtschaftlichen 

Grundbesitz 1974 

Methodische Grundlagen 

In einem früher in dieser Zeitschrift erschienenen Bei-
trag 1) sind die Ergebnisse der bei der Finanzverwaltung 
geführten Kaufpreissammlung für landwirtschaftliche Be-
triebe und Stückländereien für die Jahre 1961 bis 1971 
veröffentlicht worden. Dabei wurden die Probleme, die 
sich bei der Erfassung der Angaben über die Grund-
stückspreise je Kauffall einerseits und deren Auswertung 
nach Prinzipien der Preisstatistik andererseits ergeben, 
ausführlich dargestellt. Gleichzeitig war darauf hingewie-
sen worden, daß die Kaufpreis s a m m l u n g zum Zeit-
punkt des steuerlichen Inkrafttretens der neuen, auf den 
1. Januar 1964 festgestellten Einheitswerte in eine Kauf-

, wert s tat ist i k umgewandelt werden sollte; dies ge-
schah mit Wirkung vo~ 1. Januar 1974 2). Trotz der dabei 
vorgenommenen Änderungen im Fragenkatalog, die der 
Verbesserung der Aussagefähigkeit der Ergebnisse dienen, 
ist es jedoch auch weiterhin nur möglich, diese j e 
Kauf f a 11 ermittelten Preis angaben zu einer Statistik 
über die d u r c h s c h n i t t 1 i c h e n K a u f w e r t e zu 
aggregieren. Wegen der außerordentlich differenzierten 

1) WiSta 411973, S. 230 ff. - 2) Bewertungsänderungsgesetz 1971 
(BewÄndG 1971) vom 27. Juli 1971 (BGBl. I s. 1157), 
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Bestimmungsgründe für die Preisbildung auf dem Grund-
stücksmarkt und wegen der fehlenden Möglichkeit, die 
einzelnen Kauffälle objektiv nach den preisbestimmenden 
Kriterien zu klassifizieren, ist es einstweilen nicht mög-
lich, vergleichbare durchschnittliche Kaufpreise je Flä-
cheneinheit nachzuweisen. Hinzu kommen einige Ände-
rungen in der Abgrenzung des Beobachtungsbereichs 
sowie im Frage- und im Aufbereitungsprogramm. Die Un-
terschiede zwischen den Ergebnissen der Kaufwertstati-
stik 1974 und denen der vorhergehenden Kaufpreissamm-
lungen für die Jahre 1961 bis 1973 3) spiegeln deshalb nicht 
ohne weiteres die Veränderung der Preise im Zeitablauf 
wider. Es wird daher in diesem Beitrag davon abgesehen, 
die Ergebnisse der Kaufwertstatistik 1974 mit denen der 
Kaufpreissammlungen von 1961 bis 1973 zu vergleichen. 

Die gesetzliche Grundlage für die Statistik der dur~h­
schnittlichen Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grund-
besitz ist durch das Gesetz über die Preisstatistik 4), § 2, 
Nr . 5, und § 7 gegeben. Die Auskunftspflicht gegen-
über der Statistik liegt jeweils bei demjenigen Finanzamt, 
in dessen Bezirk das veräußerte Grundstück belegen ist. 
Grundlage für die Erfassung der in diese Statistik einzu-
beziehenden Kauffälle und der zugehörigen Angaben 
(über Flächengröße, Kaufpreis usw.) sind die von den No-
taren ausgestellten Veräußerungsanzeigen und die Durch-

3) Siehe auch Fachserie B, Reihe 5/IVo'- 4) Vom 9. August 1958 
(BGBl. I S. 605). 
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drucke der Kaufverträge, die dem gebietlich zuständigen 
Finanzamt zwecks Ausstellung einer Unbedenklichkeits-
bescheinigung zugeleitet werden müssen. Der Käufer be-
nötigt diese Unbedenklichkeitsbescheinigung für die 
Eigentumsüberschreibung im Grundbuch, die aufgrund 
der geltenden Rechtsvorschriften für die Führung des 
Grundbuches nur bei Vorlage einer solchen Bescheinigung 
vorgenommen werden darf. 

In der Kaufwertstatistik für landwirtschaftlichen Grund-
besitz werden im wesentlichen die Angaben zu folgenden 
Merkmalen der Fläche je Kauffall erfaßt: 
- Art, 
- Größe, 
- Kaufpreis und 
- Ertragsmeßzahl. 

Die Angaben über die Art der Fläche je Kauffall die-
nen dazu, diejenigen Kauffälle, bei denen zusammen mit 
der Fläche auch Gebäude mit oder ohne Inventar ver-
äußert werden, gesondert darstellen zu können. Würde 
man die Angaben für diese Kauffälle in die Aufbereitung 
für Flächen ohne Gebäude und ohne Inventar, auf die die 
Kaufwertstatistik im wesentlichen ausgerichtet sein soll, 
einbeziehen, würde die Höhe der Kaufwerte verzerrt wie-
dergegeben werden. Damit dies vermieden wird, wird bei 
der Erfassung und Aufbereitung danach unterschieden, ob 
bei dem jeweiligen Kauffall Flächen der landwirtschaft-
lichen Nutzung 
- ohne Gebäude und ohne Inventar, 
- mit Gebäuden und mit Inventar oder 
- mit Gebäuden.ohne Inventar 
gekauft werden. Die Kategorie „Flächen der landwirt-
schaftlichen Nutzung ohne Gebäude und ohne Inventar" 
umfaßt auch Flächen, die von der Finanzverwaltung nach 
den Vorschriften der Einheitsbewertung beim Verkäufer 
als „ Stück 1 ändere i e n" 5) behandelt wurden, sowi~ 
diejenigen Flächen, die von den zum Zeitpunkt des Ver-
kaufs weiterhin existenten Betrieben veräußert wurden 
(A b v e r k ä u f e). 

Für jeden Kauffall werden folgende Angaben über die 
Flächengröße erhoben: 
- die Größe der Gesamtfläche nach den Eintragungen im 
amtlichen Liegenschaftskataster; dabei ist es gleichgültig, 
in welcher Weise die Fläche genutzt wird; 
- die Größe der Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung 
(FdlN), zu der im wesentlichen die bei der Einheitsbewer-
tung zum landwirtschaftlichen Vermögen gehörenden Flä-
chen des Ackerlandes und des Grünlandes gerechnet wer-
den 6); die Abgrenzung der FdlN deckt sich nicht voll mit 
der in der Agrarstatistik üblichen Abgrenzung der land-
wirtschaftlich genutzten Fläche (LF) 7). 

Kauffälle, bei denen die FdlN gleich oder kleiner als 
zwei Drittel der Gesamtfläche ist, werden vor der Aufbe-
reitung aussortiert, weil deren Berücksichtigung bei der 
Berechnung des Kaufwertes sowohl je ha Gesamtfläche 
als auch je ha FdlN problematisch wäre. 

Die Angaben über die Kaufpreishöhe je Kauffall 
umfassen neben dem gezahlten Geldbetrag auch den Rest-
wert von übernommenen, noch nicht getilgten Hypothe-
ken, den Wert eines evtl. Tauschgrundstücks und etwaige 
sonstige vom Käufer zugunsten des Veräußerers aufzu-
bringende Leistungen (z.B. Kapitalwert eines Altenteils, 
eines Wohnungsrechts; Zeitwert eines Lastenausgleichs 
usw.). Nebenkosten, wie. Grunderwerbsteuer, Vermes-
sungskosten, Genehmigungsgebühren, Maklerlohn usw., 
werden nicht zum Kaufpreis gerechnet. 

5) Nach § 34, Abs. (7) des Bewertungsgesetzes (BewG) in der Fas-
suhg vom 26. September l,974 (BGBL I S. 2~69) sind Stückländereien 
einzelne land- oder forstwirtschaftlich genutzte Ffächen, bei denen 
die Wirtschaftsgebäude oder die Betriebsmittel oder beide Arten 
von Wirtschaftsgütern nicht dem Eigentümer des Grund und Bo-
dens gehören. In die Statistik der durchschnittlichen Kaufwerte 
für landwirtschaftlichen Grundbesitz werden nur landwirtschaft-
lich genutzte Flächen einbezogen. - 6) Siehe dazu Allgemeine Ver-
waltungsvorschrift über Richtlinien zur Bewertung des lond- und 
forstwirtschaftlichen Vermögens vom 17. November 1967 (BStBl. I 
s. 397) bzw. vom 17. Januar 1968 (BStBl. I S. 223). - 7) Siehe hierzu 
Fachserie B, Landwirtschaftszahlung 1971, Eeft 2. 
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Die Höhe der E r t r a g s m e ß z a h 1 (EMZ) der ver-
äußerten Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung wird 
von den Finanzbehörden dem Liegenschaftskataster ent-
nommen. Die volle Ertragsmeßzahl ist das Produkt aus 
den Acker- bzw. Grünlandzahlen und der jeweiligen Flä-
chengröße in Ar. Sie wird im Rahmen der Bodenschät-
zung 8) ermittelt und bildet als Kennziffer für die Ertrags-
fähigkeit des landwirtschaftlich genutzten Bodens auf-
grund der natürlichen Ertragsbedingungen die Grundlage 
für die Einheitsbewertung und damit für die Besteuerung 
des landwirtschaftlichen Vermögens. Es ist üblich, die 
EMZ in Veröffentlichungen wie in den nachfolgenden Ta-
bellen in Hundert anzugeben. ' 

Die Ergebnisse der Statistik der durchschnittlichen 
Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz werden 
anders als in der Statistik der Kaufwerte für Bauland 9) 

nur jährlich, nicht aber auch vierteljährlich aufbereitet. 
Maßgebend für die Einordnung des Kauffalles in die je-
weilige Jahresstatistik ist das Datum des Kaufvertrages 10). 
Etwaige nachgemeldete Kauffälle aus dem vorangegan-
genen Jahr werden - soweit zeitlich noch möglich - in 
das Ergebnis des nachfolgenden Jahres einbezogen. Die 
Absicht, für die Kaufwertstatistik noch weitere qualita-
tive Merkmale zu erfassen, durch die der einzelne Kauf-
fall noch besser für die Erfordernisse einer Preisstatistik 
gekennzeichnet und ausgewertet werden könnte (z. B. im 
Hinblick auf die Belegenheit der Fläche innerhalb der Ge-
markung, auf den Siedlungscharakter der Gemeinde 
bzw. des Gemeindeteils und auf etwaige an die Fläche ge-
bundene Nutzungsausschlüsse bzw. -einschränkungen), 
mußte fallengelassen werden, da die hierzu notwendigen 
Angaben aus den in den Finanzämtern vorhandenen Un-
terlagen (Veräußerungsmitteilung des den Kaufvertrag be-
urkundenden Notars, Durchdruck des Kaufvertrags, Ein-
heitswertakten, Kopie des Liegenschaftskatasters) im all-
gemeinen nicht entnommen werden können. 

Ergebnisse 
Die- Statistik der durchschnittlichen Kaufwerte für 

landwirtschaftlichen Grundbesitz umfaßt 1974 im Bundes-
gebiet 11) rd. 22 700 Kauffälle mit rd. 30 500 ha Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung (FdlN) und einem Kaufwert 
von insgesamt rd. 529 Mill. DM (siehe Tabelle 1). Der 
durchschnittliche Kaufwert errechnet sich demnach mit 
rd. 17 300 DM je ha FdlN. Die im Verlauf eines Jahres ge-
kauften rd. 30 500 ha FdlN machen etwa ein Viertel Pro-
zent der insgesamt 12,5 Mill. ha landwirtschaftlich ge-
nutzten ·Fläche (LF) der landwirtschaftlichen Betriebe 12) im 
Bundesgebiet (ohne Stadtstaaten) aus. 

Bei 371 der insgesamt 22 700 Kauffälle wurden neben 
der FdlN auch Gebäude mit oder ohne Inventar gekauft. 
Diese 371 Fälle bleiben mit ihren 5 600 ha FdlN und einem 
Kaufwert von 113 Mill. DM außerhalb der weiteren Be-
trachtung, weil die wenigen Über sie vorhandenen Anga-
ben über den Wert der mitveräußerten Gebäude mit oder 
ohne Inventar keine weitergehende Auswertung zulassen 
und das Einbeziehen dieser relativ wenigen Fälle in die 
Nachweisungen über die Fälle ohne Gebäude und ohne 
Inventar deren Ergebnis verzerren könnte. 

In den übrigen 22 400 Fällen wurden insgesamt 25 000 ha 
FdlN ohne Gebäude und ohne Inventar in einem Ge-
samtwert von 416 Mill. DM erworben (siehe Tabelle 1). 

8) Gesetz über die Schätzung des Kulturbodens (Bodenschätzungs-
gesetz - BodSchätzG) vom 16. Oktober 1934 (RGBL I S. 1050). -
•) Siehe auch Fachserie M, Reihe 5/II. - 10) Hinsichtlich der Ab-
grenzung der in der Statistik der Kaufwerte für Bauland zu er-
fassenden Kauffälle gegenüber denen in der Statistik der durch-
schnittlichen Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz zu 
erfassenden gilt, daß Grundstücke innerhalb des' Gebiets eines 
Flächennutzungs- oder Bebauungsplans emer Gemeinde, die als 
baureifes Land, Rohbauland (Bauerwartungsland), Industrieland, 
Land für Verkehrszwecke oder Freiflächen (:t. B. Parkanlagen, 
Spielplätze) verkauft werden, in die Statistik der Kaufwerte für 
Bauland aufzunehmen sind. - 11) Ergebnisse für die drei Stadt-
staaten Hamburg, Bremen und Berlin (West) sind nicht in die Dar-
stellung einbezogen worden, weil in diesen Ländern nur sehr 
wenige Veräußerungsfälle festgestellt wurden; überdies weichen 
deren Preise infolge der Stadtlage von den sonst üblichen stark 
ab. - 12) Landwirtschaftliche Betriebe im Sinne der Haupti;-roduk-
tionsnchtung (HPR), siehe WiSta 7/1972, S. 385. 
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KAUFFALLE 1974 NACH KAUFPREIS- UND FLACHENGROSSENKLASSEN 
flachen der landw1rtschaft11chen Nutzung(FdlN)ohne Gebaude und ohne Inventar 
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Tabelle 1: Durchschnittliche Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1974 
Veräußerungsfälle insgesamt Darunter Veräußerungslalle ohne Gebäude und ohne Inventar 

Kaufwert Durchschnittliche Kaufwert Durchschmtthche 

Land 

Fläche 
der 

landw. 

Fläche 
der 

landw. Veräuße-
rungs-

fälle 

Fläche 
der 

landw. 
Nutzung 

insgesa1nt 

je ha 
Fläche 

der 
landw. 

Nutzung 

Nutzung 
Je 

Veräuße-
rungsfall 

Ertrags-
meßzahl 

je ha 
Fläche 

der 
landw. 

Nutzung 

Veräußc-
rungs-
fälle 

Fläche 
der 

landw. 
Nutzung 

insgesamt 

jeha 
Fläche 

der 
landw. 

Nutzung 

Nutzung 
je 

Veräuße-
rungsfall 

Ertrags-
meßzahl 

je ha 
Fläche 

der 
landw. 

Nutzung 

Schleswig-Holstem ...... . 
Niedersachsen ........... . 
Nordrhein-Westfalen ..... . 
Hessen „ „ „ „ „ „ „„ „ 
Rheinland-Pfalz ......... . 
Baden-Wurttemberg .... . 
Bayern „ ... „ .... „ .„ „ 
Saarland „ „. „ „ „ „ „. 

Bundesgebiet•) ........ . 

1) Ohne Stadtstaaten. 

Anzahl 

1 416 
2 855 
1 709 
1627 
4383 
5 644 
4 563 

530 
22 727 

ha 

8 540 
7 489 
3 294 
1039 
2 206 
2 743 
5020 

201 
30 533 

1000DM 

112 744 
97043 
85 497 
24326 
35 686 
66 534 

104 480 
2445 

528 756 

DM 

13 202 
12 958 
25954 
23 405 
16176 
24 258 
20813 
12144 
17 318 

ha 

6,03 
2,62 
1,93 
0,64 
0,50 
0,49 
1,10 
0,38 
1,34 

Daraus errechnet sich ein durchschnittlicher Kaufwert 
von 16 700 DM je ha FdlN. Die durchschnittliche Flächen-
größe je Kauffall beträgt 1,12 ha FdlN. In Nordrhejn-
Westfalen und Baden-Württemberg betrugen die durch-
schnittlichen Kaufwerte je ha FdlN mit 25 100 DM bzw. 
24 500 DM mehr als das Doppelte derjenigen des Saarlan-
des und von Schleswig-Holstein (11 800 DM bzw. 11 200 
DM). 

Tabelle 2: Durchschnittliche Kaufwerte 
für Flächen ~er landwirtschaftlichen Nutzung 

ohne Gebäude und ohne Inventar 
nach Flächengrößenklassen 1974 

Fläche Kaufwert 
Fläche der Veräuße- 1 je ha Fläche landw. Nutzung rungsfälle der landw. insgesamt derlandw. 

von ... bis unter ... ha Nutzung Nutzung 
Anzahl ha 1000DM DM 

0,1 ---0,25 •............ 7051 

j 
1171 32 215 27 501 

0,25-1 .•.......•...... 9 280 4740 94241 19 881 
1 -2„.„„ ... „„ .. 3140 4383 76 247 17 396 

.2 -5 .. „„ .. „ .. „„ 2106 6365 98 785 15 519 
5undmehr „. „ „ .„„ 779 8 295 114 474 13 800 

Insgesamt „. 22356 24 955 415 962 16 668 

Die Aufgliederung der 22 400 Fälle nach der Größe der 
FdlN (siehe Tabelle 2) zeigt, daß 32 O/o zu der Größenklasse 
von 0,1 bis unter 0,25 ha FdlN, 42 O/o zu der Größenklasse 
von 0,25 bis unter 1 ha FdlN und die restlichen Fälle (rd. 
27 O/o) zu der Größenklasse von 1 ha oder mehr FdlN gehö-
ren. Die durchschnittlichen Kaufwerte je ha FdlN liegen 
für die kleinen Grundstücke von 0,1 bis unter 2 ha FdlN 
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in 100 

44 
44 
49 
48 
48 
49 
42 
39 
45 

Anzahl 

1306 
2 750 
1672 
1 624 
4354 
5 622 
4499 

529 
22356 

ha 

5 839 
6482 
2 706 
1 031 
1970 
2 548 
4214 

165 
24 955 

lOOODM 

65 487 
80742 
67 980 
23 850 
31208 
62398 
82 351 

1945 
415 962 

DM 

11 215 
12455 
25118 
23134 
15 844 
24 493 
19541 
11 800 
16668 

1--lia-
4,47 
2,36 
1,62 
0,63 
0,45 
0,45 
0,94 
0,31 
1,12 

in 100 

44 
43 
50 
48 
49 
50 
42 
39 
45 

deutlich ü b e r, für Grundstücke von 2 ha oder mehr 
FdlN deutlich u n t e r dem o. a. Durchschnittskaufwert 
von rd. 16 700 DM/ha FdlN. Die relativ große Zahl der 
Kauffälle mit 0,1 bis unter 0,25 ha FdlN und der für diese 
Grundstücke entrichtete relativ hohe Kaufwert (von 
durchschnittlich 27 500 DM je ha FdlN) lassen vermuten, 
daß bei diesen Grundstücken besonders enge Interde-
pendenzen zum Baulandmarkt gegeben sind. 

Tabelle 3: Durchschnittliche Kaufwerte 
für Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung 

ohne Gebäude und ohne Inventar nach EMZ-Klassen 1974 
Kaufwert 

Ertragsmeßzahl in 100 Veräuße- Fläche 
von ... bis unter ... je ha derlandw. je ba Fläche 

Fläche der rungsfälle Nutzung insgesamt der landw. 
landw. Nutzung Nutzung 

A11Z.1hl ha 1000DM DM 

unter30 „ .„„„ „ „„ 2 972 4409 47 417 10 756 
30-40 „„„„„„„. 5 450 6 310 73 734 11686 
40-50 „„„„„„„. 5 235 5 612 90070 16050 
50-60 .„„„„„„„ 3432 4063 79 575 19 584 
60 und mehr .... „ „ .r. 5267 4562 125165 27435 

(nsgesamt .„ 22 356 24 955 415 962 16 668 

Die Ertragsfähigkeit des Bodens aufgrund der natür-
l~chen Ertragsbedingungen beeinflußt deutlich, wie 
Tabelle 3 zu entnehmen ist, die Höhe der durchschnitt-
lichen Kaufwerte der landwirtschaftlichen Grundstücke. 
Bei Böden mit weniger als 30 Ertragsmeßzahlen (EMZ) (in 
100) je ha FdlN, die in weiten Gebieten Nordwestdeutsch-
lands, aber auch in Mittelgebirgslagen (Sauerland, Eifel, 
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Schwäbische Alb, Obetpfalz und Oberfranken) vorherr-
schen, wurde ein durchschnittlicher Kaufwert von 10 800 
DM je ha FdlN entrichtet; das sind nur 65 O/o des durch-
schnittlichen Kaufwertes für alle Veräußerungsfälle. Für 
gute und sehr gute Böden mit 60 oder mehr EMZ (in 100) 
je ha FdlN werden dagegen im Durchschnitt 27 400 DM je 
ha FdlN gezahlt; das sind rd. 165 O/o des durchschnittlichen 
Kaufwertes aller Veräußerungsfälle. Derartige Böden sind 
vorwiegend in den Ackermarschen des Nordseeküsten-
streifens, in- Südniedersachsen, in der Soester Börde, in 
der Kölner Bucht, im Oberrheingraben, um Heilbronn und 
um Straubing verbreitet. Für die Böden der übrigen Er-
tragsklassen wurden durchschnittliche Kaufwerte von 
11 700 DM bis 19 600 DM je ha FdlN ermittelt. 

Um einen überblick über die Streuung der Preise von 
Kauffall zu Kauffall zu gewinnen, wurde u. a. untersucht, 
in welcher Weise sich die bei den einzelnen Kauffällen er-
zielten Preise auf Preis- und Flächengrößenklassen ver-
teilen (siehe Schaubild). 

In 2 300 Fällen (= 10,30/o der 22 400 Kauffälle insgesamt) 
wurden Preise von weniger als 4 000 DM je ha FdlN be-
zahlt. Hieran haben die Kauffälle mit Flächen von 0,1 bis 
unter 0,5 ha FdlN einen Anteil von 63,5°/o; Kauffälle mit 
Flächen von 2 ha oder mehr FdlN sind in dieser unteren 
Preisklasse nur wenig vertreten (6,'11'/o). 

Weitaus die meisten, nämlich 15 700 Kauffälle 
(=70,30/o aller Fälle), entfielen auf die Preisklassen von 
4 000 bis unter 30 000 DM je ha FdlN. Ihre Verteilung auf 
die Flächengrößenklassen ist relativ gleichmäßig: rd. 

300/o entfallen auf Flächen von 0,1 bis unter 0,25 ha, etwa 
je 200/o auf die Flächengrößenklassen von 0,25 bis unter 
1 ha und etwa je 150/o auf die Flächengrößenklassen mit 
1 ha oder mehr FdlN. 

In den übrigen Preisklassen (30 000 DM oder mehr je 
ha FdlN) wurden 4 300 Kauffälle (= 19,40/o aller Fälle) 
erfaßt. Hier nimmt der Anteil der Flächen von 0,1 bis 
bis unter 0,25 ha FdlN von 34,10/o in der Preisklasse 30 000 
bis unter 40 000 DM je ha FdlN bis zu 66,7 O/o in der 
Klasse 200 000 DM oder mehr je ha FdlN deutlich zu. Die 
absolute Zahl der Fälle in dieser hohen Preisklasse ist 
jedoch gering. Zieht man den für 1974 in der Statistik 
der Kaufwerte für Bauland13) ermittelten durchschnittlichen 
Kaufwert von rd. 15 DM je m 2 (= 150 000 DM je ha) 
für sonstiges Bauland (das sind Industrieland, Land für 
Verkehrszwecke und Freiflächen) zum Vergleich heran, 
so zeigt sich, daß bei Kauffällen für landwirtschaftlichen 
Grundbesitz in 246 Fällen (das sind 1,10/o der 22 400 Fälle 
insgesamt) dieser Preis von 150 000 DM je ha überschritten 
wird; bei 163, also zwei Dritteln dieser Fälle, handelt es 
sich um kleine Flächen von 0,1 bis unter 0,25 ha FdlN. 
Ob darunter z. T. auch - langfristig gesehen - zukünfti-
ges Bauerwartungsland ist, kann auf Grund der z. Z. 
erfaßten Merkmale der gekauften Flächen nicht gesagt 
werden. Damit diese Fragen geklärt werden könnten, 
mußten der Fragenkatalog und das Darstellungsprogramm 
erweitert werden, was z. Z. nicht möglich erscheint. 

Tr. 

13) Siehe Fußnote 9. 

Wohnungen 
Bestand an Wohngebäuden 

und Wohnungen am Jahresende 1975 
Für viele Überlegungen und Planungen sind Kenntnisse 

des Wohnungsbestandes nach qualitativen und quantita-
tiven Merkmalen erforderlich. Genaue Angaben über den 
Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen, die für Maß-
nahmen von Bund, Ländern und Gemeinden sowie für die 
Bauwirtschaft große Bedeutung haben, werden in von 
Zeit zu Zeit durchgeführten Zählungen ermittelt. Derar-
tige umfassende Bestandsaufnahmen fanden in der Bun-
desrepublik bisher in den Jahren 1950, 1956, mit einer ge-
ringeren Zahl von Merkmalen 1961 und zuletzt 1968 statt. 
Zwischen zwei in größeren Abständen durchgeführten 
Totalzählungen ist man darauf angewiesen, die bei der 
jeweils letzten Zählung ermittelten Bestandszahlen mit 
Hilfe der Ergebnisse der jährlichen Bautätigkeitsstatistik 
fortzuschreiben. 

Der Fortschreibung der Zahlen des Jahres 1975 liegt 
noch das Ergebnis der Gebäude- und Wohnungszählung 
(GWz) vom 25. 10. 1968 zugrunde. Für Zwecke der Fort-
schreibung wurden die Daten ausgewählter Merkmale auf 
den 31. Dezember 1967 zurückgerechnet, indem das Ergeb-
nis der Zählung um die Zahl der Fertigstellungen vom 
1. Januar bis 25. Oktober 1968 vermindert wurde. Durch 
die Jahresnettoergebnisse der Bautätigkeitsstatistik in den 
seither vergangenen acbt Jahren wurden die Basiszahlen 
laufend ergänzt. Fortgeschrieben werden die Zahlen der 
Wohngebäude 1) und Wohnungen in Wohn- und sonstigen 
Gebäuden 2) sowie die Wohnungen nach der Zahl der 
Räume 3) die Gesamtzahl der Räume und die Küchen. 

1) Als Wohngebäude gelten Gebäude, die ausschließlich oder 
mindestens zur Hälfte Wohnzwecken dienen. - 2) Ein sonstiges Ge-
bäude liegt vor, wenn ein Gebäude, das nicht o<ier nicht mehr 
überwiegend für Wohnzwecke bestimmt oder genutzt ist, entweder 
bewohnt wird oder mindestens eine leerstehende \V'ohnung ent-
hält. - 3) Als Räume gelten alle Wohn- und Sthlafräume mit 6 m2 
und mehr Fläche sowie sämtliche Küchen ohne Rücksicht auf ihre 
Größe. 
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10,24 Mill. Wohngebäude 

Nach dem Ergebnis der Bautätigkeitsstatistik hat im 
Berichtsjahr 1975 in der Bundesrepublik die Zahl der 
Wohngebäude um rd. 165 000 zugenommen. Unter Berück-
sichtigung dieser Jahresnettobauleistung hat sich der Be-
stand an Wohngebäuden Ende 1975 um 1,6 O/o auf rd. 
10 238 000 Einheiten erhöht (siehe Tabellen 1 und 2). Im 
Jahre 1974 lag der Nettozugang bei rd. 201 000 bzw. 2,00/o. 
In Niedersachsen und Bayern hat sich der Wohngebäude-
bestand auch im Berichtsjahr 1975 wieder am stärksten 
- um je 1,90/o - erhöht. Im Vorjahr waren es noch 2,20/o. 
Die Zuwacllsrate hat im Vergleich zu 1974 in fast allen 
Ländern abgenommen, mit Ausnahme von Bremen, wo sie 
bei 0,9 O/o gleich blieb. Von den für Ende 1975 nachgewie-
senen Wohngebäuden wurden rd. 24,6 O/o in kreisfreien 
Städten - einschl. Hamburg, Bremen und Berlin (West) -
und 75,40/o in Landkreisen ermittelt. Die anteilmäßige Zu-
nahme der Wohngebäude in kreisfreien Städten im Berichts-
jahr 1975 ist auf Eingemeindungen zurückzuführen, denn 
die Anteile der Nettozugänge an Wohngebäuden in kreis-
freien Städten und Landkreisen haben sich gegenüber dem 
Vorjahr nicht verändert, wie aus nachstehender übersieht 
zu entnehmen ist. 

Insgesamt 
Kreisfreie Städte 
Landkreise 

Nettozugang an Wohngebäuden 
1974 1975 

1 000 O/o J 000 
200,7 100 164,6 
27,1 13,5 22,2 

173,6 86,5 142,5 

O/o 
100 
13,5 
86,5 

Im Berichtsjahr 1975 wurden weniger Mehrfamilienhäu-
ser erstellt. Der Wohnbau verlagerte sich im vergangenen 
Jahr hauptsächlich auf die Einrichtung von Familienhei-
men. Gegenüber 1974 ist die Durchschnittszahl der Woh-
nungen in den neu errichteten Wohngebäuden verhältnis-
mäßig stark zurückgegangen. 
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Tabelle 1: Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am 31. 12. 1975 
Wohngebäude!) Wohnungen 

1 

Zunahme 

1 

davon in 

1 

Zunahme 

1 

davon in 
Land insgesamt gegenilber kreisfreien 

1 
Land- insgesamt gegenuber kreisfreien 

1 
Land-

1974 Städten kreisen 1974 Städten kreisen 
1 000 % 1000 % 

Schleswig-Holstem ................. 494,4 1,7 17,4 1 82,6 1 024,9 1,8 28,0 72,0 
Hamburg ...•.............•••..... 190,6 0,5 100,0 - 757,5 1,0 100,0 -
Niedersachsen 1 349,3 1,9 15,1 84,9 2 675,8 J,9 25,7 74,3 
Bremen ...... ::::::::::::::::::::: 110,9 0,9 100,0 - 306,9 1,2 100,0 -
Nordrhein-Westfalen ............... 2 510,2 1,4 35,9 64,1 6 414,0 1,6 50,4 49,6 
Hessen ............................ 959,1 1,8 15,5 84,5 2142,5 1,9 29,4 70,6 
Rheinland-Pfalz 770,9 1,6 19,1 80,9 1375,1 1,9 30,4 69,6 
Baden-Wurttembe~g·::::::::::::::: 1 561,7 1,7 13,1 86,9 3 376,6. 2,1 22,2 77,8 
Bayern ........................... 1 892,6 11,9 18,9 811 4 059,6 1,9 35,5 64,5 
Saarland .......................... 232,6 1,3 - 100:0 413,0 1,4 - 100,0 
Berhn (West) ..................... 165,7 0,8 100,0 - 1074,9 0,9 100,0 -

Bundesgebiet ................ 10 238,0 1,6 24,6 75,4 23 620,8 1,8 40,6 59,4 

1) Ohne die von den ausländischen Streitkräften in An<pruch genommenen Wohngebäude. 

Tabelle 2: Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen 
Wohngebäude Wohnungen 

Jah- Zunah-1 davon in Zunah- davon in 
insge- me _ge- kreis- insge- mege- kr . 1 res- genuber freien Land- genuber fr.,j~~ 1 Lai_id-ende samt 

de?> Städt n l kreisen 
samt dem Städten 1 kreisen VorJahr, e Vorjahr 

1 000 . % 1000 --- % 
19671) 8693,6 X 25,6 74,4 19383,4 X 42,8 57,2 
1968 8 878,4 2,1 25,5 74,5 19 882,3 2,6 42,6 57,4 
1969 9053,1 2,0 25,4 74,6 20355,5 2,4 42,5 57,5 
1970 9221,9 1,9 25,3 74,7 20807,0 2,2 42,3 57,7 
1971 9415,7 2,1 25,1. 74,9 21329,4 2,5 42,0 58,0 
1972 9636,9 2,3 25,0 75,0 21 956,7 2,9 41,6 58,4 
1973 9872,6 2,4 24,8 75,2 22 638,1 3,1 41,3 58,7 
1974 10073,3 2,0 24,3 75,7 23 212,3 2,5 40,5 59,5 
1975 10238,0 1,6 24,6 75,4 23 620,8 1,8 40,6 59,4 

1) Basis der Fortschreibung. 

Wohnungen je Wohngebäude 
in den Neubauten der Jahre 1974 untl 1975 

1974 1975 
Kreisfreie Städte 5,55 4,96 
Landkreise 2,18 1,85 

Vber 23,6 Mill. Wohnungen 
Der Wohnungsbestand hat sich 1975 - unter Berück-

sichtigung der Jahresbauleistung an Wohnungen und der 
Abgänge sowie der bei den von ausländischen Streitkräf-
ten beanspruchten Wohnungen eingetretenen Verände-
rungen - im Saldo um rd. 409 000 Einheiten erhöht. Somit 
standen den im Mai 1975, festgestellten 23 722 000 Privat-
haushalten 4) am 31. 12. 1975 rechnerisch rd. 23 621 000 

/Wohnungen für Wohnzwecke zur Verfügung. 
Der Bestand ist im Jahre 1975 nur um 1,8 O/o gestiegen; 

dagegen lag die Zuwachsrate 1974 bei 2,5 O/o und 1973 sogar 
bei 3,1 O/o. Unter den Bundesländern hatte, wie im Vorjahr, 
Baden-Württemberg mit 2,1 O/o wiederum den höchsten 
Zuwachs. Eine über dem Bundesdurchschnitt liegende Zu-
wachsrate hatten auch Niedersachsen, Hessen, Rheinland-
Pfalz und Bayern (je 1,9 °/o), während in dt!n Stadtstaaten 
- Hamburg, Bremen, Berlin (West) - im Saarland und 
auch in Nordrhein-Westfalen der Durchschnitt nicht er-
reicht wurde. 

Die Verteilung der Wohnungen auf kreisfreie Städte 
und Landkreise läßt - aus den gleichen Gründen wie bei 
den Wohngebäuden - eine leichte Verschiebung zuguri-
sten der kreisfreien Städte erkennen. 

Über die Qualität des Wohnungsbestandes nach objekti-
ven Merkmalen, wie Ausstattung mit zeitgemäßen sanitä-
ren Einrichtungen und Art der Beheizung, Baualter usw. 
kann die derzeitige Fortschreibung keine Auskunft geben. 
Von den für die Beurteilung der Unterbringung der Haus-
halte erforderlichen Daten (Fläche, Raumzahl) stehen nur 
Angaben über die Raumzahl der Wohnungen zur Verfü-
gung. Zwar können Räume eine sehr unterschiedliche 

4) Ergebnis des Mikrozensus vom Mal 1975; Ergebnisse zu einem 
später,en Stichtag stehen bisher nicht zur Verfilgung. 
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Fläche haben, dennoch kann dieses Merkmal über die 
Größe der Wohnungen einen gewissen Aufschluß vermit-
teln. 

Wohnungen nach Zahl der Räume am 31. 12. 1975 
Wohnungen 

mit ... 
Räumen 

Bestand Anteil 

1000 
1 502,1 2,1 
2 2 010,4 8,5 
3 5 799,l 24,5 
4 7 361,7 31,2 
5 4 080,7 17,3 
6 und mehr 3 866,9 16,4 
Insgesamt 23 620,8 100 

Räume je Wohnung 4,2 

1) Ohne Saarland 

Schaubild 1 

.,. 
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Statisttsches Bundesamt760405 

Die Gliederung des Wohnungsbestandes Ende des Jahres 
1975 ergibt, daß die durchschnittliche Raumzahl wie auch 
im Vorjahr bei 4,2 liegt. Auch das Verhältnis der Woh-
nungen nach der Zahl der Räume blieb fast konstant. 
Geringfügig zurückgegangen sind die Anteile der Woh-
nungen mit drei und vier Räumen, während der Anteil 
der Fünf- und Sechs-Raum-Wohnungen geringfügig an-
gestiegen ist. Damit hat sich der seit Jahren zu beobach-
tende Trend zu größeren Wohnungen fortgesetzt (siehe 
Schaubild 1). Diese Tendenz dürfte auf den gestiegenen 
Anteil des Familienheimbaues (große Hauptwohnung und 
kleinere Einliegerwohnung) zu Lasten des Mietwohnbaues 
(mit dem Schwerpunkt von Drei- und Vier-Raum-Woh-
nungen) zurückzuführen sein. 

Die für das Bundesgebiet zu beobachtende verhältnis-
mäßig gleichbleibende Entwicklung der Wohnungen nach 
Zahl der Räume ist auch bei den Bundesländern fostzu-
stellen. 
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Wohnungsbelegung und Wohnungsdichte 

Die dargestellten Ergebnisse der Fortschreibung geben 
nur einen Überblick über den absoluten Wohnungsbe-
stand. Um daraus auch auf den Grad der Wohnungs -
v e r s o r g u n g Rückschlüsse ziehen zu können, sind er-
gänzende Angaben aus der Bevölkerungsstatistik erfor-
derlich. Bei der Gegenüberstellung von Wohnungsbe-
standszahlen und Zahlen der Bevölkerungsstatistik sind 
die abweichenden Erhebungsverfahren und Begriffsbe-
stimmungen sowie die manc11mal unterschiedlichen Stich-
tage zu berücksichtigen. Der Vergleich ist also nur mit 
Vorbehalt möglich. 

Wie schon ausgeführt, haben die Wohnungen im Jahre 
1975 um 409 000 auf 23 621 000 zugenommen. Bei einer Ge-
genüberstellung mit der Bevölkerung muß berücksichtigt 
werden, daß ein Teil der Wohnbevölkerung außerhalb 
von Wohnungen in Anstalten lebt und daß in der Zahl 
der nachgewiesenen Wohnungen auch die Zweitwohnun-
gen, leerstehenden, zweckentfremdeten sowie die mittler-
weile unbewohnbar gewordenen Wohnungen enthalten 
sind. Hinzu kommt die unterschiedliche und nicht immer 
optimale Verteilung der vorhandenen Wohnungen auf 
die regionalen Wohnungsmärkte sowie das voneinander 
sehr abweichende Verhältnis der Wohnungen nach der 
Raumzahl und der Haushalte nach der Personenzahl, so 
daß sich aus diesen Angaben keine gesicherten Schlüsse 
über den Grad der Wohnungsversorgung ableiten lassen. 
Eine Gegenüberstellung der Wohnungen nach der Raum-
zahl mit den Haushalten nach der Zahl der Personen er-
gibt folgendes: 

Wohnungen Privathaushalte 

mit ••• 1000 . ,, mit. 1000 ., . 
Räumen Personen 

1 502 2,1 1 6 554 27,6 
2 2 010 8,5 2 6 746 28,5 
:! 5 799 24,6 3 4 346 18,3 
4 7 362 31,2 4 3 561 15,Q 
Sund mehr 7 948 33,6 5und mehr 2 515 10,6 
Insgesamt 23 621 100 Insgesamt 23 722 100 

Danach lebt ein großer Teil der Haushalte mit 1 und 2 
Personen in Wohnungen mit drei und mehr Räumen, ein 
Teil als Untermieter. Im Jahre 1972 wurden 1,3 Mill. 
Untermieterhausl;lalte gezählt. 

Bei der Gegenüberstellung von Wohnungsbestand und 
Wohnbevölkerung (61 645 000) ergibt sich, daß zum 31. 12. 
1975 auf 1 000 Einwohner im Durchschnitt 383 Wohnungen 
entfielen; 1974 waren es erst 374. Die entsprechenden 
Werte der einzelnen Bundesländer weichen voneinander 
sehr stark ab. Wie in den Vorjahren lag dieser Wert in 
den Stadtstaaten am höchsten (zwischen 542 und 428); der 
niedrigste Wert (369) der Relation Wohnungen auf 1 000 
Einwohner liegt weiterhin in Baden-Württemberg. 

Eine wichtige Meßzahl zur Abschätzung der globalen 
Wohnungsversorgung ergibt sich auch aus dem Verhältnis 
Einwohnerzahl: Wohnungsbestand=Personen je Woh-
nung. Demnach entfielen 1975 auf eine Wohnung 2,6 Per-
sonen; 1974 und 1973 waren es noch 2,7. Die Verbesserung 
in der Wohnungsversorgung seit Kriegsende ist aus· dieser 
Meßzahl ersichtlich; sie lag 1950 (allerdings ohne Saar-
land) bei 4,9 und 1961 noch bei 3,4. Am günstigsten ist sie 
(1,8) in Berlin (West); in sechs Bundesländern lag sie Ende 
1975 noch bei 2,7. Unter dem Bundesdurchschnitt lag sie 
(außer in Berlin) noch in Hamburg, Bremen und Schles-
wig-Holstein. Setzt man die Zahl der Personen und die 
Zahl der Wohnräume zueinander in Beziehung, so erhält 
man ein noch günstigeres Bild. Daraus geht nämlich her-
vor, daß Ende 1975 auf einen Raum im Durchschnitt nur 
0,63 Personen entfielen (siehe Schaubild 2). 
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Schaubild 2 
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Stati s.t1scMs Bundesamt 76 0406 

Ende 1975 gab es auf einen Quadratkilometer 95 Woh-
nungen. Damit hat sich die Wohnungsdichte gegenüber 
1950 (41 Wohnungen je Quadratkilometer} um 132 6/o el,'-

Wohnungsdichte 
Wohnungen Wohnungen 

Land auf 1000 Einwohner je km• 
19501) 1975 19501} 1975 

Schleswig-Holstein 175 397 29 65 
Hamburg 210 441 451 1005 
Niedersachsen 16J 370 ' 24 ~6 
Bremen 216 428 298 760 
Nordrhein-Westfalen 202 374 78 188 
Hessen 204 386 4.1. 1011 
Rheinland-Pfalz 234 375 35 69 
Baden-Württemberg 224 369 40 94 
Bayern 187 3'76 24 58 
Saarland 377 161 
Berlin (West) 300 542 1341 2239 

Bundesgebiet 202 383 41 95 

t) Ohne Saarland 

höht. Die höchste Dichteziffer ist naturgemäß in den 
Stadtstaaten anzutreffen (Berlin 2 239, Hamburg 1005 und 
Bremen 760). Unter dem Bundesdurchschnitt lag sie in 
Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz, Schleswig-Hol.., 
stein, Bayern und Niedersachsen. Die Steigerungsrate der 
Wohnungsdichte im Vergleich zu 1950 war in Bremen 
(155%) sowie Nordrhein-Westfalen und Hessen (je 1410/o) 
am höchsten und in Berlin (West) (67 O/o) am geringsten. 

HPe. 
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Vierteljährliche Wohngeldstatistik 
Wohngeldanspruch und Wohngeldzahlungen 

im 4. Vierteljahr 1975 

Wohngeld wird bei Erfüllung der gesetzlichen Bestim-
mungen 7) auf Antrag als Zuschuß des Staates zur wirtschaft-
lichen Sicherung angemessenen und familiengerechten Woh-
nens gewährt. Es soll dem anspruchberechtigten Haushalt 
Wohnraum ermöglichen, der seinen jeweiligen Familienver-
hältnissen entspricht. 

Über die Auswirkungen der Wohngeldgewährung wird 
nach Maßgabe des § 35 2. WoGG eine Bundesstatistik durch-
geführt; sie erstreckt sich auf eine Vierteljahres- und auf 
eine Jahresaufbereitung. Vierteljährlich werden die Anga-
ben über Zahl und Art der Anträge, über die Entscheidun-
gen der Bewilligungsstellen für das jeweils abgelaufene 
Berichtsvierteljahr, die Summe der in diesem Zeitraum 
ausgezahlten Beträge (Kassenbuchungen) sowie Zahl und 
Art der in den letzten zwölf Monaten ergangenen Bewilli-
gungen und die für die gleichen Monate geltend gemachten 
Wohngeldansprüche nachgewiesen. In der Jahresaufberei-
tung werden dagegen Strukturdaten in tief gegliederten 
Merkmalskombinationen nachgewiesen. 

In diesem Aufsatz werden die Ergebnisse für das vierte 
Quartal 1975 dargestellt. Darüber hinaus sollen die Beson-
derheiten sowie die damit verbundene Problematik der 
vierteljährlichen Wohngeldstatistik dargestellt und die 
Veränderungen innerhalb eines längeren Zeitabschnitts am 
Beispiel des Zahlenmaterials vorangegangener Vierteljahre 
unter Berücksichtigung der Auswirkungen der rückwirken-
den Bewilligungen und nachträglichen Rückforderungen 
aufgezeigt werden. 

Die Ergebnisse der vierteljährlichen Wohngeldstatistik 
werden entsprechend den Bestimmungen des§ 35 2. WoO-G 
auf zwei verschiedene Arten aufbereitet. Einerseits han-
delt es sich dabei um eine Bestandsaufnahme der Zahl der 
Wo.hngeldempfänger zum Ende des jeweils abgelaufenen 
Quartals, der Summe der durch die Kassen im Laufe von 
drei Monaten ausgezahlten Beträge sowie der Arbeits-
belastung der Wohngeldbewilligungsstellen im Berichts-
vierteljahr. Andererseits werden vierteljährlich jeweils 
für die letzten zwölf Monate die Empfänger von Wohn-
geld und die geltend gemachten Wohngeldansprüche er-
faßt. 

Veränderungen der Bestandszahlen der Wohngeld-
empfänger und des Wohngeldes in den 

abgelaufenen Vierteljahren 

Das Wohngeld wird in der Regel für einen Zeitraum vori 
zwölf Monaten, beginnend mit dem Monat, in dem der An-
trag gestellt wurde, bewilligt. Falls die Voraussetzungen für 
die Bewilligung jedoch erst in einem späteren Monat ein-
treten, so beginnt der Bewilligungszeitraum in diesem 
Monat. Wohngeld kann aber auch rückwirkend für Zeiten 
vor dem Monat der Genehmigung bewilligt werden, sobald 
sich im Bewilligungszeitraum die Zahl der zum Haushalt 
rechnenden Familienmitglieder erhöht, die Miete bzw. Be..: 
lastung um mehr als 15 °/o ansteigt oder das Familienein-
kommen sich um mehr als 15 O/o verringert. Gezahltes Wohn-
geld kann außerdem zurückgefordert Werden, wenn es der 
Empfänger zu Unrecht erhielt' und die ungerechtfertigte 
Genehmigung bzw. Auszahlung zu vertreten hat. 

Das Ergebnis einer Vierteljahresaufbereitung enthält 
für die Monate des Berichtsvierteljahres die Zahl der 
erstmals bewilligten Anträge und die Zahl der in den voran-
gegangenen Monaten genehmigten Anträge, deren Bewilli-
gungszeitraum sich in das Berichtsvierteljahr erstreckt, 
sowie die darin geltend gemachten Wohngeldansprüche; 
für die Monate der drei vorangegangenen Kalenderviertel-

1) Siehe zweites Wohngeldgesetz (2. WoGG) vom 14. 12. 1970 
(BGBl. I S. 1637) und Neufassung vom 14. 12. 1973 (BGBI. I S. 1863). 
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jahre werden außer der Zahl der im betreffenden Viertel-
jahr genehmigten und aus den vorangegangenen Quartalen 
übernommenen Fälle bzw. Ansprüche zusätzlich die im Be-
richtsvierteljahr erfolgten rückwirkenden Bewilligungen 
abzüglich der eventueilen nachträglichen Widerrufungen 
bzw. Rückforderungen nachgewiesen. 

Daraus ergibt sich, daß die in einem abgelaufenen Be-
richtsv~erteljahr erstmals festgestellten Bestandszahlen 
sich in den darauffolgenden_ drei Quartalen ändern können 
und daß eine Vierteljahresaufbereitung folglich nur vor-
läufige Ergebnisse enthält. Nach zwölf Monaten ist die Zahl 
der rückwirkenden Veränderungen verhältnismäßig gering, 
so daß es ausreicht, wenn in der Wohngeldstatistik die re-
vidierten Bestände nur für die vier jeweils abgelaufenen 
Vierteljahre nachgewiesen werden. Aufgrund der bisheri-
gen Erfahrungen haben sich - von wenigen Ausnahmen 
abgesehen - die für die Monate eines Vierteljahres (nach 
Ablauf des Berichtsvierteljahres) erstmals erfaßten Be-
standszahlen im darauffolgenden Vierteljahr verhältnis-
mäßig stark, im zweiten schon wesentlich schwächer und 
im dritten Vierteljahr nur noch geringfügig erhöht (siehe 
Tabelle 2). 

Verwendung der Vierteljahresergebnisse 
Den obigen Ausführungen zufolge können die Ergebnisse 

einer Vierteljahresaufbereitung in verschiedenen Zusam-
mensetzungen betrachtet bzw.- verwendet werden. 

Erstergebnisse 
Das Nächstliegende ist, die Daten für die einzelnen Vier-

teljahre so zu verwenden, wie sie aus der Datenaufberei-
tung der betreffenden Berichtsvierteljahre - Erstergeb-
nisse - zur Verfügung stehen. Diese Angaben eignen sich 
für rasche Vergleichsanalysen, aus denen Erkenntnisse 
über Entwicklungstendenzen der Bestandszahlen gewon-
nen werden können. 

In Tabelle 1 sind die Wohngeldempfänger und Wohngeld-
ansprüche im Monatsdurchschnitt für die vier Quartale des 
Jahres 1975 nach dem erstmalig aufbereiteten Ergebnis des 
jeweiligen Vierteljahres - Erstergebnisse - zusammenge-
stellt. Daraus geht hervor, daß 1975 in jedem Vierteljahr die 
Zahl der Wohngeldempfänger gewachsen ist. Die Erhöhung 
lag im zweiten Quartal bei rd. 8 O/o und im dritten und 
vierten Vierteljahr bei jeweils knapp 4 O/o. Bei den Wohn-
geldansprüchen war die Zunahme mit rd. 10 bzw. gut 
4 O/o noch deutlicher, was auf einen Anstieg des durch-
schnittlichen Wohngeldanspruchs hinweist. 

Bei den einzelnen Bundesländern weichen die Zuwachs-
raten vom Bundesdurchschnitt zum Teil sehr stark ab. Die 
stärkste Zunahme der Bewilligungen ist bei Rheinland-
Pfalz zu beobachten. Sie lag - jeweils gegenüber dem 
vorangegangenen Vierteljahr - im zweiten Quartal bei 
knapp 21 %, im dritten bei über 7 O/o und im vierten bei 
rd. 8 O/o; beim Wohngeldanspruch waren es 25 °/o im zweiten 
und 9 % im vierten Quartal. Am niedrigsten war der Zu-
wachs bei den Empfängern von Wohngeld im zweiten 
Quartal (- 5 %) in Hessen, im dritten (1,2 O/o) in Schleswig-
Holstein und im vierten Quartal (-1,5 O/o) in Berlin (West) 
und beim Wohngeldanspruch im zweiten Vierteljahr 
(- 4 O/o) in Hessen, im dritten (1,2 O/o) in Schleswig-Holstein 
und im vierten Quartal (-1 %) in Berlin (West). 

Rückwirkend geänderte Ergebnisse 
Noch wichtiger als die „Erstergebnisse" der einzelnen 

Quartale sind für wohnungs-, finanz- und sozialpoliti-
sche Überlegungen die durch rückwirkende Bewilligungen 
ergänzten Zahlen der einzelnen Berichtsvierteljahre. 

Zur Erläuterung der rückwirkenden Änderungen soll 
hier der Vergleich der Bestandszahlen der Wohngeld-
empfänger und der Wohngeldansprüche für das erste Vier-
teljahr 1975 mit den Ergänzungen aus den drei folgenden 
Quartalen, die sich auf diese Berichtszeit beziehen, dar-
gestellt werden. 
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Tabelle 1: Empfänger von Wohngeld und Wohngeldanspruch ohne rückwirkende Änderungen aus den folgenden 
Vierteljahren 

Monatsdurchschnitt 

Land im ... Vierteljahr 1975 
im Jahr 

1 

Zu-(+) bzw. 1 Zunahme ( +) zu-(+) bzw. 
Bundesgebiet 1975 1. 2. Abnahme(-) 3. gegenuber 4. Abnahme(-) 

gegenitber , 2. Vierteljahr gegenüber 
1. Vierteljahr 3. Vierteljahr 

1000 % 1000 % 1000 % 

Empfänger 
' Schleswig-Holstein ................. 94,8 89,9 94,9 + 5,6 96,1 + 1,2 98,2 + 2,2 

Hamburg .„ ... „ ... „ .. „ ... „ ... 76,5 + 14,4 79,7 2,2 80,0 0,4 68,2 78,0 + + 
Niedersachsen ..................... 5,2 210,5 
Bremen ...............•...•..•.... 

194,0 167,6 193,8 + 15,6 204,0 + + 3,2 

Nordrhein-Westfalen ............... 
33,5 31,2 33,0 + 5,8 34,5 

546,6 
+ 4,5 35,1 + 1,7 

533,9 485,0 529,6 + 9,2 
Hessen .............. „ ...... „„ •. 125,6 5,0 

+ 3,2 
7,0 

574,2 
134,3 

+ 5,1 
124,1 117,9 - 126,1 + + 6,5 

Rheinland-Pfalz 61,1 50,0 60,3 + 20,5 64,7 7,3 69,5 7,5 + + 
Baden-Württernb~~g·::::::::::::::: 150,0 133,8 147,5 + 10,2 155,5 + 5,4 163,0 + 4,8 
Bayern „.„ ... „„„ ..... „ ...... 212,8 203,3 213,1 + 4,8 216,3 + 1,5 218,5 + 1,0 
Saarland .......................... 22,3 22,2 21,9 - 1,3 22,4 + 2,1 22,8 + 2,0 
Berlin (West) ..................... 110,6 104,4 111,9 + 7,2 113,8 + 1,7 112,1 - 1,5 

Bundesgebiet ... 1 1615,0 1 1479,8 1 1602,1 1 + 8,3 1 1659,8 1 + 3,6 1 1 718,4 1 + 3,5 

Wohngeldanspruch in DM 
Schleswig-Holstein ...•............. 6 672,0 6 240,9 6 694,2 1 + 7,3 6777,6 + 1,2 6 975,5 + 2,9 
Hamburg ......................... 5 554,8 4 676,4 5 698,1 + 21,8 5 903,4 + 3,6 5 941,1 + 0,6 
Niedersachsen ...... „ „ ... „ ...... 14199,2 11 959,6 14 112,8 + 18,0 15 057,5 + 6,7 15 667,0 + 4,0 
Bremen .................. , ........ · 2 560,2 2 287,2 2 515,6 + 10,0 2 674,6 + 6,3 2 763,2 + 3,3 
Nordrhein-Westfalen ............... 39 217,6 34 894,2 38 829,5 + 11,3 40 240,3 + 3,6 42906,4 + 6,6 
Hessen„ „ „ ... „„ ............... 9 001,2 8 748,0 8 408,9 - 3,9 9078,0 + 8,0 9769,9 + 7,6 
Rheinland-Pfalz 4 246,3 3 367,4 4 200,7 + 24,7 4 508,5 + 7,3 4 908,7 + 8,9 
Baden-Württemb~g·::::::::::::::: +' 11,0 6,0 11 607,7 

1 

1 

10 594,3 9 363,6 10 392,9 
Bayern ........................... 14 647,3 13 855,0 14 696,4 
Saarland .......................... 1 591,4 1 551,3 1 557,2 
Berlin (West) ..................... 6744,6 6 256,1 6 798,8 

Bundesgebiet ... 115 028,9 103199,7 113 905,2 

Tabelle 2: Empfänger von Wohngeld und Wohngeld-
ansprüche im 1. Vierteljahr 1975 mit rückwirkenden Ver-

änderungen bis zum Jahresende 1975 
Rückwirkende Er-

Ergebnis Vedlnderungen im gänztes 
Ergebnis für die am 

1 1 

Ergebnis 
31. 3. 2. 3. 4. am Monate ... 1975 1975 31. 12. 

Vierteljahr 1975 
1 000 1 % 1 1 000 

Empfänger 
Januar ....................... 1 551 9,6 2,3 0,6 1 744 
Februar „ ... „ .... „ ...... „ 1485 14,7 3,4 0,8 1 765 
März ....... „ ........ „„ .. 1404 20,3 5,1 1,1 1 777 

Monatsdurchschnitt „. 1480 14,7 3,5 0,8 1 762 

- Wohngeldanspruch in DM 
Januar ...................... 108399 11,4 2,9 0,8 124 838 
Februar ... „ „ „„ .. „. „. „ 103 626 17,3 4,2 1,1 127115 
März ... „ .. „.„ .. „„ •.... 97 574 23,8 6,4 1,6 128 605 

Monatsdurchschnitt ... 103 200 17,3 4,4 1,2 126 853 

11 012,8 + + 5,4 
+ 6,1 14 905,0 + 1,4 15 132,8 + 1,5 
+ 0,4 1 606,2 + 3,1 1 651,0 + 2,8 
+ 8,7 6 995,0 + 2,9 6928,6 - 0,9 

1 
+ 10,4 118 758,8 + 4,3 124 251,8 + 4,6 

einer Zunahme gegenüber dem Erstergebnis von rd. 230/o. 
Den verhältnismäßig stärkeren Zunahmen bei den Wohn-
geldansprüchen kann entnommen werden, daß der durch-
schnittliche Wohngeldanspruch bei den rückwirkenden 
Bewilligungen höher lag. 

Bei der Betrachtung der Zahlen für die einzelnen Mo-
nate ist festzustellen, daß in der Wohngeldstatistik für das 
erste Vierteljahr 1975 die Zahl der Empfänger von Wohn-
geld und auch die Summe der Wohngeldansprüche im 
Januar gegenüber den entsprechenden Daten im Februar 
und März um etwa 5 bzw. 10% höher lag. Diese Verhältnisse 
haben sich jedoch infolge der im zweiten, dritten und 
vierten Quartal eingetretenen, auf das erste Vierteljahr 
rückwirkenden Bewilligungen stark verändert, so daß nach 
dem vierten und letzten Ergebnis für das erste Vierteljahr 
1975 die Bestandszahlen sowohl bei den Empfängern von 
Wohngeld als auch bei den Wohngeldansprüchen für Januar 
am niedrigsten und für März am höchsten waren. 

Um auch für das zweite, dritte und vierte Vierteljahr 
1975 mit vergleichbaren Zahlen arbeiten zu können, wur-
den die noch vorläufigen Ergebnisse für diese Quartale 

Tabelle 3: Ergänzung der erstmaligen Vierteljahres-
ergebnisse durch rückwirkende Bewilligungen und nach-

trägliche Rückforderungen bei den darauffolgenden 
Aufbereitungen für 1975 im Monatsdurchschnitt 

Erstmaliges 1 Ergänztes') Ergän-
Berichtszeitraum Ergebnis zungen') 

1000 : % 

Empfänger 
1. Vierteljahr „ . „ ...... „ .... „ . „ 1480 

1 

1 762 

1 

19,1 
2. Vierteljahr „ ............... „ ... 1602 1 802 12,5 
3. Vierteljahr „ .. „ ................ 1660 1825 9,9 
4. Vierteljahr ...................... 1718 1904 10,8 

Jahresdurchschnitt ... 1 615 1 1823 12,9 

Wohngeldanspruch in DM 
1. Vierteljahr ...................... 103 200 126 853 22,9 
2. Vierteljahr ...................... 113 905 131 474 15,4 
3. Vierteljahr ...................... 118 759 134168 13,0 
4. Vierteljahr ...................... 124 252 141185 13,6 

Jahresdurchschnitt ..• 115 029 133 420 16,0 

Aus der Gegenüberst~llung (siehe Tabelle 2) der vier 
Ergebnisse für das erste Quartal 1975 geht hervor, daß am 
31. 3. 1975 die Zahl der Empfänger von Wohngeld im 
Monatsdurchschnitt bei rd. 1 480 000 lag (Erstergebnis). 
Durch rückwirkende Bewilligungen und nachträgliche 
Rückforderungen im zweiten Quartal 1975 stieg diese Zahl 
um 14,70/o (erste Erhöhung). Durch weitere auf das erste 
Quartal rückwirkende Änderungen im dritten und vierten 
Vierteljahr des Jahres 1975 nahm die Zahl der Wohn-
geldempfänger im Monatsdurchschnitt um weitere 3,5 bzw. 
knapp 10/o zu; die Zahl der Haushalte, die für das erste 
Vierteljahr 1975 Wohngeld bezogen haben, ist dement-
sprechend im Verlauf von vier aufeinanderfolgenden 
Quartalen auf rd. 1762000 angestiegen und lag somit gegen-
über dem Erstergebnis um rd. l!)ll/o höher. Bei den Wohn-
geldansprüchen kann in den auf das Berichtsvierteljahr 
·folgenden drei Quartalen eine noch stärkere Ergänzung 
der Bestandszahlen festgestellt werden. So ist z. B. die 
Summe der Ansprüche für das erste Quartal 1975 nach 
dem Erstergebnis im Monatsdurchschnitt von 103,2 Mill. 
DM im zweiten Vierteljahr um über 170/o und im dritten 
und vierten Quartal um weitere 4,4 bzw. 1,20/o auf durch-
schnittlich rd. 126,9 Mill. DM angestiegen; dies entspricht 

1) Die für das zweite, dritte und vierte Vierteljahr zu erwartendenErgänzungen 
sind bei den Ergebnissen durch Hochrechnungen mit Erfahrungswerten berücksich-
tigt. 
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Tabelle 4: Bearbeitungsfälle und Aufwendungen für Wohngeld im 4. Vierteljahr 1975 

Land 

Schleswig-Holstein ......................... . 
Hamburg .................................. . 
Niedersachsen .............................. . 
Bremen •................................... 

Bear-
bei-

tungs-
fälle 

insge-
samt 

1 000 

34,3 
23,8 

133,5 
27,3 

zusarrunen 

27,3 
18,5 
78,1 
24,0 

1 

% 
von 

! Sp. 1 

Erledigte Bearbeitungsfälle!) 

bewilligte Anträge 

zusammen 

20,5 
14,8 
63,3 
20,5 

% 
von 
Sp.2 

darunter 
Erstanträge 

5,9 
6,7 

14,2 

% 
von 
Sp.4 

Einstellungen, 
Versagungen, 
Ablehnungen 

zusammen 

6,7 
3,6 

14,8 
3,5 

% 
von 
Sp. 2 

Unerledigte 
Bearbeitungs-

fälle am 
Vierteljahresende 

7,0 
5,4 

55,4 

% 
von 
Sp. 1 

Im Viertel-
jahr 

gezahlte 
Wohnge!d-

beträge2) 

1 OOODM 

23 075,6 
17 930,3 
55 791,1 
8 574,6 

Nordrhein-Westfalen ........................ . 
Hessen ............................. .' ...... . 
Rheinland-Pfalz ............................ . 
Baden-Wurttemberg ....................... . 
Bayern ....................................• 

352,3 
72,1 
48,3 

111,9 
132,5 

258,4 
57,1 
22,6 
66,1 
'!3,0 

79,5 
77,5 
58,5 
88,0 
73,4 
79,3 
46,7 
59,1 
62,6 
55,0 
69,9 

208,8 
37,9 
16,6 
51,5 
65,6 

75,4 
80,4 
81,0 
85,4 
80,8 
66,4 
73,8 
77,8 
79,1 
80,8 
86,0 

2,2 
39,4 
11,0 
6,5 

13,3 
13,7 

28,5 
45,3 
22,4 
10,8 
18,9 
29,0 
39,2 
25,8 
20,9 
31,8 
14,2 

49,6 
19,2 
5,9 

14,7 
17,4 
1,4 
8,7 

24,6 
19,6 
19,0 
14,6 
19,2 
33,6 
26,2 
22,2 
20,9 

1 
19,2 
14,0 

3,3 
93,9 
14,9 
25,8 
45,8 
49,5 
6,2 

26,7 

20,5 
22,5 
41,5 
12,0 
26,6 
20,7 
53,3 
40,9 
37,4 
45,0 
30,1 

149 841,2 
33 413,3 
17 472,3 
42 689,7 
52 374,1 

5 631,5 
22 881,1 

Saarland .................................. . 
Berlin (West) .............................. . 

13,7 
88,8 

7,5 
62,1 

6,1 
53,4 

1,9 
7,6 

Bundesgebiet ..........................••. 1 038,5 704,7 67,9 559,1 . 79,3 122,4 21,9 145,5 20,7 333,8 1 32,1 429 674,8 

!)Ohne Zurückziehungen und Berichtigungen. - 2) Kassenbuchungen der Bewilligungsstellen. 

mit Hilfe von Erfahrungswerten - die aufgrund der Er-
gebnisse vorangegangener Zeiträume errechnet wurden -
um die noch zu erwartenden rückwirkenden Änderungen 
ergänzt (siehe Tabelle 3). Aufgrund dieser behelfsmäßigen 
Berechnungen darf angenommen werden, daß die end-
gültige Zahl der Wohngeldempfänger im Monatsdurch-
schnitt des Jahres 1975 nach Einbeziehung der zu 
erwartenden rückwirkenden Bewilligungen etwa bei rd. 1,8 
Mill. liegen dürfte und der monatliche Wohngeldanspruch 
für 1975 im Durchschnitt 1,34 Mill. DM betragen wird. 

Im vierten Quartal 1975 haben sich 1also die Bestandszah-
len der Empfänger von Wohngeld und noch mehr die 
Wohngeldansprüche sowohl gegenüber dem dritten Vier-
teljahr 1975 als auch gegenüber dem vergleichbaren Quar-
tal des Vorjahres weiter erhöht. 

Arbeitsbelastung der BewilUgungsstellen und 
Wohngeldgewährungen 

Den nach Landesrecht für die Gewährung von Wohngeld 
zuständigen Verwaltungsbehörden (Bewilligungsstellen) 
lagen im vierten Vierteljahr rd. 1039000 Anträge zur Be-
arbeitung vor; davon waren 302 000 aus dem vorangegan-
genen Vierteljahr übernommen und 736 000 sind im Laufe 
des vierten Quartals hinzugekommen (siehe Tabelle 4). 
Von den Anträgen wurden rd. 705 000 (68 O/&) fertig be-
arbeitet; 334 000 konnten aus den verschiedensten Grün-
den nicht abschließend bearbeitet werden und mußten in 
das folgende erste Quartal 1976 übernommen werden. Der 
Anteil der unerledigten Anträge an den zur Bearbeitung 
vorliegenden Fällen, der als Überhang von einem Viertel-
jahr ins andere übernommen wurde, liegt in den vier 
Quartalen des Jahres 1975 zwismen 29 und 32 O/o und ent-
spricht etwa der Zahl der in einem Monat neu eingereich-

. ten Anträge. 
Bei 80 von 100 erledigten Anträgen wurde im vierten 

Vierteljahr Wohngeld neu bzw. weiter bewilligt, etwa bei 
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jedem fünften Fall mußte das bisher gewährte Wohngeld 
eingestellt, die Bewilligung versagt oder der Antrag ab-
gelehnt werden. 

Insgesamt konnte im vierten Vierteljahr 1975 auf 559000 
Anträge Wohngeld neu bewilligt werden. Etwa 220/o der An-
tragsteller (Erstanträge) kamen erstmals in den Genuß von 
Wohngeld; bei dem größten Teil der Fälle handelt es sich 
um Wiederholungsanträge. Dem ist jedoch hinzuzufügen, 
daß die Aussagekraft der Aufgliederung der erledigten An-
träge nach „Erstbewilligungen" und „Weitergewährungen" 
durch voneinander abweichende Praktiken der Bundes-
länder eingeschränkt ist. Wenn der Antragsteller vorher 
schon Wohngeld bezog und die Zahlung zwischen den 
Bewilligungszeiträumen kurzfristig unterbrochen war, 
wird von einzelnen Ländern die neue Bewilligung als 
„Weitergewährung" angesehen, von anderen Ländern da-
gegen als „Erstantrag". 

Die Auszahlungen von Wohngeld, das je zur Hälfte vom 
Bund und den Ländern aufgebracht wird, beliefen sich im 
vierten Quartal 1975 auf rd. 429, 7 Mill. DM. Sie lagen somit 
nur geringfügig niedriger (0,2 O/o) als die Summe der Kas-
senbuchungen im dritten Quartal 1975. In diesen Beträgen 
können außer den Bewilligungen für die gleiche Zeit auch 
Beträge enthalten sein, die noch im vergangenen Quartal 
genehmigt, aber nicht mehr ausgezahlt wurden sowie nach-
träglich rückwirkend anerkannte Ansprüche und Rückfor-
derungen. Sie können daher mit den für dieselbe Zeit gel-
tend gemachten Wohngeldansprüchen nicht gleichgesetzt 
werden. 

Ein Nachweis nach Miet- und Lastenzuschußempfängern. 
ist hier nicht möglich, weil von mehreren Ländern Aus-
zahlungen nach Art des Zuschusses aus technischen Grün-
den nicht getrennt werden können. 

HPe. 
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Außenhandel 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und 

Verkehrszweigen 1975 

Vorbemerkung 

Seit 1968 werden im Rahmen der Außenhandelsstatistik 
verkehrsstatistische Daten der Einfuhr nachgewiesen. Im 
folgenden Beitrag wird. dieser Nachweis mit Ergebnissen 
für 1975 fortgesetzt. Die Darstellung der Einfuhrergeb-
nisse nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen basiert 
auf der laufenden Erfassung des Merkmals „Ort der Ein-
fuhr" (Eingangszollstelle) in den Anmeldepapieren über 
die unmittelbare Einfuhr in der methodischen Abgren-
zung des Generalhandels. Die Darstellungsform des Gene-
ralhandels ist für die verkehrsstatistischen Nachweisun-
gen besonders geeignet, weil diese Ergebnisse im Prinzip 
alle über die Grenzen des Erhebungsgebietes unmittelbar 
eingehenden ausländischen Waren mit Ausnahme der 
Durchfuhr und des Zwischenauslandsverkehrs umfassen. 
Erfassungszeitpunkt ist dabei einheitlich der Grenzüber-
gang der Ware. Um del\l Nachweis zu ermöglichen, wird 
bei der Aufbereitung der Daten eine entsprechende Zu-
ordnung der „Eingangszollstellen" zu den einzelnen 
Grenzabschnitten und Verkehrszweigen durchgeführt. Die 
auf diese relativ einfache Weise gefundenen Angaben 
nach Grenzabschnitten bzw. Verkehrszweigen können 
dann mit den übrigen Merkmalen der Einfuhr (Länder 
und Warengruppen) kombiniert werden. Da es sich bei 
dem Nachweis lediglich um eine „Momentaufnahme" der 
Verkehrsstruktur im Zeitpunkt des Grenzeinganges der 
Waren handelt, können weitere Angaben, z. B. über das 
auf der inländischen Strecke benutzte Verkehrsmittel, 
nicht geliefert werden. Eine Weiterverfolgung des Ein-
fuhrstromes ist jedoch hinsichtlich der Zielländer im 
Bundesgebiet (also nach Bundesländern) möglich 1). 

Bei Vergleichen der Einfuhrstatistik mit den Angaben 
der spezielleren Verkehrsstatistik 2) müssen die methodi-
schen Unterschiede berücksichtigt werden. Die Gewichts-
angaben beziehen sich beispielsweise in der Einfuhrstati-
stik auf das Eigengewicht/Reingewicht, in der Verkehrs-
statistik dagegen auf das Bruttogewicht der Waren. Dar-
über hinaus bestehen Unterschiede im Umfang der Erhe-
bungen und im Ländernachweis. So gibt die Einfuhrstati-
stik das Herstellungsland der importierten Güter an, wäh-
rend die Verkehrsstatistik das Einladegebiet, bezogen auf 
das jeweilige Verkehrsmittel, erfaßt. Vor allem aber er-
möglicht die Einfuhrstatistik eine Aussage über die Wer-

1) Siehe hierzu WiSta 4/1971, S. 251. - 2) Siehe WiSta 2/1976, S. 131. 

tigkeit der beförderten Güter auf der Grundlage des 
Grenzübergangswertes 3). 

Einfuhr nach Grenzabschnitten 
Im Jahr 1975 wurden von der Bundesrepublik Deutsch- '· 

land im grenzüberschreitenden Verkehr insgesamt Waren 
im Gewicht von 322,9 Mill. t und im Wert von 
190,3 Mrd. DM eingeführt. Die Einfuhr war damit - in der 
Abgrenzung des Generalhandels - mengenmäßig um 
7,6 O/o niedriger und wertmäßig um 2 O/o höher als 1974. Bei 
einer Aufgliederung der Einfuhr m e n g e nach Grenzab-
schnitten zeigten sich deutliche Schwerpunkte bei den Be- ' 
zügen über die niederländische Grenze (38 °/o), die See-
grenze (30-0/o), die französische Grenze (14 O/o) und die 
österreichische Grenze (8 °/o). Die übrigen Landgrenzen 
waren mengenmäßig nur in geringerem Umfang an der 
Einfuhr beteiligt. Der Anteil von 30 O/o für die unmittelba-
ren Einfuhren über See teilte sich zu 9 O/o auf Hamburg, zu 
4 O/o auf Bremen (einschl. Bremerhaven), zu 16 O/o auf die 
übrigen deutschen Nordseehäfen und zu 2 O/o auf die Ost-
seehäfen der Bundesrepublik auf. 

Bei w e r t mäßiger Betrachtung ergab sich eine andere 
Einfuhrstruktur. Die Importe über die niederländische 
Grenze (26 O/o), die übrigen deutschen Nordseehäfen (5 O/o) 
und die französische Grenze (11 6/o) hatten eine geringere 
Bedeutung, während z. B. die Bezüge über die österreichi-
sche Grenze (11 O/o), über Hamburg (10 6/o) und Bremen 
(5 O/o) eine größere Rolle spielten als bei mengenmäßiger 
Darstellung. Die Unterschiede erklären sich durch die 
verschiedenartige Zusammensetzung der Warenströme 
über die einzelnen Grenzabschnitte. 

Gegenüber dem V o r j a h r waren 1975 recht unter-
schiedliche Veränderungen festzustellen. Am stärksten 
gingen die Importe· über die „übrigen deutschen Nordsee-
häfen" zurück, in denen vor allem Mineralöl, Mineralöl-
produkte, Kohle und Erze angelandet wurden (Menge: 
-14 °/o, Wert: -16 O/o). Ebenfalls rückläufig waren die 
Importe über Hamburg (- 6 bzw. - 5 O/o), Bremen (- 20 
bzw. - 1 °/o) und den südlichen Teil der niederländischen 
Grenze (- 6 bzw. - 2 O/o). Stärkere Werterhöhungen bei 
abnehmenden Mengen zeigten sich bei den Auslandsbezü-
gen über die österreichische Grenze (- 3 bzw. + 11 °/o), 
die belgisch-luxemburgische Grenze (- 8 bzw. + 6 O/o), die 
Ostseehäfen der Bundesrepublik (-9 bzw. + 17 °10), die 
dänische Landgrenze (- 2 bzw. + 13 O/o) und den nörd-
lichen Teil der Grenze zu den Niederlanden (- 0,4 bzw. 
+ 9 O/o). Mengen- und wertmäßig wuchsen dagegen z.B. 

8) Siehe WiSta 6/1969, s. 328. 

Tabelle 1: Einfuhr im Generalhandel nach Grenzabschnitten 

Grenzabschnitt 1973 1974 1975 1973 1974 1975 
1 ()()() t 1 % 1 ()()() t 1 % 1000 t 1 % Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % 

Insgesamt ............................... „ .. 351 321,1 100 349 615,7 100 322948,2 100 147 016,7 100 186 630,8 100 190 338,7 100 
darunter: 

3 700,6 1,9 Ostseehäfen der Bundesrepublik ........... , .. 5 930,9 1,7 54%,5 1,6 5 006,8 1,6 2 909,2 2,0 3 156,7 1,7 
Deutsch-dmische Landgrenze .............. 2 568,1 0,7 2361,8 0,7 2 314,2 0,7 1 574,3 1,1 1 827,9 1,0 2062,4 1,1 
Hamburg ................................. 31 728,0 9,0 30497,3 8,7 28 737,3 8,9 16 311,7 11,1 20927,9 11,2 19 863,3 10,4 
Bremen') ................................ 16 062,8 4,6 14012,9 4,0 11175,3 3,5 7 567,4 5,1 8 873,3 4,8 8 745,8 4,6 
Übrige deutsche Nordseehäfen .............. 50355,8 14,3 587W,5 16,8 50 476,5 15,6 4 773,0 3,2 11 282,2 6,0 9 487;5 5,0 
Nördlicher Teil der deutsch-niederländischen 

Grenze (bis einschl. 1Alstätte) .............. 8 295,2 2,4 
Südlicher Teil der deutsch-niederländischen 

12 358,3 3,5 12 309,1 3,8 4 544,0 3,1 5 610,3 3,0 6116,4 3,2 

23,8 43 785,8 23,0 Grenze ................... : . .... · · · · ·. · · 121 298,2 34,5 119 035,3 34,0 111400,0 34,5 34189,1 23,3 44 491,0 
Deutsch-belgisch-luxemburgische Grenze ..... 11171,1 3,2 10 983,3 3,1 10 062,8 3,1 16 917,9 11,5 18 574,2 10,0 19 619,5 10,3 
Deutsch-französische Grenze .. 51 618,4 14,7 49 290,6 14,1 43 488,1 13,5 16 000,0 10,9 19 845,1 10,6 19 936,4 10,5 
Deutsch-schweizerische Grenze u~d ·G~~~ ~it 

dem österreichischen Land Vorarlberg ...... 11 094,7 3,2 9 842,6 2,8 10 668,5 3,3 10 152,6 6,9 11 520,4 6,2 12 681,8 6,7 
Deutsch-österreichische Grenze außer 

10,1 20909,5 11,0 Vorarlberg ····························· 32 818,0 9,3 26252,8 7,5 25 532,6 7,9 14 739,4 10,0 18 922,0 
Deutsch-tschechische Grenze ................ 4041,4 1,2 5 460,2 1,6 6 448,6 2,0 1 539,2 1,0 1 647,8 0,9 1 798,5 o.9 
Grenze zur DDR . „ ....................... 2 681,9 0,8 2 572,9 0,7 2 486,5 0,8 2114,1 1,4 2 496,0 1,3 2 703,9 1,4 
Berlin (West) ............................. 909,2 0,3 749,8 0,2 955,4 0,3 312,0 0,2 352,6 0,2 377,2 0,2 
Luftverkehr ······························ 118,5 0,0 133,1 0,0 148,7 o,o 8 733,3 5,9 11 701,1 6,3 12302,0 6,5 
Postverkehr ······························ 4,8 0,0 16,1 0,0 7,9 o,o 1444,1 1,0 1 504,6 0,8 1488,1 0,8 

') Einschl. Bremerhaven. 
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Schaubild 1 

EINFUHR (GENERALHANDEL) 1973 BIS 1975 
NACH GRENZABSCHNITTEN UND WICHTIGEN VERKEHRSZWEIGEN 

Aufgrund der Angaben 
uber das E1gengew1chl/Reingew1cht 

Übrige deutsche "'c, 
Nofdseehafen " ... 

Anteil in% 

1 Rohrleitungsverkehr 
Seeverkehr 
Binnenschiffsverkehr 
Straßenverkehr 
Eisenbahnverkehr 

Oie Breite der Pfeile entspricht 
der iewe1l1gen Menge m M1ll.t 

Einfuhrorte Emmerich-Hafen (15,4 Mrd. 
DM), Aachen-Autobahn-Süd (11,5 Mrd. 
DM), Kiefersfelden-Autobahn (6,8 Mrd. 
DM), Elten-Autobahn (5,9 Mrd. DM), 
Frankfurt/M.-Flughafen (5,4 Mrd. DM) 
und Wilhelmshaven (5,0 Mrd. DM). Die 
Einfuhrwerte der übrigen 14 wichtigen 
Eingangszollstellen bewegten sich zwi-
schen 4,3 und 2,4 Mrd. DM. 

Einfuhr nach Verkehrszweigen 

'"l"„ Berlin (West) 

Gliedert man die Einfuhr 197.5 nach 
Verkehrszweigen (d. h. Beför-
derungsmitteln beim Grenzübergang), 
so zeigen sich beachtliche Unterschiede 
je nach mengen- oder wertmäßiger 
Betrachtung. Bei m eng e n m ä ß i g e r 
Berechnung lag der unmittelbare See-
verkehr mit einem Anteil von 300/o der 
Gesamteinfuhr an der Spitze der Trans-
portarten, gefolgt vom Rohrleitungsver-
kehr (260/o), dem Binnenschiffsverkehr 
(250/o), dem Straßenverkehr (110/o) und 
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1973 

•Gr•,,•„•zur"'o•D•R •,!i, 14 

die Einfuhren über die schweizerische Grenze ( + 8 bzw. 
+ 10 O/o) und über die tschechische Grenze (+ 18 bzw. 
+ 9 O/o). 

Die E i n g a n g s z o 11 s t e 11 e n waren im einzelnen 
wieder in unterschiedlichem Maße an der Einfuhr der 
Bundesrepublik beteiligt. Die Importe verteilten sich 1975 
auf insgesamt rd. 470 Eingangszollstellen, unter denen 20 
mit einem wertmäßigen Anteil von 49 O/o besonders her-
ausragten. Von der Zahl der in der Einfuhrstatistik aufbe-
reiteten Positionen her gesehen erbrachten sie allein 53 O/o. 
Bei weitem an der Spitze standen im Berichtsjahr die 

~ 
dem Eisenbahnverkehr (ffl/o). Die im 
Luftverkehr und auf dem Postwege 
eingeführten Mengen waren demgegen-
über von außerordentlich geringer 
Bedeutung. 

Gemessen an den Wert e n stand 
der Straßenverkehr mit 390/o stark im 
Vordergrund. Zweitwichtigste Beförde-
rungsart war der unmittelbare Seever-
kehr mit einem Anteil von 220/o der 
Gesamteinfuhr, während auf die An-
künfte im Eisenbahnverkehr und im 
Binnenschiffsverkehr weitere 12 bzw. 
9'1/o entfielen. Bedingt durch die hohe 
Wertigkeit der im Luftverkehr trans-
portierten Güter erbrachte dieser Ver-
kehrszweig wertmäßig fast 70/o aller 
Importe. Umgekehrt war der Rohr-
leitungsverkehr bei relativ niedrigen 
Durchschnittswerten mit nur ffl/o wert-
mäßig wesentlich geringer repräsentiert 
als bei gewichtsmäßiger Berechnung. 
Der Postverkehr erreichte dem Werte 
nach immerhin einen Anteil von 1°/o 
bei relativ hohen Durchschnittswerten 
je Mengeneinheit. 

Bei einem Vergleich der Ergebnisse von 1975 mit dem 
Vorjahr zeigten sich die stärksten Auswirkungen der wirt-
schaftlichen Rezession in den Auslandsbezügen über die 
Seehäfen (Menge: -12 %, Wert: - 6 O/o), über Binnenwas-
serstraßen (- 7 bzw. - 5 O/o), über die Schiene (-15 bzw. 
- 2 O/o) und über Rohrleitungen (- 3 bzw. - 2 O/o). Bei den 
Importen über die Straße (+ 1 bzw. + 10 O/o) und im Luft-
verkehr(+ 12 bzw. + 5 °/o) setzte sich jedoch der seit Jah-
ren zu beobachtende Aufwärtstrend trotz abgeschwächter 
Binnenkonjunktur weiter fort. 

Tabelle 2: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen 
' 1973 

1 

1974 1975 19(3 1974 1975 Verkehrszweig!) 
1000 t 1 % 1000 t 1 % 1000 t 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

'insgesamt ................ 351 321,1 100 349 615,7 100 322 948,2 100 147016,7 100 186 630,8 100 190338,7 100 

darunter: 
! 

Eisenbahnverkehr ...... 31 686,1 9,0 31 297,7 9,0 26 535,1 8,2 22 941,4 15,6 23 664,8 12,7 23244,9. 12,2 
Sttaßenverkehr ........• 38 064,5 10,8 35 829,4 10,2 36 007,7 11,1 58 420,9 39,7 67068,8 35,9 73 481,6 38,6 
Binnenschiffsverkehr .... 83 019,1 23,6 85 621,8 24,5 79 778,3 24,7 12 938,1 8,8 18164,2 9,7 17 201,4 9,0 
Seeverkehr • „ ..... „ .. 104077,6 29,6 108 727,2 31,1 95 301,0 29,5 31 561,3 21,5 44 240,1 23,7 41 781,9 22,0 
Luftverkehr 118,5 0,0 133,1 0,0 148,7 o,o 8 733,3 5,9 11 701,1 6,3 12 302,0 6,5, 
Rohrleitungs..;.;.k~h~ · : : : : 93 726,5 26,7 86158,8 24,6 83 439,6 25,8 7 782,3 5,3 16 389,6 8,8 16 078,8 8,4 
Postverkehr .... „ „ „ . 4,8 0,0 16,1 0,0 7,9 0,0 1 444,1 1,0 1504,6 0,8 1488,1 0,8 

l) Nachgewiesen im Zeitpunkt des Grenzüberganges. 
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Schaubild 2 

EINFUHR (GENERALHANDELl NACH VERKEHRSZWEIGEN 
Mengen II und Vlerte11 

1970 1974 1975 

Mengen Werte Mengen V/erle Mengen Werte 
300,9M1ll.I 111,!Mrd DM 349,6M1ll.t 186,6Mrd DM 322,9M1ll 1 !90,3Mrd DM 

Slraßenverke11r 

Seeverkehr 

Rohrleitungsverkehr 
Postverkehr 
Warenverkehrsvorgange, 
die nicht zugeordnet 
werden 

Stat1st1~ches Bundesamt 760392 1 J Eigengewicht, Re1ngew1cht - 2)G'enzubergangswert 

K o m b i n i e r t man die Ergebnisse über die Einfuhr 
nach Grenzabschnitten mit denen nach Verkehrszweigen, 
so wird beispielsweise sichtbar, daß bei den mengenmäßig 
sehr bedeutenden Einfuhren über den südlichen Teil der 
niederländischen Grenze allein 58 O/o des Transportauf-
kommens auf Binnenwasserstraßen und 28 O/o in Rohrlei-
tungen befördert worden sind. Dem Werte nach lagen die 
Schwerpunkte bei den Importen im Straßenverkehr (47 O/o) 
und im Binnenschiffsverkehr (36 O/o). 

Schaubild 3 

EINFUHR (GENERALHANDEL) NACH VERKEHRSZWEIGEH 

MENGEN 1) WERTE 
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Besonders hoch waren die gewichtsmäßigen Anteile des 
Rohrleitungsverkehrs bei den Eingängen über den nörd-
lichen Teil der niederländischen Grenze (72 O/o), die 
schweizerische Grenze (70 °/o), die österreichische Grenze 
(69 O/o), die tschechische Grenze (41 O/o) und die französi-
sche Grenze (36 °/o). Der Binnenschiffsverkehr spielte der 
Menge nach bei den Importen über den südlichen Teil der 
niederländischen Grenze (58 O/o) und Berlin (West) (54 O/o) 
eine besondere Rolle. Der Eisenbahnverkehr dominierte 
erwartungsgemäß bei den Importen über die Grenze zur 
DDR und zur Tschechoslowakei (80 bzw. 53 O/o). In wert-
mäßiger Aufteilung waren die Anteile des Straßenver-
kehrs vor allem bei den Importen über die dänische 
Landgrenze (87 O/o), die belgisch-luxemburgische Grenze 
(86 °/o), den nördlichen Teil der niederländischen Grenze 
(80 O/o), die österreichische Grenze (59 O/o) und die französi-
sche Grenze (58 O/o) ausgeprägt hoch. 

Einfuhr im mittelbaren Seeverkehr 
Die Ergebnisse nach Verkehrszweigen lassen nicht un-

mittelbar erkennen, über welche europäischen Häfen die 
über Landgrenzen eingeführten Güter ursprünglich ange-
kommen sind. Die als „Seeverkehr" erfaßten Einfuhren 
stellen somit nur die u n mit t e 1 b a r in Seehäfen der 
Bundesrepublik fließenden Güterströme dar. Unter Her-
anziehung der Daten nach Grenzabschnitten in Verbin-
dung mit den überseeischen Herstelfungsländern kann 
man jedoch ungefähre Größenordnungen über die sog. 
m i t t e l b a r e Einfuhr über See berechnen. Die im Luft-
verkehr in anderen europäischen Flughäfen angekomme-
nen Güter, die anschließend mit anderen Verkehrsmitteln 
über Landgrenzen importiert worden sind, kann man bei 
dieser Berechnungsart natürlich nicht absetzen. 

Die auf eine solche überschlägige Weise für 1975 errech-
nete m i t t e l b a r e Einfuhr über See belief sich auf 
111 Mill. t mit einem Gesamtwert von 36,6 Mrd. DM. Zählt 

Tabelle 3: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszwei-
gen unter Berücksichtigung des mittelbaren Seeverkehrs 

Darunter 
Jahr Insgesamt Seeverkehr \Reiner Land-

zusammen 1 unmittelbar 1 mittelbar verkehrt) 

Mengen in Mill. t2) 
1968 241,5 176,0 

1 
79,9 96,0 65,0 

1969 268,9 190,1 ff7,9 102,2 78,2 
1970 300,9 212,4 99,0 113,4 87,9 
1971 306,2 207,4 97,1 110,3 97,7 
1972 320,8 211,6 96,7 114,9 108,3 
1973 351,3 231,1 104,1 127,0 119,5 
1974 349,6 230,7 108,7 122,0 116,9 
1975 322,9 206,4 95,3 111,1 114,6 

Anteil der Mengen in % 
1968 100 72,9 33,1 39,8 26,9 
1969 100 70,7 32,7 38,0 29,1 
1970 100 70,6 32,9 37,7 29,2 
1971 100 67,7 31,7 36,0 31,9 
1972 100 66,0 30,1 35,8 33,8 
1973 100 65,8 29,6 36,1 34,0 
1974 100 66,0 31,1 34,9 33,4 
1975 100 63,9 29,5 34,4 35,5 

Werte in Mrd. DM 
1968 82,3 36,3 21,1 15,2 37,6 

~~Ö' 98,8 40,9 23,6 17,3 47,6 
111,1 45,4 26,2 19,3 54,5 

1971 121,3 46,3 26,8 19,5 62,3 
1972 130,1 47,5 27,4 20,1 70,1 
1973 147,0 55,7 31,6 24,2 77,9 
1974 186,6 81,1 44,2 36,9 88,4 
1975 190,3 78,3 41,8 36,6 93,4 

Anteil der Werte in % 
1968 100 44,1 25,7 18,4 45,7 
1969 100 41,4 23,9 17,5 48,2 
1970 100 40,9 23,6 17,3 49,1 
1971 100 38,1 22,1 16,0 51,3 
1972 100 36,5 21,1 15,5 53,9 
1973 100 37,9 21,5 16,4 53,0 
1974 100 43,5 23,7 19,8 47,4 
1975 100 41,2 22,0 19,2 49,1 

1) Einschl. Binnenschiffs- und Rohrleitungsverkehr. - 2) Bis 1969 ohne das Ge-
wicht der eingeführten Pferde und Wasserfahrzeuge. 
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man hierzu noch den unmittelbaren Seeingang über deut-
sche Seehäfen, so ergibt sich für 1975 eine Gesamteinfuhr 
über See von 206 Mill. t im Werte von 78,3 Mrd. DM. 

Von 1974 auf 1975 verminderten sich damit die Importe 
im Seeverkehr mengenmäßig um 11 °/o und wertmäßig um 
gut 3 °/o. Stärkere Einbußen mußte der unmittelbare See-
verkehr (- 12 bzw. - 6 °/o) hinnehmen, bei Rückgängen 
im mittelbaren Seeverkehr um - 9 bzw. - 1°/o. Die Be-
deutung des gesamten Seeverkehrs im Rahmen der Ein-
fuhr der Bundesrepublik nahm als Folge dieser Entwick-
lung der Menge nach von 66 auf 64 °/o und dem Werte 
nach von 44 auf 41 °/o ab. 

1 - Die m i t t e 1 b a r e n Importe über See entfielen vor 
allem auf Eingänge über die niederländische Grenze, die 
österreichische Grenze, die französische Grenze, die 
schweizerische Grenze und die belgische Grenze. Mengen-
mäßig dominierten dabei besonders die Ankünfte im 
Rohrleitungsverkehr (48 O/o) und im Binnenschiffsverkehr 
(43 O/o), wertmäßig die im Rohrleitungsverkehr (33 °/o), im 
Straßenverkehr (31 °/o) und im Binnenschiffsverkehr 
(29 O/o). Diese Beförderungsarten lassen darauf schließen, 
daß im mittelbaren Seeverkehr vor allem Rohstoffe und 
Halbwaren, aber auch in gewissem Umfang Fertigwaren 
herantransportiert wurden. 

Einfuhr nach Herstellungsländern und Verkehrszweigen 

Die Einfuhrströme können in der Einfuhrstatistik mit 
Hilfe der verkehrsstatistischen Merkmale regional vom 
Herstellungsland (Ursprungsland) über den beteiligten 
Grenzabschnitt und Verkehrszweig bis zum Zielland im 
Bundesgebiet verfolgt werden. Aus der Fülle der sich 
hieraus ergebenden Merkmalskombinationen, die wegen 
des umfangreichen Datenmaterials nur z. T. im Jahresheft 
der Fachserie G/1 vorwiegend dagegen im Auskunfts-
dienst des Statistischen Bundesamtes bekanntgegeben 
werden, kann hier nur die Gliederung nach Herstellungs-
ländern und Verkehrszweigen beschrieben werden (siehe 
Schaubild 4). 

Die Gesamtmenge der deutschen Einfuhr von 
322,9 Mill. t entfiel zur Hälfte auf europäische Herstel-
lungsländer, zu 16 O/o auf afrikanische, zu 14 O/o auf ameri-
kanische und zu 16 O/o auf asiatische Herstellungsländer. 
Australien und Ozeanien waren im Berichtsjahr noch mit 
gut 3 O/o beteiligt. Unter Zugrundelegung der Werte wird 
die überragende Bedeutung der europäischen Ursprungs-
länder (mit einem Anteil von 65 O/o) noch stärker sichtbar. 

Mengenmäßig spielten unter den europäischen Ländern 
vor allem die Niederlande (52,0 Mill. t), Frankreich 
(29,4 Mill. t), der europäische Ostblock (22,2 Mill. t) und der 
skandinavische Raum (20,3 Mill. t) eine größere Rolle 4). 

Von 1974 auf 1975 veränderte sich die Importmenge 
n i e d er 1 ä n d i s c h e n Ursprungs nur geringfügig 
(-1 O/o). In der Aufteilung nach Verkehrszweigen ergaben 
sich jedoch recht unterschiedliche Entwicklungen. Rück-
läufig waren die Bezüge im Eisenbahntransport (- 41 O/o), 
im unmittelbaren Seeverkehr (-12 O/o), im Straßenver-
kehr (- 5 °/o) und im Rohrleitungsverkehr (- 2 O/o), wäh-
rend auf Binnenwasserstraßen mehr als im Vorjahr her-
antransportiert worden ist ( + 16 O/o). Die Abnahme des 
Transportaufkommens bei den Importen aus F r an k -
reich (- 10 °/o) war vor allem auf den Eisenbahnverkehr 
(- 26 O/o), aber auch auf den Straßenverkehr (- 6 O/o) und 
den Binnenschiffsverkehr (- 4 O/o) zurückzuführen. 

Die aus dem s k a n d in a v i s c h e n Raum stammenden 
Importe (- 23 O/o) wurden in erster Linie über See und in 
Binnenschiffen (Erzlieferungen) in die Bundesrepublik 

4) Siehe Tabellen auof s. 454* ff. und Abschnitt II des Jahresheftes 
der Fachserie G/1. 
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Schaubild 4 

EINFUHR (GENERALHANDEL) 
AUS EUROPAISCHEN HERSTELLUNGSLANDERN 1975 

NACH VERKEHRSZWEIGEN 
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Stat1sUsclre!' Bundesamt 76 039'4 1) Reingewicht, E1gengeWicht.- 2) Insbesondere Rohrleitungsverkehr. 

transportiert. Vermindert haben sich vor allem die Bezüge 
im Eisenbahnverkehr (- 44 O/o), im Binnenschiffsverkehr 
(-39 O/o) und im unmittelbaren Seeverkehr (-17 °/o). Die 
Importe aus dem europäischen 0 s t b 1 o c k erhöhten sich 
der Menge nach um rd. 2 °/o. Besonders betroffen waren 
hiervon die Bezüge - insbesondere von Erdgas - im 
Rohrleitungsverkehr ( + 25 O/o) und die Eisenbahntrans-
porte (+6 O/o). Zurückgegangen sind dagegen besonders die 
über Seehäfen der Bundesrepublik bezogenen Güter 
(- 6 O/o). Ansonsten sind bei den ü b r i g e n europäischen 
Herstellungsländern noch die rückläufigen Importmengen 
im Rohrleitungsverkehr aus Belgien (-28 G/o) und aus Ita-
lien (- 37 O/o) sowie die Bezüge aus Österreich/ Jugosla-
wien im unmittelbaren Seeverkehr (- 93 O/o) und im Bin-
nenschiffsverkehr (- 49 O/o) zu erwähnen. Zugenommen 
haben aber die Straßentransporte italienischer Provenienz 
(+ 26 O/o) sowie die Einfuhren über See aus Großbritan-
nien (+ 17 O/o). 

Unter den deutschen Importen a f r i k an i s c h e n Ur-
sprungs im Gewicht von 52,9 Mill. t dominierten die Be-
züge im grenzüberschreitenden Rohrleitungsverkehr 
(Erdöl) und im unmittelbaren Seeverkehr mit Anteilen' 
von' 54 bzw. 26 O/o. Die Durchsatzmengen von Mineralöl 
afrikanischer Herkunft nahmen von 1974 auf 1975 - bei 
gesunkenen Durchschnittspreisen - mengenmäßig um 
11 O/o und wertmäßig um 5 O/o zu. Verringert haben sich 
jedoch die Importmengen des Binnenschiffsverkehrs 
(- 32 O/o), des unmittelbaren Seeverkehrs (- 31 O/o) und des 
Schienentransportes (- 24 O/o). Die Einfuhren aus Am e -
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r i k a (44,6 Mill. t) wurden mengenmäßig zur Hälfte über 
See und zu 40 O/o im Binnenschiffsverkehr über die Gren-
zen der Bundesrepublik Deutschland befördert. Gegen-
über dem Vorjahr verminderten sich die Transportmengen 
aller Verkehrszweige mit Ausnahme des unmittelbaren 
Seeverkehrs, dessen Aufkommen unverändert blieb. Unter 
Zugrundelegung der Einfuhrwerte ergab sich für 1975 eine 
andere Struktur der Amerika-Importe. Der unmittelbare 
Seeverkehr war mit 48 O/o zwar ebenfalls am stärksten be-
teiligt, einen relativ großen Anteil erreichte jedoch der 
Luftverkehr mit 19 O/o. 

Die Importe der Bundesrepublik aus A s i e n 
(53,1 Mill. t) setzten sich in der Hauptsache aus Bezügen 
im unmittelbaren Seeverkehr (48 O/o) und im Rohrleitungs-
verkehr (46 O/o) zusammen. Die Minderung der Importe 
asiatischer Herkunft (- 15 O/o) war auf niedrigere Durch-
satzmengen im Rohrleitungsverkehr (- 18 O/o) und auf ge-
ringere Eingänge über deutsche Seehäfen (- 17 O/o) zu-
rückzuführen. Relativ stark gestiegen sind dagegen die 
Transportmengen des grenzüberschreitenden Binnen-
schiffsverkehrs ( + 68 O/o) und des Straßenverkehrs 
( + 30 O/o). Die Schwerpunkte des Importes aus Aus t r a -
1 i e n und 0 z e an i e n (10,8 Mill. t) lagen 1975 der Menge 
nach im Binnenschiffsverkehr (48 °/o) und im unmittelba-
ren Seeverkehr (44 °/o). Die Gesamtzunahme ( + 29 O/o) ver-
teilte sich auf die Bezüge über See (+ 52 O/o), über die 
Schiene(+ 81 o/o) und über Binnenwasserstraßen(+ 10 °/o). 

Einfuhr im Luftverkehr 

Die Einfuhr der Bundesrepublik im L u f t v e r k e h r 
erreichte im Berichtsjahr eine Gesamtwarenmenge von 
148 725 t mit einem Wert von 12,3 Mrd. DM. Dies ent-
spricht einer Steigerung gegenüber dem Vorjahr um 12 
bzw. 5 O/o. Die seit Jahren festzustellende Aufwärtsent-
wicklung der Importe im Luftverkehr hat sich damit auch 
1975 fortgesetzt. Die Bedeutung des Luftverkehrs im Rah-
men der Gesamteinfuhr erhöhte sich demzufolge von 6,3 
auf 6,5 O/o. Mengenmäßig war 1975 der Flughafen Frank-
furt/M. mit 36 O/o des gesamten Luftfrachtenaufkommens 
an:i bedeutendsten, gefolgt von Hamburg (15 °/o), Düssel-
dorf (15 6/o) und München (9 O/o). Die Anteile der übrigen 
Flughäfen lagen zwischen 6 up.d 0,1 O/o. Die Zunahme der 
Importe im Luftverkehr entfiel vor allem auf Hamburg 
( + 51 O/o), Düsseldorf ( + 20 O/o), Frankfurt/M. ( + 6 °/o), 
Nürnberg (+ 29 O/o) und München (+ 9 O/o). Zurückgegan-
gen sind vor allem die in Bremen abgefertigten Luft-
frachtmengen (- 31 6/o). 

Tabelle 4: Einfuhr im Luftverkehr nach Verkehrsflughäfen 

Flughafen 1973 1974 1975 1973 1974 1975 
1 OOOt Mill.DM 

Insgesamt ............ 118,5 133,1 148,7 8 733 11 701 12 302 

darunter: 
Berlin. 3,3 5,1 5,5 189 171 199 Bremen::::::::: 4,8 4,8 3,3 125 133 139 
Düsseldorf ....... 15,3 18,8 22,6 733 858 912 
Frankfurt arn Main 46,8 51,1 54,1 3 425 5 032 5 434 
Hamburg „ „ „ „ 11,8 15,1 22,8 963 1483 1642 
Hannover ........ 3,6 3,5 3,5 294 305 280 
Koln/Bonn ...... 10,3 8,9 9,2 459 481 521 
Munchen ........ 11,0 12,0 13,1 1 359 1 764 1 894 
Nürnberg •....... 2,9 

1 

3,a 4,8 191 265 290 
Stuttgart ......... 7,9 9,5 9,3 957 1190 973 

Unter Zugrundelegung der Herstellungsländer kamen 
1975 je 34 O/o aller Importe im Luftverkehr aus Europa 
bzw. aus Amerika, 27 O/o aus Asien und 6 O/o aus Afrika. 
Dem Werte nach stand der amerikanische Raum mit 
einem Anteil von 39 O/o an der Spitze (Europa: 35 O/o, Asien: 
19 O/o und Afrika: 7 °/o). Vom gesamten Güteraufkommen 
des Luftverkehrs im Werte von 12,3 Mrd. DM entfielen 
2,5 Mrd. DM auf Importe von Maschinenbauerzeugnissen, 
1,6 Mrd. DM auf elektrotechnische Erzeugnisse, 
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1,4 Mrd. DM auf Perlen, Edelsteine, Edelmetalle u. dgl., 
1,3 Mrd. DM auf feinmechanische und optische Erzeug-
nisse sowie 1,0 Mrd. DM auf Erzeugnisse der Luftfahrtin-
dustrie. Von Bedeutung waren ferner die Bezüge von 
Pelzwaren, Gewirken und von Waren des Blumenhandels. 

Einfuhr nach Warengruppen und Verkehrszweigen 
Die warenmäßige Verflechtung der Einfuhr nach Ver-

kehrszweigen wird im Schaubild 5 nach den Hauptgrup-
pen der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen 
Wirtschaft sichtbar. Mengen mäßig verteilte sich die 
Gesamteinfuhr 1975 zu 10 O/o auf Güter der Ernährungs-
wirtschaft, zu 58 °/o auf Rohstoffe, zu 25 O/o auf Halbwaren 
und zu 7 °/o auf Fertigwaren. Gemessen an den Werten 
ergeben sich andere Schwerpunkte: die Fertigwaren stell-
ten die Hälfte aller Importe, während auf die Ernäh-
rungsgüter 17 O/o, auf Rohstoffe 16 6/o und auf Halbwaren 
15 O/o entfielen. Auch in der Aufteilung nach Verkehrs-
zweigen werden diese Unterschiede deutlich 5). Der Menge 
nach wurden die im Berichtsjahr eingeführten Ern ä h -
r u n g s g ü t er in der Hauptsache (42 O/o) über deutsche 
Seehäfen eingeführt. Über die Straße und im Binnen-
schiffsverkehr wurden 27 bzw. 22 O/o über die Grenze be-
fördert, während die Schiene nur mit 9 O/o beteiligt war. 
Wertmäßig stand dagegen der Straßenverkehr mit 46 °/o 
an der Spitze der Beförderungsarten. 

Schaubild 5 

EINFUHR (GENERALHANDEL) 1975 
NACH WARENGRUPPEN UND VERKEHRSZWEIGEN 

IIDIDlß Eisenbahnverkehr 

~Straßenverkehr 

-B1nnensch1ffsverke,hr 

~Seeverkehr 

Guter der Ernahrungswirtschaft 
Mengen 

32,4M1ll.t 
Werte 

33,2Mrd DM 

Im Luftverkehr 

~Rohrleitungsverkehr 

~Postverkehr 

~ ~1:~~~~~k:~~~~~~~~r~~rden 

Rohstoffe 

Halbwaren Fertigwaren 
Mengen Werte 

80,0Mtll.t 28,5Mrd.DM 

Stat1st1sclles Bundesarnt760395 • •, 

Bei den Einfuhren ,von gewerblichen R o h s t o f f e n 
spielten mengenmäßig der unmittelbare Seeverkehr 
(35 O/o), der Rohrleitungsverkehr (28 O/o) und der Binnen-
schiffsverkehr (24 O/o) die größte Rolle. Noch ausgeprägter 

5) Siehe Tabellen auf S. 454* ff. 
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waren die Anteile des Seeverkehrs und des Rohrleitungs-
verkehrs bei wertmäßiger Betrachtung (41 bzw. 38 Ufo). Die 
Einfuhr von gewerblichen Ha 1 b war e n setzte sich men-
genmäßig vorwiegend aus Beförderungen in Rohrleitun-
gen (39 Ufo) und im Binnenschiffsverkehr (31'Ufo) zusammen. 
Wertmäßig war die Verteilung etwas ausgeglichener (Bin-
nenschiffe: 30010, Seeverkehr: 21 %, Lastkraftwagen: 21 Ufo, 
Rohrleitungen: 15 Ofo und Eisenbahn: 10 %). 

Die Auslandsbezüge von gewerblichen F e r t i g war e n 
wurden dagegen hauptsächlich über Straße (52 Ufo) und 
Schiene (23010) transportiert (Stückgutverkehr). Im unmit-
telbaren Seeverkehr und im Binnenschiffsverkehr wurden 
weitere 13 bzw. 10 Ofo der Fertigwarenimporte abgewickelt. 
Bei wertmäßiger Aufgliederung schrumpft der Anteil des 
Binnenschiffsverkehrs auf 2 % , während der Luftverkehr 
mit 11 Ufo relativ stark eingeschaltet ist. 

Die Ab nah meder Importmengen von 1974 auf 1975 
um 4,8 Mill. t oder 15 Ufo bei den Eis e n b ahn transpor-
ten war in erster Linie auf niedrigere Bezüge von gewerb-
lichen Rohstoffen (- 18 010) und Halbwaren (- 15 010) zu-
rückzuführen. Die Importe im S t r a ß e n verkehr verän-
derten sich insgesamt kaum (+ 1 010). Im einzelnen stand 
jedoch einer Zunahme der Importmengen an Ernährungs-
gütern (+ 4010), gewerblichen Halbwaren (+ 3 %) und 
Fertigwaren (+ 4 Ufo) ein Rückgang der Rohstoff transporte 
gegenüber (- 9 010). 

Die Verminderung' des Transportvolumens im Bin-
ne n s chi f f s verkehr (- 5,8 Mill. t oder - 7 010) entfiel 
vor allem auf die Einbußen im Rohstoffsektor (- 13 010) 
und auf rückläufige Bezüge von Ernährungsgütern 
(- 4 0/0). Die im unmittelbaren See ver k ehr angekom-
menen Importe verringerten sich um 13,4 Mill. t oder 12 °/0. 
Gewerbliche Rohstoffe (- 17 010) und Halbwaren (- 6 010) 
war:en die mengenmäßigen Schwerpunkte dieses Rück-
ganges. Der grenzüberschreitende Roh r I e.i tun g s ver-
kehr hat schließlich um 2,7 Mill. t oder 3010 abgenommen, 

Seeschiffahrt 1975 
Die weltweite wirtschaftliche Rezession hat im Jahr 

1975 einen deutlichen Rückgang der Nachfrage an Trans-
portraum verursacht und dadurch in der Verkehrswirt-
schaft zu empfindlichen Beförderungseinbußen geführt. 
Abgesehen vom Straßengüterfernverkehr, der durch eine 
Belebung Ende vergangenen Jahres insgesamt eine ge-
ringe Zunahme (+ 5,3 Mill. t oder 2,4 010) erfuhr, hatten 
alle Verkehrszweige im Bundesgebiet mehr oder weniger 
große Abnahmen ihrer Gütertransporte gegenüber 1974 zu 
verzeichnen. Mit 75 Mill. t (19010) war der Rückgang bei 
den Eisenbahnen am größten. In der Binnenschiffahrt 
sank das Beförderungsaufkommen um 24,8 Mill. t (9,8 %), 
während durch die Rohrfernleitungen 10,6 Mill. t (13 Ofo) 
weniger Rohöl gepumpt wurde. 

Auch die Seeschiffahrt, bei der 'sich 1974 die damals ein-
setzende Rezession kaum bemerkbar gemacht ha:tte, 
wurde im Jahre 1975 von der ungünstigen Weltwirtschafts-
lage stark beeinflußt. Gegenüber 1974 nahm _der Güterver-
kehr über See mit den Küstenhäfen der Bundesrepublik 
Deutschland im Berichtsjahr um 23,3 Mill, t oder 15010 auf 
131,4 Mill. t ab. Insbesondere in den Monaten April bis 
Juli wurden große Verkehrsverluste registriert; in diesem 
Zeitraum lag das Beförderungsergebnis um rund ein Vier-
tel unter dem Niveau des gleichen Zeitraumes des Vorjah-
res. 

'Ein Vergleich mit den von der Außenhandelsstatistik er-
mittelten Daten für die Einfuhr im unmittelbaren Seever-
kehr in die Bundesrepublik Deutschland über Nord- und 
Ostseehäfen des Bundesgebietes ist aus einer Reihe von 
Gründen nur bedingt möglich. Die Seeverkehrsstatistik er-
faßt - ohne besondere Unterscheidung - auch solche 
Gütermengen, die nicht Gegenstand des deutschen Außen-
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und zwar fast ausschließlich bedingt durch die niedrige-
ren Durchsatzmengen an Mineralöl (- 5 Ufo). 

Ausfuhr 
Die Darstellung der verkehrsstatistischen Merkmale ist 

z. Zt. im Rahmen der Außenhandelsstatistik nur für die 
Einfuhr im Generalhandel möglich. Der immer wieder 
von Benutzern der Außenhandelsstatistik an das StaÜsti-
sche Bundesamt herangetragene Wunsch, auch die Aus-
f uhr ergebnisse nach Grenzabschnitten und Verkehrs-
zweigen aufzugliedern, kann aus finanziellen, aber auch 
aus anmeldetechnischen Gründen in absehbarer Zeit wohl 
nicht erfüllt werden. Voraussetzung wäre die Aufnahme 
entsprechender Fragen in die "Ausfuhrerklärung zugleich 
Ausfuhranmeldung" und die Bereitstellung von Haus-
haltsmitteln für die Aufbereitungskosten im Statistischen 
Bundesamt. Anmeldetechnisch würde eine derartige Er-
weiterung auch zu gewissen SchWierigkeiten im Bereich 
der Anmeldung mit Versand-Ausfuhrerklärungen sowie 
mit monatlichen Sammelanmeldungen in Form von 
Maschinentabellen und Magnetbändern führen. Letztere 
haben inzwischen einen wertmäßigen Anteil an der Ge-
samtausfuhr von rd. 20 Ufo erreicht. -Eine Berücksichtigung 
der verkehrsstatistischen M~rkmale bei diesen verein-
fachten Anmeldeverfahren würde damit auch zu einer 
Mehrbelastung für die anmeldenden Firmen führen. 

Gewisse Ansatzpunkte für Auswertungen nach Grenz-
abschnitten vermitteln die für die Hansestädte Hamburg 
und Bremen aufbereiteten Daten für die Ausfuhr über 
diese Häfen. Die Ergebnisse der Ausfuhr über Hamburg 
und Bremen werden von den beiden Statistischen Landes-
ämtern laufend veröffentlicht. Eine weitere Aufgliederung 
nach Ausfuhren über die anderen Häfen und die Land-
grenzen der Bundesrepublik kann in diesem Zusammen-
hang jedoch nicht gegeben werden. Be. 

handels (z. B. Militärgüter) oder für Drittländer bestimmt 
sind (landseitige Durchfuhr bzw. Seeumschlag). Darüber 
hinaus werden in der Seeverkehrsstatistik, im Gegensatz 
zur Außenhandelsstatistik, die Bruttogewichte erfaßt und 
nachgewiesen, was sich besonders bei seefest verpackten 
hochwertigen Stückgütern auswirkt. Die Seeschiffahrts-
statistik läßt keine gen aue Aussage über Herkunfts- bzw. 
Herstellungsland sowie Zielland zu, da nur Ein- bzw. Aus-
ladehäfen erfaßt werden. Die Güter werden dabei jeweils 
nach dem letzten Einladehafen der in die Bundesrepublik 
Deutschland transportierten Güter nachgewiesen, so wer-
den z. B. aus Asien kommende Güter, die in einem euro-
päischen Hafen wie Rotterdam umgeladen werden, als 
Transport aus den Niederlanden nachgewiesen. 

Verkehr nach Verkehrsbeziehungen 
Die Abnahme betraf die Seetransporte in allen Haupt-

verkehrsbeziehungen. Der absolut gi-ößte Verlust trat 
dabei im Eingang von Gütern aus Häfen außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland ein, der rund drei Viertel des 
gesamten Güterverkehrs über See ausmacht (99,8 Mill. t). 
Es waren dabei vor allem die sowohl absolut als auch 
relativ hohen Rückgänge bei den Anlandungen aus Afrika 
und Asien, die das Beförderungsergebnis minderten. Un-
verändert hoch blieb dagegen der Empfang aus Amerika; 
die Ankünfte aus Australien erfuhren sogar eine relativ 
kräftige Zunahme. 

Bei den Gütereingängen (Empfang) aus europäischen 
Häfen, die etwa 39 010 des gesamten Gütereingangs aus-
machten, waren im gleichen Zeitraum ebenfalls Einbußen 
zu verzeichnen; die Anlandungen aus den Häfen der euro-
päischen Gemeinschaften waren dabei allerdings weniger 
betroffen als die aus den übrigen Häfen Europas. 
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Tabelle 1: Güterverkehr über Seel) 

Hauptverkehrsbeziehung 1973 1974 
Zu-(+) bzw. 

1975 Abnalune (-) 
1975 gegen 1974 

1000 t 1 % 
Verkehr innerhalb der BRD . . . . 3 858 4121 3 661 - 460 -11,2 

Versand 
nach Häfen außerhalb 
der BRD ................. . 
Europäische Häfen ........ . 

darunter Häfen der EG ... . 

Außereuropäische Häfen ..... 
darunter: 
Afrika ................. . 
Amerika ............... . 

dar. Vereinigte Staaten .. 
Asien .................. . 
Australien, Ozeanien ..... . 

Empfang 
aus Häfen außerhalb 

27 791 35 507 27 968 - 7 539 - 21,2 
15 923 19 115 16 672 - 2 443 -12,8 
6740 8404 6908 -1496 -17,8 

11 868 16 393 11 296 - 5 097 - 31,1 

2 282 
5 687 
3 502 
3486 

369 

2 959 
8 531 
5 246 
4263 

564 

2866 - 93 - 3,2 
4516 - 4015 -47,1 
2530 - 2716 -51,8 
3 525 - 738 -17,3 

342 - 222 - 39,4 

der BRD .•••••••••.•••.••. 110 230 115 119 99 797 -15 322 -13,3 

Europäische Häfen •......•• 
darunter Häfen der EG .• , . 

Außereuropäische Häfen ..•.. 
darunter: 
Afrika ••• „„ .. „ ... „„ 
Amerika ....•..... „ ..•. 

dar. V er einigte Staaten •• 
Asien „ .. „.„ „„ ..... . 
Australien, Ozeanien .....• 

Gesamtverkehr ... 

48 880 44 637 39 585 - 5 052 -11,3 
26 691 21 513 19 893 - 1 620 - 7,5 

61 349 70 482 (/Cl 212 -10 270 -14,6 

19 614 
21902 

9405 
16142 
2 984 

141 878 

19895 
24330 
9748 

22226 
3361 

154 747 

13 619 - 6 276 -31,5 
24503 + 173 + 0,7 
9902 + 154 + 1,6 

16 448 - 5 778 -26,0 
4784 + 1423 + 42,3 

131 426 -23 321 -15,1 

1) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
sowie ohne Eigengewichte der Reise- und-Transportfahrzeuge Container Trailer 
und Trägerschiffsle1chter. ' ' • 

Stark abgenommen haben auch die Verschiffungen (Ver-
sand) nach Häfen außerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land. Betroffen war insbesondere der für außereuropä-
ische Häfen bestimmte Warenstrom. So wurden z. B. für 
amerikanische Häfen 1975 fast nur halb soviel Güter in 
deutschen Küstenhäfen verladen als im Jahr vorher. 

Im Zuge des allgemeinen Verkehrsrückganges hat der 
Güterverkehr über See zwischen den Häfen des Bundes-
gebietes ebenfalls Verluste erlitten; dieser Verkehr spielt 
aber in der Seeschiffahrt mit einem Anteil von 2,8 O/o am 
Gesamtverkehr eine nur untergeordnete Rolle. 

Verkehr nach Güterarten 
Von den im Seeverkehr über die Küstenhäfen der Bun-

desrepublik Deutschland abgefertigten Gütern entfielen 
mehr als drei Viertel auf den Empfang. Insgesamt wurden 
103,4 Mill. t Güter angelandet und 31,5 Mill. t Güter ver-
schifft. 

Auf der Empfangseite dominierten nach wie vor die für 
die Verarbeitung oder den Verbrauch bestimmten Roh-
stoffe und Halbwaren. 

Eine relativ große Transporteinbuße gegenüber dem 
Vorjahr wurde - bedingt durch die weltweite Stahlflaute 
- beim Empfang von Eisenerzen festgestellt, der aber mit 
13,5 Mill. t immer noch 13 O/o des Gesamtempfangs aus-
machte. 

Der Versand von den deutschen Seehäfen nahm im Be-
richtsjahr relativ stärker ab als der Empfang (siehe 
Tabelle 1). Stark dazu beigetragen haben die verminder-
ten Ausgänge an Koks, denen bekanntlich bei der Stahl-
produktion eine bedeutende Rolle zukommt. Große Men-
geneinbußen mußten aber auch bei den Halb- und Fertig-
produkten der vom weltweiten Nachfrageschwund beson-
ders hart betroffenen Eisen- und Stahlindustrie hinge-
nommen werden. Der hohe Verkehrsverlust beim Trans-
port von Stahlblech und Bandstahl sowie beim Stab- und 
Formstahl konnte durch die leicht angestiegenen Verla-
dungen von Rohren und Gießereierzeugnissen nur unwe-
sentlich kompensiert werden. 

Stark zugenommen hat sowohl der Eingang 
(+ 0,9 Mill. t) als auch der Versand von Getreide 
(+ 0,3 Mill. t); dies resultierte vor allem aus den umfang-
reichen Getreideeinkäufen der Ostblockstaaten, die teil-
weise über deutsche Häfen geleitet wurden. 
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Tabelle 2: Empfang und Versand ausgewählter Güter 
in den Küstenhäfen 1) 

1973 _I 1974 
1 

Zu-(+) bzw. 
Güterart 1975 Abnalune (-) 

1975 gegen 1974 

1000 t 1 % -
Empfang 

Insges;unt ..•.••........•..... 114050 

11

19 221 103 422 -15799 -13,3 
darunter: 

Getreide ................ 5147 5 043 5 943 + 900 + 17,8 
Früchte, Geniüse ......... 1435 1 327 1299 - 27 - 2,1 
Holz und Kork ....••..... 2 478 1 735 1389 - 346 -1l.9 
Futtermittel ............. 3000 3 516 3 754 + 237 + ,8 
Ölsaaten, Fette ........•.. 2448 2842 2640 - 202 - 7,1 
Steinkohle, -briketts ..•..•• 4702 3 904 4173 + 269 + 6,9 
Rohes Erdöl ...........•. 43 925 47923 37423 -10501 -21,9 
Kraftstoffe, Heizöle ...••.. 11847 9 910 10 248 + 338 + 3,4 
Eisenerze .•..•....•.••... 14785 17 862 13 520 - 4342 -24,3 
NE-Metallerze •.......... 2305 3 563 3 799 + 236 + 6,6 
Sand, Kies, Ton, andere 

Steine u. Erden ••••.... 4619 4413 4174 - 239 -'5,4 

Versand 
Insgesamt ..••................ 31358 39 653 31550 - 8103 -20,4 

darunter: 
Getreide ...••••...•...•• 1017 1592 1858 + 266 + 16,7 
Futtermittel •...... „ .... 818 870 937 + 67 + 7,7 
Koks .......•............ 2571 4170 1610 - 2560 -61,4 
Kraftstoffe, Heizöle ....•.. 4240 4959 3 881 - 1079 -21,8 
Stab- u. Formstahl ........ 1227 1 768 1022 - 745 -42,2 
Stahlblech, Bandstahl .....• 1950 3 210 1962 - 1247 -38,9 
Rohre, Gießereierzeugnisse • 932 1364 1517 + 153 + 11,2 
Düngemittel ••........... 1847 2178 1457 - 721 -33,1 
Chemische Grundstoffe .... 1764 2152 1964 - 188 - 8,7 
Fahrzeuge .......•....•.. 1550 1492 1419 - 73 - 4,9 
Maschinen, Elektro-

erzeugnisse ............ 1369 1 752 1905 + 153 + 8,7 

1) Die im Seeverkehr zwischen Küstenhäfen des Bundesgebietes beförderten 
Guter sind sowohl_ beim Empfang!als auch beinl Versand g~t. 

Rohes Erdöl stellte mit 37,4 Mill. t bereits über ein 
Drittel des gesamten Empfangs, wobei die Anlandungs-
menge gegenüber dem Vorjahr um gut ein Fünftel abge-
nommen hat. Bemerkenswert ist, daß sich insbesondere 
die Rohölanlandungen aus arabischen Staaten überdurch-
schnittlich stark verringert haben. Der Anteil der unmit-
telbar aus arabischen Ländern angefahrenen rohen Erdöle 
an der insgesamt in deutschen Häfen gelöschten Rohöl-
menge ging dadurch von 53 O/o im Jahr 1974 auf 39 O/o im 
Berichtsjahr zurück. 

Tabelle 3: Empfang von rohem Erdöl 
nach wichtigen Einladegebieten 

1973 1974 
Zu-(+) bzw. 

Einladegebiet 1975 Abnalime (-) 
1975 gegen 1974 

1000 t 1 % 

Insgesamt .•....•••••.•. 1.: •••• 43758 47342 37275 -10067 -21,3 

Afrika ....•....•••........ 14144 13003 8 490 - 4513 -34,7 
dar.: Algerien 5 827 4937 2901 - 2036 -41,3 

~r::ta: :: : ::::::::: 3 564 4077 1680 - 2357 -58,8 
3945 3481 3492 + 11 + 0,3 

Persischer Golf ............. 12820 17084 12562 - 4522 -26,5 
dar.: Saudi-Arabien 5245 8 644 4683 - 3961 -45,8 

Verein. Arab. ~~t~· 3703 4178 3 914 - 264 - 6,3 
Iran ..•..•.......••. 3468 2029 2480 + 451 + 22,2 
Kuwait ....... „ .... 150 1428 737 - 691 -48,4 

Sowjetunion ••. „ „ .....•.. 1944 2499 2686 + 187 + 7,5 

Golf von Mexico, 
Karibisches Meer .•••..... 1491 1567 1869 + 339 + 22,2 
dar. Venezuela •...••..... 1474 1530 1869 + 339 + 22,2 

Nahost am Mittelmeer •..•.. 321 1598 575 - 1023 -64,0 
dar.: Syrien .•.... „ ..... 247 1213 383 - 830 -68,4 

Libanon ··········· 74 386 100 - 286 -74,1 

Kräftige Zunahmen verzeichneten demgegenüber die 
Ankünfte von rohen Erdölen aus der Sowjetunion, dem 
Iran und aus dem Golf von Mexiko; die Ölmenge aus 
Nigeria hielt sich auf Vorjahreshöhe. 

Von der gesamten gelöschten Erdölmenge wurde rund ein 
Viertel (9,6 Mill. t) nicht direkt von den Ursprungsgebieten 
nach der Bundesrepublik Deutschland verschifft, sondern 
in fremden, vornehmlich in Häfen der Europäischen Ge-
meinschaften, umgeladen. Diese Menge war um 10 O/o 
niedriger als im Vorjahr. 
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Im Gegensatz zum Verkehrsverlust bei rohem Erdöl 
nahmen die Ankünfte de'r Erdölderivate sowie die der an-
deren Energieträger in den deutschen Häfen zu. So wur-
den auf der Empfangsseite mehr Kraftstoffe bzw. Heizöle 
und Kohlen registriert. 

Die angeführten Energieträger stellten somit bereits die 
Hälfte der ges~mten im Seeverkehr empfangenen Güter. 
~.......,-

Verkehr nach Flaggen 
Aus Häfen außerhalb des Bundesgebietes kommend lie-

fen 58 242 Handelsschiffe mit einem Raumgehalt von ins-
gesamt 139,3 Mill. NRT die Küstenhäfen des Bundesgebie-
tes an. 39 O/o der Schiffe mit 23 O/o der Tonnage führten die 
Flagge der Bundesrepublik Deutschland; sie beförderten 
18 O/o der in dieser Verkehrsrelation transportierten Güter. 
Das von den Handelsschiffen im Verkehr mit Häfen 
außerhalb des Bundesgebietes bewältigte Gütervolumen 
hatte im Empfang einen Umfang von 99,8 Mill. t und im 
Versand einen von 28,0 Mill. t. 

Obwohl die Güterankünfte im Vergleich zum Vorjahr 
insgesamt abgenommen haben, konnten die unter deut-
scher Flagge fahrenden Schiffe 1975 mehr Güter anlanden 
als 1974 und erreichten damit die 1973 beförderte Güter-
menge; ihr Anteil am Gesamtempfang erhöhte sich 
dadurch von 15 auf 18 °/o im Jahre 1975. · 

Tabelle 4: Güterverkehr über See mit Häfen außerhalb 
des Bundesgebietes nach ausgewählten Flaggen 

Zu-(+) bzw. Anteil 
am 

flagge 1973 1974 1975 Abnahme(-) Verkehr' 1975 gegen 197 4 1975 
1 ()()() t 1 % 

Versand 
Insgesamt ............ 27 791 35 507 

darunter: 
27 968 - 7539 -21,2 100 

Bundesrepublik 
Deutschland .... 7 868 8 894 7 681 - 1213 -13,6 27,5 

Dänemark ....... 1647 1 861 1674 - 187 -10,0 6,0 
Griechenland ..... 1 611 2 295 1341 - 954 -41,6 4,8 
Großbritannien ... 2094 2 624 2137 - 487 -18,6 7,6 
Liberia .......... 1293 2040 1110 - 930 -45,6 4,0 
Niederlande 1226 1466 1147 - 319 -21,8 4,1 
Norwegen ....... 2048 2604 1 915 - 689 -26,5 6,8 
Schweden ....... 1 521 2002 1923 - 79 - 3,9 6,9 
Sowjetunion ..... 1278 2033 2 445 + 412 + 20;3 8,7 

Empfang 
Insgesamt ............ 110 230 115 119 

darunter: 
99 797 -15 322 -13,3 100 

Bundesrepubhk 
Deutschjand .... 18301 16 970 18 412 + 1442 + 8,5 18,4 

Frankreich ....... 2407 2425 2 527 + 102 + 4,2 2,5 
Griechenland ..... 9 384 8476 6 829 - 1647 -19,4 6,8 
Großbritannien •.. 15 923 16833 14545 -2288 -13,6 14,6 
Italien ........... 2 369 3 353 3 005 - 348 -10,4 3,0 
Liberia .......... 18 081 18 245 16 449 - 1796 - 9,8 16,5 
Niederlande 3091 2 956 2655 - 301 -10,2 2,7 
Norwegen .. ::::: 12 262 12129 7800 - 4329 -35,7 7,8 
Schweden 4356 4301 3117 - 1184 -27,5 3,1 
Sowjetun10~·::::: 4440 5 789 5 673 - 116 - 2,0 5,7 

Nicht so günstig verlief die Entwicklung für die unter 
deutscher Flagge fahrende Flotte im Versand, insofern als 
hier sowohl das Beförderungsergebnis des Vorjahres als 
auch das von 1973 nicht wieder erreicht wurde. Im Ver-
hältnis zur Gesamtabnahme des Versandes war das Ergeb-
nis aber doch noch so hoch, daß der Anteil der deutschen 
Flagge in dieser Verkehrsbeziehung von 25 auf 27 6/o an-
stieg. 

Neben Schiffen unter der Flagge der Bundesrepublik 
Deutschland und den Schiffen der Deutschen Demokrati-
schen Republik waren am Güterverkehr mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes noch Schiffe aus 81 Nationen be-
teiligt. Die größten Anteile unter den fremden Flaggen im 
Transport in die Bundesrepublik Deutschland (Empfang) 
hatten Liberia, Großbritannien und Norwegen, wobei ins-

, besondere die Transporte auf norwegischen Schiffen durch 
geringere Erdöl- und Erztransporte Einbußen größeren 
Ausmaßes hinnehmen mußten. 

Die wichtigsten unter fremder Flagge fahrenden Schiffe 
beim Transport von Gütern aus der Bundesrepublik 
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Deutschland (Versand) waren die der Sowjetunion und 
Großbritanniens. Während für alle bedeutenden Flaggen 
mehr oder weniger große Transportrückgänge registriert 
wurden, konnten sowjetische Schiffe 1975 erheblich mehr 
Güter von deutschen Seehäfen abfahren als im Jahr zu-
vor. 

Güterumschlag in den Küstenhäfen 
Der Verkehrsrückgang wirkte sich in den bedeutendsten 

Hafenplätzen des Bundesgebietes unterschiedlich stark 
aus. Die typischen Massenguthäfen waren durch die stark 
verminderten Erdöl- und Erzlieferungen am meisten be-
troffen; so verlor Wilhelmshaven über ein Fünftel und 
Emden sogar beinahe ein Drittel seines Güteraufkom-
mens. 

Tabelle 5: Güterumschlag in ausgewählten Seehäfen 
Zu-(+) bzw. 

1973 1974 1975 Abnahme(-) 
1975 gegen 1974 Hafen 

1 ()()() t 1 % 
Hamburg ................... . 
Wilhehnshaven ............. . 
Bremische Häfen ............ . 
Emden .................... . 
Brunsbuttel ................ . 
Lübeck ................•.... 
Nordenham ................ . 
Brake .......•.............. 
Bützfieth ..... „ ............. . 
Wedel-Schulau ............. . 
Kiel ....................... . 
Flensburg .....•.............. 

49304 
26 536 
25 373 
14835 
5 407 
5 826 
4385 
3 890 

470 
1275 
1247 

533 

51675 
30 539 
25 557 
15 743 
6 997 
6293 
6 550 
4 332 
1 785 
1279 
1352 

633 

47482 - 4193 - 8,1 
23 703 - 6 836 - 22,4 
21030 - 4527 -17,7 
10723 - 5020 -31,9 

5 803 - 1194 -17,1 
5 574 - 719 - 11,4 
5 286 - 1 264 -19,3 
4008 - 324 - 7,5 
2 188 + 403 + 22,6 
1 359 + 80 + 6,3 
1 290 - 62 - 4,6 

677 + 44 + 7,0 

In den Bremischen Häfen wurde ebenfalls eine stark 
rückläufige Umschlagstätigkeit registriert, wobei unter 
den Massengütern insbesondere der Erzumschlag abnahm 
(- l,3 Mill. t oder 29 O/o) und bei den arbeitsintensiveren 
Sack- und Stückgütern große Verluste bei den Verladun-
gen von Eisen und Stahl (- 0,9 MilL t oder 25 O/o) eintra-
ten. ' 

Der Hamburger Hafen hatte seine relativ geringe Um-
schlagseinbuße den verstärkten Getreidetransporten. 
( + 0,8 Mill. t oder 23 O/o) zu verdanken. Dieses Umschlags-
plus konnte bei den Massengütern die verminderten 
Mineralölmengen (- 1,9 Mill. t oder 9,8 O/o) zum Teil aus-
gleichen. An Sack- und Stückgütern wurden in Hamburg 
1975 2,5 Mill. t oder 16 O/o weniger umgeschlagen. 

Bei der allgemein ungünstigen Entwicklung fällt der 
große Umschlagsgewinn des Elbehafens Bützfleth beson-
ders auf. Seit 1973 hat sich der Güterumschlag in diesem 
Hafen mehr als vervierfacht. Insbesondere vermehrte An-
landungen von Bauxit und chemischen Produkten haben 
die Tätigkeit in diesem Hafen belebt, dessen Anteil am 
gesamten Güterumschlag der Seehäfen aber gering ist. 

Containerverkehr 
Die schon seit längerem zu beobachtende Zunahme des 

Einsatzes der Zahl der Container im Verkehr über See mit 
dem Ausland hielt auch im Berichtsjahr an. Die Steige-
rungsrate war zwar im Vergleich zum Vorjahr nur gering 
( + 1,9 O/o), gemessen am allgemein verminderten Ladungs-
aufkommen der Seeschiffahrt ist sie aber beachtenswert. 
Von den Großcontainern, die 1975 auf- bzw. abgeladen 
wurden, waren 82 O/o beladen; durchschnittlich enthielt 
jeder Behälter 11 t meist hochwertiger Stückgüter. Da die 
in Cohtainern beförderte Tonnage von 1974 auf 1975 um 
rd. 9 O/o zurückgegangen ist, kann vermutet werden, daß 
das zum Teil, im Vergleich mit der Entwicklung bis 1974, 
auch mit einem Rückgang im Auslastungsgrad der Contai-
ner zusammenhängt. Außerdem spielt der offenbar zuneh-
mende Transport von Leercontainern hierbei auch eine 
Rolle. 

Die im Seeverkehr umgeschlagenen Container wurden 
zu rund einem Drittel im Verkehr mit den Vereinigten 
Staaten eingesetzt. Ein weiteres Drittel diente dem Asien-
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Tabelle 6: Containerverkehr mit dem Ausland 1) 
Behälter von 20 Fuß und darüber (einschl. Trailer) 

Zu-(+) 
bzw. 

Gegenstand der Nachweisung 1973 1974 1975 Abnahme 
(-) 1975 

gegen 1974 

Anzahl 
Ankunft ......................• , 219 496 

1 
249 430 

1 
257 029 

1 
+ 3,0 

Abgang ....................... 243000 263 847 284 0615 + 8,0 
Insgesamt .. · 1 462 496 

1 

513 277 1 541 094 

1 

+ 1,9 

darunter leere Container/Trailer 55 628 60676 1 98 890 + 63,0 

Güter (in 1 000 t) 
Ankunft ......•................ , 2309 1 2652 

1 
2612 

1 
- 1,5 

Abgang ....................... 2541 2 866 2414 -15,B 
Insgesamt .. · j 4 850 

1 

5 518 
1 

5027 - 8,9 

1) Ohne Container auf Lkw oder Eisenbahnwagen. 

verkehr und rund ein Viertel der Behälter wurde für 
Transporte im europäischen Bereich benutzt. 

Die Anlandung bzw. Verladung von Großcontainern 
(über 20 Fuß) wurde fast ausschließlich in den Bremischen 
Häfen und in Hamburg vollzogen. Diese Se~häfen, die 
über moderne Spezialanlagen zur Abfer,tigung von Contai-
nerschiffen verfügen, fertigten 262 497 bzw. 2'75 257 Con-
tainer ab. 

Bestand an Seeschiffen 
Am Ende des Jahres 1975 führten 1 553 Handelsschiffe 

mit 8, 7 Mill. BRT die Flagge der BundesrepubÜk Deutsch-
land. Damit hat im Vergleich zum Vorjahr die Zahl der 
Handelsschiffe weiter abgenommen (- 61 oder 3,8 °/e), 
während durch die Indienststellung einiger Großtanker 
die Bruttoregistertonnage insgesamt etwas zugenommen 
hat(+ 0,4 Mill. BRT oder 4,7 O/o). 

Als einzige Schiffskategorie nahmen die Trockenfrach-
ter sowohl in der Anzahl als auch in der Tonnage ab, 
wobei insbesondere die große Gruppe der konventionellen 
Stückgutfrachter betroffen war; ihr Bestand verminderte 
sich um 63 Einheiten (5,6 O/o) und ihr Schiffsraum um 
47 221 BRT (2,0 °1<>). Bei den Mineralöltankern wurde dage-

Tabelle 7: Bestand an Handelsschiffen unter der Flagge 
der Bundesrepublik Deutschland 
Schiffe von 100 BRT und mehr Raumgehalt 

Stand am 31. 12. 
Fahrzeugart 1974 1 1975 

Anzahl \1000 BRT Anzahl \1000BRT 

Handelsschiffe insgesamt ........ 1 614 8 297 1553 8 689 

Schiffe für Personenbeförderung 123 90 130 9~ 

Trockenfrachtschiffe ......••.. 1332 5 419 1265 5 364 
dar.: Ro-Ro-Sch1ffe einschl. 

Fährschiffe 52 101 46 90 
Stückgutfrach~::: : : : : : : 1129 2 305 1066 2258 
Kühlschiffe „ .... „ ..... 42 253 41 247 
Containerschiffe ......••. 28 597 28 603 
Trägerschiffe ...... „ ... 1 37 1 37 
Spezialtransportschiffe .... 6 5 6 5 
Massengutschiffe o. OBO 73 1998 74 1977 
Mehrzweckschiffe (OBO) 2 123 3 147 

Tankschiffe 159 2787 158 3227 
dar.: Mineralbit",.;,ke~·::::::::: 98 2 710 97, 3145 

Bunkerboote 18 3 18 3 
Gastanker „.::::::::::: 10 22 10 25 

gen nur ·ein Schiff weniger gezählt, während ihre Tonnage 
durch den Einsatz neuer Großraumschiffe um 440 077 BRT 
(16 O/o) zunahm. 

Die Durchschnittsgröße aller unter deutscher Flagge 
fahrenden Handelsschiffe betrug im Berichtsjahr 
5 5~5 BRT, wobei es zwischen den einzelnen Schiffsarten 
große Unterschiede gab. Unter den Trockenfrachtschiffen 
waren die stark vertretenen Stückgutfrachter mit 
2 118 BRT im Durchschnitt relativ klein, bei den moder-
nen Containerschiffen · wurden durchschnittlich 
21 534 BRT vermessen, bei den Massengutschiffen sogar 
26 717 BRT. Die Schiffsart mit den größten Schiffseinhei-
ten waren aber die Mineralöltanker mit einem Durch-
schnitt von 32 424 BRT je Schiff. 

In der Welthandelsflotte, die im Jahr 1975 einen 
Schiffsraum von 342,2 Mill. BRT erreichte, nahm die Bun-
des11epublik Deutschland mit einem Anteil von 2,5 °/o den 
elften Platz ein; innerhalb der Welttankerflotte von 
150,1 Mill. BRT belegte sie mit einem Tonnageanteil von 
1,8 °/o den 15. Platz. Fi. 

Geld und Kredit 
Hypothekarkredit 1975 

Vorbemerkung 

Mit diesem Bericht wird die Reihe der jährlichen Dar-
stellungen über den „organisierten" Hypothekarkredit 
fortgesetzt. Es handelt sich dabei um Grundstücks- und 
Schiffshypotheken, die von den speziellen Realkreditinsti-
tuten sowie von Universalbanken und Versicherungen ge-
währt werden. Insbesondere sind dies. Hypothekarkredite 
von privaten Hypothekenbanken1), öffentlich-rechtlichen 
Grundkreditinstituten 1), Schif:fspfandbriefbanken 1) und 
Bausparkassen, von Kreditbanken, Sparkassen und Kre-
ditgenossenschaften sowie von Individualversicherungs-
unternehmen und Sozialversicherungsträgern. Außer Be-
tracht bleibt hierbei der nicht organisierte Mar~t für 
Hypothekarkredite (insbesondere Hypotheken von 
Arbeitgebern und Gebietskörperschaften2)), der stati-
stisch nicht erfaßt wird. 

Geringerer Nettozuwachs im Hypothekarkreditgeschäft 
Auch das Hypothekarkreditgeschäft war 1975 von den 

Auswirkungen der allgemeinen Wirtschaftsentwicklung 
betroffen. Außerdem war in den vorangegangenen J ahten 
als Folge des Baubooms ein Überangebot besonders im 

1) Siehe auch Fachserie I, Reihe 1 „Boden- und Kommunalkredit-
lnstitute". - 2) Die aus öffentlichen Mitteln über Kreditinstitute 
gewährten Realkredite sind in den Bankkrediten enthalten. 
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Wohnungsbau als dem wichtigsten Kreditnehmer ein-
getreten, das erst dem niedrigeren Bedarf angepaßt werden 
mußte. Die Zahl der genehmigten Wohnungsbauvorhaben, 
die 1972 noch bei 769 000 gelegen hatte, verringerte sich 
dabei über 659 000 (1973) und 417 000 (1974) auf 368 000 
im Jahr 1975. 

Andererseits waren die staatlichen Maßnahmen zur 
Konjunkturstabilisierung und Arbeitzplatzsicherung in gro- · 
ßem Umfang auf die Belebung der Bauinvestitionen aus-
gerichtet. Schon im September und im Dezember 1974 waren 
Sonderprogramme der Bundesregierung beschlossen wor-
den 3), die sich - wie die bis Ende Juni 1975 befristete 
Investitionszulage von 7,50/o - erst im Jahr 1975 aus-
wirkten. Am 27. August 1975 wurde ein weiteres „Pro-
gramm zur Stärkung von Bau- und anderen Investitio-
nen" verabschiedet. Hiernach waren 5,75 Mrd. DM u. a. zur 
Finanzierung öffentlicher Investitionen sowie für die 
Wohnungsmodernisierung und zur Zwischenfinanzierung 
von Bausparverträgen vorgesehen. 

Die Bemühungen der Deutschen Bundesbank zur Liqui-
ditätsverstärkung kamen ebenfalls in erheblichem Maße der-
Finanzierung von Bauinvestitionen zugute. So wurden u. a. 
im Verlauf des Jahres der Diskontsatz von 6 auf 31/2 O/o und 
der Lombardsatz von 8 auf 4 1/2 O/o ermäßigt, die Mindest-
reservesätze gesenkt sowie Wertpapiere ani offenen Markt 

3) Sonderprogramm zur regionalen und sektoralen ALstützung 
der Beschäftigung mit einem votumen von 950 Mill. DM vom 25. 9. 
1974 sowie „Programm zur Förc;lerung von Be~chäftigung tind 
WachStum bei Stabilität" vom 12, lZ. 1974. 
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aufgenommen. Die Zinsen für Hypothekarkredite gingen 
dadurch von fast 11 °/o im Jahr 1974 auf durchschnittlich 
8,5 °/o Ende 1975 zurück. 

Alle diese Maßnahmen trugen zur Überwindung des 
Tiefststiandes der Bauinvestitionen in der zweiten Jahres-
hälfte 1975 bei. Nachdem im Juni 1975, vor dem Auslaufen 
des Investitionszuschlags, ein kräftiger Auftragsstoß zu 
verzeichnen war, setzte sich auch ab Juli die Zunahme 
der Bauaufträge gegenüber den Vorjahresmonaten fort. 

Trotzdem überwogen für das Jahr 1975 insgesamt die 
retardierenden Einflüsse auf das Hypothekarkreditgeschäft. 
Der Zuwachs an gewährten Hypothekenkrediten - Neu-
ausleihungen abzüglich der plan- und außerplanmäßigen 
Tilgungen - lag mit 24,49 Mrd. DM erheblich unter dem 
des Vorjahres (30,07 Mrd. DM), in dem bereits ein .deut-
licher Rückgang gegenüber 1973 (34,78 Mrd. DM) eingetre-
ten war. Die noch unerledigten Hypothekenzusagen lagen 
jedoch Ende 1975 mit 16,96 Mrd. DM um 1,73 Mrd. DM 
höher als Ende 1974. Der Bestand an Hypothekarkrediten 
belief sich Ende 1975 auf 360,53 Mrd. DM (Ende 1974: 
336,04 Mrd. DM). 

Günstige Refinanzierungsmöglicbkeiten 
Durch die Maßnahmen der Deutschen Bundesbank zur 

Liquiditätsverstärkung wurden allgemein die Refinanzie-
rungsmöglichkeiten für die Kreditgeber, die für das Dar-
lehensgeschäft mitbestimmend sind, verbessert. Ein sehr 
ergiebiger Rentenmarkt ermöglichte einen Höchstabsatz 
an festverzinslichen Wertpapieren; das Sparaufkommen 
erreichte bei den Sparkassen und Universalbanken 
Rekordhöhen. In geringerem Maße haben nur die Spar-
geldeinzahlungen bei den Bausparkassen und die Bei-
tragsaufkommen der Lebensversicherungsunternehmen 
zugenommen. 

Besonders stark haben 1975 die Spareinlagen zugenom-
men. Insgesamt lagen am Jahresende 1975 die Spareinla-
gen einschl. der Sparbriefe um den Rekordbetrag von 
74,29 Mrd. DM höher als am Ende des Vorjahres. Die 
Gründe, die bereits 1974 zu einer außerordentlichen Stei-
gerung d~r Spareinlagen um 35,0 Mrd. DM geführt hatten 
- Vorsorgesparen der privaten Haushalte infolge erhöh-
ten Beschäftigungs- und Einkommensrisikos, Umschich-
tung von Festgeldern - dürften auch für die Entwicklung 
im Jahr 1975 maßgebend gewesen sein. Die Sparkassen 
allein wiesen Ende 1975 einen Spareinlagenzuwachs von 
36,70 Mrd. DM aus. 

Im Vergleich dazu hat das Geldaufkommen der Bau-
sparkassen aus Spargeldeinnahmen, Wohnungsbauprä-
mien sowie Zins- und Tilgungsleistungen 1975 mit 
33,51 Mrd. DM gegenüber 31,74 Mrd. DM im Vorjahr erheb-
lich schwächer zugenommen (+ 5,6 °/o). Dieses Ergebnis 
entspricht dem des Vorjahres, in dem von den Sparern 
ebenfalls liquidere Sparformen bevorzugt wurden. Außer-
dem dürfte die Einschränkung der Sparförderung am 1. 1. 

1975 und die ab 1. 1. 1976 geltende Prämienkürzung das 
Verhalten mit beeinflußt haben 4). Die Beitragseinnahmen 
der Lebensversicherungsunternehmen beliefen sich auf 
16,35 Mrd. DM gegenüber 16,03 Mrd. DM im Jahr 1974. 

Am Rentenmarkt wurde 1975 mit 55,06 Mrd. DM der bis-
her höchste Nettobetrag 5) abgesetzt (1974: 31,16 Mrd. DM). 
Der Nettoabsatz der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
belief sich dabei auf 39,07 Mrd. DM gegenüber 
25,22 Mrd. DM im Vorjahr und 28,93 Mrd. DM im Jahr 1972. 
Der Anteil der zur Finanzierung von Hypothekarkrediten 
ausgegebenen Hypotheken- und Schiffspfandbriefe ging 
jedoch weiter zurück. Von diesen Wertpapieren wurden 
1975 netto 7,69 Mrd. DM abgesetzt. Dies sind zwar 
0,65 Mrd. DM oder 9,3 °/o mehr als 1974, aber nur noch 
19,7 °/o des Nettoabsatzes (1974: 22,6 °/o). 

Die außerordentlich kräftige Steigerung des Absatzes an 
Schuldverschreibungen durch die Realkreditinstitute be-
traf vor allem die Kommunalobligationen (28,47 Mrd. DM 
gegenüber 12,27 Mrd. DM 1974). Sie dienen vor allem zur 
Finanzierung von Darlehen an die öffentlichen Haushalte, 
aber auch von kommunal verbürgten Wohnbaudarlehen. 

Unterschiedliches Bypothekarkreditgeschäft der Gläubi-
gergruppen 

Von den Veränderungen des Hypothekarkreditgeschäfts 
im Jahr 1975 waren die Gläubigergruppen in recht unter-
schiedlichem Maße betroffen. Am stärksten unter den 
Vorjahresbeträgen lagen die Nettodarlehensgewährungen 
mit hypothekarischer Sicherung bei den Bausparkassen 
und Versicherungen. Trotzdem hatten die Bausparkassen 
noch einen erheblichen Bestandszuwachs zu verzeichnen, 
der sich jedoch gegenüber den Vorjahren merklich redu-
zierte. Die Anteile an den netto vergebenen Hypothekar-
krediten haben sich bei den Bausparkassen von 27 O/o im 
Vorjahr auf 23,3 O/o im Berichtsjahr und bei den Lebens-
versicherungen von 8,8 auf 6,2 °/o verringert. Nicht so 
stark wie im Durchschnitt haben sich dagegen die 1975 
von den Boden- und Kommunalkreditinstituten gewähr-
ten Hypothekarkredite vermindert. Ihr Anteil ram Hypo-
thekarkreditgeschäft hat sich 19:75 sogar auf 44,40/o er-
höht (nach 40,40/o im Vorjahr und 39,30/o im Jahr 1973). 
Ein im ganzen positives Ergebnis hatten die Univer-
salbanken zu verzeichnen. Ihr Anteil am Jahresgeschäft 
stieg von 19,5 D/o im Jahr 1974 auf 24,8 D/o im Jahr 1975, 
wobei allein die Sparkassen ihren Anteil von 8,3 O/o auf 
10 O/o steigern konnten. 

4) Einführung von Einkommensgrenzen für die Prämienberechti-
gung von 48 000 DM für Verheiratete und 24 000 DM für Allein-
stehende, Halbierung des prämienbegünstigten Höchstbetrages für 
Ledige auf 800 DM, Wegfall der Zusatzprämie für die Bezieher 
kleinerer und mittlerer Einkommen und Küt'zung des Sockelsatzes 
der Wohnungsbauprämie von 25 auf 23 •/o nach dem Elnkotnmen-
steuerreformgesetz vom 5. 8. 1974 (BGBl. I S. 1769) sowie weitere 
Kürzung des Sockelsatzes der Wohnungsbauprämie auf 18 •/o nach 
dem Haushaltsstrukturgesetz vom 18. 12. 1975 (BGBl. I S. 3091). -
5) Einschl. Namensschuldverschreibungen. 

Tabelle 1: Bestandsveränderung an Hypothekarkrediten bei Kreditinstituten und Versicherungen 1) 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 

Darunter auf 
Hypothekarkredit insgesamt 

Darlehensgeber Wohngrundstücke Schüfe 
1974 1 1975 1974 1 1975 1 1974 1 1975 

Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % 

Realkreditinstitute ••.•.... + 20279 + 12,4 + 16 556 1 + 9,0 + 15 936 + 12,8 + 11910 + ·8,5 + 391 + 7,4 + 867 + 15,2 
Bodenkreditinstitute ..•.. + 12152 + 9,9 + 10872 + 8,1 + 7809 + 9,3 + 6226 + 6,8 +391 + 7,4 + 867 + 15,2 
Bausparkassen .....•.... + 8127 + 19,6 + 5 684 + 11,5 + 8127 + 19,6 + 5684 + 11,5 - - - -

Universalbanken .....•••. + 5 868 + 5,3 + 6069 + 5,2 + 4554 + 4,9 + 5014 + 5,2 - 41 -10,2 + 26 + 7,2 
Sparkassen ...........•. + 2508 + 3,P + 2457 + 3,4 + 1568 + 2,9 + 1858 + 3,3 - 19 -12,6 + 15 + 11,4 
Kreditgenossenschaften2). + 1679 + 15,5 + 1490 + 11,9 + 1283 + 17,0 + 998 + 11,3 - 3 - 7,5 + 7 + 18,9 
Sonst. Kreditinstitute ...• + 1 681 + 5,5 + 2122 + 6,6 + 1703 + 5,7 + 2158 + 6,9 - 19 - 9,0 + 4 + 2,1 

Versicherungen ........•.. + 3 918 + 12,9 + 1865 + 5,4 + 3809 • + 13,3 + 1882 + 5,8 - 18 -10,8 - 12 - 8,1 
_ Lebensversicherungs-

+ 12,4 6,3 2 613 + 13,0 1557 6,9 -10,5 - 7,6 unternehmen ..•.....• + 2637 + 1507 + + + + - 17 - 11 
Sonst. V ersicherungen3) •• + 527 + 12,4 + 358 + 7,5 + 489 + 12,7 + 325 + 7,5 - 1 -20,0 - 1 -25,0 
Sozialversicherungs-

träger4)S) „ „ , ... , .•. + 754 + 15,6 - - + 707 + 15,3 - - - - - -
Hypothekarkredite insges •• + 30065 + 9,8 + 24490 + 7,3 + 24299 + 9,9 + 18 806 + 7,0 + 332 + 5,7 + 881 + 14,~ 

1) Einschl. kommunalverbürgteHypothekarkredite.-2) Ohne Zentralkassen. - 3) Ohne Zusatzversorgungsanstalten.-4) Einschl. Zusatzversorgungsanstal~-') Teil-
weise geschätzt. 

446 Heft 7n6 



Tabelle 2: Marktanteile im organisierten Hypothekarkreditgeschäft 1) 
Bestände am Jahresende 

Hypothekarkredit insgesamt 
1 Darlehensgeber Wohngrundstücke 

Darunter auf 

Schiffe 
1974 1 1975 1974 1 1975 ! 1974 1 1975 

Mill.DM! % ,Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % 

Realkreditinstitute ...•.... 184389 54,9 200 945 55,7 140 891 52,2 152 801 52,9 5·690 91,8 6557 92,6 
Bodenkreditinstitute •.... 134 887 40,1 145 759 40,4 91389 33,9 97615 33,8 5690 91,B 6557 92,6 
Bausparkassen .......... 49 502 14,7 55 186 15,3 49 502 18,3 55186 19,1 - - - -

Universalbanken ....... .'. 117 397 34,9 123 466 34,2 96582 35,8 101 596 35,2 360 5,8 386 5,5 
Sparkassen ............. 72 597 21,6 75054 20,8 56379 20,9 58237 20,2 132 2,1 147 2,1 
Kreditgenossenscbaften2) . 12500 3,7 13 990 3,9 8 814 3,9 9 812 3,4 37 0,6 44 0,6 
Sonstige Kreditinstitute .. 32300 9,6 34422 9,5 31389 11,6 33 547 11,6 191 3,1 195 2,8 

V ersicberungen ........... • 34254 10,2 36119 10,0 32376 12,0 34258 11,9 149 2,4 137 1,9 
Lebensversicherungs-

7,1 7,0 22 707 8,4 24264 8,4 145 2,3 134 1,9 unternehmen ......... 23 874 25 381 
Sonst. Versicherungen') .. 4791 1,4 5149 1,4 4349 1,6 4674 1,6 4 0,1 3 0,0 
Sozialversicherungs-

1,7 1,6 5320 2,0 5 320 1,8 1 träger•)S) ............ 5 589 5 589 - - - -
Hypothekarkredite insges. . 336040 100 360 530 100 269 849 100 288 655 100 6199 100 7080 100 

1) Einschl. kommurtalverbürgte Hypothekarkredite.-2) Ohne Zentralkassen. - 3) Ohne Zusatzversorgungsanstalten. - •)Einschl. Zusatzversorgungsanstalten.-') Teil-
weise geschätzt. 

Die B o d e n - und K o mm u n a 1 k r e d i t in s t i tut e 
haben 1975 mit einem Zuwachs an Hypothekarkrediten 
·Um 10,87 Mrd. DM oder 8,1O/oauf145,76 Mrd. DM ihre erste 
Stelle als Darlehensgeber noch ausgebaut. Dieser Zuwachs 
lag zwar um 1,28 Mrd. DM niedriger als im Vorjahr; der 
Anteil am Gesamtbestand an Hypothekarkrediten erhöhte 
sich jedoch leicht von 40,1 auf 40,4 °/o (siehe Tabellen 1 
und 2). Unter dem. Vorjahresergebnis blieb insbesondere 
die Nettokreditgewährung für Wohngrundstücke. Bei fast 
gleich hohen Bruttoausleihungen (12,04 Mrd. DM im Jahr 
1975 gegenüber 11,91 Mrd. DM im Vorjahr) ging nach 
höheren Rückzahlungen der Nettobetrag 1975 um 20,3 O/o 
auf 6,23 Mrd. DM zurück. Noch stärker war der Rückgang 
der für landwirtschaftliche Zwecke netto zur Verfügung 
gestellten Hypothekarkredite. Bei ebenfalls fast gleichho-
hen Bruttoausleihungen im Berichts- und im Vorjahr 
(jeweils rd. 800 Mill. DM) lagen 1975 die Rückzahlungen 
um 39 Mill. DM über den Bruttoausleihungen, während 
1974 noch 417 Mill. DM netto gewährt wurden. Positive 
Zuwachsraten wiesen nur die Nettobeträge an Hypothe-
karkrediten für gewerbliche Grundstücke sowie für 
Schiffe auf. Für gewerbliche Grundstücke wurden netto 
3,51 Mrd. DM an Hypothekarkrediten (+ 126 Mill. DM oder 
3,7 O/o), für Schiffe 867 Mill. DM (+ 476 Mill. DM oder 
+ 12,2 O/o) vergeben. 

Die S p a r k a s s e n hatten 1975 mit 2,46 Mrd. DM netto 
gewährten Hypothekarkrediten gegenüber 2,51 Mrd. DM 
im Vorjahr nur eine leicht rückläufige Entwicklung 
(- 2 O/o) zu -verzeichnen. Der Bestand an Hypothekarkredi-
ten stieg damit bis Ende 1975 um 3,4 O/o auf 75,05 Mrd. DM 
1975, wobei ihr Marktanteil allerdings von 21,6 O/o im Jahr 
1974 auf 20,80/o 1975 zurückging. Von ihrem Bestand an 
Spareinlagen (einschl. Sparbriefe) in Höhe von 
224,10 Mrd. DM haben sie unmittelbar 37,2 O/o in hypothe-
karisch gesicherten Krediten angelegt, vom Zuwachs im 
Jahr 1975 dagegen nur 8 O/o. Darüber hinaus sind die Spar-
kassen aber durch die Anlage ihrer Mittel in Bankschuld-
verschreibungen (Ende 1975: 51,74 Mrd. DM), zu denen 
auch die Hypothekenpfandbriefe gehören, indirekt an der 
Finanzierung von Hypothekarkrediten beteiligt. 

Die Bausparkassen, die mit 55,19Mrd.DM Ende 
1975 weiterhin an dritter Stelle der Gesamtvergabe von 
Hypothekarkrediten 6) standen, haben ihren Bestand im 
Laufe des Jahres um 5,68 Mrd. DM oder 11,5 O/o erhöht. 
Dieser Zuwachs lag allerdings um 30 O/o niedriger als im 
Vorjahr (+ 8,13 Mrd. DM). Trotzdem hat sich der Markt-
anteil der Bausparkassen am Gesamtbestand aus Hypo-
theken von 14,7 O/o Ende 1974 auf 15,3 O/o Ende 1975 und am 
Kreditbestand für Wohngrundstücke allein von 18,3 auf 
19,1 O/o erhöht. 

Auch die K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n haben 1975 
trotz ihres um 10 O/o niedrigeren Zuwachses als im Vorjahr 
ihren Marktanteil auf 3,9 O/o leicht verbessern können. Ihr 

6) Ohne Zwischenkredite, die später durch Baudarlehen abgelöst 
werden. , 
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Kreditbestand stieg bis Ende 1975 um 1,49 Mrd. DM oder 
11,9 O/o auf 13,99 Mrd. DM. Von ihren Spareinlagen haben 
sie 16,6 O/o in Hypothekarkrediten angelegt. Im Jahr 1975 
betrug jedoch die Nettokreditgewährung nur 8,1 O/o des 
Spareinlagenzuwachses. 

Bei den S o n s t i g e n K r e d i t i n s t i t u t e n hat sich 
der Bestand an Hypothekarkrediten 1975 um 2,12 Mrd. DM 
oder 6,6 O/o auf 34,42 Mrd. DM erhöht. 

Der Hypothekarkreditbestand der Vers ich er u n gen 
schließlich hat 1975 nur noch um 1,87 Mrd. DM oder 5,4 O/o 
zugenommen, nachdem der Zuwachs bei ihnen in den 
vorangegangenen Jahren erheblich höher gelegen hatte 
(1974: 3,92 Mrd. DM oder + 12,9 O/o, 1973: 3,41 Mrd. DM 
oder + 12,7 G/o). Die Versicherungen wiesen damit zusam-
men Ende 1975 einen Hypothekenbestand von 36,12 Mrd. 
DM aus, was einem Marktanteil von 10 O/o entspricht. Der 
Bestand bei den Lebensversicherungsunternehmen allein 
belief sich, bei einem Zuwachs von 1,51 Mrd. DM oder 
6,3 O/o, Ende 1975 auf 25,38 Mrd. DM, was einem Marktanteil 
von 7 O/o entspricht. 

Von den 1975 insgesamt vergebenen Hypothekarkrediten 
in Höhe vo:r:i netto 24,44 Mrd. DM entfielen 18,81 Mrd. DM 
auf Wohngrundstücke. Gegenüber dem Vorjahr, in 
dem 24,30 Mrd. DM an Hypotheken für Wohngrundstücke 
vergeben wurden, ist deren Anteil von 80,8 auf 76,8 O/o zu-
rückgegangen. Der Bestand der Hypotheken auf Wohn-
grundstücke stieg 1975 insgesamt um 7 O/o auf 
288,66 Mrd. DM. Für ·gewerbliche, landwirtschaftliche und 
sonstige Grundstücke wurden im Berichtsjahr Kredite in 
Höhe von 4,80 Mrd. DM gewährt; ihr Gesamtbestand er-
höhte sich dadurch auf 64,80 Mrd. DM. Bei den Schiffshy-
potheken lag der Zuwachs 1975 mit 881 Mill. DM weit über 
dem des Vorjahres (332 Mill. DM); der Bestand ist damit 
bis Ende 1975 um 14,2 O/o auf 7,08 Mrd. DM gestiegen. 

W.J. 

Aktienmarkt 'm 1. Halbjahr 1976 

Kursgewinne des 1. Quartals wieder eingbüßt 

,In Erwartung einer weltweiten Konjunkturbelebung 
waren die Kursnotierungen an den deutschen Aktienbör-
sen bis Mitte März 1976 in breiter Front angestiegen. Im 
Laufe des 2. Quartals wurden jedoch, trotz der sich allge-
mein abzeichnenden Konjunkturverbesserung, die bis 
dahin erreichten Kursgewinne wieder eingebüßt. Bis Ende 
Juni mußten gegenüber dem Jahresende 1975 sogar Verlu-
ste hingenommen werden. 

Der vom Statistischen Bundesamt täglich berechnete 
Gesamtindex der Aktienkurse von 276 Aktiengesellschaf-
ten (29. 12. 1972 = 1,00) ist von 103,5 am 30. Dezember 1975 
um 0,7 O/o auf 102,8 am 30. Jruni 1976 gesunken. Noch stär-
ker zurückgegangen ist cter Aktienindex der Publikums· 

447 



INOEX DER AKTIENKURSE 
19111971" 100 

log.Mailstab 
·'20 

Stand an den Bankenstichtagen log.Maßstab 
IZO 

-------------------------- 90 

~ ._,-~~~~~~~-~~~~-~~~~~~~~~-~~~--~~-~~-~~~~~~~----~-~,,_.., ~ 
7. 15. 23. 31. 7. 15. 22. 29 5. 15. 23. 30. 7. 15. 23. 31. 7. 14. 21. 28 5. 15. 13. 30. 7. 15. 23. 30 6 13. 23 27. 5. 15. 23. 31.. 7 15. 23. 30 7. 14 21. 31 4. 15 13. 30. 

Juni 1 r Juli 1 August J September 1 Oktober i November J Dezember 1 Januar j Februar / 
1975 

Marz 1 Aprr1 / Mai 1 
1976 

Statististhes~desamt16G407 

gesellschaften von 105,2 auf 102,7 oder -2,40/o. Für den 
Teilindex der Volksaktien hat sich dagegen im Betrach-
tungszeitraum eine Zunahme von 2,9 O/o auf 88,8 ergeben. 

Hinter diesen Durchschnittswerten verbergen sich bei 
den einzelnen Wirtschaftsbereichen jedoch zum Teil sehr 
unterschiedliche Entwicklungen. Kursverluste von mehr 
als 15 % ergaben sich seit Ende vergangenen Jahres in der 
Schiffsbauindustrie (- 24,1 O/o); der EBM-, Spiel- und 
Schmuckwarenindustrie (-17,4 D/o) sowie bei den Hypo-
thekenbanken (-15,l O/o). Besonders hohe Kursgewinne 
hatten dagegen der Verkehrssektor (Eisenbahnen, Stra-
ßen- und Luftverkehr + 33,7 O/o) und die Papier- und 
Druckereiindustrie ( + 18,6 O/o) zu verzeichnen. 

Die einzelnen Veränderungen im ersten Halbjahr 1976 
zeigt nachstehende Übersicht: 

30. 30. Verän-Wirtschaftsbereich Dezember Juni derung 1975 1976 
29. 111. 1972 = 100 in •/o 

Energiewirtschaft, Montanindustrie 1) 114,5 121,6 + 6,Z 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung 84,!; 89,9 + 6,3 
Steinkohlenbergbau 106,4 108,2 + 1,7 
Übriger Bergbau 110,6 104.3 5,7 
Eisen- und Stahlindustrie usw. 142,5 154,5 + 8,4 

Industrie 2) 99,0 96,6 2,4 
Farbenwerte 3) 102,8 106,9 + 4,0 
Chemische Industrie 4) 88,3 88,0 0,3 
Kunststoff- u. gummiverarb. Industrie 91.5 82,1 -10,3 
Zementindustrie 60,7 56,5 - 6,9 
Industrie der Steine und Erden5) 93,3 86,3 - 1,5 
Feinkeramische und Glasindustrie 65,2 57,1 - 12,4 
NE-Metallindustrie 6) 81,2 80,8 0,5 
Stahl- und Leichtmetallbau 112,4 101,4 - 9,8 
Maschinenbau 117,0 108,6 - 7,2 
Straßenfahrzeugbau 109,5 105,3 - 3,8 
Schiffbau 163,9 124,4 - 24,l 
Elektrotechnische Industrie 98,1 91,3 - 6,9 
Feinmechanische und optische Industrie 87,1 83,0 - 4,7 
EBM-, Spiel- u. Schmuckwarenindustrie 64,9 53,6 - 17,4 
Holzindustrie 74,6 69,9 - 6,3 
Papier- und Druckereitndustrie 103.9 123,2 + 18,6 
Leder•, Textil- und Bekleidungs-
Industrie 91,1 80,4 - 11,1 
dar.: Textil- u. Bekleidungsindustrie 93,0 81,6 - 22,3 
Brauereien 70,3 62.9 - 20,5 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 7) 98,2 91,4 - 6,9 

1) Eisen- u. Stahlindustrie~ Stahlverformung u. Bergbau. -
2) Ohne Montan- u. Bauindustrie. - S) Nachf. d. IG-Farben. -
4) Ohne Farbenwerte. - 5) Ohne Zementindustrie. - 6) Einschl. 
NE-Metallgießerei. - 7) Ohne Brauereien. 
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Wirtschaftsbereich 

Bauindustrie 
Produzierendes Gewerbe 

Übrige Wirtschaftsbereiche 
Warenhausunternehmen 

so. De- 30. verän-
zember .Tuni d 

1975 1976 erung 
29. 12. 1972 = 100 in •/o 

8,6 
+ 0,5 
- 7,4 
- 7,6 

Eisenbahnen, Straßen- u. Luftverkehr 
Schiffahrt 

83,0 
103,7 
102,6 

91,7 
'100.l 
134,1 
107,5 
84,8 

75,9 
104.2 
95,0 
84,7 

133.8 
138,0 
91,9 

+ 33,7 
+ 1,4 
- 14,5 Kreditbanken 

Hypothekenbanken 72,0 - 15,l 

Insgesamt 103,5 102.8 - 0,7 
dar.: Publikumsgesellschaften 105,2 102,7 - 2,4 

Volksaktien 86,3 88,8 + Z,9 

Während die bisherigen Jahreshöchststände bei sämt-
lichen Wirtschaftsbereichen im 1. Vierteljahr registriert 
wurden, lagen die Tiefststände fast durchweg im 2. Quar-
tal 1976. 

Höchststand im März 1976 
Nachdem Ende 1975 die Wirtschaftsflaute in T.eilberei-

chen ihren Höhepunkt überschritten hatte rund in Gutach-
ten und Prognosen die weitere wirtschaftliche Entwick-
lung günstiger beurteilt wurde, setzte sich im 1. Viertel-
jahr 1976 die bereits 1975 eingetretene Aufwärtsentwick-
lung an den deutschen 'Aktienbörsen weiter fort. 

Geld- und Kapitalmarkt waren um die Jahreswende 
sehr ergiebig, das Zinsniveau so niedrig wie schon lange 
nicht mehr, so daß der Aktienkauf eine vielversprechende 
Alternative zu anderen Vermögensanlage'tl darstellte. 
Maßvolle Tarifabschlüsse sowie der. Rückgang der Preis-
steigerungsrate, verbunden mit· steigender Nachfrage und 
wieder wachsenden Unternehmenserträgen, schufen in den 
ersten drei Monaten zusätzlich ein günstiges Börsenklima. 
Der Gesamtindex lag am 17. März 1976 mit 111,0 um 7,20/o 
über dem Stand vom 30. Dezember 1975 und erreichte 
damit zugleich den höchsten Stand innerhalb der letzten 
sechs Jahre. · 

Die aufgrund der günstigen wirtschaftlichen Entwick-
lung erhofften weiteren Kurssteigerungen traten jedoch 
nicht ein. Vielmehr dürfte diese Entwicklung in der Er-
wartung der Aktienbörsen bereits vorweggenommen wor-
den sein. Nachdem im 1. Vierteljahr 1976 die Kursentwick-
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lung bereits etwas schwankend verlaufen war und weitere 
Anregungen an den Aktienbörsen ausblieben, ging der In-
dex der AktienJ.ijurse in der Folg~eit auf den bisherigen 
Jahrestiefststand von 100,1 am 25. Mai 1975 zurück. Die 
von der Deutschen Bundesbank vorgenommene Anhebung 
der Mindestreservesätze, durch die die Liquiditätszuflüsse 
aus Devisenankäufen neutralisiert werden sollten, ließ die 
Befürchtung einer Wende in der Liquiditätspolitik und 
der Zinsentwicklung aufkommen. Auch die Ankündigung 
einer neuen Bundesanleihe nach längerer Emissionspause 
sowie die Kapitalerhöhungen einiger Großunternehmen 
(u. a. Bayer, BMW, Thyssen) dürften nicht ohne Wirkung 
auf das Börsenklima geblieben sein. 

Durchschnittsdividende erheblich zurückgegangen 
Am 30. Juni 1976 waren 469 Aktiengesellschaften mit 

einem Grundkapital von zusammen 40,32 Mrd. DM zur 
Notierung an den d~utschen Aktienbörsen zugelassen 
(Ende Dezember 1975: 471 Gesellschaften mit 39,18 Mrd. 
DM). Von dieser Summe wurden Ende Juni Stammaktien 
mit einem Nominalwert von 35,76 Mrd. DM (Dezember 
1975: 34,55 Mrd. DM) an den Börsen notiert; dies ent-
spricht einem Kurswert von 133,03 Mrd. DM (Dezember 
1975: 134,41 Mrd. DM). 

Der Durchschnittskurs (Einflüsse von Kapitalverände-
rungen auf das Kursniveau werden nicht in die Berech-
nung einbezogen) ist entsprechend dem allgemeinen 
Indexverlauf nach anfänglicher Zunahme wieder unter 
den Stand von Ende 1975 zurückgegangen; er belief sich 

am 30. 6. 1976 für ein Stück zu 100 DM auf 371,99 DM ge-
genüber 388,98 DM am 30. 12. 1975. 

Für das GeschäftSjahr 1975 wurden bis Ende Juni 1976 
388 Dividendenerklärungen abgegeben: 
- 207 Aktiengesellschaften behielten den Dividendensatz 

unverändert bei, 
darunter 46 Gesellschaften mit 0 % Dividende; 

80 Gesellschaften schütteten eine höhere Dividende 
aus, 
darunter 13 Gesellschaften erstmals wieder mit 
einer Dividende; 

- 101 Gesellschaften reduzierten ihre Dividende, 
darunter 29 Gesellschaften auf ° Ofo. 

Aus den zuletzt bekanntgewordenen Dividenden aller 
börsennotierten Aktiengesellschaften läßt sich für Ende 
Juni 1976 eine Durchschnittsdividende von 12,60 DM für 
ein Stück zu 100 DM errechnen gegenüber 13,67 DM Ende 
Dezember 1975. 

Die Durchschnittsdividende ist gegenÜ!ber Dezember 
1975 mit -7,9 % stärker zurückgegangen als der Durch-
schnittskurs (- 4,4%); die Durchschnittsrendite sank 
daher auf 3,39 Ofo (Ende Dezember 1975: 3,52 Ofo). Ein etwas 
stärkerer Rückgang der Rendite ergab sich fiir die Besit-
zer von Volksaktien, deren Rendite sich von 3,92 Ofo Ende 
Dezember 1975 auf 3,01 Ofo am 30. Juni 1976 verringerte. 
Diese Entwicklung ist auf den Kursanstieg der VW -Aktien 
bei gleichzeitigem Rückgang des Dividendensatzes der 
VEBA-Aktiengesellschaft (von 15 Ofo auf 12 Ofo) zurückzu-
führen. An. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1974 

Vorbemerkung 
Das Sozialgesetzbuch (Allgemeiner Teil) begründet in 

§ 9 als soziales Recht des Bürgers einen Anspruch auf 
Leistungen der Sozialhilfe: "Wer nicht in der Lage ist, aus 
eigenen 'Kräften seinen Lebensunterhalt zu bestreiten 
oder in besonderen Lebenslagen sich selbst zu helfen, und 
auch von anderer Seite keine ausreichende Hilfe erhält, 
hat ein Recht auf persönliche und wirtschaftliche Hilfe, 
die seinem besonderen Bedarf entspricht, ihn zur Selbst-
hilfe befähigt, die Teilnahme am Leben in der Gemein-
schaft ermöglicht und die Führung eines menschenwürdi-
gen Lebens sichert". 

Das Bundessozialhilfegesetz (BSHG), das bis zu der vor-
gesehenen Einordnung in das Sozialgesetzbuch als dessen 
besonderer Teil gilt, bestimmt den Kreis der Sozialhilfe-
empfänger und die einzelnen Leistungen, die außer Geld-
und Sachleistungen (als laufende Hilfe zum Lebensunter-
halt oder Hilfe in besonderen Lebenslagen) auch persön-
liche Hilfen (meist in Form der Beratung) umfassen. 

Nach dem Sozialstatistikgesetz 1) ist in jedem Jahr über 
Einnahmen und Ausgaben der Sozialhilfe sowie über die 
Empfänger der Hilfe eine Bundesstatistik durchzuführen. 
Wegen der unterschiedlichen Erhebung und Aufbereitung 
wird über die Ergebnisse getrennt berichtet2). 

Die Empfänger der Sozialhilfe werden von den Sozial-
hilfeträgern (örtliche Sozialämter und überörtliche Trä-
ger) anhand eines Individualzählblattes erfaßt, das außer 
den Angaben über die Hilfeart und die Art der Hilfege-
währung auch Angaben über persönliche Merkmale des 
Empfängers wie Geschlecht und Alter sowie - bei Emp-
fängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt - über den 
Haushaltstyp, in dem der Empfänger lebt, enthält. Diese 
, 1) Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet 
det Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe vom 
15. Januar 1963 (BGBL I S. 49). - 2) Angaben über den Sozialhilfe-
aufwand 1974 siehe WiSta 10/1975, s. 696 fl'. 
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Angaben lassen die Struktur des Empfängerkreises und 
etwaige Veränderungen erkennen. In der Empfängerstati-
stik wird sowohl die Zahl der Personen, die während des 
Berichtsjahres in den einzelnen Hilfearten Leistungen er-
hielten, als auch die Gesamtzahl der Empfänger im Be-
richtsjahr ermittelt. Dabei werden Doppelzählungen von 

, Empfängern, denen im Laufe des Jahres mehrere Hilfear-
ten gewährt wurden, weitgehend ausgeschaltet. Außerdem 
wird die Zahl der Personen ermittelt, die am Ende des 
Berichtsjahres "laufende Hilfe zum Lebensunterhalt" bzw. 
"Hilfe in Anstalten" erhielten. 

Außer Deutschen kommen auch Zugewanderte, Auslän-
der und Staatenlose als Empfänger von Sozialhilfe in Be-
tracht, jedoch nur insoweit, als diese PersonengFuppen 
einen Rechtsanspruch auf Leistungen der Hilfe zum 
Lebensunterhalt, Krankenhilfe, Hilfe für werdende Müt-
ter und Wöchnerinnen, Tuberkulosehilfe und Hilfe zur 
Pflege haben; es können aber auch andere Leistungen ge-
währt werden. 

Fast zwei Millionen Sozialhilfeempfänger 
Im Laufe des Jahres 1974 erhielten 1 915 591 Personen 

Geld- oder Sachleistungen im Rahmen der Sozialhilfe. 
Damit hat sich die Zahl der Empfänger gegenüber dem 
Vorjahr, in dem mit 1730275 Empfängern bereits ein 
Höchststand seit Inkrafttreten des BSHG erreicht wurde, 
weiter um 185316 oder 10,7 Ofo erhöht. Diese Zunahme war, 
sowohl absolut als auch relativ die stärkste seit Einfüh-
rung der Sozialhilfestatistik im Jahr 1962. Während 1964 
erst jeder 41. Einwohner der Bundesrepublik Empfänger 
von Sozialhilfe war, nahm 1974 jeder 32. Einwohner 
Sozialhilfe in Anspruch. Am Jahresende 1974 erhielten 
1 023 500 Personen Leistungen der Sozialhilfe; das sind 
95 600 (10,3 Ofo) mehr als Ende 1973. 

Die Empfängerzahl stieg zwar bei den Frauen - wie im 
Vorjahr - mit einer Zunahme um rd. 104000 stärker als 
bei den Männern (+ 82 000); die relative Zunahme der 
Empfängerzahl war jedoch bei den Männern (+ 12,8 Ofo) . 
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größer als bei den Frauen (+ 9,5 O/o). Von den rd. 1916 000 
Sozialhilfeempfängern des Jahres 1974 waren 1198 000 
(62,5 O/o) Frauen. Vom Kindes- und Jugendalter abgesehen, 
ist der Anteil der Frauen an den Empfängern in allen 
Altersgruppen höher als der der Männer. Er nimmt mit 
steigendem Lebensalter zu; von den über 65jährigen Emp-
fängern waren über drei Viertel weiblichen Geschlechts. 
Der starke Anstieg der Zahl der Hilfeempfänger bei den 
Männern ist vor allem auf die Zunahme der Zahl der 
Arbeitslosen im Jahre 1974 zurückzuführen, die - in Er-
gänzung bzw. nach Erschöpfung der durch die Arbeitsäm-
ter gewährten Leistungen - von der Sozialhilfe weitere 
Leistungen erhielten. 

Die Auswirkungen der wirtschaftlichen Rezession für 
die Erwerbstätigen mit niedrigem Einkommen zeigen sich 
in der Sozialhilfestatistik besonders in der starken zu;_ 
nahme der Empfänger im Alter von· 21 bis unter 50 Jah-
ren, deren Zahl sich um 70 661 oder 21 O/o erhöhte. Bei den 
Männern betrug die relative Zunahme der Zahl der Emp-
fänger im Alter von 25 bis unter 50 Jahren sogar 27 °/o. 

Tabelle 1: Empfänger von Sozialhilfe 1974 
nach Alter und Geschlecht 

Alter Insge- Miinn- Weib- Anteil an der Bevölkerung 
von ... ois unter ... samt lieh lieh insge- 1 miinn- 1 weih-

Jahren samt lieh lieh 
1 000 auf 1 000 Einwohner 

unter7 .....•...•...• 159 82 77 29 29 29 
7-14 •••••••...•••• 292 154 138 41 42 40 

14-18. 126 62 63 34 33 36 
18--21 • : : : : : : : : : : : : : 39 19 20 15 15 16 
21-25 •..•••••..••.• 54 24 30 16 14 18 
25-50 •...•......•.. 346 143 204 16 13 20 
50-60 ...•.......... 135 45 90 22 18 25 
60---65 •.•..•••••••... 129 37 92 36 25 43 
65undmehr ......... 636 152 485 72 46 89 

Insgesamt ... 1916 718 1198 31 24 37 

Auch im Verhältnis zur Bevölkerungszahl der Bundes-
republik hat sich die Zahl der Sozialhilfeempfänger ge-
genüber 1973 in nahezu allen Altersgruppen erhöht. Rela-
tiv am stärksten war die Zunahme bei den Männern in 
der Altersgruppe 21 bis unter 25 J1ahren und bei den Kin-
dern im Alter von unter 7 Jahren. Von 1000 Kindern die-
ses Alters erhielten 1974 30 Sozialhilfe, 1973 dagegen erst 
24; von 1 000 Männern im Alter von 21 bis unter 25 Jahren 
waren 1974 14, 1973 dagegen nur 10 Empfänger von Sozial-
hilfe. Am größten ist der Anteil der Sozialhilfeempfänger 
an der gleichaltrigen Bevölkerung mit 7,2 O/o bei Personen 
im Alter von 65 Jahren und darüber - bei den Frauen 
dieses Alters beträgt der Anteil sogar 8,9 O/o - sowie bei 
den Kindern im Alter von 7 bis unter 14 Jahren, von de-
nen 4,1 O/o Sozialhilfe erhielten. 

Die Statistik unterscheidet die Empfänger von Sozial-
hilfe nach dem Bezug von Hilfe in Anstalten, Heimen und 
anderen Einrichtungen sowie außerhalb von Anstalten. 
1974 erhielten 1462 700 Empfänger Sozialhilfe außerhalb 
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von Anstalten; diese Empfängergruppe erhöhte sich ge-
genüber dem Vorjahr um 171 000 oder 13,2 O/o. Die Zahl der 
Empfänger in Anstalten stieg dagegen nur um 17 200 
( + 3,6 O/o) auf 495 400. 

Steigende Zahl der Empfänger laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt 

267 000 Sozialhilfeempfänger oder 13,9 O/o der Gesamt-
zahl erhielten im Berichtsjahr sowohl laufende Hilfe zum 
Lebensunterhalt als auch Hilfe in besonderen Lebensla-
gen, 41,2 O/o der Empfänger beanspruchten nur laufende 
Hilfe zum Lebensunterhalt, 44,8 O/o nur Hilfe in besonderen 
Lebenslagen. Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ist 
demjenigen zu gewähren, der seinen notwendigen Lebens-
unterhalt nicht oder nicht ausreichend aus eigenen Kräf-
ten und Mitteln, vor allem aus seinem Einkommen und 
Vermögen, bestreiten kann. Sie wird nach Regelsätzen ge-

Tabelle 2: Sozialhilfeempfänger nach Geschlecht, Art der Unterbringung und Hilfearten 

Insgesamt Männlich Weiblich Außerhalb von 1 In Laufende Hilfe zum Hilfe in besonderen 
Anstalten Lebensunterhalt Lebenslagen 

Jahr 
1auf1000 1auf1000 1aufl000 

1 1 1 1 1 
1000 Ein- 1000 Ein- 1 ()()() Ein- 1000 % 1 ()()() % 1000 % 1000 % 

wohner1) wohnerl) wobnerl) 

1963 .•..•.... 1491 26 io 1139 76,4 390 26,1 838 56,2 839 56,2 
1964 ........• 1418 24 539 879 29 1070 75,5 376 26,5 816 57,6 832 58,7 
1965 .......•. 1404 24 528 19 876 28 1042 74,2 391 27,8 760 54,1 862 61,4 
1966 .••.•.••. 1445 24 546 19 899 29 1055 73,0 420 29,0 773 53,5 895 62,0 
1%7 .•••..... 1531 26 588 21 943 30 1117 73,0 445 29,1 835 54,5 925 60,5 
'1968 ......••. 1503 25 573 20 930 29 1084 72,1 454 30,2 795 52,9 942 62,6 
1969 ........• 1479 24 558 19 921 29 1057 71,4 454 30,7 759 51,3 946 63,9 
1970 ......... 1491 25 557 19 934 29 1075 72,1 ~ 450 30,2 749 50,2 %5 64,7 
1971 .•..•.... 1548 25 571 20 977 31 1129 72,9 457 29,5 803 51,9 979 63,3 
1972 .•••.•••. 1645 27 604 20 1041 32 1217 74,0 465 28,3 867 52,7 1025 62,3 
1973 .•••.•••• 1730 28 636 21 1094 34 1292 74,7 478 27,6 918 53,1 1064 61,5 
1974 .•....••. 1916 31 718 24 1198 37 1463 76,4 495 25,9 1057 55,2 1126 58,8 

1) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. 
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währt, die von Zeit zu Zeit an die Entwicklung der 
Lebenshaltungskosten angepaßt werden. Die Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen umfaßt bestimmte, im BSHG vor-
gesehene Arten der Hilfe, die der individuell unterschied-
lichen Bedürftigkeit der einzelnen Hilfeempfänger Rech-
nung tragen. Die Zahl der Empfänger laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt hat sich 1974 mit einer Zunahme um 
138 900 Personen oder 15,1 O/o wesentlich stärker erhöht als 
die der Empfänger von Hilfe in besonderen Lebenslagen 
(+ 61 000 oder + 5,8 O/o). Diese Entwicklung hängt eben-
falls mit der konjunkturellen Situation im Berichtsjahr 
zusammen, die besonders die Einkommenslage der wirt-
schaftlich schwächeren Bevölkerungskreise verschlech-
terte. Dies kommt auch darin zum Ausdruck, daß sich die 
Zahl der Empfänger laufender Hilfe zum -Lebensunterhalt 
wesentlich stärker erhöht hat als die Zahl der Empfänger 
insgesamt(+ 11 U/o). 

Von den rd. 1126 1000 Empfängern der Hilfe in besonde-
ren Lebenslagen erhielten 425 000, das ist über ein Drittel 
(37,6 °/o) der Empfänger, Krankenhilfe; ebenfalls einem 
Drittel (365 800 Personen oder 32,5 O/o) wurde Hilfe zur 
Pflege gewährt. Bei diesen Hilfearten lag die prozentuale 
Zunahme der Empfängerzahlen gegenüber dem Vorjahr 
mit + 6,4 bzw. 9,3 O/o beträchtlich über der' Zunahme der 
Zahl der Empfänger yon Hilfe in besonderen Lebenslagen 
insgesamt (+ 5,8 O/o). Krankenhilfe wird ganz überwiegend 
außerhalb von Anstalten gewährt. Die Zahl der Empfän-
ger dieser Art der Leistung erhöhte sich mit einer Zu-
nahme um 26 200 (+ 7,8 O/o) wesentlich stärker als die der 
Empfänger von Krankenhilfe in Anstalten ( + 400 oder 
0,5 O/o). Bei der Hilfe zur Pflege stieg die Zahl der Empfän-
ger außerhalb von Anstalten besonders stark an (+ 21400 
oder 14,4 O/o); wesentlich geringer war die Zunahme der 
Zahl der Empfänger von Hilfe zur Pflege in Anstalten mit 
+ 9 600 oder 5,1 O/o. 

Während die Gesamtzahl der Empfänger laufender 
Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten 1974 
um 138 000 auf 999 000 gestiegen ist ( + 16 O/o), erhöhte sich 
die Zahl d~r hilfeempfangenden Haushalte nur um 63 000 
(+ 12,5 °/o) auf 568 000. Die Ursache für die starke Zu-
nahme der einzeln nachgewiesenen Empfänger liegt -
wie im Vorjahr - vor allem in der erhöhten Zahl der Hil-
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feempfänger bei den Elternteilen und Ehepaaren mit Kin-
dern. Bei den Elternteilen mit Kindern stieg die Zahl der 
Empfänger um 42 000 ( + 16 O/o), bei den Ehepaaren mit 
Kindern sogar um 57 000 ( + 49 O/o) (siehe Tabelle 4). 

Eine Reihe von Bundesländern berichtet auch über die 
Ursachen, die zur Gewährung laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt geführt. haben. Bei rd. der. Hälfte (48 O/o) 

Tabelle 3: Empfänger von Sozialhilfe_ nach Art der Unterbringung, Stellung zum Haushaltsvorstand und nach Hilfearten 
Außerhalb von Anstalten Außerhalb von Anstalten In Anstalten Außerhalb von Anstalten 

und/oder in Anstalten und/oder in Anstalten 

Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) darunter 
bzw. bzw. b:tw. Haus- 1 Hilfeart Ab nah- Ab nah- Ab nah- ins-

halts- 1 Ehe-1973 1974 me(-) 1973 1974 me(-) 1973 1974 me(-) gesamt Kinder 
1974 1974 1 

1974 vor- gatten 
gegen gegen gegen Stande 
1973 1973 1973 1974 

1 ()()() % 

Sozialltilfe ....................... „ ..•.. 1 730,3 11 915,6 +185,3 1 291,7 1462,7 +171,0 478,2i) 495,4i) +17,2 100 52 9 32 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ........ 918,2 1 057,1 +138,9 861,12) 999,12) +138,0 58,6 59,4 + 0,8 100 50 9 36 

Hilfe in besonderen Lebemlagen ............ 1 064,2 1125,7 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung 

+ 61,4 655,9 703,8 + 48,0 433,5 449,2 +15,6 100 58 8 25 

der Lebensgrundlage „ „ .. „ . „ . „ .•. 0,3 0,5 + 0,1 0,3 0,5 + 0,1 - - - 100 81 12 2 
Ausbildungshilfe ······················ 36,6 41,3 + 4,7 31,5 36,7 + 5,2 5,1 4,7 -0,5 100 15 1 79 
Vorbeugende Gesundheitshilfe ........... 100,8 101,7 + 0,9 16,3 15,8 - 0,4 84,7 86,0 + 1,3 100 32 - 13 54 
Krankenhilfe .... „ ........•... „ ...... 399,5 425,0 + 25,4 335,1 361,2 + 26,2 73,8 74,2 + 0,4 100 70 9 15 
Hilfe fur werdende Mutter und 

Wöchnerinnen ...................... 3,7 3,8 + 0,1 2,0 2,0 - 0,0 2,3 2,5 + 0,2 100 69 17 5 
Einghederungshilfe fur Behinderte zur 

Schul- und Berufsausbtldung .......... 48,0 50,9 + 2,8 17,3 17,4 + o,o 30,9 33,8 + 2,9 100 8 0 87 
Sonstige Eingliederungshilfe fur 

Behinderte ························· Tuberkulosehilfe mit Schul, und 
86,8 87,6 + 0,8 48,6 49,8 + 1,2 38,6 39,0 + 0,4 100 42 5 43 

Berufsausbildung ............ „ ... „ . 0,6 

1 

0,6 - o,o 0,5 0,4 - 0,0 0,2 0,2 -0,0 100 30 7 58 
Sonstige Tuberkulosehilfe ............... 61,2 56,7 - 4,6 57,8 53,2 - 4,6 4,3 4,0 -0,3 100- 46 21 30 
Blindenhilfe ........................... 11,1 11,4 + 0,3 9,9 10,0 + 0,2 1,2 1,4 + 0,1 100 54 14 7 
Hilfe zur Pflege ······················· 334,6 365,8 + 31,1 147,6 168,9 + 21,4 188,2 197,8 + 9,6 100 68 5 10 

Weiterfuhrung des Haushalts .... 15,7 14,1 - 1,5 14,6 13,4 - 1,3 1,1 0,8 -0,3 100 58 11 29 
fur Gefährdete ··················· 4,4 6,1 + 1,7 0,2 0,6 + 0,4 4,1 5,5 + 1,4 100 94 0 1 

Altenhilfe ............. „. „ ....... „„ 31,7 36,2 + 4,5 20,0 24,3 + 4,3 11,7 11,9 + 0,2 100 87 11 0 
Sonstige Hilfe ......................... 9,4 12,2 + 2,8 7,7 10,7 + 3,0 1,7 ' 1,5 -0,2 100 57 9 31 

i) Empfänger von Sozialhilfe am Jahresende: 1973 
1973 = 675 695; 1974 = 768 047. 

252 207; 1974 = 255 426. - 2) Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am Jahresende: 
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Tabelle 4: Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten nach Haushaltstypen 

Typ des Haushalts 
bzw. 

1973 

Hilfe- 1 Haus- Hilfe- 1 Haus-
empfänger halte empfänger halte 

1974 

Haushalte nach dem Alter des Haushaltsvorstandes2) 
von ... bis unter ... Jahren 

1974 

Haushaltsteils') im Laufe des Jahres unter 21 1 21-25 1 25-50 1 50-60 1 60-65 1 6!~d 
Hilfeempfänger am 

Ende des Jahres 

Einzeln nachgewiesene 
Haushaltsvorstände 
männlich ........... „. 
weiblich ......•....... 

Sonstige einzeln nachge-
wiesene Hilfeempfänger 
männlich .............• 
weiblich .••........... 

Ehepaare ohne Kinder ....• 
mit 1 Kind ..... . 

2Kindem .. . 
3Kindem 

und mehr .. 

Elternteile mit 1 Kind ....• 
2Kindern .. 
3Kindern 

und mehr. 

Einzeln nachgewiesene 
Ehegatten mit Kindern •. 

Sonstige Haushalte 
mit 2 Personen ........ . 

3 Personen und mehr 
Insgesamt ... 

49 
221 

22 
39 

98 
21 
24 

71 

49 
78 

129 

9 

24 
26 

861 

49 
221 

22 
39 

49 
7 
6 

11 

25 
26 

27 

3 

12 
7 

~5 

69 
229 

26 
42 

102 
31 
37 

105 

62 
94 

142 

8 

25 
26 

999 

69 
229 

26 
42 

51 
10 

9 

16 

31 
31 

30 

3 

13 
7 

568 

3,3 
0,7 

54,5 
32,6 

01· 
1:2 
0,2 

0,1 

6,8 
1,5 

0,2 

5,9 

69,7 
70,8 
8,6 

8,1 
1,3 

6,2 
2,8 

0,6 
8,4 
4,6 

0,6 

16,6 
10:,4 

2,9 

20,2 

4,2 
3,9 
4,2 

42,8 
9,7 

24,4 
16,5 

8,6 
53,5 
74,5 

86,7 

61,4 
82,8 

93,8 

70,5 

7,6 
17,2 
30,5 

11,1 
10,9' 

4,5 
'l,7 

12,2 
19,3 
13,1 

8,8 

10,9 
4,7 

2,7 

2,7 

2,8 
2,6 
9,5 

8,2 
14,3 

2,4 
7,6 

15,7 
8,1 
3,8 

2,1 

1,5 
0,2 

0,1 

0,2 

2,5 
1,3 
9,3 

26,5 
63,2 

8,0 
32,8 

62,8 
9,6 
3,8 

1,7 

2,8 
0,4 

0,3 

0,5 

13,2 
4,1 

38,0 

32 41 
187 "194 

17 19 
32 34 

78 80 
15 20 
16 24 

49 1 71 

36 47 
62 75 

105 115 

6 6 

19 21 
21 22 

676 768 

1) Nur in die Bedarfsberechnung einbezogene Personen. - 2) Bei Einzelpersonen nach dem Alter des Hilfeempfängers, bei „Sonstigen Mehrpersonenhaushalten" nach 
dem Alter des ältesten Hilfeempfängers. 

der 346 000 erfaßten Haushalte bzw. Haushaltsteile, die 
Hilfe außerhalb von Anstalten erhielten, war „unzurei-
chendes Einkommen" Ursache der Hilfegewährung, 13 O/o 
der Empfänger erhielten wegen Krankheit Sozialhilfe, 9 O/o 
wegen Ausfall des Ernährers und bei 26 O/o führten „Son-
stige Anlässe" zur Hilfegewährung (1973: 24 °/o). „Unwirt-
schaftliches Verhalten" war verhältnismäßig selten, näm-
lich nur bei 1 O/o der Haushalte bzw. Haushaltsteile Ursa-
che der Inanspruchnahme von laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten. Diese Relatio-
nen haben sich im Vergleich zu 1973 nur wenig verändert. 

Die gleichen Bundesländer berichten auch über sonstige 
Einkünfte der·Empfänger laufender Hilfe zum Lebensun-
terhalt. Nur 26 O/o der Empfänger vön Hilfe außerhalb von 
Anstalten verfügten danach außer den Leistungen der 
Sozialhilfe über keine weiteren Einkommensquellen. Auf 
Leistungen der Sozialhilfe sind vor allem alleinlebende 
männliche Haushaltsvorstände angewiesen, die in 59 O/o 
der Fälle über kein weiteres Einkommen verfügten. Bei 
den sonstigen männlichen Hilfeempfängern stap.den in 
rund der Hälfte der Fälle nur Leistungen der Sozialhilfe 

als Einkommen zur Verfügung. Dagegen konnten über 
90 O/o der Ehepaare und Elternteile mit Kindern und der 
sonstigen Mehrpersonenhaushalte noch aruf weitere Ein-
kommensquellen zurückgreifen. 

Als weitere Einkommensart wurden. am häufigsten Lei-
stungen aus der gesetzlichen Unfall- und Rentenversiche-
rung genannt. Diese Einkommensart beziehen neben der 
Sozialhilfe drei Viertel der erfaßten Haushaltsvorstände 
und 83 O/o der Ehepaare ohne Kinder. 12 O/o der Haushalte 
stützten sich neben der Sozialhilfe auf private Unterhalts-
leistungen; nur 7 O/o hatten neben der Sozialhilfe Ein-
künfte aus Erwerbstätigkeit. 51 O/o der· Haushalte schließ-
lich lebten außer von Sozialhilfe von „Sonstigen Einkünf-
ten", die besonders bei den Eltern und Elternteilen mit 
Kindern sowie den sonstigen Mehrpersonenhaushalten 
von Bedeutung sind. 1973 hatte die Zahl der Haushalte 
mit „Sonstigen Einkünften" als weiterer Einkommensart 
nur bei 45 O/o gelegen. Im Vergleich zum Vorjahr ist beson-
ders die Zunahme der Zahl jener Haushalte bemerkens-
wert, die Arbeitslosengeld oder -hilfe als weitere Einkom-
mensquelle erhielten; ihr Anteil stieg von 1,7 auf 4,7 O/o. 

Tabelle 5: Bruttoausgaben je Empfänger von Sozialhilfe nach Art der Unterbringung und Hilfearten 
Hilfe außerhalb von Anstalten Hilfe außerhalb von Anstalten Hilfe in Anstalten und/oder in Anstalten -

1 

Zu-(+) 

1 

Zu-(+) 

1 

Zu-(+) 
Hilfeart bzw.Ab- bzw.Ab- bzw.Ab-

1973 1974 nahrne(-) 1973 1974 nahrne (-) 1973 1974 nahrne(-) 
1974 gegen 1974gegen 1974 gegen 

1973 1973 1973 
DM % DM % DM % 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt .•..•. 1 581 1 747 + 10,5 

Hilfe in besonderen Lebenslagen ......... 3367 3 985 + 18,4 1416 1591 + 12,4 6123 7494 + 22,4 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung 
5 662 6 714 5 662 -15,7 der Lebensgrundlage .••..•.....••... 6714 -15,7 - - -

Ausbildungshilfe ...................•. 1 776 1969 + 10,9 1543 1 759 + 14,0 3~82 31594 + 12,9 
Vorbengende Gesundheitshilfe .....•... 918 1036 + 12,9 423 504 + 19,1 1 11 1133 + 12,1 
Krankenhilfe „ .. „ . „ „ .... „ .... „ . ·1110 1234 + 11,2 598 673 + 12,5 3 91 31787 + 15,1 
Hilfe für werdende Mütter und 

519 - 1,7 1854 Wöchnerinnen .........•.....••••. 1316 1471 + 11,8 510 1669 + 11,1 
Eingliederungshilfe für Behinderte ..•... 6071 7714 + 27,1 3866 4 565 + 18,1 8101 10451 + 29,0 
Tuberkulosehilfe .................... 2039 2134 + 4,7 1 772 1841 + 3,9 5 170 5 672 + 9,7 
Blindenhilfe ························ 4866 4229 -13,1 5 299 4520 -14,7 1389 2066 + 48,7 
Hilfe zur Pflege ...................... 5 661 6612 + 16,8 1505 1 793 + 19,1 8 886 10 693 + 20,3 

Weiterführung des Haushalts .. 1224 1 518 + 24,0 1145 1458 + 27,3 2 263 2488 + 99 
für Gefällrdete ................. 7594 8436 + 11,1 2335 1568 -32,8 7 885 9178 + 16,4 

AltCnhi!fe ·························· 764 869 + 13,7 830 948 + 15,6 666 705 + 5,9 
Sonstige Hilfe •••....•..•..••.....•.. 624 476 -23,7 441 341 -22,7 1455 1441 - 1,0 
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Tabelle 6: Empfänger von Sozialhilfe in den Ländern 
Schles-

Hilfeart Jahr Einheit Bundes- wig- Harn-
gebiet Hol- burg 

stein 

Sozialhilfe insgesamt ............ 1973 1 ()()() 1 730,3 83,5 74,3 
1974 1 000 1 915,6 90,9 82,4 

Zunahme gegenilber dem 
Vorjahr „„ ...... „ ... „„ 1974 % 10,7 8,8 10,9 

Anteil an der Bevölkerung') ... 1974 auf 1000 31 35 47 
Einw. 

Laufende Hilfe zum Lebens-
unterhalt .................... 1973 1 ()()() 918,2 41,4 31,0 

1974 1000 1 057,1 48,1 35,3 

Zunahme gegenüber dem 
Vorjahr ................... 1974 % 15,1 16,2 13,9 

Hilfe in besonderen Lebenslagen .. 1973 1000 1 064,2 52,4 58,8 
1974 1000 1125,7 53,7 64,0 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
gegenüber dem Vorjahr ..... 1974 .% + 5,8 + 2,5 + 8,8 

1) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. 

Bruttoausgaben je Empfänger am stärksten bei der Ein-
gliederungshilfe für Behinderte gestiegen 

' 
Im Gesamtdurchschnitt wurden 1974 je Sozialhilfeemp-

fänger brutto rd. 3 700 DM (1973: 3 300 DM) ausgegeben. 
Innerhalb der Hilfen in besqnderen Lebenslagen betrugen 
die Ausgaben je Empfänger bei der Hilfe zur Pflege 
6 600 DM (+ 17 O/o), bei der Eingliederungshilfe für Behin-
derte 7 700 DM ( + 27 O/o) und bei der Hilfe für Gefährdete 
8 400 DM ( + 11 O/o). Während für letztere die Ausgaben je 
Empfänger außerhalb von Anstalten um rund ein Drittel 
zurückgingen, sind sie bei der Hilfe in Anstalten um 16 O/o 
auf 9 200 DM gestiegen. Im Rahmen der Hilfe in Anstalten 
war der Anstieg besonders stark bei der· Blindenhilfe 
( + 49 O/o), bei der Eingliederungshilfe für Behinderte 
(+ 29 O/o) und bei der Hilfe zur Pflege (+ 20 °/o). Für die 
beiden letzten Hilfen wurden je Empfänger die höchsten 

Nord- Rhein- Baden-
Nieder- Bremen rhem- Hessen land- Würt- Bayern Saar- Berlin 
sachsen West- tem- land (West) 

falen Pfalz berg 

211,1 35,3 578,9 

1 

137,6 

1 

90,3 165,0 
1 

214,7 31,2 108,3 
236,2 36,8 627,4 155,6 100,0 190,3 236,5 34,6 124,8 

11,9 4,3 8,4 1 13,1 10,7 15,3 10,2 10,9· 15,3 

33 51 36 28 27 21 22 31 61 

98,7 22,4 311,1 73,7 45,7 86,1 113,3 18,5 76,4 
113,0 23,9 348,7 89,3 52,3 106,0 132,3 21,1 86,9 

14,5 6,9 12,1 21,2 14,6 23,1 16,7 14,1 13,9' 

138,0 17,8 360,2 82,2 56,9 98,5 127,7 17,8 54,1 
149,9 17,5 373,7 86,1 60,8 107,4 132,7 18,9 60,9 

+ 8,6 - 1,5 + 3,8 + 4,8 + 6,9 + 9,1 + 3,9 + 6,3 + 12,6 

Beträge aufgewendet (10 500 bzw. 10 700 DM). Zur Hilfe in 
besonderen Lebenslagen wurden 19H je· Empfänger rd., 
4 000 DM gewährt, das sind 18 O/o mehr als im Vorjahr. 

Die Gesamtzahl der Sozialhilfeempfänger hat 1974 in 
allen Bundesländern zugenommen. Relativ am stärksten 
war die Steigerung in Baden-Württemberg und Berlin 
(West) mit jeweils 15 O/o, während sie sich in Bremen nur 
um 4 O/o erhöhte. Bei der laufenden Hilfe zum Lebensun-
terhalt lag die Zunahme der Empfängerzahl zwischen 
23 6/o in Baden-Württemberg und 7 O/o in Bremen. Die Zahl 
der Empfänger von Hilfe in besonderen Lebenslagen hat 
sich in Berlin (West) am stärksten (+ 113 6/o); in Schleswig-
Holstein am schwächsten (+ 3 O/o) erhöht. In Bremen ging 
- wie im Vorjahr - die Zahl der Empfänger dieser Form 
der Hilfe leicht zurück (- 1,5 O/o). 

Schü. 

Preise 
Preise -im Juni 1976 

Während sich die Preise auf der Stufe der industriellen 
Produktion und des Privaten Verbauchs von Mai auf Juni 
1976 jeweils um 0,3 O/o erhöhten, blieben die Großhandels-
verkaufspreise in dieser Zeit unverändert. Im Vergleich 
zur Entwickliing von April auf Mai 1976 bedeutet dies eine 
Verlangsamung des Preisauftriebs auf allen drei Stufen. 
Die Jahresraten der beti:effenden drei Preisindizes haben 
sich dagegen unterschiedlich verändert: Während beim 
Großhandels- und beim Verbraucherpreisindex au'.ch die 
Jahresrate zurückging (von + 6,3 auf + 5,80/o bzw. von 
+ 5,0 auf + 4,50/o), zog beim Industriepreisindex die Jah-
resrate, die sich schon von Januar bis Mai 1976 laufend 
erhöht hatte, von Mai auf Juni 1976 weiter an (von + 3,8 
auf + 4,1 O/o). Diese Besonderheit beim Industriepreisindex 

, gibt Anlaß, auf den drei Stufen den Preisverlauf während 
des ersten Ha 1 b j a h r es 1 9 7 6 mit der Entwick-
lung während des ersten Halbjahres 1975 zu vergleichen. 

Monatliche Veränderung~raten in °/o des 
Industrie- Großhandels- Verbraucher-
preisindex preisindex preisindex 

1975 1976 1975 • 1976 1975 1976 
Januar + 1,2 + 0,9 + 2,'7 + 2,0 + 0,9 + 0,8 
Februar + 0,1 + 0,7 + 1,0 + 0,5 + 0,7 
März - 0,1 + 0,4 + 0,1 + 0,8 + 0,5 + 0,4 
April + 0,5 + 0,8 + 0,1 + 0,8 + 0,8 + 0,6 
Mai + 0,1 + 0,4 + 0,2 + 0,4 + 0,6 + 0,4 
Juni + 0,3 + 0,5 + 0,7 + 0,3 

Wie die Tabelle erkennen läßt, hat sich während des 
ersten Halbjahres 1~76 auf allen drei Stufen die Kurve 
des Preisanstiegs deutlich abgeflacht, und zwar - wenn 
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man von der Unterbrechung von März auf April absieht -
relativ gleichmäßig. Demgegenüber war der Kurvenverlauf 
im ersten Halbjahr 1975 weit weniger gleichförmig: Nach 
einem starken Rückgang der Monatsraten am Jahresanfang 
zogen diese danach im allgemeinen wieder an; beim In-
dustriepreisindex lagen sie allerdings von Februar bis 
Juni deutlich niedriger als die entsprechenden Monats-
raten 1976. 

Von Mai auf Juni 1 9 7 6 ergaben sich beim In du -
s t r i e p r e i s i n d e x bemerkenswerterweise deutliche 
Unterschiede in den Veränderungen der Indizes für die 
vier großen Warengruppen der verarbeitenden Industrie: 
Während sich die Erzeugnisse der Investitionsgüterindu-
strien nur um 0,1 O/o verteuerten, erhöh~en sich die Preise 
für Erzeugnisse der Verbrauchsgüterindustrien um 0,7 °/o. 
Die Indizes für Grundstoff- und Produktionsgüter sowie 
für Nahrungs- und Genußmittel zogen jeweils um 0,40/o an. 

Aus dem Index der G r o ß h a n de 1 s v er k a u f s -
p reise zeigte von Mai auf Juni 1976 der Gruppenindex 
für den Großhandel mit Erzen, Eisen, NE-Metallen und 
Halbzeug von Mai auf Juni 1976 den stärksten Aufschlag 
( + 0,8 °fo). Beim Großhandel mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln war dagegen der Indexrückgang am größten 
(-1,50/o). 

Vom Preisindex für die Lebens h a 1 tun g aller pri-
vaten Haushalte ist vor allem die Verteuerung der beson-
ders ernte-, saison- und witterungsabhängigen Nahrungs-
mittel von Mai auf Juni 1976 um 3,8 O/o bemerkenswert. Die 
anderen Nahrungsmittel wurden im Durchschnitt gering-
fügig billiger (- 0,1 O/o). Die übrigen Teilindizes zeigten 
folgende Veränderungen: Andere Verbrauchs- und Ge-
brauchsgüter (ohne Nahrungsmittel) + 0,1 O/o, Dienstleistun-
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Ausgewählte Preisindizes 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produkte') handels- Einzel- aller privaten 

Jahr 
ver- handels- Haushalte 

Ge- 1 Investi-1 V er- kaufs- preise 
Ge- 1 ohne Monat samt- tions- brauchs- preiset) samt- Saison-

index güter2) index waren3) 

1970 = 100 1962 = 1'?'70 = 100 100 

1971D ... : ... 104,3 107,9 104,7 110,3 104,9 105,3 105,2 
1972D .••.... 107,0 111,9 108,4 114,5 110,0 111,1 111,0 
1973D ...•... 114,1 117,0 116,7 123,9 117,0 118,8 117,9 
1974D ....... 129,4 127,6 130,4 142,3 125,9 127,1 125,9 
1975D ...•... 135,5 138,6 137,6 . 152,2 133,9 134,7 133,3 

1975 April ..•. 135,3 138,4 136,2 151,6 133,1 133,6 132,2 
Mai ..... 135,4 138,9 136,4 151,9 133,8 134,4 132,6 
Juni .•.•. 135,4 139,0 137,3 152,6 134,8 135,4 133,2 
Juli .•... 135,5 139,3 137,6 152,2 134,7 135,4 133,6 
Aug ••... 135,6 139,4 138,6 151,9 134,2 135,2 134,1 
Sept ••.•. 136,0 139,5 139,8 152,2 134,6 135,9 134,7 
Okt ••... 136,1 139,7 140,3 152,8 135,0 136,3 135,2 
Nov .... 136,0 139,7 140,1 153,2' 135,4 136,7 135,6 
Dez •.... 136,3 139,8 139,7 153,6 135,7 137,1 135,9 

1976ian ••...• 137,5 141,3 140,2 156,6 136,7 138,2 136,4 
ebr •.... 138,4 142,0 ' 140,9 158,2 137,8 139,2 137,0 

März ...• 138,9 142,61 141,2 159,4 138,1 139,7 137,4 

tr:/~:::: 140,0r 144,2 142,3 160,7 138,9 140,6 138,0 
140,6 144,9 142,5 161,4 139,4 141,1 138,4 

Juni ..... 141,0 145,0 142,9 164,4 140,0 141,5 138,5 

Ventnderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1975 April •.•. + 0,5 + 0,5 + 0,9 + 0,1 + 0,5 + 0,8 + 0,5 

Mai .•... + 0,1 + 0,4 + 0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,3 
Juni. ••.. - + 0,1 + 0,7 + 0,5 + 0,7 + 0,7 + 0,5 
Juli .••.. + 0,1 + 0,2 + 0,2 - 0,3 - 0,1 - + 0,3 
Aug ••... + 0,1 + 0,1 + 0,7 _..;. 0,2 - 0,4 - 0,1 + 0,4 
S)'&t ••... + 0,3 + 0,1 + 0,9 + 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,4 
0 t •.... + 0,1 + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,3 + 0,3 + 0,4 
Nov •.•• - 0,1 - - 0,1 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,3 
Dez •...• + 0,2 + 0,1 - 0,3 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,2 

1976Jan. ..... + 0,9 + 1,1 + 0,4 + 2,0 + 0,7 + 0,8 + 04' 
Febr •..•• + ,0,7 + 0,5 + 0,5 + 1,0 + 0,8 + 0,7 + 0;4 
März .... + 0,4 + 0,4 + 0,2 ·+ 0,8 + 0,2 + 0,4 + 0,3 
~I. ... + 0,8r + 1,1 + 0,8 + 0,8 + 0,6 + 0,6 + 0,4 

+ 0,4 + 0,5 + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,4 + 0,3 
Juni. .... + 0,3 + 0,1 + 0,3 - + 0,4 + 0,3 + 0,1 

V entncierung gegenüber dem entsprechenden V örjahreszeitraum in % 
1971 D ....... + 4,3 + 7,9 + 4,7 + 4,5 + 4,9 + 5,3 + ?.~ 1972D ..•.... + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,5 + 
1973D .•..•.. + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6;2 
1974D •...••• + 13,4 + 9,1 + 11,7 + 14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 
1975D ....... + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 7,0 + 6,4 + 6,0 + 5,9 

1975 April •... + 5,8 + 9,8 + 6,7 + 8,2 + 7,0 + 6,1 + N Mai. .... + 4,9 + 9,2 + 5,5 + 5,6 + 6,7 + 6,1 + 
Juni ••... + 4,7 + 8,8 + 6,0 + 5,9 + 6,6 + 6,4 + 6'0 
Juli •...• + 3,6 + 8,1 + 4,7 + 5,8 + 6,4 + 6,2 + 5:6 
Aug ••..• + 3,3 + 7,6 + 5,3 + 5,3 + 5,9 + ?.9 + 5,6 
Sept ••... + 3,3 + ~4 + 5,5 + 5,5 + 5,7 + ,1 + 5,6 
Okt ••.•. + '2,4 + ,8 + 5,2 + 5,2 + 5,1 + 5,8 + 5,5 
Nov •... + 2,3 + 6,3 + 5,0 + 4,2 + 4,5 + 5,4 + ?.3 Dez •..•. + 2,5 + 6,2 + 4,4 + 4,3 + 4,4 + 5,4 + ,2 

1976Jan •.•... + 2,2 + 4,7 + 4,0 + 3,5 + 4,3 + 5,3 + 4,9 
Febr ••••• + 2,7 + 3,9 + 4,5 + 4,6 + 4,5 + 5,5 + 4,7 
März •... + 3,2 + 3,6 + 4,6 + 5,3 + 4,3 + 5,4 + 4,5 
~i:il .... + 3,5 + 4,2 + 4,5 + ~o + 4,4 + 5,2 + 4,4 

1 •••• + 3,8 + 4,3 + 4,5 + ,3 + 4,2 I+ 5,0 + 4,4, 
Juni. .... + 4,1 + 4,3 + 4,1 + 5,8 + 3,9 + 4,5 + 4,0 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ferttgerzeugmsse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der industriellen 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. -3) Kartoffeln, Gcmllse, 
Obst, Südfrüchte,Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl 
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gen und Reparaturen + 0,2°/o, Wohnungs- und Garagen-
nutzung + 0,2 O/o. Ohne die besonders ernte-, saison- und 
witterungsabhängigen Nahrungsmittel hätte sich der Index 
von Mai auf Juni nur um 0,1 O/o erhöht. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Mai auf Juni 1976 hervorzuheben (in Klammem die 
Veränderungen von Juni 1975 auf Juni 1976): 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Erzeugnisse der Ölmühlen 
Drei- und Vierzylindergarn 
Bereifungen 
Bohnenkaffee 
Betonwerkstein 
Drahterzeugnisse 
Extra leichtes Heizöl 
Elektrolytkupfer 
Isolierte Drähte und Leitungen 
Futtermittel 
Wandbaustoffe 
Schweres Heizöl 
Wasch-, Spül- und Reinigungsmittel 
:rexturierte Garne 
Mehrnährstoffdünger 

Großhandelsverkaufspreise 

Altpapier und -pappe 
Röstkaffee 
Futtermittel 
Lebendes Vieh 
N]j:-Metallhalbzeug 
Kraftstoffe 
Extra leichtes. Heizöl 
NE-Metalle 
Frisches Obst 
Düngemittel 
Frisches Gemüse 
Eier 

Verbraucherpreise 

Kartoffeln 
Frischobst 
Extra leichtes Heizöl : 
Bohnenkaffee 
Kraftstoffe 
Zucker 
Frischgemüse 
Eier 

Veränderungen .,. 

+ 7,4 
+ 6,7 
+ 4,7 
+ 4,3 
+ 3,4 
,+ 3,3 
+ 3,2 
+ 3,2 
+. 2,3 
+ 2,2 
+ 2,0 

1,4 
1,4 
1,5 

- 14,3 

+ 4,3 
+ 3,7 + 3,6 
,+ 3,3 
+ 2,9 

0,1 
2,4 
2,6 
3,2 
5,9 

-13,8 
- 15,5 

(- 2,2) 
(+ 27,7) 
(+ 1,9) 
(+ 20,7) 
(+ 4,6) 
(+ 0,6) 
(+ 12,6) 
(+ 42,3) 
(+ 15,4) 
(+ 5,6) 
(+ 2,9) 
(+ 5,9) 
(- 2,2) 
(+ 1,1) 
(- 6,4) 

(+ 14,8) 
(+ 21,5) 
(+ 20,3) 
(+ 2,8) 
(+ 28,8) 
(+ 10,0) 
<+ 20,2) 
(+ 27,2) 
(- 11,3) 
<+ 2,0) 
(- 12,7) 
(+ 6,7) 

+ 24,71) (+122,1) 
+ 5,6 (- 6,2) + 1,5 (+ 15,1) 
+ 0,8 ( + 11,6) + 0,5 (+ 9,5) 

1,0 (- 2,5) 
5,8 (- 3,8) 
7,1 (+ 7,3) 

1) Bedingt durch den Übergang auf Kartoffeln neuer Ernte. 
Rsch. 
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Baupreisindizes auf Basis 1970 ................................................... . 3 155 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und BeSchäftigte im Großhandel 1975 .................................... . 2 '120 

Einzelhandel 1975 .......................... ' ......... . 3 185 
, Gastgewerbe 1975 ........... ' ........................ . 4 258 

Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1975 .................................... . 1 38 
Warenverkehr mit der DDR und BerUn (Ost) 1975 ........................ ' ........ . 3 187 

Außenhandel 
Außenhandel 1975 ............................................................... . 1 40 

im 4. Vierteljahr 1975 ................................ ~ ............ . 2 123 
1. Vierteljahr 1976 ............................................. . 5 303 

1975 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ............ ' ....... . 2 125 
Waren ........................ : ........................ . 3 190 

Hand~lswege im Außenhandel 1975 ............................... ~ ............... . 6 372 
Außenhand~1 1975 mit den außereuropäischen Entwicklungsländern ............... . 6 377 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1975 ........................ . 7 437 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1975 ......................................................... . 2 131 
ÖffentliCher Straßenpersonenverkehr 1975 ........................................ . 5 306 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1975 ......................................... .. 5 309 
Binnenschiffahrt 1975 ............................................................ . 6 381 
Seeschiffahrt 1975 ............................................................... . ,7 442 
Luftverkehr 1975 ................................................................ . 3 194 
Straßenverkehrsunfälle 1975, ..................................................... . 3 197, 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1975 ....................................... . 3 199 
Hypothekarkredit 1975 ........................................................... . 7 445 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1975 ...................... ' ...................... . 1 42 
Aktienmarkt im 1. Halbjahr 1976 ............................................... . 7 447 

Öffentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1974 ........................................................ . 7 449 
Adoptionen und Vaterschaftsfeststellungen 1963 bis 1974 .......................... . 4 259 

Finanzen und Steuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1975 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ......•...... 5 312 
Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1976 (Vorläufiges Ergebnis) ........... . 7 412 
Öffentliche Schulden im 1. Halbjahr 1975 ......................................... . 1 46 
Erfassung der Hochschulfinanzen nach dem Hochschulstiltistikgesetz ............... . 1 47 
Hochschulfinanzen 1974 .......................................................... . 6 383 
Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1975 ................................. . 
Personal in Ausbildung im öffe,ntlichen Dienst ................... ,' .............. .. 

,3, 164 
'4 239 

Personal im Bereich öffentliche Sicherheit und Ordnung ...............•.......... 1 I 32 
Versorgungsempfänger im öffentlichen Dienst am 1. Februar 1976 ............... ' .. . 6 386 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 1975 ............................................. . 5 316 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1974 

Umsätze und ihre Besteuerung 1974 (Vorläufiges Ergebnis) ............ :--......... . 2 137 
(Endgültiges Ergebnis) ... : ................. . 4 221 

nach Rechtsformen der Unternehmen .................................. . 7 417 

456 Heft 7/76 



Preise 
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Mai 1976 .........•..................................................... 
Juni 1976 .................................... : ......................... . 

Preisindizes der Landwirtschaft auf Basis 1970 ................................... . 
Baupreisindizes auf Basis 1970 .....•..............•............................... 

Löhne und Gehllter 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1975 ........................ . 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1975 ............................................... . 

Wirtschaftsredmungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Budgets ausgewählter privater Haushalte 1975 ................................ .. 
Nutzung der staatlichen Sparförderung durch private Haushalte 1973 (Ergebnis der 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973) .................................. . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1975 ..................................... . 
Sozialprodukt im Jahr 1975 ..........•............................................ 
Altersaufbau des Anlagevermögens .............................................. . 
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Veröffentlichungen 1) vom 15. Juni bis 12. Juli 1976 

Bestell-Nr. Reihe Titel DM 

1. zusammenfassende Veröffentlichungen 
100300-760206 
100400-760122-25 
120500-760206 

13010-0-760206 
130300-760023 
130300-760024 
130300-760025 
130300-760026 

200110-750000 l/I 
200160-750000 l/VI 
20030-0-740000 3 
200710-760301 7 /I 
200720-740000 7 /II 
200750-750000 7 /V 

201043-740000 lOJIV 
201045-720000 

Wirtschaft und Statistik, Heft 611976 ......................................... . 
Statistischer Wochendienst, Heft 22-25/1976 ...............................••• 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung 

- Zeitreihen mit Saisonbereinigung - Heft 6/1976 ..................•..... 
Internationale Monatszahlen, Juni 1976 ..............................•.......• 
Länderkurzberichte: Malaysia 1976 ............•............................••. 

Madagaskar 1976 .................................••..... 
Jamaika 1976 .........................................•.• 
Malta 1976 .............................................•.. 

II. F a c h v e r ö ff e n t 1 i c h u n g e n 
Fachserie A: Be völ k eru n g und Kult ur 
Bevölkerungsstand und -entwicklung 1975 ...........................•.......• 
Gebiet und Bevölkerung: Ausländer 1975 ...................................•• 
Wanderungen 1974 ......................................................•....... 
Meldepflichtige Krankheiten, 1. Vierteljahr 1976 ..........•..•......... , .... . 
Tuberkulose 1974 .......................................................... : . ... . 
Geschlechtskrankheiten 1975 ................................................•.. 
Sonderbeiträge aus dem Schul- und Fortbildungsbereich: 

Studien- und Berufswünsche (Abiturienten) 1974 ...........•........•..... 
Situation im Schulsport 1972173 .. , .....................................•..... 

9,-
je 1,-

8,-
6,-
3,-
3,-
3,-
3,-

2,-
6,-
9,-
2,-
3,-
3,-. 

11,-
11,-

Fachserie B: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
210100-750000 

210120-760003 1/II 
210210-760003 2/I 
210210-760004 
210220-760001 2/II 

210220-760002 
210231-760001 2/III 
210310-760301 3/I 
210320-760204 3/II 
210330-760204 3/III 
210350-760204 3/V 
210410-750000 4/I 
210410-760203 

230111-750000 l/I 
230111-760201 
230112-741000 
230200-762204 2 
230200-760204 

230200-762205 
230000-750304 3 
230600-760204 6 

230710-760301 7/I 
230911-760205 9/I 

230920-760204 9/II 

Bodennutzung und Ernte 1975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • . 6,-
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 

Wachsturnstand und Erntevorausschätzung, Juni 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • 2,-
Erntevorschätzungen von Gemüse und Erdbeeren, Mai 1976 . . . . . . . . . . . . . . . • 1,-
Gemüse: Wachsturnstand und Ernteschätzung, Mai 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
0bst: Wachsturnstand und Erntevorschätzungen der Kirschen und Stachel-

beeren, Mai 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Wachstumstand, Mai 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

Stand der Raben, Mai 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 1,-
Schweinebestand, 2. April 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . 1,-
Milch, April 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Schlachtungen und Fleischgewinnung, April 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Geflügel (Angaben über Schlachtereien und Brütereien), April 1976 . . . . . . 1,-
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei 1975 . . . . . . . . . . . . . • . . • . . . . . . . 1,-

März 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

Fachserie D: I n d u s t r i e u n d H a n d w e r k 
Betriebe der Industrie: 

Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung 1975 
Januar 1976 .... 

Investitionen 1974 (Vorbericht) ................................•.....•......• 
Produktionsindizes, April 1976 (Eilbericht) .............................•..... 
Produktionsindizes, Index der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter industrieller Erzeugnisse, April 1976 ..............•........•...••. 
Produktionsindizes, Mai 1976 (Eilbericht) ..........................•....•..... 
Industrielle Produktion, 4. Vierteljahr 1975 .......................•..•......• 
Indizes des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten 

Industriezweigen und im Bauhauptgewerbe, April 1976 ................. . 
Handwerk: Beschäftigte und Umsatz, 1. Vierteljahr 1976 ..........•....... 
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei, Mai 1976 ............................................................• 
Düngemittelversorgung, April 1976 ........................................... . 

5,-
6,-
1,-
1,-

4,-
1,-

13,-

5,-
2,-

3,-2) 
1,-

Fachserie E: Bauwirtschaft, Baut ä t i g k e i t, Wohnungen 
240100-760202 1 
240220-740000 2/II 

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Februar 1976 .................• 
Unternehmen des Bauhauptgewerbes: Beschäftigte und Umsatz, 

Investitionen 1974 ............................................................ . 

6,-

4,-

Fachserie F: G r o ß - und E i n z e 1 h an d e 1 , G a s t g e w erb e , R e i s e v e r k e h r 
Großhandel: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), April 1976 . . . . . . . . . . . 2,-

Umsatzentwicklung, Mai 1976 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Einzelhandel: Umsatzentwicklung, April 1976 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . .. 1,-
Warenverkehr mit Berlin (West), April 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

250110-760204 1/I 
250110-761205 
250310-761204 3/I 
250500-760204 5 
250600-760004 6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), April 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Gastgewerbe: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen) 1975 . . . . . . . . . . . .. . . . . • 1,-

Februar 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . !,-
Übernachtungen in Beherbergungsstätten, Januar 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 3,-

Februar 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, März 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 3,-

April 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-

250710-750000 7/I 
250710-760202 
250810-760201 8/I 
250810-760202 
250840-760203 8/IV 
250840-760204 

Fachserie G: Außenhand e 1 
2601()0-760204 1 
260200-760203 2 
260300-760301 3 
260400-760204 4 

Außenhandel: zusammenfassende Übersichten, April 1976 . . . . . . . . . . . . . . . .• 5,-
Spezialhandel nach Waren und Ländern, März 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,-
Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, 1. Vierteljahr 1976 . . . . . . 15,-
Ein- und Ausfuhr von-Mineralöl, April 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 5,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhaanmer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düssel-
dorf, zu beziehen. 

- Fortsetzung siehe S. 486* 
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Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 7, Januar bis Juli 1976 veröffentlichten Tabellen, wobei 
die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 7 durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per iod i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Ge b i e t s s t a n d: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................ . 
Voraussichtliche Entwicklung der deutschen Bevölkerung 1975 bis 1990 ............ . 
Deutsche Bevölkerung nach Geschlecht und Altersgruppen am 1. 1. des jeweiligen 

Vorausschätzungsjahres ........................................................ . 
Ausländer im Bundesgebiet nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer am 

30. 9. 19T5 ......••••.•.•••••.•••••••••••••••••.•••...........•.................. 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ....•...•.... _ ................................. . 
Haushaltsvorstandsquoten der Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Familienstand 

und Altersgruppe .......................................................•....... 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ...................................... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ........................................ . 

Gesundheitswesen 
An aktiver Tuberkulose Erkrankte 1974 ......................................... .. 
Gestorbene Säuglinge, Lebendgeborene, Geborene aus Mehrlingsgeburten und Tot-

-geborene nach Größe, Geburtsgewicht und Todesursachen 1973 ................•• 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran-

kenhäusern 1974 ...............•............................................ ; ... 

Bildung und Kultur 
Ausgaben der wissenschaftlichen Hochschulen und der sonstigen Hochschulen 1973 

Erwerbstlitigkeit 
Beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirt-

schaftsunterabteilungen ..............................•......................... 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, -abteilungen und Stellung im Beruf ..... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, geleisteten Arbeits· 
stunden, Tätigkeitsfällen und der Arbeitsdauer in der Woche vom 11. bis 17. Mai 1975 
Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben im Mai 1975 .............. . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und Ge-

schlecht ..................................................................... . 
Seefahrendes Personal am 1. 1. 1976 nach Funktionsgruppen bzw. Berufen sowie nach 

Zweigen der Seefahrt und ausländische Besatzungsmitglieder auf deutschen Schif-
fen nach Nationalität 1971 bis 1975 .............................................. . 

Personal in Ausbildung bei Gebietskörperschaften ................................ . 
Personal der Länder und Gemeinden/Gv. am 30. Juni 1975 ...... ; ................ . 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ...................... . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1975 ............................. . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1975 ......... . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen ...................... . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahr 1974 eröffneten Konkurs- und 

Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen .................................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse. der Landwirtschaftszählung 1971 (Repräsentativerhebung Januar bis 
März 1972) 

Von Vollerntemaschinen im Alleinbesitz der landwirtschaftlichen Betriebe und in 
gemeinschaftlichem Besitz mit anderen Betrieben abgeerntete Flächen des Ernte-
jahres 1971 .........................•...........•.........................•... 

Gebäudeinvestitionen in den landwirtschaftlichen Betrieben 1960 bis 1971 ....... . 
Bodennutzung nach Hauptnutzungsarten und Fruchtarten 1975 ................... . 
Ernte 1975 ....................................................................... . 
Rindviehbestand im Dezember 1975 (Endgültiges Ergebnis) ....................... . 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1976 ........................................... . 
Schweinebestand im Dezember 1975 (Endgültiges Ergebnis) ....................... . 

April 1976 •.........•.••..•......•............•..•.•...•...•. 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvö~kerbestand im Dezember 1975 .. 
Tierseuchen ............•........•................................................ 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................ . 
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die Industriestatistik ................................... . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, ausgewählte Einkaufs- und Käu-
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Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1975 .................... . 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen .. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ..................... . 
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Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................ . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen ................................ : ....................................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ..............................•.............. 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen .............. . 
Seeschiffahrt ..............................•...................................... 
Luftverkehr .......................................•............................. 
Deutsche Bundespost ............................................................ . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ........................................................................ . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute .............. . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1975 ......... . 
Index der Aktienkurse .......................................................... . 

1975 .........................•............................. 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite 

der Aktien .................................................................... . 
Kapital, Kurs, Dividende und Rendite 1975 .............................. „ ....... . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................... . 

Offentlidle Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnahmen 
und Ausgaben •........•..........•............•.....•..........•.•.•....•...... 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Unfallversicherung ..................................................•. 

Rentenversicherung der Arbeiter ............................•.................... 
Angestellten ...........•.................•.............•. 

Knappschaftliche Rentenversieherung ...........•..............•................•. 
Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1974 ............. . 
Einkommensquellen der Empfänger und Ursache der Gewährung laufender Hilfe 

zum Lebensunterhalt 1974 ...........•.......................................... 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen HaU&halte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ...•........................••.......•........ 
Ausgaben der wissenschaftlichen Hochschulen und der sonstigen Hochschulen 1973 
Ausgaben der Universitäten, Gesamt- und Fachhochschulen 1974 .................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ...................... . 
Steuerpfilchtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer 1974 ....................... . 

Preise 
Wägungsschema zum Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

auf Basis 1970 •.....•......••.....•................... · ...........•...•.......... 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ...................... . 
Wägungsschema zum Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte auf 

Basis 1970 ...•........................•.......................•.....•.......... 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 

für Schnittblumen und Topfpflanzen ................••. 
forstwirtschaftlicher Produkte ......................... . 

Grundstoffpreise .............................................•..•..... 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ....... „ ................ „ .... „ . 

Wägungsschemata 1970 ausgewählter Baupreisindizes ............................. . 
Preisindizes für Bauwerke ......••••.....•...............•...•.....•........•..... 
Kaufwerte von Bauland ...•.•••.•.......•...........••...........•.••............ 
Index der Großhandelsverkaufspreise .................... „ ..................... . 

Einzelhandelspreise ..•.............•.•........................•........ 
Preise ausgewählter Leistungen des Gastgewerbes im August 1975 ........•........ 
Preisentwicklung im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 1975 ................ . 
Preisindex für die Lebenshaltung ........... „ „ ................................ . 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen 
Index der Einfuhrpreise .................•......................................•. 

Ausfuhrpreise .. , .........................•••.•........•............... 

Liibne und Gebllter 
Durchschnittlich J;>ezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ...•...............................•........ 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1975 nach 

Wirtschaftsgruppen •........ „ „ .. „ .................. „ ....................... . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der Arbeiter im Handwerk ..... „ ....................................... . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe .........................•........ 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdiens~e der Angestellten in Industrie und Handel, 

bei den Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe nach Leistungsgruppen .... 
Veränderung der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten 

1975 .......•....•.•.............••.............................................. 
Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und.Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften .. 
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Seite Periodizität 

460* monatlich 
461* " 177* einmalig 
461* monatlich 

40* einmalig 

461* monatlich 
41* einmalig 

462* monatlich 

462* " '' 
463* 1 

" 254* halbjährlich 
463* " 463* " 388* " 464* einmalig 

465* " 

466* monatlich 
44• einmalig 

390* " 467* monatlich 
257* einmalig 

112* " 468* monatlich 

115* einmalig 
469* monatlich 
49* einmalig 

470* monatlich 
471• " 472* " 189* einmalig 
474• vierteljährlich 
474• " 475• monatlich 
476* " 403* einmalig 
403* " 477• monatlich 
479• " 480* " 482* " 

'-~ 

" 
411* viertelj ährlim 

274* einmalig 

413* halbjährlich 

414* vierteljährlich 

275* einmalig 

276* 

332* vierteljährlich 

427* 



Wirtscbaftsrecbnungen und Versorgung Heft 

Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 

Verwendungszwecken sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ........ 7 
Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat ............................... 6 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken sowie nach 

Dauerhaftigkeit und Wert der Güter.......................................... 6 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln ........................................ 6 

Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigen-
bewirtschaftung ..................................................... 6 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-
brauchsgütern ..................................•............................. 6 

Jährliche Aufwendungen für Urlaubs- und Erholungsreisen, laufende monatliche 
Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung und Aufwendungen für Freiz,eit-
güter je Haushalt und Monat. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl .......................... 7 
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419* 
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Periodizität 

monatlich 
einmalig 

" 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1971 61 503 
1972 61 809 
1973 62101 
1974 61 991 
1975 61645 
1974 Okt. 62043 

Nov. 62 027 
Dez. 61 991 

1975 Jan. 61 975 
Febr. 61 943 
März 61 916 
April 61886 
Mai 61 861 
Juni 61 832 
Juli 61 803 
Aug. 61 773 
Sept. 61 746 
Okt. 61 715 
Nov. 61 681 
Dez. 61645 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 1) Veranderung 

Uberschuß der 

1 

Wohnbevo lkeru ng Bevolkerungszu- (+) Geborenen (+) bzw. [ Zu·(+) bzw. bzw. -abnahme (-) 21 
1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) F ortzuge (-) 

1 000 \ auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29367 32135 + 47,9 +430,3 +501,3 + 8,2 
29 533 32 276 - 30,1 +330,5 + 306,9 + 5,0 
29 714 32388 - 95,4 +384,0 + 292,0 + 4,7 
29 604 32 387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 r 
29382 32 263 -148,7 -199,0 - 346,9 - 5,6 
29647 32396 - 11,3 + 5,7 - 5,6 - 1,1 
29631 32395 - 13,8 - 2,0 - 15,8 - 3,1 
29604 32 387 - 16,3 - 19,0 - 35,3 - 6,7 
29 592 32383 - 15,5 - 0,8 - 16,3 - 3,1 
29 573 32370 - 23,9 - 8,1 - 32,0 - 6,7 
29 556 32360 - 15,2 - 12,8 - 27,1 - 5,2 
29 538 32349 - 10,3 - 19,3 - 29,6 - 5,8 
29 521 32340 - 8,1 - 17,2 - 25,3 - 4,8 
29 503 32329 - 8,2 - 20,7 - 28,9 - 5,7 
29483 32319 - 6.1 - 23,6 - 29,7 - 5,7 
29465 32308 - 11,0 - 18,4 - 29,3 - 5,6 
29446 32300 - 7,3 - 20,1 - 27,3 - 5,4 
29426 32 289 - 13,5 - 17,1 - 30,6 - 5,8 / 29405 32 276 - 14,8 - 19,7 - 34,6 - 6,8 
29382 32 263 - 14,9 - 213 - 36,2 - 6,9 

Bevölkerungs· 
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

101,4 
101,9 
102,4 
102,2 
101,6 
102,3 
102,3 
102,2 
102,2 
102,1 
102,1 
102,0 
102,0 
101,9 
101,9 
101,9 
101,8 
101,8 
101,7 
1016 

1) Ausgangsbasis: VZ 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläuftgem und endgültigem Ergebnis der Stat1st1k der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Jahr 

1 1 

und zwar Überschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 

1 

Geborenen (+)bzw. 
insgesamt nichtehel1ch insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen (-) 

Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1971 MD 36 003 64 877 3 772 640 60889 1 512 1 020 + 3 988 
1972 .MD 34 594 58435 3 534 546 60939 1326 865 - 2504 
1973 MD 32884 52 969 3 320 474 60919 1 214 755 - 7 950 
1974 MD 31 439 52198 3 273 449 60626 1103 677 - 8428 
1975 MD 5l 32202 50043 3065 391 62438 990 585 -12 396 
19755lApril 28 555 52 752 3077 411 63 038 1 016 603 -10 286 

Mai 46094 51 531 2 948 408 59634 1 066 655 - 8103 
Juni 32150 50841 3 035 402 59 052 1 044 631 - 8211 
Juli 36018 53 228 3189 385 59338 966 618 - 6110 
Aug. 40666 49546 3 049 367 60520 960 577 -10 974 
Sept. 33956 50 551 3195 390 57 824 869 530 - 7 273 
Okt. 33039 48065 2 978 385 61 556 959 550 -13491 
Nov. 24921 45006 2 906 332 59 834 935 537 -14828 
Dez. 30786 51 393 3 408 434 66 322 1 070 566 -14929 

1976 5lJan. 17 771 50147 ··- 395 60912 ... . .. -10 765 
Febr. 21 506 47 921 ... 348 60016 ... „' -12 095 
März 26 571 54427 ··- 423 72197 --- .... -17 770 
April 31312 49 555 ... 364 65020 ·-· . .. -15465 
Mai 38591 50689 ·-· 368 60035 -·· --- - 9346 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 
Lebendgeborene 1 

1 

Gestorbene Lebend· und 
1 Überschuß der Totgeborenen Monat Eheschließungen Gestorbene 21 Geborenen (+) bzw. N1chtehelich im ersten 1 in den ersten waren Tot· 

Gestorbenen (-) Lebendgeborene Lebens1ahr 3) 7 Lebenstagen 4 l geborene 

1971 7,0 12,7 11,9 +0,8 58,1 23,1 15,7 9,8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,5 22.4 14,8 9,3 
1973 6.4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
197551 6,2 9,7 12,1 -2,4 61,2 19,7 11,7 7,7 
197551März 5,9 9,6 12.4 -2,9 60,2 19,4 12,0 8,0 

April 5,6 10.4 12.4 -2,0 58,3 19,8 11,4 7,7 
Mai 8,8 9,8 11,3 -1,5 57,2 20,3 12,7 7,9 
Juni 6,3 10,0 11,6 -1,6 59,7 20,7 12,4 7,8 
Juli 6,9 10,1 11,3 -1,2 59,9 18,0 11,6 7,2 
Aug. 7,7 9,4 11,5 -2,1 61,5 18,7 11,6 7,4 
Sept. 6,7 10,0 11.4 -1.4 63,2 17.4 10,5 7,7 
Okt. 6,3 9,2 11,7 -2,6 62,0 19,2 11.4 7,9 
Nov. 4,9 8,9 11,8 -2,9 64,6 20,3 11,9 7,3 
Dez. 5,9 9,8 12,7 -2,9 66,3 20,8 11,0 8,4 

1976 5lJan. 3.4 9,6 11,6 -2,1 -·· „. ··- 7,8 
Febr. 4,4 9,8 12,3 -2,5 ··- „. .„ 7,2 
Marz 5,1 10.4 13,8 -3.4 -·- ... ... 7,7 
April 6,2 9,8 12,8 -3,1 -·· , .. --· 7,3 
Mai 7,4 9,7 11,5 -1,8 -·· ·-- -·- 7,2 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 2. 
1} Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab JamJar 1976 nach dem Registrierort - in Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeaerklärungen. - 3) Unter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten, - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: „Entwicklung der Privathaushalte nach Zahl und Struktur'' 
Haushaltsvorstandsquoten nach Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen 

Anteil an der jeweiligen Wohnbevöl~erung in % 

Alter Privathaushalte Privathaushalte mit ... Person(en) 
von ... bis unter ... insgesamt 1 2 1 3 l 4 und mehr Jahren 

des Haushaltsvorstandes 1961 1 1970 1 1975 1961 1 1970 1 1975 1 1961 1 1970 1 1975 1 1961 1 1970 1 1975 1 1961 1 1970 1 1975 

Männliche Haushaltsvorstandsquoten 
Ledig 

unter 30 ......... 3,8 4,0 4,6 3,6 3,7 3,9 0,1 0,2 0,6 0,1 0,1 0,1 0 0,1 0 
darunter 20 - 30 . . . . • 14,7 19,5 22,6 13,7 17,7 18,8 0,6 1,1 3,2 0,2 0,4 0,4 0,2 0,3 0,2 

30 - 40 ......... 32,1 35,2 42,8 26,2 28,4 34,6 3,2 3,9 6,0 1,5 1,8 1,4 1,3 1,1 0,8 
40 - 50 ......... 45,8 46,4 53,9 33,4 34,0 39,3 7,3 7, 7 10,3 3,1 2,8 3,4 1,9 1,8 1,0 
50 - 60 ......... 53,2 56,2 65,1 36,3 40,7 49,8 9,9 10,5 10,6 4,2 3,4 3,4 2,7 1,6 1,3 
60 - 70 ......... 59,6 57,5 60,8 39,0 40,6 45,4 12,6 11,8 12,1 4,6 3,6 2,9 3,3 1,5 0,4 
70und mehr ....... 51,0 49,6 58,0 32,5 33,9 44,9 12,6 11,8 10,9 4,0 3,0 1,9 2,0 1,1 0,2 

Zusammen ....... 6,8 7,4 8,7 5,7 6,2 7,0 0,7 0,8 1,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,1 
darunter 20 u. mehr . . 21,7 27,4 32,0 18,1 22,7 25,7 2,1 3,0 4,9 0,9 1,1 1,0 0,6 0,6 0,4 

Verheiratet 

unter 30 · · •••••••. 78,3 91,4 94,8 1,2 2,7 2.4 22,8 26,7 37,4 32,8 36,3 36,6 21,5 25,7 18,4 
30 - 40 ......... 94,3 95,3 98,5 1.1 2,2 2,5 13,3 11,7 13,1 29,2 24,6 27,3 50,8 56,8 55,6 
40 - 50 ......... 99,0 98,1 99,4 1,2 1,5 1,7 12,2 13,3 13,8 26,3 24,6 24,7 59,3 58,6 59,2 
50 - 60 ......... 100 99,1 99,8 1,3 1,3 1,2 26,7 34,5 36,3 29,5 29,3 29,1 43,0 34,1 33,3 
60 - 70 ......... 100 97,1 98,7 1,1 1,2 0,9 55,3 61,3 68,4 24,2 21,2 18,7 22,2 13,4 10,6 
70 und mehr ....... 98,7 92,2 95,5 0,6 1,0 0,7 71,8 74,3 81,9 15,7 11,7 9,4 10,7 5,2 3,4 

Zusammen ....... 96,1 96,1 98,2 1,1 1,7 1,7 27,9 30,6 34,7 27,5 25,3 25,0 39,6 38,5 36,9 

Verwitwet 

unter 30 .•..••.••• 41,9 41,7 55,6 19,4 18.8 44,4 16,1 12,5 0 3,2 6,3 11,1 3,2 4,2 0 
30 - 40 ......... 72,6 80,4 88,7 23,2 25,9 30,2 17,9 17,9 22,6 13,7 16,1 20,8 17,9 20,5 15,1 
40 - 50 ......... 82,5 89,3 93,6 22,7 26,5 29,9 20,1 22,5 21,0 18,8 18,6 21,0 21,0 21,7 21,7 
50 - 60 ......... 86,1 89,1 96,9 33,4 42,4 51,4 21,7 23,8 25,5 13,8 12,2 11,0 17,2 ,10,7 9,0 
60 - 70 ......... 77,5 78,8 88,3 41,4 52,8 65,6 16,5 16,5 16,3 8,3 5,2 4,0 1.1.2 4,5 2,5 
70 und mehr ....... 57,8 59,1 73,3 34,8 44,2 62,5 12,8 10,6 8,0 4,8 2,5 1,9 5,5 1,7 0,9 

Zusammen ....... 66,7 67,9 79,7 35,7 45,4 60,8 15,0 13,7 12,0 7,2 4,7 4,1 8,8 4,1 2,9 

Geschieden 

unter 30 ....•..••. 37,8 56,3 72,0 31,3 45,l 54,3 3,9 6,6 15,4 1,7 3,1 0,6 0,8 1,6 1,7 
30 - 40 ......... 57,0 65,9 81,4 44,1 50,8 61,2 6,9 7,7 11,5 3,3 3,9 5,7 2,8 3,3 2,9 
40 - 50 ......... 70,6 74,0 85,0 53,3 54,8 59,2 9,3 10,4 13,8 4,6 4,8 6,5 3,5 4,0 5,6 
50 - 60 ......... 80,5 78,3 85,7 62,2 61,2 69,6 10,3 11,2 10,5 4,6 3,8 4,9 3,3 2,2 0,7 
60 - 70 ......... 82,3 79,3 85,7 66,4 64,6 67,3 10,6 11,0 15,3 3,5 2,4 2,7 1,9 1,2 0,3 
70 und mehr ....... 72,7 73,0 77,3 59,4 60,5 68,0 9,7 10,3 6,7 2,4 1,3 1,3 1,2 0,4 1,3 

Zusammen ....... 70,2 71,5 82,3 54,8 55,9 62,8 8,9 9,5 12,4 3,8 3,6 4,5 2,8 2,6 2,6 

Weibliche Haushaltsvorstandsquoten 
Ledig 

unter 30 ..•.••.•.. 2,5 3,2 4,4 2,3 2,9 3,9 0,2 0,2 0,4 0 0 0,1 0 0 0 
darunter 20 - 30 . . . • . 13,0 24,9 31,6 11,8 22,4 28,2 . 0,9 2,0 2,6 0,2 0,4 0,5 0,1 0,2 0,2 

30 - 40 ......... 27,3 37,7 49,7 19,4 28,9 37,8 5,2 6,2 9,0 1,7 1,7 1,8 0,9 1,0 1,1 
40 - 50 ......... 39,0 46,4 56,4 24,9 32,0 43,3 10,0 10,4 10,5 2,9 2,8 1,8 1,2 1,2 0,8 
50 - 60 ......... 47,0 55,3 65,4 34,1 42,4 51,6 9,6 10,1 11,4 2,3 2,0 1,9 1,0 0,7 0,4 
60 - 70 ......... 56,2 59,7 69,2 43,9 49,3 60,6 9,3 8,4 7,4 2,1 1,4 0,9 1,0 0,5 0,3 
70 und mehr •....... 52,5 55,3 60,9 41,2 45,5 54,1 8,8 8,1 5,8 1,8 1,2 0,9 0,7 0,4 0 

Zusammen ....... 9,7 10,9 12,8 7,5 8,8 10,8 1,6 1,6 1,6 0,4 0,3 0,3 0,2 0,1 0,1 
darunter 20 u. mehr . •. 29,3 41,6 49,1 22.5 33,4 41,5 5,0 6,3 6,2 1,3 1,3 1,1 0,6 0,6 0,4 

Verheiratet 

unter 30· • • • · · • • • · 0,9 2,2 1,2 0,5 0,9 0,5 0,3 0,6 0,5 0,1 0,4 0,2 0 0,3 0,1 
30 - 40 ......... 0,6 1,5 0,9 0.2 0,4 0,3 0,2 0,3 0,2 0,1 0,3 0,2 0,2 0,5 0,2 
40 - 50 ......... 1,5 1,6 0,9 0,4 0,5 0,3 0,5 0,4 0,3 0,4 0,3 0,2 0,3 0,4 0,1 
50 - 60 ......... 1,9 2,5 1,3 0,7 1,2 0,7 0,6 . 0,8 0,4 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 
60 - 70 ......... 1,3 2,7 1,9 0,8 1,7 1,3 0,3 0,7 0,5 0,1 0,2 0,1 0 0,1 0 
70 und mehr .•..•.•• 1,1 3,4 1,8 0,8 2,5 1,4 0,2 0,7 0,3 0,1 0,1 0 0 0,1 0 

Zusammen ....... 1,2 2,1 1,2 0,5 0,9 0,6 0,4 0,5 0,3 0,2 0.3 0,2 0,2 0,3 0,1 

Verwitwet 

.unter 30 ••••.••..• 67,2 71,7 92,3 16,8 18,6 30,8 24,0 24,1 33,3 16,8 17,9 23,1 9,6 11,0 5,1 
30 - 40 ......... 73,2 90,0 93,3 10,9 13,1 11,9 24,9 22,7 19,8 20,0 25,6 31,0 17,4 28,7 30,6 
40 - 50 ......... 83,2 91,5 96,4 14,9 25,6 24,0 29,8 27,3 26,5 22,2 20,0 23,0 16,3 18,6 22,8 
50 - 60 ......... 88,0 87,8 92,6 31,9 49,9 52,8 27,7 24,0 24,0 15,7 8,7 9,2 12,6 5,3 6,5 
60 - 70 ......... 78,2 83,7 89,5 51,8 63,7 73,2 15,8 14,5 12,7 5,7 3,5 2,4 4,9 1,9 1,2 
70 und mehr ....... 61,8 66,6 75,9 45,9 56,0 68,5 10,4 8,2 6,1 3,3 1,7 1,0 2,2 0,8 0,4 

Zusammen ....... 75,0 77,5 83,6 39,9 55,2 65,8 18,4 14,3 11,5 9,4 4,8 3,7 7,4 3,2 2,6 

Geschieden 

unter 30 ......... 52,7 ,72,7 85,9 18,5 25,1 29,6 19,2 27,4 38,3 9,6 13,3 13,9 5,5 6,7 4,1 
30 - 40 ......... 69,8 82,8 90,7 20,3 22,5 18,8 24,9 26,1 31,7 14,7 18,4 23,5 10,0 15,7 16,7 
40 - 50 ......... 82,5 86,5 89,8 22,6 31,7 31,9 28,7 28,3 27,0 18,5 15,6 16,8 12,8 11,0 14,0 
50 - 60 ......... 87,4 87,8 92,6 42,1 53,5 59,4 26,5 23,2 22,5 11,9 7,5 7,2 6,8 3,6 3,4 
60 - 70 ......... 83,5 ·85,5 92,5 62,9 68,9 79,6 14,4 12,9 10,1 3,9 2,7 1,9 2,3 1,1 0,9 
70 und mehr ....... 77,6 73,4 84,0 65,3 64,9 78,3 9,5 7,0 4,4 2,1 1,1 1,2 0,8 0,4 0 

Zusammen ....... 79,1 83,2 89,9 35,7 44,0 46,6 23,4 21,9 23,6 12,2 10,4 12,0 7,8 6,9 7,7 

1961 und 1970 Ergebnis dar Volkszählung. - 1975 Ergebnis des Mikrozensus aus der EG· Arbaitskräftestichprobe. 
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Jahr 
Monat männlich 

"" "} 100 793 
1972 D 140618 
1973 D 11 149 943 
1974 D 324 685 
1975 D 622 627 
1975 Febr. 747 001 

Marz 692 086 
April 647 637 
Mai 592 701 
Juni 574 356 
Juli 584424 
Aug. 568 585 
Sept. 544186 
Okt. 565 492 
Nov. 605036 
Dez. 697 784 

1976 Jan. 794 534 
Febr. 810 602 
Marz 681 880 
April 593 022 
Mai 499 206 
Juni 472 692 p 

Jahr 
Monat Textil- und 

Bekleidungs-
berufe 

·~· :} 8699 
1972 D 9470 
1973 D 1l 12 564 
1974 0 31 341 
1975 D 37 888 
1975 Febr. 39151 

März 37804 
April 37 975 
Mai 37 485 
Juni 37 696 
Juli 36 827 
Aug. 37 075 
Sept. 36476 
Okt. 37 021 
Nov. 37 678 
Dez. 40008 

1976 Jan. 39 292 
Febr. 36 927 
Marz 34 239 
,Opril 33 317 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 2l 

Pflanzenbauer, Steinbearbeiter, Schlosser, 
weiblich T 1 erzuchter. Bergleute, Baustoff- Metallerzeuger, Mechaniker und insgesamt Fischereiberufe/ hersteller/ 

Forst- und Mineralgewinner Keramiker, -bearbeiter zugeordnete 

Jagdberufe Glasmacher Berufe 

84 279 185072 6922 1 546 3477 4270 6105 
105815 246 433 7 851 1 733 3 511 6 842 10035 
123 555 273 498 8114 1 802 3466 5 214 9 759 
257 796 582 481 8439 2414 6946 11 030 26678 
451 590 1074217 13 259 3470 11 847 27 789 65 530 
436 500 1183 501 25023 5429 18909 26 931 70332 
421 962 1114048 20940 3 933 14 217 27 939 69676 
439 441 1087078 10879 3135 11 403 28880 69329 
425 015 1017716 7 994 2 859 9 979 28409 66610 
427 779 1002135 7 806 2873 9082 28675 65804 
450 811 1035235 8366 2 272 8 594 27 716 66699 
462 537 1 031122 8641 2 258 8370 27 491 63482 
461 309 1005495 8474 2 284 8166 27 465 60236 
495 636 1 061 128 8 810 2 479 8158 28348 62304 
509154 1 114 190 11 355 3191 9681 29 933 65 716 
525 612 1223396 20869 5608 16419 31 681 72923 
556 456 1350990 30 514 6 267 17 984 31806 76 700 
536121 1 346 723 37 353 6 465 19109 30495 78648 
508 279 1190 159 19187 4 355 11 867 28065 70650 
500671 1093693 10 941 2 852 8195 25 824 64 279 
454 332 953 538 ... . „ ... ... „ . 
448 345 p 921 037 p ... ... . .. ... ... 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 2) 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Ernahrungs- ohne nahere Chemiker, 

Leder- und Bauberufe Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter berufe Tatigke1ts- Mathematiker/ angabe Techniker 

2 830 5414 14 535 15856 4027 10489 4 835 
3 220 6 825 18013 19 516 7172 14605 7468 
3 581 7 332 19 560 18162 9176 20315 8340 
6 583 14629 53899 32263 16 858 45 233 18415 
8 701 r 24 845 88920 50111 31 716 79 323 34 695 r 
9799 26 013 155 336 52655 29173 76 401 45172 
9 845 25050 135 225 51 509 28 749 72 254 38260 
9 734 25640 108420 50917 29 938 77174 34 559 
9 576 23 835 86600 49614 28 525 73 312 31123 
9 340 22 765 72 355 49709 29 574 74 878 29608 
8635 21 956 60572 48664 38 761 83 259 29 538 
8074 21 913 52461 48378 37 739 84 454 29384 
7 641 22 144 47 357 47 416 34275 81 959 29035 
7 437 25646 48320 49196 35317 88187 31 089 
7 677 29 531 60 219 51 219 33 856 87 671 33 882 
8013 31364 84418 53 287 34 880 88826 42433 
8060 33 291 119916 54 871 38 503 100 557 49829 
7 639 32 720 124 350 53 628 40658 97696 49759 
7 253 30 727 87 309 50 200 38 593 92 875 39034 
7 255 28 877 57 035 46 842 38429 93119 32331 

Elektriker 

2 269 
2974 
2 931 
8660 

25979 
24 779 
25 736 
26 854 
26673 
27647 
29 511 
28738 
26319 
25863 
26068 
27 590 
29 207 
32490 
30453 
28515 ... 

.„ 

Organisation•, 
Verwaltungs-

und 
Büroberufe 

18975 
27 872 
36 306 
69206 

134 699 
118861 
115030 
127 064 
122 518 
124 249 
145 725 
148384 
145628 
160 880 
159 025 
162 048 
178 380 
173167 
167 291 
171 470 

Jahr Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 
Monat insgesamt mannlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt mannlich weiblich 

"" "} 86055 52130 33 925 648 084 406 759 241 325 225 478 163 399 62079 
1972 D 76 263 54 219 22 044 545 849 335425 210424 215215 154 544 60671 
1973 D 1l 43 710 18149 25 561 572 039 373 165 198 874 221 065 160373 60692 
1974 0 292403 197 577 94 826 315 375 189 748 125627 186 542 134 526 52016 
1975 D 773 334 537 652 235 682 236 174 129 567 106 607 177 224 127 392 49832 
1975 Febr. 956 514 671 189 285 325 246 236 133 655 112 581 159 221 112 513 46 708 

Marz 813 390 548 329 265 061 260 576 141 818 118 758 175 000 125 066 49934 
April 899601 622121 277 480 261 801 141 444 120 357 181 684 132 226 49458 
Mai 921 791 625 077 296 714 264 282 139 841 124441 180 157 130901 49 256 
Juni 804 376 546 886 257 490 263 277 140 029 123 248 185 213 133 429 51 784 
Juli 649 315 451 326 197 989 255 443 139 597 115846 207 366 149 663 57 703 
Aug. 541 359 378 403 162 956 252 572 141 349 111 223 196197 141182 55015 
Sept- 638 571 448 931 189 640 234 999 134 706 100 293 195 743 139136 56607 
Okt. 716 622 507 145 209 477 209 572 120 033 89 539 194 442 138 884 55 558 
Nov. 689 446 484 594 204 852 183 207 102 228 80 979 161 859 115 981 45878 
Dez. 748 468 538 319 210149 168 448 91 867 76 581 141134 103 799 37 335 

1976 Jan. 743 321 567 641 175 680 190618 106 663 83 955 156 345 111412 44 933 
Febr. 493 278 376 378 116 900 208 539 115 871 92668 161 724 111664 50060 
Marz 500 595 399 266 101 329 239 867 137 802 102 065 216 787 156 892 59895 
April 355 501 276 415 79086 252 134 145419 106 715 200850 147 885 52965 
Mai 250 235 274 526 158 738 115 788 212110p 
Juni 218121 p 280 791 p 165 100 p 115691 p 

Siehe auch Fachserie A, Reih• 6/1. 
1) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres), Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet au1 
12 Monatswsten. - 2) Klanifiz1erung der Berufe (Ausgabe 1970). 

Quelle: Bundesanstalt !Ur Arbeit 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Orgarn· 
Produzierendes Gewerbe Handel sat1onen 

ohne Wechsel· 
Land· darunter darunter Verkehr Kredit· Erwerbs- proteste 

Ins· und und mst1tute charakter, bei Landes· Jahr gesamt darunter Forst- Verar- Nach- und Dienst- Private zentralbanken, Monat ZU· Hand· ZU· be1tendes ZU· lei- Haus-sammen werk 11 wirt- Gewerbe Bau· sammen Groß· Einzel- richten· Versiehe- stungen halte und Kredit· 
schaft, sammen uber- rungs- mstituten 3) 

Fischerei (ohne gewerbe handel handel m1ttlung gewerbe und 
Bau· Nach-

gewerbe) lasse 
Anzahl 1 000 j Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 
1971 MD 355 233 39 3 99 57 43 74 34 38 8 1 48 121 X X 
1972 MD 368 245 31 4 98 56 42 78 32 43 12 1 54 122 X X 
1973 MD 440 315 39 4 141 80 60 85 35 47 12 2 71 125 X X 
1974 MD 613 469 64 4 231 121 110 118 52 62 15 2 100 144 X X 
1975 Marz 744 575 93 15 298 145 153 117 55 60 23 - 122 169 X X 

April 739 573 104 5 275 130 145 120 62 54 26 7 140 166 X X 
Mai 675 501 58 6 247 138 109 106 51 51 22 - 120 174 ' X X 

;•; Juni 695 524 78 6 257 156 101 122 52 68 22 2 115 171 X X 
Juli 847 656 85 8 319 200 119 139 69 64 27 4 159 191 X X 
Aug. 741 532 63 8 254 139 115 114 54 56 20 - 136 209 X X 
Sept. 698 496 73 5 243 145 98 113 52 57 18 1 116 202 X X 
Okt. 839 634 90 13 311 165 146 132 73 58 22 1 1 155 205 X X 

, I• Nov. 797 558 71 7 250 114 136 129 56 68 21 2 149 239 X X 
Dez. 704 501 68 8 246 126 120 115 63 49 18 1 113 203 X X 

1976 Jan. 773 528 68 8 247 115 132 '130 64 64 19 2 122 245 X X 
Febr. 781 575 78 9 278 134 144 126 59 63 20 1 141 206 X X 
Marz 774 557 65 4 281 158 123 108 59 47 21 2 141 217 X X 
April 836 593 85 11 283 157 r 126 112 52 55 28 2 157 243 X X 
Mai 673 496 67 14 221 105 116 108 47 56 16 1 136 177 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1971 MD 21 20 3 10 8 2 7 4 3 - 2 1 X X 
1972 MD 17 16 3 8 7 1 7 6 3 1 1 X X 
1973 MD 25 24 5 14 10 4 7 3 3 2 2 X X 
1974 MD 39 36 7 1 21 15 6 11 6 5 1 3 2 X X 
1975 MD 30 28 10 17 11 6 7 1 3 3 2 X X 
1975 März 41 40 18 - 23 10 13 11 5 5 1 1 4 1 X X 

April 31 30 7 - 18 9 9 10 4 5 - - 2 1 X X 
Mai 40 37 10 - 18 13 5 13 6 7 1 - 5 3 X X 
Juni 31 28 4 - 16 10 6 8 3 5 - 1 3 3 X X 
Juli 26 24 5 - 18 14 4 4 1 2 - 1 1 2 X X 
Aug. 21 20 4 - 9 7 2 9 5 4 - - 2 1 X X 
Sept. 25 22 3 - 15 11 4 3 1 2 - - 4 3 X X 
Okt. 21 21 7 - 17 11 6 2 - 2 - 1 1 - X X 
Nov. 23 20 3 - 10 7 3 7 2 5 1 - 2 3 X X 
Dez. 19 19 8 1 14 8 6 3 3 - - - 1 - X X 

1976 Jan. 19 18 4 3 8 5 3 4 2 2 - 1 2' 1 X X 
Febr. 12 10 1 - 5 2 2 3 2 1 - - 2 2 X X 
März 17 14 4 - 11 7 4 3 3 - - - - 3 X X 
April 16 16 3 - 10 7 3 5 4 1 - - 1 - X X 
Mai 16 16 4 - 12 11 1 ~ 1 3 - - - - X X 

lnsolvenzen 21 insgesamt 
1971 MD 370 248 41 3 106 63 43 80 37 40 8 1 49 122 19 57 
1972 MD 381 258 33 4 104 62 42 83 34 46 12 1 54 123 18 62 
1973 MD 460 333 42 4 152 88 64 91 38 50 12 2 72 126 21 84 
1974 MO 644 498 39 4 248 133 115 127 57 66 16 2 102 146 22 103 
1975 MD 766 579 84 8 288 155 132 126 62 59 22 2 133 187 18 85 
1_975 Marz 776 606 108 15 314 154 160 127 59 65 24 1 125 170 18 89 

April 764 597 111 4 292 138 154 128 64 59 26 7 140 167 20 91 
Mai 707 530 68 6 260 147 113 117 56 57 22 - 125 177 19 85 
Juni 712 539 82 6 267 161 106 126 52 72 22 3 115 173 19 90 
Juli 861 668 89 8 329 208 121 l42 70 65 26 5 158 193 19 109 
Aug. 752 545 67 8 259 145 114 121 57 60 20 - 137 207 17 81 
Sept. 710 505 73 5 252 153 99 111 49 58 17 1 119 205 17 78 
Okt. 856 651 97 13 326 175 151 132 71 60 22 2 156 205 18 77 
Nov. 817 575 74 7 259 120 139 134 57 72 22 2 151 242 15 63 
Dez. 718 516 74 9 257 132 125 117 66 48 18 1 114 202 16 76 

1976 Jan. 789 543 72 10 254 120 134 134 66 66 19 3 123 246 15 71 
Febr. 788 580 77 9 279 134 145 129 61 64 20 1 142 208 15 64 
März 789 569 68 4 291 164 127 110 62 46 21 2 141 220 17 93 
April 850 607 87 11 292 163 129 116 55 56 28 2 158 243 • „ „ • 
Mai 681 504 69 14 227 111 116 111 48 59 16 1 135 177 „. „. 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 3. 
1) ln dkt Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle: Deutsche Bun(lesbank. 
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Jahr -
Land insgesamt 

1975 15032,1 
1976 11 15 396,3 

Schleswig. Holstein 1 616,4 
Hamburg 17,0 
Niedersachsen 3189,4 
Bremen 19,1 
Nordrhein • Westfalen 1982,0 
Hessen 2) 970.4 
Rheinland · Pfalz 713,5 
Baden· Wurttemberg 1 871,6 
Bayern 4 942,0 
Sa arland 73,7 
Berlin (West) 1,2 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 3/1. 
1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Geschcitzt. 

Tollwut 

Monatsanfang 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rindvieh- und Schafbestand im Juni 

Kalber 
bis unter 
1 /2 Jahr 

2 808,8 
2 804,7 

336,4 
3,4 

643,3 
3,0 

409,0 
173,3 
121,5 
317,2 
786,7 

10,7 
0,1 

Ansteckende 
1 Blutarmut 

der Pferde 

1000 

Rindvieh 

1/2 bJS unter 2 Jahre und altere Tiere 
2 Jahre alte liere weiblich 

1 
1 Milchkuhe 1 Ammen· 1 mannlich weiblich mannllch Farsen und 

Mutterkühe 

2441,5 3 294,6 214,2 751,3 5 377,8 78.4 
2 605,0 3 390,0 244,0 797,8 5412,1 71,7 

nach Ländern (1976) 11 
256,4 

3,3 
501,8 

3,7 
335,3 
178,0 
127,4 
351,3 
832,2 

15,2 
0,4 

Maul· und 
Klauenseuche 

370,1 
3,3 

750,4 
3,7 

444,4 
225,2 
168,7 
371,6 

1 035,4 
17,0 

0,0 

46,1 103,1 490,6 9,5 
0,8 1,8 3,6 0,4 

60,2 203,2 998,8 21,8 
2,0 1,8 4,5 0,3 

34,7 83,0 648,0 19,0 
11,8 48,6 319,3 5,3 
10,1 35,3 244,3 2,5 
25,9 75,7 707,7 9,7 
51,6 242,8 1 968,4 2.4 

0,9 2,5 26,3 0,7 
0,0 0,0 0,5 00 

Tierseuchen 

Brucellose 
der Rinder 

infe~~~~~n I) Tuberkulose 
des Rindes 

Zahl der verseuchten 

Schafe 

zur 
zucht 

alte insgesamt benutzte 
ubngen weibliche 

Kuhe Schafe 

65,4 1354,5 696,0 
71,1 1467,7 755,4 

4,1 206,7 92,1 
0,3 2,6 1, 1 
9,9 197,4 94,8 
0,1 0,5 0,3. 
8,6 203,0 101,-0 
8,9 187,4 106,9 
3,7 108,2 57,2 

12,5 219,5 111,8 
22,5 329,7 182,7 

0.4 11,7 7.4 
00 1,1 0 1 

Schweinepest 2) Geflugelpest . 

Gemeinden Gehöfte Gemein· Geholte Gemein- Gehofte Gemein- Gehi>fte Gemein- Gehofte Gemein· Gehi>fte Gemein- Gehöfte den den den den den den 

1975 März 986 11 19 8 '166 18 18 25 24 
April 1 090 10 12 11 178 21 16 13 23 4 4 
Mai 1 056 6 6 10 165 22 21 14 11 4 4 
Juni 969 5 5 10 162 26 27 14 32 4 5 
Juli 942 4 4 9 149 26 26 8 8 5 6 
Aug. 960 3 3 12 158 29 30 9 8 4 4 
Sept. 955 2 2 14 152 26 27 9 18 8 1,0 

Okt. 991 3 3 16 142 22 23 2 1 6 8 
Nov. 1125 4 5 16 173 24 26 3 3 3 3 
Dez. 1 352 4 4 17 171 28 29 7 7 

1976 Jan. 1 571 7 7 19 139 25 26 4 3 1 1 
Febr. 1 714 7 8 17 1j6 21 21 s 5 3 3 
Marz 1872 10 8 22 161 27 26 4 5 1 1 
April 2128 13 13 23 176 21 21 6 6 
Mai 2244 12 12 19 145 19 19 9 9 2 2 

1) lnsb&sondere Trichomonadenseuche. - 2~ Eimchl Wildschweine. 
Ouene: Bundesministerium fur Ernährung, Landwirtschaft und ForSten 

Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1) 

Durchschn\tt\icher Herstellung von 

Jahr Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch· 

1 1 

Frischkäse 
Monat monatlich 

1 
taghch insgesamt Handler geliefert absatz Butter Kase2) einseht. 

SpeJSequark 

kg 1 OOOt 1 %31 1 OOOt t 

1971 MD 321 10,6 1 763,8 1496,6 84,9 247,5 '38 472 19194 23 875 
1972 MD 329 10,8 1 790,9 1 542,0 86,1 245,6 40 786 20 732 24 797 
1973 MD 323 10,6 1 772,1 1 561,1 88,1 243,5 42 529 21 011 25882 
1974 MD 328 10,8 1 792,3 1 586.4 88,5 234,7 42331 23 386 26 206 
1975 MD 333 11,0 1 800,3 1 606,5 89,2 237,1 43 205 24013 27449 
1975 März 362 11,7 1 960,3 1 740,5 88,8 225,5 46 817 23 177 28410 

April 370 12,3 1 994,1 1 784,1 89,5 244,9 51 396 24 996 31 102 
Mai 403 13,0 2177,2 1 968,0 90.4 237,5 55 520 23636 30 588 
Juni 377 12,6 2 036.4 1 839,6 90,3 236,0 49607 22926 29 509 
Juli 360 11,6 1943,7 1 753,8 90,2 246,5 46 921 23 444 29 261 
Aug. 332 10,7 1 794,6 1 609.4 89,7 250,5 40369 22674 27608 
Sept. 293 9,8 1 581,2 1410,8 89,2 243,5 35 556 25061 25 761 
Okt. 294 .9.5 1 588,2 1409,5 88,8 248,2 36 781 26 819 26655 
Nov. 284 9,5 1 534,2 1 354,2 88,3 225,6 34 968 '23 901 24 267 
Dez. 309 10,0 1 670,3 1480,2 88,6 230,2 42351 24496 23070 

1976 Jan. 332 10,7 1 792,1 1 600,6 89,3 236.4 44 804 26 363 27 427 
Febr. 329 11,3 1 781,0 1 590,7 89,3 224,6 43 567 25190 2\;.375 
März 382 12,3 2 063,5 1 854,2 89,9 „. . „ „ . ... 
April 389 13,0 2101,9 1 902,2 90,5 . „ „ • „. .„ 
Mai 418 13 5 2 256 9 2053 4 91 0 ... „ . .„ ... 

Siehe auch Fachserie B, Reihe 3/11, 
1) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. - 2) Einschl. Sauermilch- u. Kochk8se - 3) % der Erzeugung. 

Heft 7/76 433* 

/ .. 

. 

' ! 

. ' 

, 

··1., 

"' 
"\ 

~: 

,. 

'·: 

"· 

.. 
"!\ 



434* 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inlandischer Herkunft Tiere ausland1scher Herkunft 

Schlacht- darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine 1 Sonstige 
Tiere 3) menge Rin,der Schweine 

Monat 
in~ 

1 
Schlacht- Schi ach-

1 
Schlacht- Schlach-

1 
ins- Schlach-

1 
Schlacht- Schlach-

1 
Schlacht-

gesamt 11 fette 21 tungen menge tungen Schlachtmenge 11 gesamt 1) tungen menge 11 tungen menge 1) 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1971 MD 307 965 31751 365,3 101 508 2 283,6 199 038 7419 5758 7,6 2078 34,6 3612 
1972 MD 292 228 30857 310,3 87654 2 258,7 197 886 6689 8422 8,1 2296 63,4 6049 
1973 MD 290115 30383 314,8 91119 2 237,0 193061 5935 8 522 6,1 1 736 70,9 6693 
1974 MD 313172 32331 363,9 104 604 2 330,7 202 444 6124 8190 4,5 1285 73,5 6 798 
1975 MD 313 269 32709 351,9 99 988 2 408,4 207 186 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6 752 
1975 März 300 614 31166 336,7 98 220 2 292,6 196172 6222 7492 3,3 949 72,7 6429 

April 341 497 35395 389,3 112 811 2 592,8 222 389 6 297 7 002 2,3 653 69,7 6 254 
Mai 310 667 32 851 327,4 93419 2 456,0 210761 .6 487 7 027 2,0 577 69,8 6307 
Juni 306 512 32940 303,0 86418 2496,1 214 379 5 715 5554 1,6 478 53,6 4 888 
Juli 296 445 31 380 316,2 88 886 2 365,9 201 549 6010 6 891 3,6 1 015 60,2 5564 
Aug. 293 957 31 003 321,7 89611 2315,7 198415 5931 9391 3,7 1 060 89,9 7982 
SePt. 330 788 34 525 375,3 104915 2 555,3 218814 7 059 10641 4,6 1324 96,0 8996 
Okt. 330 321 33978 402,2 111 892 2 457,7 212 094 6335 9724 5,4 1 595 85,2 7 786 
Nov. 288756 29991 340,1 94 213 2176,3 189 033 5 510 8 784 3,9 1108 81,5 7402 
Dez. 331 899 35194 345,0 98410 2 609,5 226 501 6988 ·5 931 2,6 706 65,4 5895 

1976 Jan. 311 014 32794 338,2 96 765 2 372,2 209 287 4962 6124 4,0 1 098 50,5 4 723 
Febr. 287 059 29 865 325,6 93350 2169,9 188 360 5349 5868 2,5 690 50.4 4 774 
März 324 590 33928 353,3 103 598 2 468,5 214 968 6024 7 882 4,2 1200 65,0 6108 
April 315414 32880 345,0 100 576 2 395,9 208133 6 705 6203 5,2 1482 44,3 4 284 
Mal 323 684 34234 336,8 97 950 2 526,7 219 455 6 279 5885 2,1 630 52,4 4876 

~ Fach11rte B, Reihe 3/111. 
1) Die SchlachtmenQI' stellt den Anfall an FJeJsch rohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 21 RelnfettvveM. - Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindftrn von 5,23 %, bei Kalbern von 2,51 %, bei Schweinen einschl. 
lnnerelenfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) K81ber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflüge_I 
Eingelegte Bruteier Geschlupfte Kuken 1) Geschlachtetes Geflugel 3) 

zur Erzeugung 1 l von 

1 1 
1 darunter 

Jahr Legehennen- j Schlacht· · Legehennen· Schlacht- Enten-

1 

1 

1 
Monat hühner· hühner- 2) insgesamt Jungmast- Suppen· 

küken küken hühner Enten 

1 000 

1971 MD 11 812 18906 4397 14424 403 17 093 13411 2 291 487 
1972 MD ·10708 19058 4186 14976 353 17363 13 798 2 248 418 
1973 MD 10530 19693 3916 15 705 352 18513 14 785 2265 429 
1974 MD 10525 18654 4210 14 675 309 17 650 13 769 2394 432 
1975 MD 9 737 20922 3 804 16 581 192 18944 15401 2298 228 
1975 März 13161 20305 5 052 14963 126 17 421 13 872 2467 152 

April 12859 20164 5624 17140 230 21 093 17 063 2823 219 
Mai 11 159 20591 4 826 16 726 347 18085 14994 2039 167 
Juni 8533 21287 3874 16337 331 18630 14 746 2736 226 
Juli 8326 23 058 3152 17 650 281 19 970 16 273 2 521 227 
Aug. 9186 21649 2 965 16 958 239 17 544 15113 1451 190 
Sept. 9472 21687 3 506 17 924 183 19 366 16 297 1607 226 
Okt 7 255 18 527 3 748 18978 220 20 747 17 223 2081 261 
Nov. 7450 22048 2250 12854 86 19171 15 599 2 271 231 
Dez. 8114 22 230 3023 18820 82 19226 15190 2349 252 

1976 Jan. 9017 21902 3 211 18131 76 19849 16403 2 523 132 
Febr. 11 242 20430 3 547 16 312 111 18 758 15759 2086 81 
März 13936 23403 5148 18428 144 21116 17 868 1 926 100 
April 13279 23119 5331 19 286 320 20 229 16661 2404 211 
Mai 11638 23 518 4 828 17 854 403 20109 16 338 2397 197 

~h Fachserie B, Reihe 3/V 
1) In Bruterelen mit einem FassungsvermOgen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr. - 2) Einschl. der zur Mast aussortierten Zucht·, Vermehrungs- und Gebrauchshahntnkuken. - 3) In Schlachtereien mit einer 
Schlachtkapazltat von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. -

Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1971 MD 41 047 
1972 MD 33 760 
1973 MD 37 967 
1974 MD 41 082 
1975 MD 36170 
1975 Febr. 24478 

Marz 49212 
April 41850 
Mai 25196 
Juni 19458 
Juli 46171 
Aug. 37616 
Sept. 33657 
Okt. 46 963 
Nov. 39630 
Dez. 39457 

1976 Jan. 16463 
f'ebr. 28228 
März 42031 
April 44 540 

~Fachttrie 8, Ralhe4/I. 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerel1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Große 

1 
Hering• 1 Kleone 

1 1 
Schellfisch 1 1 Rotbarsch Hochsee- (Logger-) Hochsee- Hering Kabel1au, Seelachs, 

und Ktisten- Dorsch Kahler 
fischerei 

28786 635 11626 6 967 16 099 498 5015 5852 
22319 575 10867 4 516 12 279 513 5 756 4996 
26 239 633 11 095 5 947 9 597 1102 7 527 5109 
29 098 439 11 545 4803 12 717 1 951 6 521 4369 
26131 345 9 694 4425 9995 1 898 6419 4 502 
13397 254 10827 3642 4 244 1 243 7 821 3655 
39626 608 8978 2329 23 326 1 803 8176 6262 
31 788 364 9698 2878 20 578 653 , 4 215 5863 
18292 433 6470 1 504 7 707 224 7 449 4685 
12006 366 7086 939 7334 1575 4082 2 754 
38 768 303 7100 317 17 612 6977 7414 5560 
28091 499 9026 295 11160 3966 5001 5 525 
22906 330 10421 7 735 2681 1 238 7 808 5254 
31149 285 15529 18962 3465 499 5102 4834 
24313 435 14882 4419 4 539 727 8892 3 790 
29080 147 10230 8307 6 772 1 086 5950 2814 

7815 87 8561 193 6 209 324 2852 3073 
17 241 214 10772 277 9683 660 8 781 4154 
31 723 460 9 848 832 20098 1 077 4011 7269 
32 688 668 11184 , 459. 18152 586 8010 6099 

1) Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge im Inland, 

1 

Krabben 

1 

und Sonstige 
Krebse 

2087 4 529 
2146 3 554 
2501 6183 
2 526 8194 
1900 7031 

499 3375 
541 6 775 
882 6782 
695 3032 
783 1 990 

2310 6982 
3435 8234 
4 218 4 722 
4 711 9390 
3472 13 791 
1154 13374 

288 3 525 
319 4355 
757 7988 

1924 8310 
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Jahr 
Monat 

m'} 1972 D 
1973 bzw. 
1974 MD 4) 
1975 
1975 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 11 
A ril 7) p 

Jahr 
Monat 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1975 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 7) 
April 7) 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, 

Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie1) 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Beschaftigte am Monatsende Umsatz 2) 

1 
Inhaber und 

1 1 
/ Auslandsumsatz 31 · insgesamt Angestellte Arbeiter insgesamt 1 nlandsumsatz 

1 000 Mill.DM 

8 538 2196 6 342 46 919 37 753 9166 
8340 2 211 6129 49668 39 718 9 950 
8368 2 251 6117 55 578 43 642 11 936 
8144 2 252 5 892 62 500 47 403 15097 
7 616 2185 5431 61 155 46 746 14409 
7 768 2 215 5 553 57 237 43 598 13 638 
7 722 2 210 5 512 59 584 45 463 14120 
7 681 2197 5484 63 079 48 215 14864 
7 641 2191 5 449 57 731 44101 13 630 
7 603 2186 5417 60655 45 891 14 763 
7 581 2174 5407 58 707 44995 13 712 
7 569 2175 5 394 54 400 42 381 12 019 
7 561 2176 5 385 65 593 50 713 14 880 
7 520 2 )64 5 356 68441 52 984 15457 
7 489 2161 5 328 63855 48585 15 270 
7 438 2154 5 283 ' 66134 49 385 16 749 
7 382 2138 5 244 60 095 46 098 13 997 
7 385 2134 5 252 62 021 47 138 14 883 
7 399 2132 5 267 70 553 53 572 16 982 
7 394 2125 5 269 66 744 60457 16 287 

Brutto· Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
lohn- 1 gehalt- Ortsgas und 

1 

aus dem 
Kohle Heizöl Kokereigas Erdgas öffentlichen 

summe (einschl. Ferngas) Netz 

Geleistete 
Arbeiterstunden 

Mill. Std. 

977 
934 
929 
870 
778 
780 
771 
834 
753 
763 
740 
715 
801 
850 
787 
730 
751 
763 
830 

' 791 

Stromverbrauch 

Mill. DM 1 000 t - SKE 6) 1 000 t Mill. m3 Mill. kWh 

7640 3 871 4 352 2 605 1 238 ... 7622 11 356 
8021 4 269 3 693 2 711 1 569 1 223 8188 11 816 
8995 4856 3 835 2 784 1 567 1443 9034 12842 
9675 5469 4140 2469 608 1 524 9215 13 140 
9459 5 774 3118 2 218 602 1433 8652 12 010 
8506 5 297 3379 2364 562 1 566 8391 11896 
8905 5 707 3420 2391 604 1614 8 731 12 208 
9100 5 564 3 379 2335 618 1 529 8864 12286 
9413 5689 2 955 1 952 633 1331 8431 11 503 
9356 5 993 2 864 1 817 610 1 281 8548 11560 

10080 5 793 2 843 1 736 620 1244 8436 11420 
9396 5603 2698 1 728 589 1 235 8 215 11180 
9 308 5493 2 767 1 922 590 1 275 8 799 11 959 
9860 5460 3063 2 535 614 1 467 9 248 12896 

10-493 6 886 3094 2681 580 1 551 8888 12 539 
10004 6 396 2 937 2672 577 1 530 8555 12138 
8 964 5 525 2 994 2602 578 1644 8623 12337 
8 541 5461 3 081 2 598 562 1 627 8 897 12495 
9520 5725 ... ... . „ „. . .. „ . 
9722 5 874 ... . „ . „ „ . „ . „ . 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 1 /1. ,_,. 
1) Ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitilts-, Gas-, Farnwlirme- und Wassai-venorgung. - 2) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umaatz- (Mehrwert-} steuer. - 3) Dlrektumsltze der lndustri• _ 
betriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. - 4) Beschäftigte: D, Umtatz und geleistete Arbeiterstunden: MD. - 5) Umgerechnet auf 
einen oberen Heizwert • 8 400 Kc:el/m3. - 61 In Tonnen Steinkohle - Einheiten; die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1,0: Steinkohlen.. 
koks 0,97; Rohbraunkohle 0,26 (ab Januar 1974 0,27): Braunkohlenbriketts und -koks 0,69; tschechische Hertbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle 0,71 (ab Januar 1974 eingerteUt). - 7) Vorl8ufign Ergebnis. 
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1971 D 
1972 D 

'1973 D 
1974 D 
1975 D 

Jahr 
Monat 

1975 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 5) 

April 5) 

'~ 1971 MD 
1972 MD 
1973 MD· 
1974 MD 
1975 MD 

1975 Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 5) 

April 51 

· 1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 

' 1974 MD 
1975 MD 

1975 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 51 

April 51 

Gesamte 
1 ndustrie 2) 

8 537,9 
8 340,2 
8 368,4 
8143,5 
7 615,9 

7 767,8 
7 721,6 
7 681,0 
7 640,6 
7 602,6 
7 581,1 
7 569,4 
7 560,8 
7 520,2 
7 489,2 
7 437,5 
7 381,7 
7 385,5 
7 399,1 
7 394,3 

46 919,4 
49 667,8 
55 577,8 
62 499,8 
61154,7 

57 236,6 
59 583,6 
63 078,6 
57730,7 
60 654,6 
58 706,8 
54 400,2 
65 592,9 
68441,1 
63 855,2 
66134,1 
60 095,4 
62 021,3 
70 553,4 

66 743,9 

9166,4 
9950,1 

11 936,1 
15 097,0 
14 408,5 

13 638,3 
14120,3 
14 864,1 
13 629,5 
14 763,3 
13 711,5 
12 019,3 
14 880,7 
15 456,6 
15 270,0 
16 749,2 
13 997,1 
14 883,0 
16 981,7 
16 286,6 

55-heauch Fachserie O, Reihe 1/1. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Kohlen· 
bergbau 

274,4 
252,0 
232,2 
224,4 
225,9 

227,0 
226,9 
226,0 
225,4 
224,8 
224,7 
225,7 
227,7 
226,2 
225,4 
224,2 
222,5 
222,5 
221,6 
219,9 

782,3 
771,1 
845,2 

1177,5 
1108,7 

1 236,5 
1126,3 
1183,8 

998,5 
1 004,4 

965,5 
869,5 
998,1 

1119,1 
1 088,2 
1 295,3 
1 050,3 
1 062,5 
1161,8 
1155,1 

188,3 
183,6 
205,5 
327,8 
314,5 

396,4 
319,5 
351,4 
280,7 
297,1 
280,5 
212,3 
277,4 
267,9 
257,9 
431,5 
246,5 
223,5 
272,0 

278,5 

Industrie 
der Steine 
und Erden 

237,6 
241,5 
238,7 
219,4 
194,8 

190,8 
194,2 
197,1 
198,0 
198,0 
198,2 
197,6 
196,6 
195,0 
192,8 
187,2 
175,6 
175,9 
181,4 
185,6 

1 489,8 
1 676,8 
1 696,8 
1 663,0 
1 569,5 

1144,9 
1 370,0 
1 625,9 
1 589,7 
1 687,0 
1 782,0 
1 674,8 
1 857,5 
1 987,0 
1 631,3 
1 360,5 
1 014,6 
1 000,6 
1 485,4 

1 747,6 

54,9 
59,5 
71,5 
92,4 
94,7 

83,6 
92,0 

103,0 
97,6 

103,2 
91,9 
91,7 

102,5 
100,2 
97,7 
87,9 
94,9 
90,0 
96,4 

104,9 

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 

Eisen· NE· Metall· Maschinen· Straßen- Schiff· 
schaffende fahrzeug-

Industrie bau 

326,5 
311,9 
315,7 
316,0 
310,2 

316,1 
314,8 
313,3 
311,7 
310,:2 
308,8 
308,1 
308,0 
306,5 
305,0 
303,7 
302,7 
301,9 
301,9 
301:4 

2 292,1 
2 348,2 
2 956,8 
3 922,9 
3 331,7 

3 726,8 
3 595,7 
3 715,8 
3 317,3 
3 298,8 
3 204.6 
2892.4 
3182,8 
3196,5 
2 999,9 
2 780,1 
3 000,1 
3 086,6 
3 353,2 
3 274,4 

624,4 
655,3 
850,6 

1 380,7 
1 131,6 

1 328,1 
1 284,6 

. 1 269,2 
1 147,3 
1149,0 
1 059,2 

928,6 
1 039,0 
1 067,7 

976,9 
888,7 
978,9 
883,8 
910,6 

943,9 

Beschäftigte am Monatsende 
1000 

89,6 
87,1 
90,6 
90,0 
82,4 

85,1 
84,3 
84,0 
83,6 
82,8 
82,1 
81,5 
80,7 
80,1 
79,7 
79,0 
79,3 
79,4 
79,4 
79,3 

1117,5 
1 083,3 
1 086,4 
1 089,2 
1 040,2 

1 062,4 
1 054,8 
1 050,3 
1 043,7 
1 037,6 
1 033,5 
1 032,4 
1 032,5 
1 025,9 
1 023,0 
1 018,0 
1 010,0 
1 005,0 
1 002,6 

999,9 

Umsatz 3 l insgesamt 
Mill.DM 

728,0 5 091,0 
766,2 5 247,3 
988,6 5 763,9 

1 188,4 6366,1 
918,7 6 636,6 

927,1 
907,8 
937,2 
859,0 
907,4 
863,8 
775,9 
936,4 

1 029,0 
968,7 
915,4 
986,1 
998,1 

1162,5 

1123,0 

5 694,9 
6145,0 
6 698,8 
6021,7 
6 883,8 
6 497,4 
5 634,9 
6 829,7 
7 058,4 
7 371,1 
8 886,6 
6 028,3 
6 228,6 
7 163,4 

7 058,2 

630,9 
. 609,2 

625,8 
611,0 
566,7 

571,8 
570,0 
568,1 
567,5 
560,8 
561,9 
582,1 
563,5 
565,5 
567,4 
566,3 
569,4 
574,0 
577,1 
578,8 

3 846,7 
4003,1 
4408,1 
4 308,9 
4 951,8 

4 172,1 
4 926,5 
5 630,7 
4 928,5 
5 438,2 

·4 482,2 
3 969,0 
5 562,0 
6 010,9 
5 468,2 
5315,2 
5 304,6 
5 726,9 
6 889,7 

6 226,8 

darunter Auslandsumsat1: 41 
Mill.DM' 

127,5 1 793,8 
128,9 1 955, 1 
192,4 2267,7 
272,4 2771,9 
198, 1 4 902,3 

209,8 
206,9 
202,6 
190,5 
193,7 
185,2 
155,9 
218,6 
208,8 
195,0 
192,7 
198,6 
222,2 
243,7 

234,4 

2456,1 
2691,5 
2 990,6 
2 599,8 
3 030,6 
2 836,8 
2 338,2 
2 857,8 
3 116,4 
3 249,9 
4 096,0 
2471,8 
2671,9 
3 093,9 

3169,9 

1 562,0 
1 657,5 
1936,8 
1 988,3 
2 054,9 

1 720,6 
1 912,1 
2 266,1 
2016,7 
2 301,4 
1 866,2 
1 610,7 
2142,6 
2 389,4 
2 394,8 
2 368,3 
2 352,9 
2 382,4 
2 942,4 

2 541,3 

77,6 
75,3 
72,0 
73,1 
76,2 

76,4 
76,3 
76,4 
76,6 
76,6 
76,I 
76,5 
76,6 
76,3 
75,8 
75,2 
75,0 
74,4 
73,9 
73,1 

361,7 
370,1 
451,8 
521,2 
585,0 

303,0 
631,6 
387,1 
736,8 
694,3 
744,6 
343,3 
447,0 
700,5 
521,1 

1 056,6 
367,8 
415,9 
541,4 

553,4 

153,9 
181,0 
255,3 
232,8 
354,2 

203,9 
455,0 
227,5 
537,9 
402,1' 
485,8 
188,9 
231,1 
368,9 
403,2 
391,5 
203,1 
279,1 
229,8 

380,4 

Elektro· 
technische 

1 066,7 
1 051,5 
1089,3 
1 089,8 

999,2 

1 034,5 
1 023,7 
1 013,9 
1004,8 

997,3 
991,2 
985,7 
982,0 
975,9 
971,4 
965,8 
959,0 
958,4 
961,1 
960,2 

4 548,1 
5 024,9 
5601,0 
6 123,1 
6 036,8 

5 305,3 
5 867,0 
5 762,6 
5363,4 
5 994,3 
5 519,5 
5 297,7 
7168,6 
6 407,0 
6 524,8 
7 652,6 
5 360,1 
5 939,6 
6898,1 
6 046,9 

968,2 
1 086,1 
1 281,2 
1 580,8 
1 629,9 

1 432,8 
1601,6 
1 621,2 
1 457,2 
1672,5 
1 532,2 
1 506,6 
1 916,7 
1 570,4 
1 752,7 
2 151,6 
1 383,2 
1 598,3 
1 885,4 

1 754,7 

Chemische Textil-

Industrie 

589,0 
580,3 
587,3 
600,5 
582,6 

590,1 
589,7 
587,1 
584,2 
582,7 
580,2 
578,9 
580,0 
577,0 
574,9 
572,6 
569,2 
569,0 
569,7 
569,3 

4 464,6 
4 728,2 
5431,1 
7 244,1 
6 !)!15, 1 

6608,8 
6376,5 
6 709,8 
6 203,4 
6 320,8 
6 248,7 
5 906,0 
~ 863,8 
7 276,4 
6 695,4 
6 543,7 
7 361,6 

·7 441,7 
8201,2 

7 779,6 

1376,3 
1 517,5 
1 839,7 
2 607,8 
2161,7 

2 225,7 
-2 056,4 
2 125,6 
2 060,0 
2 005,9 
1 985,7 
1 901,8 
2 287,9 
2 377,8 
2 247,9 
2407,6 
2 496,1 
2 632,5 
2 882,6 

2 712,1 

481,5 
458,1 
434,0 
393,8 
356,9 

367,9 
364,6 
362,0 
359,6 
356,6 
354,I 
352,7 
351,1 
349,1 
348,1 
346,0 
344,1 
344,1 
344,0 
342,6 

2171,1 
2 206,3 
2 308,7 
2 388,4 
2 245,5 

2 307,6 
2 269,2 
2 337,3 
1 995,2 
2102,3 
2 093,2 
1 848,4 
2 428,8 
2678,6 
2410,8 
2167,2 
2 411,9 
'2 497,4 
2 708,9 

2 470,4 

312,I 
302,5 
366,8 
409,4 
352,8 

358,8 
358,1 
359,0 
315,2 
326,5 
334,7 
279,4 
377,5 
411,5 
372,7 
378,3 

400,0 
433,5 
484,2 

442,1 

Bekleidungs· 

371,6 
372,2 
359,7 
310,2 
288,3 

295,6 
293,8 
292,7 
289,7 
287,4 
284,6 
285,6 
286,4 
285,3 
282,8 
280,0 
278,4 
279,2 
279,0 
277,3 

1 263,1 
1413,0 
1398,9 
1400,1 
1 420,6 

1532,9 
1 669,0 
1 575,4 
1 134,1 

996,3 
1 257,6 
1 398,2 
1 871,2 
1 817,0 
1 333,7 
1 042,9 
1 498,9 
1600,1 
1 822,4 

1 550,2 

68,5 
84,2 
94,2 

103,6 
115,6 

137,4 
145,8 
123,6 

76,4 
62,6 

103,1 
133,3 
186,5 
157,2 
94,2 
65,6 

143,4 
170,2 
194,2 
194,2 

'1) Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte „hauptbeteiligte lndustnegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derJenigen Industriegruppe ~ugerechnet vvorden, bei der der Schwerpunkt des 
Betriebes, gemessen an der Beschaftigtenzaht, hegt. - 2) Ohne Bauindustrie sowie ohne Elektnzitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. - 3) Aus eigener Erzeugung, einschl. Varbrauchsteuern, ohne Umsatz-
(Mehrwen-lsteuer, - 41 Direktumsätze der Industriebetriebe mtt Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit Deutschen Exporteuren. - 5) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Jahr Verarbeitende 
Monat Industrie 21 

1971 102,5 
1972 110,6 
1973 128,3 
1974 139,0 
1975 136,1 

1975 Marz 133,5 
April 143,9 
Mai 124,8 
Juni 160,3 
Juli 132,6 
Au9. 112,0 
Sept 141,5 
Okt. 151,8 
Nov. 136,9 
Dez, 132,4 

1976 Jan. 140,3 
Febr. 143,9 
Marz 170,0 
April 153,1 
Mai 6l 151,7 

Holzschliff·, 
Zellstoff·, 

Jahr Papier 
und Pappe Monat erzeugende 
Industrie 

1971 100,4 
1972 106,9 
1973 128,8 
1974 164,6 
1975 137,1 

1975 März 124,2 
April 140,2 
Mai 121,8 
Juni 131,6 
Juli 130,2 
Aug. 115,3 
Sept. 155,4 
Okt. 161,6 
Nov. 148,2 
Dez. 145,9 

1976 Jan. 178,8 
Febr. 187,3 
Marz 207,0 
April 174,4 
Mai 6l 173,4 

Herstellung 
von Büro· 

Jahr maschinen, 
Oatenver· 

Monat arbeitungs· 
geräten und 

~einrichtungen 

1971 122,2 
1972 110,5 
1973 129,9 
1974 127,8 
1975 113,2 

1975 März 107,7 
April 116,8 
Mai - 87,3 
Juni 117,6 
Juli 99,1 
Aug, 105,7 
Sept. 132,3 
Okt, 110,7 
Nov, 109,0 
Dez. 154,9 

1976 Jan. 108,3 
Febr. 111,8 
März 134,2 
April 154,7 
Mai 61 1217 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 6. 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff-
' Investitions-

1 

Verbrauchs- Eisen-, Z1ehereien 
und Produk· Industrie Stahl- und Stahl- und und 
tionsgUter- guter- guter- der Steine Warmwalz- Kaltwalz-

und Erden werke 31 Temper-
industnen gießerei 3) 

101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85,4 94,2 
110,2 107, 1 119,6 122,9 104,0 87,5 105,3 
129,2 129,0 125,0 125,6 123,9 98,9 128,1 
153,7 133,8 127,7 121,1 120,7 93,2 137,6 
135,5 140,3 126,9 115,9 91,1 81,2 115,8 

130,1 135,7 134,2 101,3 88,8 88,4 105,1 
139,8 141,2 156,9 124,7 93,1 87,2 111,9 
131,2 121,7 121,7 117,6 85,6 82,5 107,8 
136,0 197,4 111,8 124,4 93,4 84,1 109,1 
136,3 144,1 99,3 131,2 95,5 80,6 108,9 
120,2 112, 1 98,6 120,9 72,6 68,4 78,1 
138,0 144,7 139,4 129,0 89,5 76,2 108,3 
152,2 141,5 175,7 138,2 104,3 87,8 130,6 
138,0 133,4 143,5 117,4 98,6 76,9 128,6 
133,3 137,9 118,2 105,5 97,4 74,8 127,3 
149,9 140,3 124,8 86,0 106,3 80,8 134,8 
146,5 145,3 136,2 84,9 101,9 80,2 139,0 
172,5 165,2 177,3 123,5 116,8 86,5 153,3 
156,0 146,0 165,0 140,3 95,7 93,8 147,4 
163,3 143,8 151,4 142,8 98,6 93,6 137,2 

Fein-

1 NE· Metall-
ha lbzeug- 3 l 

werke 

103,5 
115,4 
130,1 
117,8 
101,0 

96,7 
103,6 
89,1 
99,9 

111,2 
86,3 
98,2 

124,2 
110,4 

@4,3 
127,0 
144,7 
166,7 
143,4 
145,2· 

1 

Stahl- und 1 Straßen- Elektro- mechanische 
Maschinen- fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau technische und Stahl· Leichtmetall- industrie optische 51 verformung 

bau insgesamt 
Industrie 

113,4 90,0' 108,0 108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
111,0 95,i 117,7 119,2 57,5 115',6 108,0 97,2 
130,4 122,8 128,5 130,8 173,4 133,7 132,6 123,7 
140,1 134,7 122,4 123,3 154,8 140,9 141,0 134,1 
171,8 135,6 153,4 154,8 97,7 144,7 143,4 124,8 

128,1 132,8 171,8 n5,8 32,8 135,1 133,2 121,2 
171,7 123,3 162,4 163,7 163,2 143,8 151,1 136,1 
111,6 112,2 142,4 143,0 42,3 132,5 135,0 121,0 
283,6 205,9 1127,8 228,3 53,6 209,4 148,4 129,5 
194,0 159,0 136,2 134,8 200,1 132,7 146,0 131,1 
127,8 114,3 111,0 111,3 63,6 113,0 132,0 108,6 
299,2 123,6 139,6 142,6 39,6 162,3 143,3 121,8 
163,2 123,6 150,0 151,9 139,1 154,8 158,3 134,6 
136,5 125,0 141,3 142,2 97,8 142,4 15!j,3 123,6 
118,6 126,3 160,6 165,7 79,6 148,0 143,0 131,1 
128,4 145,4 168,2 179,2 32,8 133,0 150,1 122,4 
131,4 127,1 191,0 206,0 50,7 146,6 162,7 153,3 
139,1 140,1 242,1 264,4 60,4 159,5 176,2 158,1 
137,8 136,6 153,5 185,5 62,2 161,1 167,9 148,8 
131,5 132,7 160,6 170,1 36,4 159,0 165,9 144,9 

Holzmöbel- Papier- Kunststoff- Leder-
Feinkeramische Glas- und und pappe- verarbeitende erzeugende Schuh- Textil-

verarbeitende Industrie Polstermobel-
industrie Industrie mdustrie 

107,9 109,0 115,0 105,7 110,8 95,8 103,0 113,8 
118,6 119,4 133,4 113,8 125,7 112,3 103,0 116,2 
129,3 128,6 143,5 125,3 150,6 97,7 95,3 118,0 
127,9 128,8 146,4 147,4 158,7 84,8 103,3 112,3 
121,8 124,4 152,4 141,9 150,1 85,0 101,6 114,3 
129,6 123,2 142,5 140,1 139,8 93,0 97,1 127,0 
128,1 127,8 153,5 150,6 156,\ 88,1 184,8 144,0 
111,4 106,1 140,4 132,9 140,6 72,7 124,0 108,5 
119,5 131,9 159,7 133,7 146,4 74,9 57,7 95,4 
114,6 114,1 137,0 135,9 144,5 65,6 49,1 83,4 
103,8 106,3 133,8 128,7 131,5 74,9 54,1 80,6 
129,1 120,0 156,1 141,2 157,5 86,8 123,3 129,1 
142,0 144,7 183,3 167,1 185,4 105,8 224,0 146,5 
140,8 129,3 169,3 148,7 166,9 97,4 132,2 138,1 
113,0 136,8 150,5 133,6 150,9 95,9 58,4 119,3 
144,2 131,0 164,1 150,1 167,8 112,7 55,7 117,1 
161,5 132,6 161,3 152,7 182,8 109,7 74,4 127,0 

· 173,3 148,4 175,0 170,6 198,9 131,7 127,8 157,2 
162,2 143,0 154,0 158,8 183,4 97,4 182,8 145,7 
157 8 141 9 1474 152 2 188 8 107 7 140 0 1350 

Chemische 
Industrie 

insgesamt 4) 

106,0 
113,2 
130,9 
167,9 
148,9 

144,2 
149,7 
141,6 
143,1 
142,8 
136,3 
155,4 
165,0 
150,9 
151,9 
170,3 
168,4 
195,4 
176,0 
188,3 

,Eisen-, 
Blech- und 

Metallwaren· 
industrie 

103,9 
112,3 
125,6 
126,9 
121,4 

116,2 
127,6 
112,1 
125,9 
117,5 
107,4 
125,8 
138,0 
130,9 
124,1 
133,6 
135,9 
148,1 
138,6 
138,7 

Bekleidungs-

107,9 
119,9 
112,4 
116,1 
117,7 

149,4 
196,8 
121,6 

80,1 
56,2 
75,3 

146,8 
226,1 
127,1 
74,0 
79,4 

104,7 
223,8 
202,8 
159 5 

1) Berechnet nach Auftragswerten m jeweiligen Preisen IWertindi~es), - 2) Ohne Nahrungs- und Genußm1ttelindustr1en. ..... 3) Mengenindizes. - 4) Ohne Kohlenwertstofflndustne. - 5) Ohne Uhrenindustrie. -
6) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug_ 
Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 4) 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewahlte Ausgewahlte Eisen-, 

1 
1 Verbrauchsg"ter-

Stahl- und Zweige der Grundstoff- und 1 nvest1t1onsgtiter- Warm· Stahl- und 
verarbeitenden Produkt1onsguter- walzwerke Temper-

Industrie mdustrien g1eßere1 

93,7 71,5 97,9 108,2 67,9 81,3 
92,3 76,5 88,8 117,3 74,2 72,1 

116,1 130,7 103,5 125,0 123,3 92.7 
129.4 170,3 110,7 115,4 177,8 109,9 
117,1 109,2 126,5 106,2 89,7 109,3 

109,2 113,8 115,9 86,5 91,6 114,9 

114,7 110,0 119.4 110,3 88,1 11l,1 
117,1 110,0 119,2 122,3 86,1 109,6 
122,5 108,7 131,8 120,3 86,9 111,1 

120,7 108.4 134,7 105,1 88,5 111,9 
117,6 104,7 136,3 91,5 81,9 110,9 
115,8 101,2 133,9 93,5 78,4 107,7 

119,7 101,4 132,6 115.4 79,0 102,5 
122,5 101,2 134,3 125.2 82,7 101,1 
120,5 103,5 129,5 123,8 86,6 104,1 

124,4 111,6 136,1 114.8 96,2 105.9 
122,3 115,9 134,4 102,5 102,0 103.8 
127,2 122.8 135,5 113,9 112,5 - 100,5 

132,2 123,5 135,5 136,9 112,0 102,6 
132,5 127,7 129,5 146,5 112,1 !04.9 

Stahl- und Maschinen fur die 

Produktionsgüter- 1 Verbrauchsguter- 1 

1 

Leicht- Maschinenbau Bauwirtschaft 21 Landwirtschaft meta II bau industrien 

116,3 89.2 85,0 118,6 71,1 71,3 
118,0 73,8 62.7 97,4 70,6 78,3 
123,9 87.9 69,7 96.4 96,1 142,7 
130,8 86,7 83,5 96.9 89,2 153,7 
164,8 95,5 71,0 90,6 101,9 213,6 

161,2 ß3,0 64.4 84,9 91,1 198,6 

158,8 88,2 66,1 88,8 98,6 200,6 
153,8 87,5 66,0 89,5 89,8 194,9 
160,6 101,7 75,9 100,7 108,4 200,8 

164,1 102.4 76,0 91,9 114,4 209,2 
166,0 105,3 74,3 93,9 112,8 220,8 
176,4 102,3 73,6 86,0 107,9 236,4 

181,1 98,7 67,7 85,S 107,5 234,1 
177,6 104,7 79,3 88,6 106,9 253,9 
167,4 102,6 73,8 98,2 104,7 233,5 

163,3 116,5 95,6 104,0 123,0 262,7 
170,9 110,9 76,9 104,5 128,4 256,3 
164,0 114,3 81.4 107,1 137.4 248,8 

159,9 114,6 80,2 109,7 149,2 230,6 
1688 103 5 79,8 101,9 139,8 196,0 

Elektro· Nachnchten· 
technische Starkstrom• und Schuh- Textil· Bekleidungs-Industrie technische informations-

{nur Investitions- technische 
guter) 1 nvestit1onsguter industrie 

113,3 115,0 111,3 113,7 105.4 111,5 
119,6 123,3 115,4 115,6 115,0 121,8 
127,9 127,0 129,0 109,0 134,9 111,7 
142,9 147,5 137,6 133,0 114,1 113.4 
162,7 175,3 148,2 117,9 97.4 118,7 

149,0 152.4 145,1 54,7 89,2 89,3 

152,9 157,1 148,0 122,9 99,5 125,7 
156,6 159,4 153,5 161,1 103,0 146,5 
171,8 186,3 155,0 152,6 100,9 146,0 

173,8 189,2 156,0 ,121.0 95.4 118,1 
174,1 189,9 155,9 89,6 90,7 93,3 
169,5 189,0 147,0 78,1 94,1 96,3 

174,7 198,6 147,2 138,8 100,2 136,0 
172.4 195,9 145.4 195,3 108,3 137,8 
163,1 184,1 138,9 141,4 109,8 143,8 

162,6 186,2 135,3 103,1 113,8 119,3 
167,1 188,5 142,5 79,5 105,7 102,5 
166,3 188,1 141,3 76,8 115,3 120,2 

168,9 189,5 145,2 133,3 119,9 166,9 
166,6 186,1 144,2 160,3 127,9 175,0 

Siehe auch Fachserie O. Reihe 6. 

Papier Ziehere1en 
und Kalt- und Pappe 

walzwerke erzeugende 
Industrie 

64,1 91,2 
60,5 117,4 

103,3 176,5 
111,2 347,4 
62,5 192,8 

67,1 200.2 

63,4 191,3 
61,0 198,3 
59,8 197,0 

57,5 187,4 
65,4 175.0 
49,8 193,3 

51,7 209,8 
58.4 180,5 
67,7 189,1 

71,8, 209,5 
77.4 224,6 
81,6 241,6 

85,2 250,1 
85,5 251,1 

Straßen-
fahrzeugbau 
(nur Nutz- Schiffbau 

fahrzeuge) 31 

13,1 113,9 
57,2 84,0 
86,1 115,9 

126,7 134,5 
228,7 132,2 

211,9 140,6 

208,9 142,7 
210,6 138,7 
236,7 129,0 

274,8 138,0 
275.4 133,7 
267,1 127,2 

241,0 122,5 
227,7 122,2 
218,9 120,3 

199,I 116,5 
195,2 113,1 
187,6 111,8 

183.4 109.4 
180,5 104,6 

Herren- und Damen-, 
Knabenober· Madehen- und 

Kinderober-bekleidungs· bekleidungs· 

109,7 112,6 
122,1 121,5 
111,2 112,0 
110,5 115,3 
116,2 120,2 

120,7 70.4 

129,8 123,2 
133,1 154,6 
118,1 162,9 

96,9 130,9 
99,4 89,6 

124,8 79,0 

131,9 138.5 
"124,2 146,0 
114,5 161,5 

96,1 133,4 
94,1 107,6 

120,3 120,2 

131,7 188,3. 
127.4 203,9 

1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten m jevve11igen Preisen (Wertmd1zes). - 2) Einschl. Maschinen fur Baustoff-, Keram1k-.und Glasmdustne. - 3) L1efer- und Lastkraftwagen uber 12 t zulauiges Gesamtgemcht, 
Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obuu. - 4) Vorlauflges Ergebnis, 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1971 102,0 
1972 106,0 
1973 112,9 
1974 111,0 
1975 104,1 
1975 März 102,2 

April 109.8 
Mai 98,6 
Juni 103,2 
Juli 97,7 
Aug. 91,8 
Sept. 109,6 
Okt. 118,8 
Nov. 111,1 
Dez. 106,5 

1976 Jan. 101,8 
Febr. 106,2 
Marz 118,2 
April 21. 112,7 r 
Mai 21 112,8 

1971 101,5 
1972 105,9 
1973 113,1 
1974 111,5 
1975 104,5 
1975 März 109,7 

April 105,2 
Mai 109,7 
Juni 107,0 
Juli 89,8 
Aug. 91,3 
Sept. 105,1 
Okt. 109,0 
Nov. 119.3 
Dez. 109,5 

1976 Jan. 102.0 
Febr. 110,8 
März 108,8 
April 21 
Mai 21 

116,8 r 
116,2 

Industrie 

Index der industriellen' Nettoproduktion 
1970 = 100 

V~rarbeitende lndu•trie 
ohne 

1 
Grund-

offentliche stoff- lnvesti- 'Ver- Nahrungs-
Energie- und und 

Bau- wirtschaft Bergbau zusammen Produk- tio'hs· brauchs- Genuß· 
industrie und ohne tions- güter- güter- mittel· 

Bau- guter-
industrie industrien 

kalendermonatlich 
101,9 101,6 102,2 101,6 101,0 99,8 104,1 105,8 
105,8 104,9 93,0 105,3 106,2 102,3 109,6' 107,4 
113,0 111,7 91,8 112,5 116.2 110,1 112,0 111,8 
111,4 109,4 90,8 110.1 115,7 106,6 107,1 113,1 
104,6 102.1 84,3 102,8 101,4 101,7 101,5 113,5 
103,2 99,8 88,4 100.2 99,0 99,2 102,3 104,1 
110,3 107,8 93,1 108,3 105,6 108,8 108,0 115,0 
98,8 96,9 78,1 97,6 97,6 97,1 93,7 107,1 

103,3 101,9 78,9 102,8 101,6 104,4 97,0 109,8 
'97.4 96,1 ·so.o 96,7 99,6 92,3 92,5 113,7 
91,7 90,1 73,2 90.8 93,6 85,2 87,3 110,9 

109,q 108,3 80,6 109.4 105,9 109,9 109.4 117,7 
119,0 116,4 89,5 117.4 113,0 116,1 119,3 132,3 
111,8 108,4 85.4 109,3 106,5 108,5 109,4 120,4 
108,1 103,9 80,9 104,8 97,7 109,3 100,3 115,0 
103,6 99,0 ~.o 99,6 98,5 98,4 99,9 107,3 
108,3 104.4 ,2 105,1 104,1 104,5 106,7 107,8 
119,6 115,7 90,6 116,7 116,5 115,4 119,9 117,2 
113,3 r 110,7 r 77,1 r 112.0 115.4 r 109,2 111,0 114,6 r 
113,1 111,0 77,8 112,3 116,0 110,3 108,9 115,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,5 101.2 102,1 101,1 100,7 99,3 103,6 105,2 
105,7 104,8 93,3 105,2 106,0 102,3 109,6 107,2 
113,2 111,9 92,3 112,6 116,3 110,3 112,2 111,9 
111,9 109,9 91,4 110,6 116,0 107,2 107,7 113,7 
105,0 102,5 84,8 103.2 101,6 102,1 101,9 114,0 
110,7 107,5 92,2 108,1 103,1 108,7 111,8 114,0 
105,8 103,1 91,7 103,6 103,0 103,0 102,5 109,2 
109,8 108,3 83,3 109,2 104,2 111,0 106.9 121,1 
107,1 105,7 81,6 106,6 104,6 108,7 100,9 114,4 
89,6 88,2 75,7 88,7 93,6 83,6 84,0 103,2 
91,3 89,7 72,8 90,4 92,5 85,0 87.4 110,9 

105,1 103,6 79.4 104.6 103.4 104,0 103,7 111,9 
109,2 106,5 84,7 107,4 106,2 105,2 108,2 118,2 
120,0 116,6 89,2 117,7 112,5 118,4 118,9 127,6 
111,1 107,0 82,2 108,0 99,1 113,8 104,2 117,4 
103,8 99,4 83,4 100.0 97,6 99,4 100.9 108,0 
113,0 108,8 88,6 109,6 108,9 108,8 111,1 112,6 
110,1 106,2 86,8 107,0 109,6 104,5 108,8 106,4 
117,5r 114,8 r 79,6 r 116,2 118,8 r 113,7 115,5 119,S'r 
116,5 114,6 79,2 116,0 117,8 114,9 113,1 120,3 

öffentliche Energiewirtschaft 

l Elektri- Gas-
zusammen zitits-

erzeugung und 
·Verteilung 

108,1 106,0 118,9 
124,0 120,9 139,6 
139,8 134,3 167,5 
150,9 142,6 193,3 
155,4 147,0 198.2 
171,7 159,1 236,7 
159.4 148,6 214,1 
136,7 130,0 170,9 
131,0 126,9 152,0 
123,1 119,4 142,0 
123,0 120,0 138,0 
135,1 130,8 157,1 
170,6 162,5 211,8 
180,3 16Q,3 236,2 
191,4 179,3 253,2 
194,6 182,5 256,0 
187,0 175,2 247,0 
196,2 183,6 260,6 
166,4r 158,6 206,8r 
154,6 148,9 183,3 

108,0 105,8 118,9 
123,7 120,7 139,2 
139,8 134,4 167,6 
160,8 142,5 193,3 
155,7 147,3 198,2 
174,3 163,1 231,3 
158.1 146,5 217,1 
140,7 135,4 -167,7 
134,0 130,1 154,1 
117,6 113,3 139,3 
121,4 118,6 135.4 
133,9 128,9 159,3 
163,0 154,2 207,8 
187,1 176,8 '239,5 
191,4 180,2 248,4 
192.4 180.S 251,2 
195,8 183,3 259,1 
187,7 174,3 255,7 
110,3r 162,5 209,7 r 
154,6 149,6 179,9 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 
darunter 

Jahr 
1 E ,„nerz· 1 Metallerz· 

Kali· und Erdöl· Industrie Eisen- Eisen-, Z1ehereien Mineralöl· Monat Steinsalz- der Steine Stahl· und NE· Metall- NE -Metall-Kohlen· bergbeu und und scheffende Temper· und Kalt· industrie gießerei verar-
sowie Erdgas- Erden Industrie g1eßerei walzwerke beitung 

bergbeu Salinen gewinnung 

kalendermonatlich 
1971 101,0 94,8 105,4 98,8 114,6 107,2 90,2 88,6 98,0 100,4 94,3 101,1 
1972 88,7 ' 90,4 98,0 95,9 125,8 113,9 96,7 82,8 104,2 103,6 92,5 104.4 
1973 86,0 94,5 97,0 99,4 132,8 110,9 111,8 90.1 112,4 117.4 101,4 110,5 
1974 84,5 82,3 92,2 102,9 135,5 100,2 120,7 89,8 103,5 118,6 88,9 101,8 
1975 79,6 61,7 93,6 86,9 123,1 92,2 92,9 81,8 87,6 101,7 78,4 95,6 
1975 März 81,3 63,8 88,9 99,5 142,6 81,8 96,3 83,7 87,6 99,8 75,5 89.6 

April 88,2 76,5 98,3 102,4 128,9 99,2 103,1 94.6 96,1 113,0 84,1 86,7 
Mal 73,4 62,0 85,8 88,3 108,9 95,6 85,0 76,4 82,5 94,3 68,9 98,1 
Juni 76,8 63,8 91,9 86,5 92,9 101,4 91,7 82,3 88,4 103,1 82,2 97,4 
Juli 81,3 57,0 79.7 66,7 83,6 105,7 91,1 75,8 85,9 99,7 64,7 100,6 
Aug. 71,0 52,3 102,0 73,3 93,0 96,0 82,3 69,3 73,0 89,4 62,5 99,7 
Sept. 77.5 52,4 105,1 75,4 108,7 111,1 90,4 86,4 90,1 101,8 90,9 ,97,0 
Okt. 84,8 57,3 103.7 83,8 134,4 116,2 91,7 93,3 97,9 117,8 98,7 101,5 
Nov. 78,7 50,4 92.9 84,2 144,8 96,3 88,0 80,2 89,0 104,1 88,8 104,8 
Dez. 73,8 44,7 84,5 68,4 153,8 72.2 79,9 68,5 78,5 95,1 70,1 100,2 

1976 Jan. 76,7 50,0 93,2 92,4 146,9 57,2' 90,5 76,5 94,9 105,4 86,7 87,2 
Febr. 78,1 46,3 91,9 85,6 140,2 55,0 93,8 84,9 102,2 117,7 94,4 92,1 
März 83,5 53,2 99,3 97,3 145,6 86,9 103,8 92,9 114,4 133,2 106,4 92,7 
April 21 73,1 r 45,0 89,9r 64,9 117,0 100,2 94,6 84.2 106,3 123,4 94,3 r 97,5 
Mai2l 74;1 42,6 90,5 79,6 108,7 107,7 100,8 84,6 107,8 123,5 92.1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1971 101,0 94,8 105,4 98,6 114,6 106.8 90,1 88.1 97,6 100,0 93,8 101,1 
1972 89.2 90,7 98,3 95,6 125,6 113,7 96,6 82,8 104,2 103.4 92,5 104,1 
1973 86,7 94,5 97,0 99,5 132,8 111,1 111,8 90,4 112,8 117,6 101,6 110,6 
1974 85,3 82,3 92,2 103,2 135,5 100,5 121,0 90,4 104,3 119,0 89,6 101,8 
1975 80,3 61,7 93,6 87,0 123,1 92,5 93,1 82,2 87,9 102,0 78,8 95,6 
1975 Marz 85,9 66,1 92,2 100,8 140,0 86,5 100,1 91,8 96,0 106,7 82,8 87,9 

April 86,3 75,6 97,3 101,8 130,7 96,0 100,3 89,6 91,0 108,6 79,6 87,9 
Mai 79,6 61,3 85,1 91,1 106,8 1gp 90,6 88,0 95,2. 103,8 79,1 96,3 
Juni 79,7 66,1 94,6 88.4 94,2 10 ,7 94,1 85,7 92,1 106.8 85,5 98,7 
Juli 76,6 53,9 75,0 63,2 82,1 98,1 85,2 68,7 77,8 91,9 58,7 98,7 
Aug. 70,6 54,2 105,7 72,4 91,2 95,5 80.4 69,1 72,6 88.8 62,3 97,8 
Sept. 76,0 51,8 104,1 74,5 110,2 107,3 87,9 80,8 85,3 97,9 86,1 98,4 
Okt. 79,5 54,2 97,3 79,8 131,9 107,8 85,8 84,5 88,7 108.3 89,4 99,5 
Nov. 82,6 54,8 100.7 88,1 146,9 102,8 93,9 87,7 97,S 112,1 97,0 106,3 
Dez. 75,7 42,3 79,4 69,3 150,9 73,9 83,1 71,3 81,7 97,6 73,0 98,3 

1976 Jan. 76,4 49,4 92,2 91,7 144,2 57,0 88,7 76,5 94,6 105,il 86,7 85,6 
Febr. 82,3 50,4 99,7 89,5 147,0 57,4 98,2 88.5 106,4 122,8 98,3 96,6 
März 78,5 50,3 93.9 92,9 142,9 80,9 97,2 84,1 103,6 122,4 96,3 91,0 
April 21 75,9 44,5 88,9r 66,7 118,7 103,5 97,7 87,8 110,7 128,0 98,2 r 98,9 
Mai21 76,0 44,1 93,9 80,0 106,7 110,1 103,4 88,1 112,3 127,2 90.4 

S11he euch Fac:ht11'ie 0, R•lhe 2.. 
1) EinlChl. Kohl1nwertstoffindu11:rl1. - 2) Vorl•ut1ge1 Ergebnis. 
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Bau-
industrie 

103,2 
109,0 
110,1 
104,1 
93,3 
82,3 

100,5 
93,6 

102,0 
102,5 
92,6 

110,1 
115,0 
97.4 
75:9 
66,0 
65,2 
91,0 

100,4 
106,0 

102,7 
109,0 
110,3 
104,8 
93,8 
90,2 
95,2 

107,0 
106.3 
92,9 
92,7 

104.3 
104,2 
106,2 

79,1 
66,6 
67,9 
82,4 

104,6 
110,li 

Chemische 
Industrie 11 

105,6 
112,7 
126,8 
130,2 
114,3 
113,1 
117,4 
110,4 
111,1 
108,1 
102,8 
117,1 
127,6 
121,6 
118,3 
121,0 
128,7 
139,8 
138.9 
136,8 

106,3 
112,5 
126,9 
130,6 
114,5 
117,0 
116,2 
116,8 
114,0 
102,1 
101,6 
115,0 
120,6 - " 127,6 
1-19,0 
119,9 
134,6 •,' 
132,6 • 
142,4 
137,7 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apri151 
Mai 5l 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt., 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Mcirz 
April 5) 
Mai 51 

Jahr 
Monat -

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Jult 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl5l 
Mat 5) 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

- April Sl 
Mai 5) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsguter1ndustr1en 1 nvest1t1onsguter1ndustr1en 

Holz-
Sage- schliff, Gummi- Fein-

Flach- Stahl- Elektro- mechan. 
glas- werke Zellstoff, und und Maschi- Straßen- tech- und und holz- Papier und asbest- Schiff-erzeu· Leicht- nen- 21 fahrzeug- nische optische 

gende 1 l bearbei- Pappe verarbei- meta II- lndu- sowie tende erzeu- tende stne 3) Uhren· gen de 1ndustr1e 
Industrie bau 

kalendermonatlich 
101,3 104,6 100,5 97,5 108,4 98,4 101,9 100,9 100,2 88,5 
109,1 107,2 105,5 98,4 108.4 97,5 102,9 99,4 108,2 89,8 
124,0 116,0 113,8 104,5 113,7 100,6 111,2 102,3 121,5 97,9 
106,6 113,6 119,1 99,7 107.2 100,9 96,0 112,0 122,0 96,1 
116,9 105,3 98,2 92,2 105,6 95,3 99,8 124,0 113,4 86,8 
106,8 100,8 89,7 93,8 101,0 92,1 94,6 123,5 112,8 85,6 
109,2 116,2 100,5 101,0 101,0 99,8 113,9 137,0 119,6 95,5 
98,7 101,2 86,1 84,6 99,5 91,2 99.4 124,3 105,5 81,6 

103.6 110,4 101,3 96,1 103,2 100,3 109,4 118,2 112,8 84,2 
109,6 98,2 100,4 76,6 100,7 92,6 85,5 96,0 98,6 77,6 
102,3 92,0 86,3 84,2 89,3 83,8 83,7 115,8 90,6 73,1 
145.4 113,2 102,5 99,6 109,2 98,3 .112,6 131,9 126.4 94,0 
148,5 124,6 108,9 104,7 113,7 101,9 122.2 142,2 131,2 102.4 
158.2 112,5 106,3 97.4 110,2 96,2 110,0 127,3 126.2 92,6 
126,4 94,2 94,8 91,4 151,9 113,9 94,1 116,2 121.4 83,5 
138,1 97,0 105,3 84,1 95,1 89,2 104,8 126,1 107,3 84,3 
124,7 104,3 114,5 97,4 86,6 88,4 115,0 126,5 118,0 91,7 
136,4 125,9 127,2 109,6 97,6 99,0 127,8 138,9 128,9 97,3 
139,1 126,6 112,0 107,7 95,1 95,8 118,1 r 123,6 93,7 
142,6 126,1 124,2 103,5 93,1 96,9 119,9 125,2 91,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,0 104,I 100,2 96,8 107,8 97,9 101,3 100,1 99,7 88,0 
109.0 107,3 105,6 98,2 108,4 97,5 102,8 99,0 108,1 89,8 
124,3 116,2 113,9 104,7 114,0 100,8 111,4 102,3 121,7 98,0 
107.0 114,2 119,4 100.4 107,8 101,5 96,5 112,5 122,7 96,6 
117,2 105,7 98,6 92,7 106,1 95,7 100,3 124,5 113,9 87,2 
111,0 109,8 94,6 102,9 110,7 100,9 103,6 135,9 123,7 93,7 
106,5 110,3 96,9 95,8 95,7 94.4 107,8 130,2 113,2 90,2 
107,0 115,2 94,1 96,5 113,6 104,7 113,4 137,2 120,4 93,7 
106,8 115,0 105,6 100,2 107,6 104,3 114,0 123,6 117.5 87,6 
102,9 89,2 93,1 69,4 91,2 83,8 77,4 87,3 89,3 70,2 
101,4 92,1 85,0 84,1 89,1 83,6 83,6 115,3 90,7 73,0 
141,8 107,4 98,8 94,3 • 103,4 93.0 106,6 125,4 119,6 88,8 
139,4 113,2 100,9 94,9 103,0 92,2 110,7 129,3 118,9 92,5 
167,5 122,3 114,5 106,6 120,6 105,0 120,2 140,1 137,5 100,6 
127,9 97,6 96,1 95,3 158,2 118,5 97,9 121,5 126,5 86,8 
137,0 97,7 104,6 84,5 95,4 90,1 105,7 125,6 108,6 86,3 
130,3 108,7 119,7 101,6 90,2 92,0 119,7 132,3 122,9 95.4 
128.6 114,4 117,8 99,4 88.4 89,6 115,7 126,3 116,7 88,0 
142,8 131,9 116,7 112,3 99,0 99,7 123,0 r 128,7 97,5 
144,2 131,3 129,1 107,8 97,0 100,8 124,8 130.4 95,0 

VerbrauchsgUterindustr1en 

Hohlglas- , Holz· 1 Musik- 1 Papier- u. Druckerei· Kunststoff-1 Leder-

1 

Leder-

1 
erzeu- verar- instru- pappeverar- u. Verviel· verar- erzeu- verar- Schuh-

gende 1 l be1tende menten- 4) beitende fält1gungs· beitende gende beitende 
-Industrie industne 1 ndustne 

kalendermonatlich 
105,6 109,7 97,3 102,0 99,5 111,9 101,0 101,0 96,0 
111.8 121,9 100,2 106,4 104,1 126,0 100,2 98,2 91,8 
118,5 129,2 96,3 113,5 107,5 144.4 74,2 87,2 81,5 
121.3 119,6 90,8 112,3 104,7 144,4 76,6 82,6 72,5 
110,7 115,7 86,6 99,6' 97,1 132,3 71,4 81,3 66,9 
115,1 112,2 78.4 96,1 97,8 129,8 75,21 84,6 72,2 
119,6 119,8 83,7 102,8 100,6 141,2 77,1 87,5 73,7 
103,8 106,4 74,9 89,7 91,9 124,8 68,9 71,6 58,9 
108,3 111,7 82,9 93,8 93,9 132,2 67,3 74,8 47,8 
112.7 104,9 77,0 93,9 91,7 126,5 59,0 75,9 58,9 
102,5 97,0 78,5 91,2 89,2 119,8 51,5 70,B 66,2 
101,1 125,2 102,8 104,3 102,7 139,0 74,1 90,7 78,7 
118,7 136,0 114,4 124,2 106,1 155,6 86,0 99,8 79,0 
118.0 130,9 104,8 107,7 101,0 140.4 79,9 93,8 66,0 
103,7 129,7 93,6 98,3 105,9 124,7 69,4 77,8 55,9 
111,8 107,8 72,1 104,3 91,5 134,7 74,4 72,6 67,0 
118,5 116,7 78,4 108,3 96,5 142,8 82,0 86.4 73,8 
121.0 132,2 91,2 119,6 108,5 160,6 89,7 98,0 79,6 
112,7 79,3 70,4 
118,5 78,7 66,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
105,6 109,2 96,9 101,5 99,0 111,3 100,5 100:4 95,5 
111,5 121,9 100,3 106,3 104,0 125,9 100,2 98,1 91,9 
118.6 129,5 96,5 113,7 107,7 144,7 74,3 87.4 81,7 
121,3 120,4 91,3 113,0 105,3 145,3 77,0 83,1 73,0 
110,8 116,2 87,1 100,1 97,6 132,9 71,7 81,7 67,2 
114,3 122,9 85,8 105.4 107,2 142,3 82,4 92,7 79,1 
120,3 113,4 79,1 97,3 95,3 133,6 72,9 82,8 69,7 
103,9 122,2 86,2 102,5 105,0 143,1 79,2 82,5 68,0 
110,2 116,3 86,2 97,7 97,8 137,6 70,0 77,9 49,8 
109,5 95,0 69,6 85,0 83,1 114,5 53,4 68,7 53,3 
100,9 97,0 78,B 91,2 89,3 119,8 51,5 70,9 66,1 
101,6 118,5 97,1 ~8.8 97,2 131,6 70,0 85,8 74,5 
115,3 123,1 103,4 112,5 96,1 140,9 77,7 90,3 71,5 
120,8 142,8 113,8 117,6 110,2 153,1 87,1 102,2 72,0 
102,6 135,0 97,3 102.4 110,3 129,8 72,2 81,0 58,2 
110,0 108,9 74,0 105,2 92,3 136,0 75,6 73,3 67,5 
124,2 121,5 81,5 112,8 100,5 148,7 85,3 89,9 76,9 
117,5 119,7 82,4 10fl,3 98,3 145,4 81,1 88,7 72,0 
114,6 82,5 73,3 
117,1 81,8 69,4 

Ver-
Herstellung brauchs-

Eisen-, von Buro- guter-
maschmen, mdustnen 

Stahl- Blech- Datenver-und ver- arbe1tungs-
formung Metall- geraten Fein-

waren- und kerami-
industne -emrich- sehe 

tungen Industrie 

92,4 99,7 106,2 96,1 
87,0 103,9 120,6 95,8 
99,5 110,9 121,7 101,4 

102,1 104,2 127,5 101,7 
97,6 94,2 106,9 88,3 

101,2 92,1 105.4 86,9 
110,7 101,4 111,8 95,9 
94,7 89,4 95,7 86,4 

100,8 94,0 102,7 87,4 
95,7 88,7 86,7 82,3 
83,0 78,6 75,6 85,7 
99,0 101,2 122,7 91,8 

106,4 110,2 128,5 96,7 
94,8 100,7 120,6 91,7 
79,9 89,7 131,8 81,6 
93,4 95,5 94,0 84,4 

100,5 105,1 118.5 92,5 
109,9 115,9 125.4 103,3 
103,7 107,0 107,8 100,4 
108,2 106,8 114,8 99,7 

92,0 99,2 105,6 95,7 
87,0 103,9 120,5 95,9 
99,8 111,2 121,8 101,8 

102,9 104,9 128,1 102,5 
98,1 94,6 107,4 88,8 

110,9 100,9 115,5 95,4 
104,8 95,9 105,9 90,8 
109,3 102,8 109,0 99,1 
104,9 97,8 107,0 91,1 
86,7 80,3 78,5 74,5 
82,6 78,3 75,9 86,7 
93,7 95,8 116,1 87,0 
96,3 99,8 116,4 87,6 

103,8 110,1 131,3 99,9 
83,2 93,3 137,1 85,0 
93,2 95,9 95,0 85,0 

104,7 109.4 123,2 96,4 
99,5 105,0 113,5 93,6 

108,0 111,5 112,2 104,7 
112,6 111,2 119,5 103,8 

Nahrungs- u. G~nuß-
mittel1ndustrlen 

1 

Tabak-
Textil- Beklei- Er· verar-dungs- nahrungs- beitende 

industrie industne Industrie 

105.4 102,6 105,8 105,9 
108,3 107,4 107,9 105,9 
108,1 100,1 113,0 108,5 
101,8 91,5 113,7 111,2 
98,6 93,2 114,9 109,6 
98,9 105,0 104,7 102,3 

106,6 104,6 115,7 113,2 
93,2 79,7 110,4 98,0 
98,8 78,4 111,2 105,6 
82,4 86,7 114.4 111,6 
74,1 B1,4 113,0 105,0 

105,6 109,6 118,8 114,7 
117,5 113,0 134,0 127,6 
109,4 93,6 122,9 113,5 
96,5 76,2 121,1 98,1 

104,3 86,2 108,9 103,0 
109.5 95,7 109,1 104,2 
123,2 110,3 118,1 114,7 
115,9 99,3 • 115,8 r 111,2 
113,0 92,1 116,8 111,8. 

105,0 102,I 105,2 105,2 
108,2 107,4 107,8 105,6 
108,3 100,4 113,2 108,6 
102,4 92,1 114,4 111,7 
99,1 93,7 115,4 110,1 

108,3 115,1 114,6 112,5 
100,8 99,0 109,8 107,4 
106,9 91,5 125,3 109,3 
102,8 81,6 115,9 110,4 
74,6 78,6 103,9 101,3 
73,9 8\,9 113,0 105,0 
99,9 103,7 112,9 108,9 

106,3 102,3 119,0 115,9 
119,2 101,7 128,8 114,3 
100,4 79,4 122,8 102,4 
105,7 87,3 109,6 103,5 
113,9 99,7 113,8 108,9 
111,5 99,9 107,2 104,1 
120,6 103,4 120,7 r 116,1 
117,5 95,9 121,6 116,7 

~delnde Industrie. - 2) Ohne Herstellung von Büromaschinen, Geraten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung, - 3) Ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die automa~ 
t1sche Datenverarbeitung. - 4) Einseht, Spiel~, Schmuckwaren- und Sportgerate - Industrie. - 5) Vorlauf19es Ergebnis, 
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Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvest1t1onsguter 

Masch1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge BUroma-
insgesamt Textil- Elektro- schmen; Sonstige 

Jahr Maschinen und Nah- Sonstige p 1 L1efer· tech- Oatenver· im Index 

1 
Stahlbau- Metall- Landwirt- er-Monat einschl. ohne er zeug- zu- bear- schalt-· tur die maschinen, Maschi· ZU· sonen- 11 La~~~ 31 

nische arbeitungs- erfaßte 
Nahrungs- Schuh- u. nenbau- lnvest1- gerate lnvesti-Personen- n1sse sammen be1tungs- liehe mittel- Leder- sammen t1ons- und t1ons-kraftwagen 1 ) masch1nen Maschinen erzeug- kraftwagen mdustne industne- msse !J.11er -einnch- guter 

2) maschinen tungen 

1971 100,9 100,9 108,0 97,9 98,2 81,2 103,9 103,9 98,4 98,3 100,8 95,2 102,4 106,3 106,0 
1972 104,7 104,1 108,5 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 105,9 110,2 100,5 108,3 122,8 110,6 
1973 108,7 108,4 114,2 101,5 86,6 104,2 100,9 111,8 103,5 110,0 112,2 107,3 115,3 117,0 115,1 
1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 115,9 124,4 116,6 
1975 103,5 105,2 106,1 96,9 84,1 108,5 99,5 84,3 99,7 107,2 86,9 132,4 110,0 101,2 110,8 
1975 Marz 108,3 110,4 110,8 101,2 84,3 125,5 107,5 84,8 103,4 109,2 87,3 136,3 115,7 106,8 120,0 

April 102,6 103,2 95,5 94,7 82,1 122,2 92,9 86,0 95,5 117,7 96,6 143,7 104,8 97,7 114,3 
Mai 112,6 113,9 113,4 106,6 85,2 124,7 107,4 88,2 111,4 121,6 99,6 148,9 117,6 101,6 116,6 
Juni 110,5 111,5 107,3 106,7 92,2 113,4 114,1 95,1 109,8 121,0 100,6 146,2 114,4 101,9 108,2 
Juli 88,1 90,5 91,4 84,4 70,9 90,7 89,3 78,2 87,0 90,0 64,1 122,1 96,0 73,7 88,0 
Aug. 89,3 90,9 89,2 84,7 72,6 91,9 94,8 64,8 87,9 92,2 73,8 114,8 97,4 67,2 97,3 
Sept. 104,5 104,6 103,0 93,7 82,2 99,0 90,6 77,6 98,0 116,6 103,3 133,2 112,5 109,8 112,3 
Okt. 103,9 104,6 103,2 93,1 76,1 110,9 91,9 81,8 96,3 112,3 96,8 131,5 110,7 113,7 117,7 
Nov. 117,8 119,5 121,1 106,9 91,2 118,9 107,5 101,1 109,7 121,9 101,1 147,7 130,1 129,8 124,5 
Dez. 123,7 128,3 157,7 125,4 133,6 105,6 123,0' 94,7 129,8 102,5 78,8 131,8 128,0 126,\! 111,1 

1976 Jan. 97,4 98,9 96,0 92,3 75,3 110,8 94,4 79,7 95,2 103,3 82,6 129,0 99,8 87,2 109,6 
Febr. 102,3 103,5 91,3 92,5 67,5 127,5 90,6 87,3 94,8 115,1 90,3 145,7 105,1 113,1 121,3· 
Marz 98,9 99,9 88,9 90,2 71,2 125,6 96,7 80,8 90,7 109,1 89,0 133,9 101,1 106,5 118,8 
April 41 108,2 109,7 99,2 101,1 77,4 140:8 96,8 90,8 103,4 117,3 r 93,8 r 146,4 r 112,8 103,5 123,4 
Mai 4) 109,7 111,2 97,3 102,4 81,7 132,8 100,4 87,5 105,5 118,8 94,9 148,5 115,3 112,8 124,1 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußmittel! 
Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

Jahr insgesamt Rundfunk-, Sonstige Schuhe, Sonstige 

1 
Chemische im Index 

Monat einschl. ohne Personen- Kraftri:ider, Fernseh- elektro- Verbrauchs- Mobel Textilien erfaßte 
Personen· zusammen kraft- Fahrrilder zusammen und technische güter und Verbrauchs-

kraftwagen 1) wagen 11 Phono- Verbrauchs- Bekleidung gliter gerate guter 

1971 102,4 101,7 106,0 105,7 116,9 94,9 89,7 100,1 106,8 109,8 104,2 97,5 
1972 106,8 107,6 104,0 103,0 134,6 1n,1 106,1 116,1 111,9 122,8 107,5 99,5 
1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,5 140,4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102,9 106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 ·97,0 
1975 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 115,0 118,8 125,7 93,5 89,2 
1975 Marz 109,6 113,2 93,8 92,4 141,2 143,5 158,6 128,3 127,8 135,4 109,2 91,7 

April 102,6 103,5 99,6 98,2 . 144,8 130,7 142,0 119,4 124,7 126,3 96,6 84,6 
Mai 104,9 106,0 101,1 99,6 150,3 131,4 139,7 123,1 126,6 131,2 94,7 92,5 
Juni 99,7 99,2 103,4 102,0 151,4 127,2 137,2 117,1 118,1 124,6 85,1 88,2 
Juli 75,6 81,1 51,1 49,6 102,3 79,1 78,6 79,7 99,6 98,9 75,1 77,8 
Aug. 82,5 85,6 69,2 68,1 104,7 82,7 90,9 74,4 103,6 100,0 80,8 82,5 
Sept. 106,1 108,1 97,3 96,2 131,7 141,7 162,6 120,5 119,9 132,8 99,7 90,5 
Okt. 110,7 111,3 108,7 107,7 139,6 145,1 163,3 •126,7 126,2 137,7 101,8 93,4 
Nov. 120,5 121,5 116,2 115,3 145,8 166,8 190,0 l43,4 133,1 155,0 106,I 104,1 
Dez. 101,2 104,1 87,8 87,3 102,7 143,6 177,8 09,0 112,1 132,7 85,3 96,8 

1976 Jan. 102,1 100,6 109,4 109,5 104, l 128,9 139,1 118,6 117,6 123,6 91,6 85,6 
Febr. 115,0 113,5 122,8 122,3 138,1 153,9 168,8 138,9 130,0 135,8 102,5 94,9 
Marz 111,3 109,4 121,1 120,4 144,2 148,3 164,6 131,9 118,8 132,4 101,0 90,1 
April 4) 118,5 116,8 127,9 r 126,9 r 161,1 159,4 175,0 143,7 134,4 146,0 106,5 93,3 
Mai 4) 115,4 112 7 1292 1284 1554 161 4 175,5 147,1 127,0 137,3 100,3 91 5 

~Fachserle D, Reihe 2. 
1 l Und Kombinationaskraftwagen. - 2) Und verwandte Gebiete, - 3) Einschl. sonstige Straßenfahrzeuge. - 4) Voriauf1ges Ergebn's. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz- Absatzfähige Zement Gebrannter 
Steinkohle Stemkohlen· Braunkohle. Braunkohlen- Roh- Kalisalze (ohne Kalk 

Jahr (Forderung) koks roh 1 l briketts 1 l forderung (ber. auf Erdol, roh 21 Erdgas Zement- in Stücken, 
MOnat (Zechenkoks) 11 (Forderung) (Fe - Inhalt) K201 Klinker) gemahlen 

und gelöscht 
1 000 t Mill. Nm3 1 000 t 

1971 MD 9 233 2466 8 707 646 150 204 618 1 233 3418 879 
1972 MD 8539 2 211 9 201 563 143 204 592 1430 3 596 910 
1973 MD 8112 2199 9888 541 150 212 ,553 1 571 3418 936 
1974 MD 7 906 2 241 10564 527 130 218 516 1644 2 998 934 
1975 MD 7 699 2195 ' 10 281 415 98 185 478 1 487 2 793 765 
1975 Marz 7 764 2 286 11139 337 101 235 502 1 767 2600 791 

April 8 723 2 216 10 171 406 121 237 479 1 575 2 938 868 -
Mai 7 040 2 281 9328 373 98 201 489 1 256 2 985 789 
Juni 7 482 2 209 9 224 414 101 199 470 1 027 3 051 790 
Juli 8152 2 272 8 373 372 90 122 489 866 3130 807 
Aug. 6 822 2 278 8422 429 83 147 481 1 018 3004· 797 
Sept. 7 497 2 154 9 560 485 83 157 461 1 279 3 302 910 
Okt. 8139 2 201 11223 530 91 168 480 1660 3384 896 
Nov. 7 452 2047 11 437 458 80 166 -463 1 836 2916 770 
Dez. 6 896 2 064 11 924 370 71 109 478 1 963 1 882 607 

1976 Jan. 7179 2112 11 714 355 79 191 475 1 858 1 505 r 683 r 
Febr. 7437 1 991 10 955 339 73 168 448 1 777 1 522 r 662 r 
März 8028 2059 11 814 331 84 212 482 1 832 2 743 r 932 r 
April 7 062 1 974 10749 330 71 111 r 460 1408 3 293 844 
Mai 3) 7185 2 007 10913 314 68 155 474 1 268 3416 876 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 2. 
1) Quelle. Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. - 2) Quelle· Wirtschaftsverband Erdolgewmnung e. V. - 3) Vorlaufiges Ergebnis, 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl- Eisen·. Hütten- Elektro- Chlor 

Mauer· und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Zinn und Hutten- (Primär· 
J~hr ziegel Hochofen- und und (Elektro- kupfer 1) -legierungen blei 112) produk· 

Monat ferroleg, -brammen Temperguß lyse) 1) tion) · 

1 000 m3 1 OOOt t 

1971 MD 1104 2499 3305 2393 359 35629 26417 786 23 840 153 689 
1972MD 1145 2667 3 596 2599 343 37057 25049 892 22 787 169333 
1973 MD 1 078 3069 4077 3 059 374 44396 25055 966 25 215 209 785 

•1974 MD 887 3356 4384 3301 372 57 406 26096 1107 26 783 227 094 
1975MD 797 2 506 3312 2471 327 56466 26 576 900 21681 190 570 

1975 März 591 2616 3472 2 584 333 58299 27 234 982 23 568 199 437 
April 919 2 661 3662 2 764 376 56102 26 088 999 19306 197 423 
Mal 1 014 2380 3116 2 203 303 58126 26 445 923 20786 184 530 
Juni 1 091 2413 3 275 2424 329 55 780 24966 899 20126 166 586 
Juli 1123 2410 3 210 2410 297 56433 26 738 571 16 726 168193 
Aug. 954 2337 3065 2166 274 55651 26 239 780 21 297 168810 
Sept. 1 054 2328 3128 2340 339 54158 26899 881 19589 170 779 
Okt. 1127 2422 3226 2447 375 56 319 25 720 882 20811 193944 
Nov. 984 2393 3 211 2366 325 55019 25375 808 24 250 203 081 
Dez. 735 2102 2616 2197 276 56 925 32132 686 22970 221 568 

1976 Jan. 515 r 2434 3192 2396 310 56 616 25 299 767 19113 222149 r 
Fahr. 486 r 2 530 3322 2 541 348 53136 25983 798 21493 226 879 
März 802 r 2 753 3 706 2 832 382 57 397 27 824 832 23053 243 186 r 
April 952 2638 3 414 2 549 347 56 260 27 225 707 22326 242 091' 
Maf 10) 1 059 2870 3 766 2682 349 58679 28446 948 24417 244 847 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat- ·Motoren-, Heizöl saure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel Kunst· Chemie- Spezial·, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primar- berechnet auf stoffe 4) , fasern 51 Test· Rohöl Monat auf SQ331 NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P205 benzin 
1 OOOt t 1 ooot 

1971 MD 299 147 745 112545 62 363 115405 81 082 398 295 65385 1103 5153 
1972 MD 322 161 242 116453 53333 114845 80397 455 951 66 723 1126 5302 
1973 MD 345 209 384 118529 49996 121 594 82141 536 322 81486 1-194 5591 
1974MD 349 234 908 121 373 50324 130 299 79626 522 602 78621 1107 5042 
1975 MD 285 207 666 104152 41193 121 022 61 771 418 853 60269 1147 4180 

1975.März 316 214 850 152421 40111 142761' 67086 396 515 53468 1 052 4226 
April 298 205040 111 579 45557 118913 66 507 396 372 59 559 1022 3661 
Mai 245 195 292 99 708 50344 109628 60156 398040 61664 1 233 4049 
Juni 249 180114 97 274 46133 111770 68920 428 261 61 012 1145 3997 
Juli 261 192195 90481 38449 110445 68115 386 571 53 985 1 210 4089 
Aug. 243 195 764 88289 48310 116895 58063 370884 54 768 1 236 3997 
Sept. 272 194474 85683 41632 111679 ·59183 433 394 64420 1117 4002 

Okt. 279 212 687 97 847 '34 248 112630 53 882 485091 69724 1171 4181 
Nov. 287 224 665 106 587 29142 115346 46106 497 289 70461 1 233 4451 
Dez. 297 239 t52 111120 38627 123 095 44018 484 968 73056 1230 4911 

1976Jan. 289 238346 r 104 699 39280 120 248 52 305 r 516 732 r 80 730 r 992 4 732 
Fahr. 287 259 158 r 108190 39032 105 558 54113 r 525960 r 79 216 r 1100 4598 
März 340r 289 712 r 107 921 r 36004 96367 52 283 r 589 021 r 88 851 r 1 056 4460 

AJ>ril 322 277 481 104 377 37753 84416 41902 567 982 85689 1163 4121 
Maf 1Gl 321 288219 110653 39 595 77 563 46 794 586 432 85237 1 068 • 4195 

Metallbe· l Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz Papier arbeitungs- und Prä- brennungs- turdie Land- Acker- Textil· 

Jahr reifungen (unveredelt) zisions· Bauwirt· maschinen schlepper.81 maschinen 9) 
Monat maschinen 61 werkzeuge motoren 6171 schaft 61 

t 1 000 m3 t St t 

1971 MD 39 959 738 374 200 36373 7 793 12318 36 838 18408 - 11338 13 254 
1972MO 42644 731 398 329 29854 6 789 12619 37 731 19126 10753 13 729 
1973MD 43 323 778 434 093 29686 6 790 13 518 38023 24604 12689 14391 
1974 MD 41 875 768 451 467 32902 7 751 14615 30863 ·25 837 14129 15180 
1975 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 14 897 31 860 24508 13417 12 543 

1975 März 39973 621 336 398 28001 7186 14448 31650 31175 14 045 11526 
April 41844 761 372 257 32084 8482 15890 33455 34632 16 745 13678 
Mai 32867 716 319 428 27 745 1 ooa 15 859 31396 24 579 15043 11695 
Juni 39162 756 379 400 33196 7 867 15216 35116 22683 15899 13937 
Juli 28716 722 384 570 28 795 6619 17 454 30 571 21803 12 248' 13680 
Aug. 32526 644 328 249 27 727 6059 13135 32275 21 949 10922 9331 

, Sept. 40435 735 393 315 33 755 7 384 1431 33318 20392 11 732 11 225 ·-
Okt. 44380 777 414 359 31533 8 268 15357 33 983 27848 14 200 13197 
Nov. 42117 734 405 659 31 006 7 473 14 544 31133 21 391 13 324 13 837 
Dez. 39948 692 361 913 46123 6670 14159 31 795 19319 12849 13492 

1976 Jan. 34397 577 398 629 28 540·r 6419 r 14679 r 30 757 r 23448 14938 r 11 540 
Fahr. 40 30ll 630 434 986 r 23016 r 7 457 r 13 054 r 33 738 r 28916 r 14 564 12 508 r 
März 46394 748 486 839 32394 7877 13908r 36844 33 644 r 19131 r 13304 
April 46035 837 423 601 28621 6 736 15089 r 37180 29 220 17 905 12918 
Mai 10) 42108 847 476 869 30066 7019 13896 35854 28135 17101 12155 

'~BundesaMt fur gewerbliche Wirtschaft. - 2) Weich~, Fein· und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke, - 3) Einschl. Oleum. - 4) ZtllulaHderlvltl, Kond1naatlon1· und Polymtrfu„ 
tionsprodukte. - 5) Zelluloslsche und Synthetische Fasern und Fik:len lohne Abfalle), - 6) Em&cht. Zubthor, E1nzeJ- und Ersatzteile. - 7J Ohne solche für Str1B1nfahrzeug1. - 8) Einschl. 1lnach1igl Motorprat1. -
91 El.,..hl. Einzel- und Er11tztell1, -101 Vorlauj19es Ergebnis. ' 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 1 ) 1 Kombi- 1 Liefer- und Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- 41 1 Fotoapparate Fernseh-

Jahr nat1ons· Last- 2) (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgeräte (ohne 
Monat kraftwagen fahrräder) genera· Wirtschafts- kuhl- und Norma- empfangsgeräte Spezial-

zweirädrig toren 3) gerate 3) möbel 31 lien 3} kameras) 

St t 1 000 St 1 OOODM 

1971 MD 274129 33 936 21 624 183 486 26338 23825 13 514 1 853 442 209 18339 
1972 MD 263 856 28 943 23 030 217 934 26670 24 294 15134 1 903 433 265 18 529 
1973 MD 279 963 23 670 22 942 215 920 30 277 29427 16355 2157 475 324 20237 
1974 MD 214 650 22 012 19018 203 924 30 719 29639 18683 2 262 412 355 23134 
1975 MD 224191 17 893 20 555 203 612 26 731 24 616 16 205 2 261 340 296 26979 
1975 Marz 209 327 19888 19244 204 226 26 756 26082 19689 2364 373 318 25147 

April 266 266 21 363 22099 223 893 29644 25578 21647 2 537 387 335 31 511 
Mai 226098 19 593 18632 208509 24676 22676 16 991 2240 309 246 23 783 
Juni 251 338 21 452 21 288 234 661 26 401 25116 14320 2 232 356 312 27404 
Juli 147 311 10697 15650 197 055 28 557 20498 7 809 1829 188 163 25234 
Aug. 183 433 17 110 19163 176 837 21 097 15025 9 947 1 975 286 172 17 243 
Sept. 275 152 20 502 23 132 249 863 28424 26 798 16105 2328 401 349 28039 
Okt. 301130 20 740 25160 259 069 27 676 31164 16 252 2663 430 367 31359 
Nov. 268350 17078 23 216 223 379 29 340 29970 15114 2 273 387 341 28329 
Dez. 212151 15665 20457 164 762 25185 22402 13004 2071 312 370 26368 

1976 Jan. 260 090 21335 22083 189 320 28158r 25277 13 592 r 2 260r 326r 288 r 26849 
Febr. 281 607 20753 24310 220 022 26 531 r 30 283 r 17610 r 2333 r 325 r 308 r 32 564 
Marz 318519 23 829 26 187 266 770 29 230 34001 r 19459 r 2645 r 419 r 362 r 26433 r 
April 287 706 23376 25996 264 093 26658 28 538 17759 1 772 424 371 23418 
Mai 81 292 500 22327 26 717 250 936 29 744 31 705 18392 1 675 401 322 24946 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- 1 Wollgarn _11 1 Bastfaser- Anzüge Fleisch-
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 61 garn 71 garn für Manner waren Zigaretten 

Monat uhren) SI auch gezwirnt und Knaben 
1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 

1971 MD 640 2 799 216 464 7827 30148 11 096 6 325 714 36448 11266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11457 5 774 722 37 795 11284 
1973 MD 724 2 779 236 572 6 555 32393 11 067 5 525 640 37 887 11597 
1974 MD 694 2726 254 128 5 532 32 057 9 800 5006 603 39 778 11941 
1975 MD 675 1 824 235 711 5070 26615 9662 3 596 642 43118 11 794 
1975 Marz 659 1 784 242 568 5413 26 693 9613 4342 775 39385 10976 

April 710 2037 248 308 5461 29084 10 904 4847 789 42214 12133 
Mai 612 1 772 209144 4377 24659 9 272 3 820 543 42490 10544 \ 
Juni 662 1 815 232 953 3178 26320 10003 3951 557 42148 11364 
Juli 503 1 282 246 863 4438 21154 8595 3023 522 42 255 12173 
Aug. 640 1 588 242 618 5363 17 395 6 988 1 867 454 42158 11386 
Sept. 760 2142 213 262 6 105 30 113 10684 3 230 682 48 502 12 295 
Okt. 924 2082 251 706 6150 31687 11 673 2837 708 46050 13695 
Nov. 737 1 855 245 792 5003 28 713 10564 2557 620 43397 12219 
Dez. 629 1 623 209 692 4 227 26 452 8919 2898 564 45 527 10561 

1976 Jan. 628 1 663 240 756 r 5484 r 28611 10200 r 2 422 r 648 43328 11 515r 
Febr. 657 11 863 246 520 r 5692 30495 10 728 r 2 749 r 668 ·42048 11159 
Marz 756 2090 260 509 r 6 107 34 272 12933r' 3946 r 808 44412 12284 
April 677 1 987 233 077 5352 32389 11346 3 501 693 42698 11967 
Mai 8l 696 2054 248 565 4943 31605 11694 2941 612 42035 12052 

1) Ein1Chl. Kl•lnomnibusse. - 2) Einachl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 4) Ohne Detaktorempfangsgerdte, Beltels8tu Nr Rundfunk9ßlpf....,ttl 'u. a. - 5) Ohne 
elektrltche Zeltdienstgeräte. - 6) Ohne Al'beittschuhe, Spomtieftl und leichte Straßenschuhe. - 7) E1nsch\. Mischgarn sowie Gern aus ze11ulosischeri und svnthttischan Fasern, - 8) Vorttuflgel ErgebniL 

Jahr 
Monat insgesamt 

1971 MD 21636 
1972 MD 22898 
1973 MD 24916 
1974 MD 25971 
1975 MD 25150 
1975 Febr. 26 084 

März 27 344 
April 25755 
Mal 22487 
Juni 21 826 
Juli 20867 
Aug. 20 802 
Sept. 22455 
Okt. 27 429 
Nov. 28378 
Dez. 29719 

1076 Jan. 30462 
Febr. 29 363 r 
März 30632 
April 26608 

SfOtie lllch F-rlöD, Reihe 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung 

öffent 1 iche industrielle Bundes· Eigenver· Inlands-
Kraft- Strom- bahn· brauch 2) ver· insgesamt 

werke 11 arzeugungs- kraft- sorgung 31 • 
anlagen werke 

Mill.kWh 

-14356 6 879 401 1132 21 051 3 534 
.16 376 6115 407 1 257 22629 3682 
18190 6301 425 1330 24444 3933 
19324 6213 434 1373 25090 3978 
19912 4831 407 1355 24448 3 539 
20617 5060 407' 1303 25071 3 774 
21 553 5367 424 1 413 26263 3930 
20131 5193 430 1306 24 982 3 567 
17 609 4483 395 1 269 21 955 3303 
17188 4276 362 1 269 21645 3 084 
16182 4296 389 1244 21144 2948 
16 257 4179 366 1 246 21 084 3017 
17 726 4346 383 1 329 22493 3 228 
22012 4970 447 1481 26 306 3677 
22935 5021 422 1443 27026 3827 
24 289 5001 429 1 628 ·27 978 3 972 
24838 5187 437 1 540 28 767 3959 
23 797 51501\ 416 1480 27 898 r 3 841 r 
24873 5320 439 1 526 29079 4002 
21 420 4 784 404 1392 25 279 3458 

Gaserzeugung und -versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei- Eiganver· Inlands· 
und NM- sonstige brauch 7) ver~ 

Ortsgas 4) Gase 51 Gase 6l sorgung 81 

Mill, m3 (Ho.= 8 400 kcal/m3) 

803 2054 677 957 3018 
736 2 253 693 936 3493 
721 2448 764 981 4128 
736 2458 784 987 4 770 
729 2 215 594 906 4641 
701 2445 628 849 5 251 
762 2551 617 914' 5403 
729 2211 627 850 4953 
743 1999 561 927 4080 
713 1 795 576 958 3 765 
730 1624 594 988 3494 
738 1 720 559 935 3403 
702 1 962 564 889 3 798 
732 2366 579 872 4 910 
702 2 574 551 868 5382 
714 2 758 500 892 5686 
735 2649 575 927 5 760 
695 2565 582 922 5594 
717 2659 626 944 5944 
667 2199 592 904 4828 

1) ElnlChl. Spalc:hor· und Pu-lchorerZ9UgUng. - ·21 Eigen· und Pumpotromwrbrauch dar öfftntllchon Kroftw1irk1. - 31 Unter Borückslchtigunt der Verl~ltl, dar Ein- und Ausfuhr IOWie der Boziige und Llofo-
rungon IUI dor bzw. an die DDR und Borlln IOn). - 4) Einschl. Generator· und W-rga•. - 5) Erd- und Erdölgas. Flüssiggas und Raffinerlogas sowie Normga1. - 61 Hochofengas. Grubongal, Kllrgas und G._.. 
tor-, Spelt- und -rgu dar lndustrlo ohne Generatorgas der Koltorelen. - 71 Einschl. Ein•tz zur Eraugung wn Nom-.gu und von FIUIS!ggal in besonderen Anlagen. - 8) Unter Berllckslchtlgung der Verluste, der 
-ndMrindoruRG. der Ein- und Ausfuhr IOWie dar Bozilgt und Ll~rungon aus dtr bzw. an dla DDR und Berlin (Ost), 
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1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 

1976 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975, 

1976 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 

1976 

• 1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 

1976 

Index der Arbeitsproduktivität in der Industrie 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff-

1 

Nahrungs· Jahr Gesamte und Investitions· Verbrauchs-
Monat Industrie 1) Bergbau Produktions· guter- guter- und 

zusammen guter- Genußmittel· 

1ndu&tnen 

Pro~uktionsergebnis je Beschäftigten 
102,0 103,4 101,9 102,1 99,3 105,3 105,3 
108,2 102,5 108,2 110.4 104,8 112,9 108,8 
115,0 109,6 115,1 120,3 111,0 117,9 114,0 
116,2 112,3 116,3 121,9 109,1 121,1 119,4 
115,8 103,5 116,3 112,2 111,5 125,5 127,2 

Febr. 112,6 113,0 112,6 111,6 105,9 124,2 120,6 
Marz 119,8 112,2 120.1 112,5 116,8 134,7 127,2 
April 115,6 111.8 115,8 112,7 111.4 124,5 122,6 
Mai 122,0 101,6 122,7 114.5 120,8 130,7 136.4 
Juni 119,7 99,8 120,3 115,5 119,1 124,2 128,3 
Juli 100,1 92,5 100.5 103,5 91,8 104,3 114,8 
Aug. 102,0 88,7 102,5 102,8 93,5 108,5 122,5 
Sept 118,0 96,1 118,9 114.4 114,5 129.9 123,8 
Okt. 121,9 103,3 122,6 118.4 116,5 135,7 131,5 
Nov. 134,0 109,3 135,0 125,7 131,6 150.4 143,2 
Dez. 123,8 101,6 124,7 111,9 127,2 131,9 133.4 
Jan. 116,0 103,9 116.4 110,6 112,I 128,8 124,9 
Febr 126,8 110.3 127,4 123,7 122,7 140,9 130,1 
Marz 123,6 107,0 124.1 124,2 117,7 137,6 123,3 
April 134,3 101,3 135,5 134.2 128,3 148,6 141,1 

Produktionsergebnis je Beschiiftigtenstunde 
104.9 105,8 104,9 105.4 103,0 106.8 106,4 
112.0 108,6 112,1 114.4 109,8 114,5 111,1 
119,3 114.5 119,6 124,6 116,0 120,9 116,5 
123,3 115,1 123.7 129,1 117,8 126,6 123,6 
127,1 108,5 128,0 126,4 124,5 133,4 132,1 

Febr, 120,8 111,9 121.1 121,9 115,9 129,4 125,0 
März 125,5 114,5 125,9 124,6 122,9 134,0 125,9 
April 125,3 110.0 125,9 123,1 123,5 131,9 131.4 
Mai 124,7 107,7 125,3 124,6 122,3 128,1 129,2 
Juni 129.2 105,1 130,0 128.3 128,7 131,9 131,5 
Juli . 125.8 101,5 126,7 126,0 121,1 129,9 132,2 
Aug. 121.8 101,9 122.i 125,7 113,6 128.2 130,6 
Sept. 130,8 103,1 132.0 129,7 129,6 139,0 132,7 
Okt. 132,6 107,4 133,4 131,5 128,7 142,5 142.0 
Nov. 133.2 112,1 133,9 131,3 129,9 142,7 140,0 
Dez. 137.4 116.4 138,3 130,1 142,5 138,9 135,8 
Jan. 127,1 110,8 127,9 125,9 124,6 134,9 129,7 
Febr, 132,2 113,8 132,7 132.4 129,2 140,9 133,6 
März 134,7 114.4 135,5 135,9 131,1 145,4 136,1 
April 136,1 109,7 137,0 140.4 130.4 144,4 140,3 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
103,3 104.1 103,2 103,6 100,8 106,0 106,2 
110,7 103,9 110,9 113,1 107,9 114,4 110,5 
118,4 111,9 118,5 123.7 114,5 120,3 116,7 
120,8 114,8 120.9 126.4 113.7 .125,1 123,1 
122,2 105,9 122,7 118,3 118,2 130,8 131,6' 

Febr, 118.4 115,6 118,6 117,3 111,8 129,3 125,3 
Marz 126,2 114,7 126,6 118,4 123,7 140,3 132,7 
April 121,7 114,2 122,0 118,7 117,8 129,7 127.9 
Mai 128,6 104,0 129.4 120,6 128,0 136.2 142,0 
Juni 126,3 102.0 127,2 121,7 126.4 129,6 133,3 
Juli 105,6 94,6 106.0 109,1 97.4 108,9 118,3 
Aug. 107,7 90,8 108,3 108,5 99.4 113,3 126,0 
Sept. 124,5 98.3 125,6 121,0 121,8 135,6 127,0 
Okt. 128.8 105,6 129,7 125,3 123.9 141,7 134.9 
Nov. 141,7 111,9 142.8 133.2 140,0 157,0 147,3 
Dez. 131,1 104,3 132,2 118,8 135,3 138,0 138,1 
Jan. 122,7 106,6 123,3 117,6 119,2 134,6 129,5 
Febr. 134,2 113,3 135,0 131,7 130,5 146,8 ,135,1 
Marz 130,5 109,9 131,3 131,8 125,0 143,2 127,9 
April 141,8. 103,9 143,2, 142,1 136,1 154,7 146,6 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
106,1 106.6 106,2 106,9 104,5 107,5 107,4 
114,6 110,2 114,7 117,3 113,0 116,1 112,8 
122,7 116,9 123,0 128,1 119,9 123.4 119,3 
128,3 117,8 128,6 134,0 122,8 130,6 127,4 
134,0 111.1 134.9 133,6 131,9 139,2 136,7 

Febr. 127,1 114,1 127,5 128,7 122,6 134,5 130,1 
März 132,2 116,6 132,7 131,7 130,2 139,3 131,4 
April 131.9 112.2 132,7 130,1 130,8 137,2 137,1 
Mai 131,5 109,8 132,2 131,9 129,8 133.4 134,7 
Juni 136.4 107,2 137.4 135,6 136,8 137,5 136,7 
Juli 132,6 103,5 133,7 133,2 128,6 135.4 136,5 
Aug, 128,7 104,0 129,7 133,0 120,7 133,6 134,4 
Sept. 138,1 105,1 139.4 137,7 137,9 145,1 136,4 
Okt. 139,9 109,7 ,140,9 139,6 136,7 148,6 145,9 
Nov. 140,8 114,5 141,8 139,7 138,2 149,0 144,2 
Dez. 145,5 119,1 146,4 138.7 151,8 145,1 140,8 
Jan. 134,5 113,5 135,3 134,5 132,6 140,7 134,6 
Febr. 139,8 116,6 140,5 141.4 137,3 146,6 138,7 
Marz 142,3 117,2 143,2 144,7 139.4 151,1 141,4 
April 143,7 112,3 144,8 149,2 138,5 150,1 145,7 

1) Ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrlzitats-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 

1976 

Jahr 
V1ertel1ahr 

1. Vj 
2. VJ 
3 VJ 
4 VJ 
1. v;•l 

insgesamt Hochbau 11 

103,6 104,1 
110,1 111,7 
111,3 112,9 
103,7 102,8 
93,1 91,7 
76,4 76,1 
95,5 92,6 
98,4 95,1 

102,3 103,3 
76,2 78,2 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 

Tiefbau 2\ zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich 
102, 1 103,5 104,2 102,1 
105,2 110,3 112,6 105,2 
106,3 111,4 113,7 106,3 
106,2 103,5 102,2 106,2 
97,4 92,0 89,5 97,4 
77,4 76,6 76,3 77,4 

104,2 96,9 93,6 104,2 
108,7 99,5 95,2 108,7 
99,3 95,1 93,1 99,3 
69,9 75,4 78,0 69,9 

zusammen 

103,7 
109,7 
111,0 
104,4 
97,2 
75,5 
90,3 
94,8 

128, 1 
78,7 

Maler- und 
Lack1erer-
gewerbe, 
Tapeten· 
klebere1 

100,4 
104,1 
105,0 

95,2 
90,1 
68,8 
84,0 
91,2 

116,3 
67,4 

Ausbaugewerbe 3) 

Klempnerei, 
Gas- und Elektro· 
Wasser- mstallation 

instaltat1on 

104,4 106,9 
112.1 113,1 
113,7 115,5 
104,1 117,3 
94,7 110,6 
73,5 87,5 
86,1 104,0 
91,8 104,5 

127,2 146,5 
76,9 96,2 

Glaser-
gewerbe 

104,7 
114,0 
109,6 

95,9 
84,8 
65,9 
79,9 
82,6 

110,9 
68,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1971 103,1 103,6 101,6 103,0 103,7 101,6 103,2 99,9 103,9 106,3 104,2 ;g12 110, 1 111,7 .105,1 110,2 112,6 105,1 109,6 104,0 112,0 113,0 114,0 
1973 111,5 113,1 106,5 111,6 113,9 106,5 111,2 105,2 113,9 115,7 109,8 1974 104,3 103,4 106,9 104,1 102,8 106,9 105,0 95,8 104,7 118,0 96,4 1975 93,6 92,2 97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 90,5 95,2 111,1 85,2 
1975 1 Vj 78,7 78,4 79,7 78,9 78,6 79,7 77,8 70,8 75,8 90,1 68,0 

2 Vj 99,0 96,1 108,1 100,6 97,1 108,1 93,6 87,2 89,3 107,9 82,9 
3. Vj 93,5 90,3 103,2 94,4 90,4 103,2 90,0 86,5 87,2 99,2 78,4 
4, Vj 103,0 104,0 100,0 95,7 93,7 100,0 129,0 117,1 128,0 147,5 111,5 

1976 1, Vj.41 74,8 76,8 68,6 74,1 76,6 68,6 77,3 66,1 75,5 94,4 66,9 

Bauhauptgewerbe 

Monat zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1971 103,5 104,2 102, 1 103,0 103,7 101,6 
1972 110,3 112,6 105,2 110,2 112,6 105,1 
1973 111,4 113,7 106,3 111,6 113,9 106,5 
1974 103,5 102,2 106,2 104,1 102,8 106,9 
1975 92,0 89,5 97,4 92,4 89,9 97,9 
1975 Marz 81,4 79,7 85,0 89,2 87,4 93,2 

Apnl 99,5 97,5 103,7 94,2 92,3 98,2 
Mai 91,6 87,8 99,8 104,7 100,4 114,0 
Juni 99,8 95,5 109,0 103,9 99,5 113,5 
Juli 100,2 95,9 109,6 90,8 86,9 99,3 
Aug. 90,2 85,7 99,9 90,3 85,8 100,1 
Sept. 108,0 104,0 116,6 102,2 98,5 110,4 
Okt. 113,3 110,0 120,4 102,6 99,6 109,1 
Nov. 95,9 93,2 101,8 104,7 101,7 111,1 
O.z. 75,9 7ß,O 75,7 79,1 79,2 78,9 

1976 Jan. 66,7 68,1 63,8 67,3 68,7 64,3 
Febr. 67,2 70,8 59,3 70,0 73,7 61,8 
Marz 92.4 95,0 86,7 83,6 86,0 78,5 
April 4) 100,3 100,1 100,7 104,5 104.3 104,9 
Mai 4) 105,6 104,9 107,2 110,1 109,3 111,7 

S1ehf auch Fachserie D, Reihe 2. 
1) Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe. - 2) E!'\tspncht dem Tiefbau im Bauttauptgewerbe, - 31Ab1. Viertel1ahr 1975nachdaf Svstemat1k der W1rtsckaftnweige. - 4\ Votl•uf\gas Ergebnis. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 
1971 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Son'Stiger Tiefbau 
fi.lr Gebiets- für Geburts· 

Gewerblicher kbrper- Gewerblicher korper· 
und scheften, und schalten, 

industrieller Orgamsa· industrieller Organisa-
Jahr Wohnungs- Bau für für Bundes- t1onen ohne Straßen· Bau fÜr für Bundes- tionen ohne 

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau Unternehmen bahn und Erwerl\t-
sowie Bundespost charakter sowie Bundespost charakter 

tandw1rt- sowie landwirt· sowie 
schaftlicher sonstige schafthcher sonstige 

Bau öffentliche Bau offentllche 
Auftraggeber Auftrlgl8bel' 

Auftragseingang 
1972 104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,6 100,7 
1973 104,6 108,2 98,4 101,2 107,1 158,1 122,0 102,6 83,3 105,8 99,1 
1974 95,0 92,0 100,0 81,5 83,2 113,5 129,5 111,0 76,4 85,3 101,1 
1975 104,6 100,7 111,2 85,7 103,9 93,9 128,6 120,8 89,2 88,9 114,1 
1975 Marz 101,6 95,9 111,0 91,5 90,5 113,5 114,0 110.2 96,0 125,6 114,8 

April 106,9 96,4 124,2' 86,0 92,9 95,6 125,8 137,6 100,9 94,0 125,5 
Mai 102,1 95,1 113,6 65,5 86,7 117,9 129,7 135,3 78,2 94,5 109,9 
Jum 151,4 141,8 167,3 112,6 158,8 81,7 180,B 173,3 184,7 117,4 163,5 
Juli 105,1 97,0 118,7 79,6 109,2 92,3 114,0 138,8 105,5 74,7 112,4 
Aug, 111,8 110,8 113,3 80,4 140,0 91,3 127,7 156,9 76,0 63,0 95,6 
Sept. 119,3 115,8 125,2 108,0 105,1 78,4 154,8 153,9 85,3 77,7 121,5 
Okt. 108,0 106,8 110,0 99,4 107,9 99,5 121,8 129,8 78,4 68,2 110,4 
Nov. 93,0 89,4 98,9 82,6 78,3 74,9 125,5 99,4 68,5 79,2 112,6 
Dez. 104,3 101,2 109,4 82,7 89,0 128,9' 161,4 94,6 82,9 85,4 136,5 

1976 Jan. 74,9 76,7 72,1 65,0 75,2 98,1 103,4 57,7 64,7 67,1 88,6 
Febr. 76,3 83,0 65,1 80,7 86,8 61,6 82,7 56,9 60,8 67,5 73,7 
Marz 115,4 124,0 100,9 130,7 115,8 80,9 127,3 104.2 79,8 101,4 105,6 
April 101,0 103,1 97,4 95,1 115,8' 42,3 102,7 113,4 89,0 76,2 89,5 
Mai 105,7 105,4 106,2 96,5 115,3 89,6 108,6 134,1 80,7 68,0 96,4 

Auftragsbestand 
1972 105,0 110,8 93,8 126,4 102,8 80,9 93,8 98,8 - 83,2 132,5 88,1 
1973 104,6 107,2 99,3 114,7 104,1 92,7 98,4 108,8 83,3 134,2 92,2 
1974 89,7 83,4 102,1 70,0 85,1 88,3 106,3 120,2 66,4 109,2 96,6 
1975 88,1 82,5 99,1 64,8 93,5 62,2 104,5 110,5 72,2 81,3 99,4 
1974 Sept. 91,6 82,8 108,6 66,7 89,4 89,8 104,8 133,0 72,4 97,6 100,5 

O.z. 84,7 78,3 97,2 61,8 79,7 73,7 108,5 112,7 64,0 80,0 96,0 

1975 Marz 85,3 78,9 97,8 57,2 89,8 61,0 108.4 111,2 64,9 93,3 96,6 
Jum 92,3 85,2 106,0 66,7 97,4 70,0 107,0 120,2 85,0 94,3 101,9 
Sept. 88,4 83,6. 97,7 66,7 97,Q 54,9 101,0 112.4 73,5 69,4 96,1 
Dez. 86,4 82,2 94,8 68,7 89,0 63,0 101,4 98,3 6.5,2 68,2 103,1 

1976 März 92,4 87,1 102,6 73,4 99,5 56,9 101,0 104,1 75,8 88,2 110,3 

~ Fachserie D, Reifte 6. 
1) Wertindex. 

' ! 
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,1, 

·rätige 
Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 1 > (auch 
selbständige 
Handwerker) 

IMI} o 1 543,7 69,7 
1972 1533,5 69,3 
1973 bzw. 1 608,1 68,5 
1974 MO 1 352,3 66,6 
1975 41 1 210,8 63,8 
1975 März 1 187,2 64,7 

April 1 211,4 64,2 
Mai 1216,4 64,0 
Juni 1 224.0 64,0 
Juli 1 236,5 63,6 
Aug. 1 241,4 63,3 
'Sept. 1 245,7 63,1 
Okt. 1 228,6 63,1 
Nov. 1 211,6 62,9 
Dez. 1184,4 62,7 

1976 Jan. 1130,8 62,2 
Fabr. 1110.1 61,9 
März 1141,1 61,7 ' April 1167,7 61,4 
Mai 1179,5 61,2 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

Kaufmännische Übrige Beschäftigte 
und Fach· 

technische arbeiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus- Poliere Werk er 
zubildender und Meister 

1000 

145,0 1329,0 874,7 427,9 
151,9 1312,3 876,9 408,0 
159,3 1 280,3 874,8 374,0 
154,6 1131,1 790,9 306,7 
141,5 1 005.4 714,0 257,0 
146,1 976.4 698,1 244,5 
144,5 1 002,8 714.4 253,8 
142,6 l 009,8 718,2 257,6 
140,8 1 019,2 723,7 261,3 
139,9 1 033,0 730,5 268,7 
139,5 1 038,6 732,7 271,1 
139,5 1043,1 735,3 272,0 
138.4 1 027,2 725,1 266,4 
138,0 1 010,7 716,2 259,4 
137,4 984,3 702,7 246.8 
135,8 932,7 671,2 227,4 
135,2 913,1 659,1. 220,1 
134,1 945,3 678,1 233,7 
134,0 972,3 694,1 245,2 
134,2 984,2 701,0 250,2 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto-

Gewerblich lohn· 1 gehalt· Umsatz 31 
Aus- summe2> 

zu bildende 

Mill.DM 

26,5 1 865,5 253,2 5586 
27,4 2 077,2 292,5 6170 
31,4 2159,8 337,8 6445 
33,6 2070,1 351,9 6 280 
34,5 1 958,9 343,5 6021 
33,8 1674,1 331,2 4654 
34,6 1 946,4 327,3 6080 
34,0 2051,4 '334,8 4959 
34,2 2 088.4 344,1 5644 
33,7 2121,1 343,2 5984 
34.S 1 992,0 340,9 5 726 
36,7 2 216,0 337,2 6401 
36,6 2 366,7 329,5 7147 
35,1 2106,6 378,4 7470 
34,8 1 765,9 383,1 9 838 
34,1 1391,0 330,7 4875 
33,8 1 258,9 322,7 3918 
33,5 1 748,6 320,1 4583 
33,0 2 024,4 322,1 4 729 
33,0 2 124,4 335,6 5335 

Öffentlicher und Verkehrsheu 
Jahr Landwirt· 

zusammen 1 
1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau scheftlicher Monat Bau Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau t Straßenbau t Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1971 MD 212 828 84 822 2 324 48111 77 571 18984 27 341 31246 
1972 MD 210355 90686 1874 47095 36701 10394 70 702 17088 25502 281t1 
1973 MD 196 967 84368 1779 44 267 34 717 9 560 65 553. 15 271 23 21B 27 064 
1974 MD 172 503 68376 1 904 37 537 28697 8840 64686 16 265 22 280 26141 
1976 MD 152 629 58396 1931 33002 24 850 8163 59200 15 216 19906 24078 
1975 Mirz 134007 51120 1354 29 918 22 593 7 325 51 615 14055 15632 21928 

April 164104 63460 1885 34307 • 25 880 8427 64452 16 794 '21026 26632 
Mai 155 689 60923 2 072 ' 31 867 23 787 8080 60827 15013 20943 24 871 
Juni 165 210 64 759 2290 33 790 25~ 8790 64371 16144 22576 25651 
Juli 162 235 60944 2433 34 437 25 795 8642 64421 16014 22 748 25659 
Aug. 153499 57 708 2273 32 783 24603 8280 60735 14 942 21491 24302 
Sept. 176 868 67189 2491 37 413 28237 9176 69775 17 228 24674 27 873 
Okt. 183986 70789 2 398 38945 29518 9427 71 854 17 797 25383 28674 
Nov. 156 852 60321 1 982 34209 26088 8121 60340 15293 20 514 24 533 
Dez. 122 979 47177 1 542 28325 21802 6 523 46 935 12081 14838 19016 

1976 Jan. 101 758 39 764 1022 ·26002 20002 6000 34970 10150 9949 14 871 
Febr. 97688 37820 870 25879 20275 5604 33119 10 162 8604 14363 
Milrz 138 593 53 256 1 485 32932 25432 7 500 50920 13 745 15 216 21959 
April 155 907 62 203 r 1869 33 939 25920 8019 57 896 14 795 19036 24065 
Mai 159 784 63915 2 343 34 215 26 037 8178 59311 14883 20017 24 411 

Slelw auch F-.le E, Reihe 1 und Reihe 2/1. 
1) 0""" unbezahlt mithelfende Femlllenongohörigo. - 2) Einschl. Baltrlgo zu den Sozlelkas•n des Baugewerbes ob 1976 auch In der Bruttogtheltsummt, oboMO Wlnttrbou - Urnloge. - 3) Ohne Umsatz·(~r· 
Wlrt·)steuer. - 4) Beschaftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten: Löhne und Gehälter MD. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein- in Wohn-
darunter von 100 Wohnungen hatten , und Monat 1) umbauter Gebäude Neu· und nützigen 

1 1 1 Nichtwohn-Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs· insgesamt 1und2 ·3 4 5 u. mehr bauten 4) 
aufbau unternehmen Wohnraume 3) 1 000m3 errichtet 21 

1971 44 825 211955 207 246 542 251 520139 98660 554 987 11,8 15,3 29,o 43,9 2412 986 
1972 44080 219 279 234437 647 286 623 317 115 750 660636 13,1 15,4 28,5 43,0 2825 796 
1973 43214 217 824 248172 699360 674260 119252 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3033868 
1974 39946 200326 211 970 591 454 568473 100652 604387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 572 419 
1975 36994 176 739 175052 424 696 404114 66315 435910 13,1 15,2 23,3 48,4 1 944480 
1976 Jan. bis März 3025 15717 16 515 46921 46093 9287 48069 15,7 17,0 25,2 42,1 202 793 
1976 Jan. bis März 3084 14318 15857 39789 38031 7308 40859 14,8 15,5 22.9 46,8 178 047 

Sloho aich F-1• E. Aelho 1. 
11 Die Mo..-rgobftlue sind unvolllltindi9. da ein Teff der Fertlgttelluß!ien nur jährlich erfo/lt und nocllgewleMn - kann. - 21 Einschl. lllndllcher SledlußtllUnternohmon. - 3) Zimmer und Küchen - ohne 
Klelnwohnriume unter 8 m::Z - innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Elnzellimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 rn2 - außerhalb von Wohnungen. - 5) VorUiUf''lff Ergebnis. ' ... 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 1 l Umbauter Raum 11 Brutto· Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2)31 

der Wohnflache der insgesamt je Eirmohner 
Jahr Wohngebäude 1 Nichtwohn· W h bä d 1 Nichtwohn· 

der Wohn· N1chtwohn· 
W h b t 1 Ni~htwohn· Wohnbauten 1 Ni~~~:~n· Monat gebaude 0 nge u • gebäude · bauten 21 _bauten 2) o n au en bauten 

Anzahl 1 OOOm3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1971 247 473 44820 313124 229 253 60 027 43 466 47 011 26 577 767 434 
1972 261 427 44182 343 057 224 180 65441 43 382 57 221 30013 928 487 
1973 235 456 43 818 303 315 217135 57 610 43 226 55 732 30 207 899 487 
1974 179 086 37 925 209 250 178 957 38 872 35316 41 964 30 253 677 488 
1975 4) 173 291 41 857 190 326 193 494 35 235 38350 40476 33 300 652 537 
1975 März 14145 2927 15 513 13 665 2 866 2699 3 267 2 333 53 38 

April 14985 3125 16 151 12 560 2989 2 637 3407 2 266 55 37 
Mai 14 259 3086 15 323 13 278 2842 2 700 3 261 2 237 53 36 
Juni 15 851 3 638 17 545 16626 3273 3404 3 758 3064 61 49 
Juli 16058 3945 17 341 17 505 3 216 3 474 3 764 3 121 61 50 ' 
Aug. 15549 3 869 16 805 17 316 3099 3394 3606 2 870 58 46 
Sept. 16435 4662 17 722 20968 3 254 4188 3 819 3 376 62 54 
Okt. 16 587 4 766 18 043 21 746 3 314 4324 3 838 3481 62 56 
Nov. 15407 3906 17 099 18837 3189 3683 3637 3344 59 54 
Dez. 12652 3329 14 608 18 536 2 732 3 522 3 143 3 208 51 52 

1976 Jan. 13105 2 848 14245 12012 2639 2 472 3133 1 970 51 32 
Febr. 14946 2982 16 240 13 619 3 004 2 820 3 548 2 578 .57 42 
März 19046 3 525 19632 15193 r 3 554 3100 r 4 278 2493 69 40 
April 19 240 3467 19 539 13112 3 540 2687 4286 1980 69 32 
Mai 20453 3664 20453 13 793 3 699 2 836 4 550 2 207 74 36 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei 

Jahr und· in gemeinn. gemeinn. 
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- >onstige private Wohnungs· sonstigen privaten bauten u. landl. Wohnungs- Haushalte u. ländl. Wohnungs· Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs· unternehmen 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM 

1971 705417 691 473 16,8 15,5 55,9 53 400 53 800 78200 
1972 768 636 752 466 15,7 17,6 55,2 60400 58900 88300 
1973 658 918 644 373 14,2 18,5 56,2 66 300 64600 101 400 
1974 417 783 407 089 15,5 11,4 63,6 69 500 74 700 119600 
19754) 367 852 356 599 14,3 10.4 65,4 72 700 86 200 129 800 
1975 März 29 592 28781 10,8 12.3 63,1 74300 77 600 127 600 

April 30317 29430 11,7 10,6 71,1 72 500 80 500 130600 
Mai 29 211 28371 14,4 8.4 69,7 69,200 110200 129 700 
Juni 33 585 32 755 11,7 12,7 66,7 73 500 82100 129 300 
Juli 32608 31707 10,8 11,3 69,6 76100 82900 131 600 
Aug. 31901 30796 12,1 10,3 67,8 76400 89 700 131 500 
Sept. 33436 32397 13,6 10,6 ' 66,7 77 600 95800 131 700 
Okt. 35305 33903 17.1 8,3 62,7 66 500 95·400 133 000 
Nov. 35007 33 892 17,9 9,8 57,5 70000 90400 129 200 
Dez. 29 741 28830 23,6 10,0 56,1 74700 88 700 128400 

1976 Jan. 28041 27 273 17,0 10,0 63,3 75100 97 400 129 500 
Febr. 31184 30457 18,5 10,2 62,8 74 700 88600 134 300 
März 34877 33 816 8,0 9,8 70,7 80400 95300 139100 
April 34 882 34127 9,5 11,2 71,2 79700 90600 138 300 
Mai :>6037 35251 7,6 9,8 74,0 83200 100 400 139 500 

~achserle E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebiude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert•)steuer. -4) Vorläufiges Ergebnis. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Miil. DM 

Durchschnittlich 

umbauter 1 Brutto· 
Raum wohnfläche 

je Wohnung 

m3 1 m2 

470 '85,2 
472 85,5 
490 87,6 
544 92,9 
567 95,8 
572 96,7 
590 98,2 
578 97,1 
573 96,!> 
585 97,9 
581. 97,3 
582 97,6 
562 94,8 
529 91,7 
531 92,1 
553 94,2 
565 96,0 
617 102,1 
606 100,6 
618 101,7 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 

Jahr Bundes- Wasser- Sonstige 
Monat lnsge.amt Straßen Straßen· wasser· wirtschaftl. Sonstige Bund Limder ßerneinden 41 Gemeinde· öffentl. briicken straßen 21 Tief· Tiefbauten verbände ·Bauherren bauten 31 

1971 10 956,3 4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2,069,3 3 772,1 1 331.4 4 228,6 921,1 702,0 
1972 13 469,1 5 954,7 1621,5 477,1 2668,0 2 747,9 5 584,1 1 486,5 4 674,0 953,6 770,9 
1973 13 761,2 6049,1 1418,0 422,1 2831,2 3 040,8 5156, 1 1 642,8 5 060,3 1165, 1 736,8 
1974 15 502,8 7 205,6 1660,9 568,2 3 057,3 3010,7 5 629,2 2 251,0 5 879,3 1 069,9 673,5 
1975 15 778,5 6 719,4 1 503,1 724,6 4082,3 2 749,2 5 681,3 2112,9 5 761,0 1 098,5 1 234,8 
1976 Mirz 978,8 418,2 81,4 22,9 ' 225,6 230,6 393,6 123,8 348.4 41,4 71,8 

April 1 232,1 505,0 137,7 35,3 295,3 258.8 492,7 136.4 436,2 65,4 101,2 
Mai 1 331,3 573,4 133,5 27.2 288,0 309,2 448,1 195,7 506,7 85,1 95,8 
Juni 1 547,2 696,0 112,7 78,3 353,3 306,9 562,5 205,5 496,5 97,5 185,3 
Juli 1 475,8 666,9 136,2 57,1 397,3 218.3 477,3 183,6° 543,1 91,2 180,7 
Aug. 1 242,2 615,2 68,1 35,5 328,6 194,8 431,8 152,1 419,7 107,8 130,8 
Sept. 1 576,8 696,7 191,3 171,9 311,5 205,3 613,8 257,1 490,0 128,0 87,9 
Okt. 1 526,8 720,0 232,8 62,2 291,4 220.4 694,4 161,7 485,6 121,0 64,0 
Nov. 1 228,3 523,9 109,8 82.4 321,5 190,8 419,7 170,5 484,8 83,4 70,0 
Dez. 1 351,1 491,8 127,0 36,5 511,3 184,6 414,3 183,6 608,1 89,9 55,1 

1976 Jan. 1 039,7 293,9 87,2 47,3 381,4 229,9 288,0 138,1 509,8 34,3 69,4 
Febr. 753,8 252,2 106,5 24,2 218,8 152,2 251,9 98,7 298,8 28,9 76,5 
März 1 031,9 395,1 75,2 31,5 257,1 273,0 371,6 113,1 402,9 52,7 91,6 
Aprll 1099,3 511,3 114,0 17,5 236,4 220.1 479,2 127,1 333,7 85,6 73,7, 
Mal 1 148, 7 531,5 93,0 45,9 246,8 231,5 431,8 150,3 438,3 119,6 58,8 

Siehe 1uch F.chlerJe E, Reihe 1. 
1) Auftriige mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. dH vom Bauherrn gestellten Materials. Einachl. Umsatz·(MehrMrt·)steuer. - 2) Einschl. Häfen. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. -
4) Gemelndon mit 5 000 und mehr Elnwoh-n. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Dungem1tteln, Tieren textilen Kohle, M1neralolerzeugnissen 

Jahr Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen technischen darunter mit 
Monat insgesamt versch1e- zusammen Getreide, 

1 1 

und Chem1kal1en, festen 

1 

Mineralol-dener Art 2) DUnge- lebendem Halbwaren, Kautschuk zusammen Futter- Brenn- erzeug· 
mitteln mitteln Vieh Hauten stoffen nissen 

1971 107,0 107,8 104,4 103,6 104,1 104,1 105,1 110,1 114,2 93,7 119,4 
1972 112,2 111,9 112,4 111,7 109,5 120,5 114,8 105,7 122,0 87,0 131,8 
1973 129,7 129,0 138,7 149,0 125,1 129,7 127,6 138,2 163,7 88,9 183,3 
1974 146,6 158,7 156,3 172,5 162,3 114,0 124,4 202,0 200,7 112,3 224,0 
1975 142,2 146,0 155,8 161,1 160,8 132,5 104,6 162,0 196,1 100,6 221,1 

1975 März 137,7 146,8 154,9 159,4 141,0 126,1 96,6 153,9 178,0 95,4 199,5 
April 150,0 150,3 165,6 178,9 115,1 146,0 108,6 162,4 r 200,1 105,7 225,2 
Mai 136,5 r 136,5 r 142,8r 141,3 r 106,0 r 123,8 r 100,0 r 147,1 r 185,1 r 91,0 r 210,0 r 
Juni 137,9 141,4 128,2 134,2 118,8 129,1 99,6 144,3 188,8 94,3 214,6 
Juli 140,3 149,6 146,2 133,4 267,6 130,0 84,7 142,5 192,3 85,2 220,9 
Aug. 133,9 138,2 158,7 153,0 200,5 129,4 80,7 147,3 203,2 92,8 232,3 
Sept. 149,7 153,5 169,2 166,9 138,3 145,5 114,4 171,2 206,0 "96,5 234,8 
Okt. 156,3 154,4 174,4 178,4 190,6 158,1 122,2 167,0 208,7 103,5 236,3 
Nov. 144,3 138,5 162,3 174,8 166,8 130,7 120,7 181,6 200,2 100.7 226,0 
Dez. 151,5 159,9 163,0 170,2 170,2 145,2 130,5 168,6 222,6 117,5 249,7 

1976 Jan. 133,5 132,7 144,8 155,7 152,4 140,8 139,1 163,4 206,5 105,8 232,1 
Febr. 138,7 143,6 140,0 144,4 100,9 128,0 135,1 185,1 217,2 197,5 247,7 
März 164,4 186,8 183,4 187,6 133,5 145,5 152,1 212,4 233,9 104,7 267,3 
April 155,3 r 152,9 r 166,9 r 173,3 r 90,2 r 146,6 r 150,8 r 182,4 r 219,7 r 102,1 r 250,2 r 
Mai 152,4 15?,1 155,0 159,0 98,9 133,6 140,3 182,3 213,0 105,3 241,9 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u a. Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 

zusammen Rohe1Sen), NE· zusammen mit Abfall- zusammen Gemüse, erzeug- Fleisch, Tabak· stoffen Obst, Fleisch· Stahl und ·Metallen Baustoffen Gewurzen nissen, waren waren 
·halbzeug Fettwaren 

1971 94,1 97,7 77,5 114,8 115,8 76,5 111,5 107,3 93,9 103,2 108,4 
1972 95,2 98,7 77,1 125,1 126,8 77,4 117,0 126,1 

1~~:1 123,5 114,3 
1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127,4 126,1 132,5 127,7 
1974 ' 156,6 153,6 166,1 131,3 129,I 149,1 131,5 127.4 105,9 134,4 130,9 
1975 126,1 127,8 113,6 126,4 124,5 87,8 139,5 139,9 113,5 149,6 133,6 
1975 März 132,7 134,9 118,1 112,8 109,7 82,6 131,6 123,3 113,3 132,3 121,9 

April 142,5 145,5 123,0 132,5 131,6 93,0 145,7 149,1 127,3 148,2 138,8 
Mai 122,3 r 126,0r 97,8 r 120,8 r 123,5 r 86,6 r 143,5 r 172,2 r 126,1 r 147,5 r 137,3 r 
Juni 125,2 128,2 103,8 129,8 134,8 85,5 143,7 172,1 118,3 141,2 132,4 
Juli 125,2 126,0 116,8 133,6 136,6 81,0 142,3 171,0 107,4 152,3 139,6 
Aug. 106,5 108,3 94,4 122,7 126,6 70,2 134,9 156,4 108,2 146,4 130,3 
Sept. 125,4 123,B 129,8 145,8 146,2 86,7 140,9 132,6 112,1 158,6 136,9 
Okt. 120,6 122,4 106,7 158,6 158,8 88,2 151,6 126,8 118,5 175,8 139,0 
Nov. 116,9 117,1 113,0 135,7 132,7 78,0 137,8 118,0 108,6 154,1 125,3 
Dez. 113,0 111,7 113,0 119,9 114,0 '76,3 157,7 123,1 118,0 169,7 147,2 

1976 Jan. 116,7 115,9 117, 1 99,0 82,4 83,7 127,9 115,2 116,3 146,8 127,6 
Febr. 119,6 119,2 111,5 103,5 84,4 100,2 132,0 118,0 116,7 143,8 123,4 
März 143,1 142,B 139,1 139,8 131,4 118,9 150,6 138,1 146,4 166,1 142,3 
April 134,3 r 133,4r 135,0 r 143,0 r 142,7 116,3 r 152,0 r 139,8 r 166,4 r 160,4 r 141,1 r 
Mai 136,4 135,7 132,9 146,9 147,6 1130 1494 158,4 157 6 146 8 140 5 

. Großhandel mit 
Metall· Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3) pharmazeut„ kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u a. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, darunter mit " tech· Papier, 
Monat Fein· darunter mit nischem u. darunter mit Druck· waren, keramik· Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmazeu· Schuhen Kraft· erzeug· 

und Holz· zusammen Fernseh· zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen nissen 
fert•Q: und Phono· Kraft· Erzeug· 

waren 3) geraten radern teilen nissen 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 105,6 107,7 107,8 104,6 112,0 115,6 106,1 
1972 119,6 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,5 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101.7 113,8 127,6 125,4 138,9 122,3 
1974 133,1 138,6 138,2 170,5 107,5 94,7 119,6 139,8 143,6 162,B 148,8 
1975 132,6 139,0 137,8 162,5 118,9 120,7 129,5 139,0 155,5 176,1 146,9 
1975 Marz 142,8 140,~ 126,6 134,1 120,9 138,8 126,1 138,1 146,0 161';2 145,2 

April 136,5 151.6 131,1 145,8 129,1 137,3 133,0 152,5 162,2 184,1 153,1 
Mai 112,5 r 126,1 r 113,8r 126,1 r 117,0r 123,5 r 121,5 r 139,1 r 149,9 r 173,1 r 130,9r 
Juni 111,9 136,2 112,7 116,2 130,3 134,4 130,9 139,9 151,9 168,5 133,1 
Juli 121,5 135,8 124,4 130,3 122,0 114,9 141,6 138,0 154,2 174,7 137,9, 
Aug. 111,8 119,4 115,9 120,4 101,2 93,6 116,8 128,2 145,9 165,2 143,5 
Sept. 154,7 153,2 154,2 183,0 126,0 125,7 135,0 1~4,0 160,5 177,6 153,2 
Okt. 165,4 162,6 173,0 224,7 135,8 132,9 149,7 159,3 171,7 192,9 166,1 
Nov. 142,0 148,2 165,9 219,2 121,2 116,1 146,9 137,2 151,1 169,5 161,8 
Dez. 123,5 150,7 192,0 246,9 126,3 110,3 139,5 132,4 161,5 185,8 153,1 

' 1976 Jan. 131,2 128,5 128,6 170,8 98,0 107,6 114,9 128,7 162,6 181,7 152,2 
Febr. 136,3 143,7 136,3 162,3 109,7 119,0 119,1 131,3 159,5 180,0 158,2 
Marz 167,0 169,3 151,2 163,7 144,3 167,4 146,5 162,1 183,1 207,1 161,3 
April 141,4 r 151,9 r 131,0 r 148,7 r 134,7 r 166,1 r 130,8 r 157,1 r 165,6 r 188,0 r 150,4 r 
Mai 126,4 153,0 130,3 143,9 136,1 163,3 134,5 157,0 1627 183 5 138 7 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 1. 
1) Umsatzwert~ in jeweiligen Preisen, ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. 
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Jahr Einzel- Waren 
Monat handel verschiedener insgesamt · Art 

1971 110.4 113,4 
1972 121,0 126.4 
1973 129,9 137,8 
1974 136,9 151,5 
1975 149,2 165,8 
1975 Febr. 122,7 129.4 

Marz 143,9 156,8 
April 149,5 r 158,7 r 
Mai 148.4 158,9 
Juni 140,6 144,6 
Juli 146,2 155,9 
Aug. 133,2 139,1 
Sept. 145,5 156,2 
Okt. 166,6 194,5 
Nov. 164,6 209.9 
Dez. 201,5 244,1 

1976 Jan. 139,8 154,0 
Febr. 135,3 138,8 
Marz 158,1 r 163,0. 

i Aprl 162,7 p 167,3 p 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

Jahr 
Monat darunter mit zusammen Mobeln 

1971 114,9 116,8 
1972 130,0 133,5 
1973 138,2 143,0 
1974 144,5 147,2 
1975 150,6 153,2 
1975 Febr. 123,2 130,2 

Marz 142,2 147,0 
April 149,6 r 157,0r 
Mai 139,3 137,9 
Juni 136,7 139,0 
Juli 143,9 148,3 
Aug. 125,8 122,4 
Sept. 153,0 160,9 
Okt. 168,2 178,9 
Nov. 173.4 176,3 
Dez. 230.7 215,9 

1976 Jan. 124,0 124,2 
Febr. 130,9 138,0 
Marz 153,1 163,4 
April 150,1 p 158,0p 

~ahr 
Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Monat 1 darunter mit zusammen Brennstoffen 

1971 105,2 102,5 
1972 107,0 102,6 
1973 148,9 151,0 
1974 160,7 165,1 
1975 164,9 168,6 
1975 Febr. 150,8 157,3 

Marz 147,5 148,7 
April 168, 1 r 173,9 r 
Mai 155,7 160,9 
Juni 151,9 152,5 
Juli 157,7 155,7 
Aug. 178,6 181,9 
Sept. 174,8 177,3 
Okt. 173,0 173,7 
Nov. 165,7 168,9 
Dez. 204,4 216,5 

1976 Jan. 200,1 215,2 
Febr. 200,0 214,6 
März 223,5 235,3 
A ril p 175,5 p 178,9 p 

Siehe auch Fachserle F, Reihe 3/1. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 

Nahrungs- u. 
zusammen Genußmitteln Kartoffeln, Milch, 

(ohne Reform- Gemuse, Fettwaren, Tabakwaren 
waren) 21 Obst Eiern 

109,7 110,9 100,9 107,2 105.4 
120,0 120,9 108,5 108,1 121,9 
130,1 131,8 113.4 106,6 131,9 
137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
147,4 152,9 127,9 99.4 128,7 
129,2 134,4 101,1 90,6 112,8 
145,2 151,3 115,0r 101,5 120,9 
146,4 r 152,1 r 133,0 r 101,2 r 128,2 
152,2 158,2 163,5 103,1 130,0 
144,3 148,7 161,8 100,9 122,2 
149,8 155,0 147,7 100,1 139,5 
147,4 154,0 133,5 98,6 123,6 
141,9 146,2 122,3 98,9 128,3 
154,0 160,5 1Ul,7 103.4 132.4 
146,8 152,7 106,4 95,0 124,8 
179,4 184,8 128,3 1,06.1 155,0 
141,5 147,9 104,5 91,8 124,6 
139,5 146,0. 106,5 89,5 119,0 
154,3 161,3 119,6 99,2 131,8 
164,6,P 172,9p 137,6 p 103,Sp 133,1 p 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen 

Erzeugnissen, Uhren Papierwaren, Druckerzeugnissen 

darunter mit datunter mit 

Uhren, Papierwaren, 1 Büchern, zusammen ' Schmuck- zusammen Schul- und ' Fachzeit-
waren Büroartikeln schritten 

111,9 107,9 110,8 109,3 112,4 
126,1 118,0 119,9 114,7 124,0 
134,5 127,2 129,3 122.4 135,6 
148,0 136,8 141,4 130,8 148,5 
155,9 144,3 154,2 136,9 168,4 
116,0 100,4 127,0 114,4 131,5 
131,3 118,0 132,7 118,9 136,2 
135,3r 119,9 r 142,9 r 122.4 r 153,7 r 
128,7 115,5 127,0 108,3 132,4 
128,5 109,5 124,0 106,4 130,4 
141,0 124,2 142,1 120,7 158,1 
133,0 117,3 158,8 141,4 180,1 
143,7 123,6 163,1 155,6 171,7 
155,7 125,6 169,6 143,9 193,3 
192,2 168,0 171,1 ' 149,6 194,1 
342,8 405,2 253,4 233,5 294,1 
133,9 109,2 145,5 129,3 156,1 
12811 103,7 141,9 121.0 152,2 
137,6 117,9 145,8 126,9 153,5 
138,2 p 126,3 p 145,2 p 123,8 p 155,1 p 

Textilwaren, Schuhe 
darunter mit 

zusammen Schuhen, Textilwaren 21 Schuhwaren 

111,2 110,1 108,8 
122,7 118,0 115,1 
127,4 124,2 118,6 
134,1 129,7 124,1 
144,5 137,7 136,9 
101,8 100,5 85,1 
136,2 r 124,1 125,8 
145,1 r 132,5 r 146,7 r 
145,0 133,8 155,2 
126,6 125,3 124,3 
136,8 138,1 131,4 
104,8 106,2 99,5 
137,5 127,2 134,8 
185,3 163,2 191,5 
178,5 162,4 169,9 
205,3 206,0 168,7 
136,8 135,7 118,5 
105,9 106,8 82,7 
136,8 127,1 117,2 
156,8 p 142.4 p 169,5p 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter 1n 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

110,3 111,9 106,7 
119,6 122,8 111,0 
130,2 135,9 '115,2 
142,3 151,3 119,0 
154,3 163,7 126,5 
146,8 165,3 103,1 
149,3 161,1 118,2 r 
151,0 r 163,0 r 119,7 
154.4 162,2 130,0 
151,1 160.4 124,6 
156,2 1112,7 137,3 
148,4 155,6 127,2 
146,7 158,2 116,9 
156,8 168,5 120,6 
153,7 165,1 117,3 
190,9 180,2 195,3 
151,7 165,5 113,6 
148,8 105.4 105,1 
162,5 179,0 118,1 
166,8 p 179,7 p 131,6p 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen . Fache1nzelhandelsunternehmen Fahrzeugen, Maschinen, 
8uroeinrichtungen Versand- Konsum- mit 

1 darunter mit 
sonstigen Warenhaus- handels- genossen-

1 Waren unternehmen unternehmen schatten 4) 1-4 5. u.mehr 
zusammen Kraftwagen, 

Krafträdern Verkaufsstellen 

106,0 105,8 112,3 112,5 111,0 108,2 109,2 114,5 
110,9 110,2 124,7 123,7 123,5 112,8 118,1 132,0 
110,2 107,8 135,5 133,3 131,8 122,0 124,8· 149,2 
103,5 99,2 140,9 144,0 145,2 125,6 127,9 169,2· 
129,2 127,4 147,5 156,1 15!;,6 136,2 137,4 193,9 
107,0 106,2 126,6 120,3 127,1 119,6 114,4 158,1 
136,5 r 136,9 152,5 143,7 159,8 132,2 131,9 191,0r 
150,4 r 152,5 r 161,0 r 148,0r 158,4 r 133,6 r 138,8 r 194,8 r 
138,6 140,1 157,3 149,2 136,1 138,6 137,5 193,2 
145,2 145,0 141,8 137,9 125,1 131,2 132,7 181,1 
133,9 131,1 141,7 155,3 107,1 140,3 136,8 1B9,1 
106,0 99,9 138,7 130,6 113,1 140,5 124,5 174,6 
136,4 135,1 149,6 . 141,0 169,0 130,7 136,0 184,9 
147,1 146,6 167,3 170,0 236,4 145,2 150,0 220,3 
127,0 124,6 151,0 188,2 240,8 136,7 145,0 216,4 
130,0 121,3 165.4 243,8 191,5 163,2 '181,8 262,1 

\ 114,5 115,1 118, 1 156,5 107,1 137,2 127,4 187,0 
136,8 141,0 142,7 126,5 140,3 136,5 126,4 176,1 
1Y9,9 185,6 168,7 142,0 185,6 147,0 147,5 207,9 
172,5 p 179,2 p 169,3 p 1516 • p 160,7 p 160,0p 150,6 p 220,9p 

. 

' - ,· 

•' 
' 

1} Umsatzwerte in Jewei11gen Preisen, einschl. Umsatz·IMihrwert-}steuar. - 2} Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt.,_:. 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast· Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden· Erholungs· Gast· u. Bahnhofs· Bars, Tanz- Trink· u. 

ZU· Gast· ZU· Eis· Monat Ins· Hotels hofe heime u. u. Ferien- sammen Speisewirt- wirt- Cafes u. Vergnu- Kantinen dielen Imbiß· 
gesamt sammen Pensionen heime schatten schatten gungslokale hallen 

1971 106,4 106,9 105,5 107,3 110,8 106,4 106,1 106,5 103,9 107,4 102,3 105,6 111,0 104,4 
1972 113,2 114,0 113,9 113,1 119,4 115,5 112,8 113,7 105,9 114,8 103,5 114,5 112,8 113,0 
1973 118,3 120,9 120,8 118,4 130,0 149,4 117,0 118,6 111,8 116,4 99,7 118,4 124,8 120,0 
1974 123,7 127,5 126,6 124,0 144,4 185,9 121,8 124,2 110,4 124,2 97,9 123,3 125,6 127,8 
1975 2) 131,2 136,4 136,3 132,1 148,6 210,3 128,6 131,8 111,1 135,9 97,3 126,5 144,9 133,9 
1975 Febr. 110,6 103,5 104,4 104,2 90,4 111,7 r 114,0 117,8 97,3 r 114,7 91,1 r 121,1 46,4 120,7 

Marz 123,5 r 121,6 r 120,3 r 121,3 r 124,3 r 169,7 r 124,4 r 127,5 r 110,6 r 136,1 r 92.4 r 124,3 r 118,9 r 126,0 r 
April 124,7 r 122,3 r 123,7 r 117,5 r 131,0r 171,3 r 125,8r 128,0 r 105,5 r 126,6 r 92,8 r 136,4 r 173,8r 129,8 r 
Mai 146,1 156,5 155,3 154,3 168,5 208,5 141,1 144.7 117,2 149,1 104,4 123,5 235,6 143,3 
Juni 138,0 152,5 150,0 144,5 200,3 253,0 131,0 132,5 112,7 142.0 91,9 126,3 240,7 136,7 
Juli 147,5 173,4 163,3 169,7 233,5 380,4 135,0 135.7 123,5 157,8 97,1 114,8 281,8 138,0 
Aug. 147,9 173,0 164,7 167,5 232,5 364,0 135,9 137,1 123,9 155,5 99,3 115,8 269,8 137,8 
Sept. 142,0 162,4 169,5 143,5 198,1 277,9 132,2 135,4 111,3 142,2 97,1 126,0 173,4 136,8 
Okt. 135,9 144,6 157,8 125,3 145,3 205,0 131,7 135,9 112,2 133,1 102,0 140,9 64,2 141,2 
Nov. 118,1 106,5 109,7 105,1 87,5 120,4 123,6 128,9 103,6 123,3 91,9 130,4 44,0 130,7 
Oez. 124,5 114,8 113,2 121,4 89,3 108,1 129,2 134,1 110,2 135,2 104,3 127,0 38,7 137,5 

1976 3) Jan. 115,1 106,7 109,0 108,4 80,4 90,3 119,2 123,5 103,9 115,1 95,3 128,4 36,5 126,7 
Febr. 117,7 r 112,2 r 116,5 r 111,8 r 80,8 r 117,6 r 120,3 r 124.7 r 96,8r 119,6 r 94,9 r 129,8 r 48,5 r 126,9 r 
Marz 125,8 121,5 127,1 116,0 105,6 144,9 127,8 131,1 104,8 134,0 93,4 135,2 122,6 135,9 
April 133,6 136,7 137,5 133,4 134,6 208,7 132,2 134,7 110,1 141,2 95,0 130,7 198,7 137,1 

~h Fachserie F, Reihe 7/1. 
1) Um11tzwerte in jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-lsteuer: - 21 Der Jahresdurchschnitt 1975 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst 
nach 12 Monaten tabelliert werden konnen. - 3) Vorlaufiges Ergebnis. ' 

Reiseverkehr1) 

1000 
Übernachtungen nach Betriebsarten 

Jahr Fremdenheime Erholungs· Heilstatten Fenenhiluser, nach Betriebs· Hotels Privat· Monat Insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien· quartiere arten nicht 
Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

1973 Shj 150 570,5 28889,1 7 347,2 13681,2 22 736,2 9 962,0 14 989,6 2 B!l0,5 32 230,7 17 844,0 
1973 Whj 63 225,3 17 758,8 4 921,6 5 532,6 8 334,0 5 274.4 12 806,2 1 023,2 5434,1 2140,4 
1974 Shj 152 787,0 28 738,8 8 522,3 13 517,5 21 373,1 9917,1 15 979,9 3 687,6 32 784,8 18 265,9 

• 1974 Whj 67 031,8 18331,9 5 283,6 5 680,6 8170,2 5 360,6 13886,1 1343.1 6 257,9 2 717,7 
1975 Shj 159 200,8 29609,1 8 675,9 13 756,9 21 445,2 10 048,2 16 965,8 4 774,8 34 250,7 19674,1 
1975 Jan. 9 495,6 2 581,5 765,1 870,0 1 087,6 753,3 2 047,0 205,3 905,5 280,3 

Febr. 9894,9 2 765,4 804,5 759,8 1 206,5 822,7 2 312,1 174,0 747,0 303,0 
März 14023,1 3 503,3 1 023,1 1165,7 1 879,0 1143.4 2 664,4 385,1 1 474,8 784,3 
April 13 245,3 3 520,1 1 023,2 1 079,5 1 690,6 1 165,1 2 641,3 284,7 1 172,2 668,4 
Mai 19 234,2 4630,1 1 313,6 1 786,5 2 720,6 1 453.7 2 822,4 456,4 2686,5 1 364,3 
Juni 25 393,4 4 745,4 1 411,6 2 205,7 3 599,5 1 678,7 2 792.2 716,4 5 068,2 3175,7 
Juli 38045,7 5 539,8 1 637,1 3 280,7 4 808.4 2115,9 2 913.3 1414,3 10011,0 6 325,2 
Aug. 37 243,5 5 538,5 1 639,9 3 108,6 4 888,5 2076,1 2 924,9 1 233,8 9 963,8 5 869,5 
Sept. 26 038,7 5 635,2 1 650,5 2 295,9 3 737,5 1 558,7 2871,8 669,2 5 348,9 2 271,0 
Okt. 16 359,8 4 612,1 1 281,4 ·1 359,0 1 977,0 1 284,3 2 839,2 440,6 1 692,6 873,5 
Nov. 8 868,2 2672,4 772,7 678,4 762,0 718,7 2 406,3 63,2 449,0 345,3 
Oez. 9385,6 2 572,4 670,6 999,4 1 000,4 615,8 1 560,2 351,5 1 274,6 340,7 

1976 Jan. 9 335,9 2689,9 779,6 855,7 984,2 731,3 1 789,0 268,1 954,7 283,5 
Febr. 9869.4 2843,6 810,1 784,6 1 102.0 786,7 2 233,0 238,4 782,9 288,2 
März 11 652,0 3 227,6 942,7 937,7 1 397,9 988,0 2 455,4 271,6 973,1 458,0 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewilhlten Herkunftslandern 21 
Jahr Großbritannien 

Monat Insgesamt Belgien/ Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Österreich Schweiz Vereinigte 
Luxemburg Nordirland Staaten 

1973 Shi 11 280,7 832,2 881,0 400,4 2 407,0 544,8 979,7 368,9 566,4 '696,1 
. 1973 Whj 4 932.4 206,2 384,5 277,9 573,1 184,3 433,6 237,1 288,9 716,0 

1974 Shj 10503,5 780,6 713,6 370,2 2 394,2 479,1 731,3 339,7 525,9 1 449,3 
1974 Whj 4 933,4 218,3 357,3 273,0 586,7 205,6 408,2 225,5 296,4 659,8 
1975 Shj 11 155,4 868,9 764,6 354,7 2 914,5 542,9 792,1 352,8 522,5 1316,3 
1975 Jan. 650,1 29,9 46,6 39,0 81,6 19,1 58.2 31,5 35,9 78,4 

· Febr. 757,7 37,8 63,2 46,0 92,8 26,7 66,7 35,9 45,1 81,5 
März 885,3 42,7 68,5 49,4 101,3 54,7 73,4 37,9 52,8 101,9 
April 957,3 47,8 67,5 45.0 113,4 44,2 84,5 46,9 64,4 115,7 
Mai 1 413,7 79,7 103,5 57,0 275,1 60,8 119,3 59,9 86,1 163,3 
Juni 1 687,9 88,6 96,4 49,0 463,7 81,6 126,2 53,7 74,2 208,1 
Juli 2 979,0 301,8 163,8 53,8 1 111,8 165,7 154,7 62,2 114,2 281,5 
Aug. 2 338,2 249,2 195,5 74,4 626,8 99,7 160,9 66,1 92,9 254,6 
Sept. 1 799,3 101,9 137,9 75,6 323,8 90,9 146,4 64,0 90,7 297,4 
Okt. 1 315,7 51,5 84,5 61,7 176,9 88,3 104,9 54,3 81,7 215,1 
Nov. 752,2 32,2 58,4 46.0 62,0 30,0 61,0 38,5 44,2 102,1 
Oez. 693,6 39,6 47,2 32,5 137,3 30,8 50,1 27,3 34,8 79,4 

1976 Jan. 720,8 32,3 51,2 49,0 96,6 24,2 63,2 32,5 40,5 94,3 
Febr. 813,7 37,9r 67,9 46,8 111,0 33,7 69,9 38,0 45,2 97,8 
März 841,3 38,2 70,9 47,5 92,1 38,5 70,6 41,3 49,8 98,6 

Siehe auch Fachserle F, Reihe 8/1. 
1) Ab April 1973 rd. 2 700 Berichtsgemeinden: ab April 1974 rd, 2 600 Berichtsgemeinden: ab April 1975 rd. 2 400 Berichtsgemeinden, - 2) Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staat-hO<igkelt INatlo· 
nalitltl maßgebend. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1971 MD 141B 
1972 MD 1 516 
1973 MD 1620 
1974 MD 1725 
1975 MD 1 737 
1975 März 1725 

April 1772 
Mai · 1 680 
Juni 1 722 
Juli 1 639 
Aug_ 1614 
Sept. 1 896 
Okt. 2 049 
Nov. 1 807 
Dez. 1 596 

1976 Jan. 1 699 
Febr. 1 822 
Marz 2125 
April 1 825 
Mai 1 918 

~Fachserle F, Reihe 5. 

-----------------~ 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii.DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus 1 

1 

Wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff- 1 nvestitions- Verbrauchs- Insgesamt 
Nahrungs- u. und 
Genußmittel- Produktions-

1ndustrien gUterindustrien 

470 209 552 187 1 423 
524 202 573 217 1458 
580 220 609 211 1 466 
623 256 623 224 1 536 
682 .239 607 210 1 545 
611 268 649 197 1 524 
673 254 634 212 1 664 
643 241 607 190 1498 
657 228 627 210 1 560 
649 228 570 192 1407 
648 221 539 206 1339 
767 242 634 253 1596 
845 272 674 259 1 793 
743 235 620 210 1 618 
632 204 576 183 1 504 
695 245 550 209 1 512 
682 253 653 234 1627 
814 320 744 248 1 871 
710 261 658 196 1 618 
731 253 718 216 1 707 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus 1 

1 

wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff- lnvestitio'1s- Verbrauchs· Nahrungs· u. und 
Genußmittel- Produktions-

industrien gUterindustrien 

369 264 487 303 
390 355 365 348 
387 387 327 366 
417 409 306 405 
460 363 290 433 
445. 380 290 409 
480 395 315 414 
457 364 270 406 
455 383 296 426. 
404 334 262 407 
423 311 244 361 
468 360 312 456 
549 369 341 534 
475 375 308 460 
475 345 290 395 
459 359 270 423 
460 400 301 467 
547 442 367 516 
462 382 309 465 
484 410 324 490 

1} Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und Kleinstsendungen smd in den Zahlen nicht enthalten, sowie ab Januar 1972 auch der 
Luftfrachtwrkehr, · · 

Jahr 
Monat 

1971 MD 
·1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1975 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

.Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 

· 1971 MD 
"1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1975 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 

Siehe auch Facn11rie F, R11h1 6, 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land·, Forst-, l Nahrungs- und Bergbauliche Grundstoff- und 

1 1 Jagdwirtschaft Genußmittel· Erzeugnisse Produktions- 1 nvest1tions· 'Verbrauchs-
und F 1scherei industrien güterindu1trien 

Bezüge des Bundesgebietes 
193,2 20,6 17,1 7,4 57,2 26,8 62,8 
196,9 24,1 18,5 6,6 55,4 23,4 67,3 
221,6 27,5 22,8 7,3 . 74,6 22,2 65,B 
271,0 26,4 19,9 9,4 106,9 26,9 80,1 
278,5 33,2 16,8 7,4 101,4 28,3 89,5 
241,0 34,9 16,0 4,8 80,9 22,5 80,8 
287,5 39,3 14,7 6,7 102,9 28,9 93,1 
244,6 32,4 13,0 7,1 90,9 22,2 75,1 
313,2 42,1 15,0 7,3 123,6 29,1 94,9 
276,4 26,0 11,9 5,0 103,6 29,8. 98,9 
224,2 19,6 8,0 8,6 77,6 28,1 80,3 
313,7 42,2 36,2 9,1 103,9 30,2 90,4 
310,6 36,3 16,4 9,2 111,6 34;6 99,9 
315,2 40,2 24,1 10,1 109,8 33,2 95,8 
344,9 30,3 13,3 8,6 139,7 39,7 111,9 
311,4 47,7 29,8 6,7 98,2 30,6 96,7 
293,1 46,5 17,8 5,9 108,3 27,4 85,2 
329,5 54,3 17,7 7,5 112,7 35,1 100.2 
313,8 46,7 25,8 6,4 113,3 31,4 88,9 
325,4 40,8 28,3 7,9 112,6 36,5 97,2 

Lieferungen des Bundesgebiet~ 
208,2 3,3 27,5 8,5 91,5 55,4 19,3 . 
244,0 4,4 33,7 14,4 104,7 51,4 32,5 
249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
305,9 2,6 26,9 9,5 162,0 67,6 34,6 
326,8 2,2 25,6 30,7 159,9 76,0 28,3 
342,3 1,1 23,7 12,9 222,7 46,6 30,0 
342,4 1,6 21,6 12,2 220,2 52,5 31,1 
319,2 2,2 24,3 29,1 180,0 48,4 29,6 
309,5 2,8 23,1 36,7 133,0 75,4 32,0 
287,0 4,9 32,1 12,9 137,4 68,5 26,8 
323,8 2,4 27,2 88,1 112,7 67,0 23,6 
303,8 0,5 20,7 43,6 126,4 84,7 25,1 
306,9 1,4 25,8 13,5 131,8 98,0 32,5 
306,4 0,6 20,3 13,1 134,4 105,8 29,1 
520,0 2,7 40,6 79,3 167,3 192,4 31,1 
241,1 0,8 12,3 44,5 105,7 54,2 , 19,7 
326,1 1,3 25,7 46,1 148,3 66,9 34,8 
304,7 2,6 32,2 13,8 143,4 74,2 35,5 
343,6 5,1 31,8 29,0 158,5 83,5 32,2 
341,9 2,7 33,8 22,7 149,5 99,3 30,3 

Sonstige Woran 
(insbesondere 

Rirokw1ren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

1,4 
1,6 
1,4 
1,6 
1,7 
1,0 
1,9 
3,4 
1,4 
1,1 
2,0 
1,7 
2,5 
1,9 
1,4 
1,7 
2,0 
1,9 
1,1 
2,2 

2,7 
2,9 
2,7 
2,8 
4,2 
5,2 
3,3 
6,6 
6,5 
4,4 
2,8 
2,8 
4,0 
3.0 
6,7. 
4,0 
3,0 
2,9 
3,5 
3,7 

U Grundlmge für die Ermittlung der Zahlen bild•n die fUr d1n1n Warenverkehr in beiden A1chtunge;, vorgeschneb•n•n Warenbegl11tschtin1 und andere Anmeldepapiere. 011 Bezüge und Lieferungen werden ohne. 
Rück1icht auf die A" der Verrechnung n1chpwi1sen. 

,, 
' ,. 

't,,, 

. ,', 

"' 
'' 
1„, 

\ ; .~ 

Hef.t 7/76 451*. '~ 



' 

' 

,; 

Jahr 1 nsgesamt 11 Monat zusammen 

1971 MD 10010 1 902 
1972 MD 10729 2080 
1973 MD 12118 2 336 
1974 MD 14978 2 446 
1975 MD 15359 2594 
1975 April 16 883 2 928 

Mai 14 238 2 683 
Juni 15404 2 517 
Juli 15339 2324 
Aug. 13 728 2 256 
Sept. 15681 2 720 
Okt. 17 639 2 814 
Nov. 15926 2 725 
Dez. 17 348 2 775 

1976 Jan. 15948 2 562 
Febr. 16923 2 521 
März 18971 3093 
April 18579 3020 
Mai 18032 2914 
Juni 2) 18 556 3032 

1971 MD 110,6 109,9 
1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127,4 118,4 
1975 MD 130,7 125,1 
1975 Marz 121,9 113,5 

April 145,7 134,9 
Mai 122,9 126,7 
Juni 132,7 122,7 
Juli 134.4 119,1 
Aug. 114,5 112,2 
Sept, 132,7 134,7 
Okt. 149,2 137,3 
Nov. 132,3 131,7 
Dez. 142,9 131,7 

1976 Jan. 132,3 119,9 
Febr. 139,0 119,6 
Marz 160,3 144,6 
April 155,6 138,0 
Mai 149,3 132,8 

1971 MD 11334 425 
1972 MD 12 419 495 
1973 MD 14 866 668 
1974 MD 19 215 829 
1975 MD 18466 866 
1975 April 19689 907 

Mai 17 498 741 
Juni 18 546 771 
Juli 19056 825 
Aug. 15465 839 
Sept. 18498 876 
Okt. 20498 1 000 
Nov. 19080 885 
Dez. 20 578 993 

1976 Jan. 18443 988 
Febr. 19118 942 
Marz 22821 1 002 
Apnl 20 817 861 
Mai 21 318 848 
Juni 2) 20706 829 

1971 MD 105,9 113,6 
1972 MD 115,2 132,8 
1973 MD 133,3 165,9 
1974 MD 149,9 187,6 
1975 MD 134,3 192.2 
1975 März 128,6 163,3 

April 143,6 198,9 
Mai 126,6 166,0 
Juni 135,2 175,3 
Juli 137,4 185,1 
Aug. 111,6 189,2 
Sept. 135,6 197,2 
'Okt. 150,6 224,2 
Nov. 137,6 196,3 
Dez. 150,0 218.0 

1976 Jan. 132,6 214,3 
Febr. 139,4 210.2 
März 165,1 224,9 
April 150,4 195,2 
Mai 154,6 195,7 

Siehe auch Fachserie G1 Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri-

1 

pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. oM 

27 438 1172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8 514 
48 593 1 409 286 9642 
42 579 1 579 245 12358 
50 608 1 644 292 12 562 
40 590 1 975 324 13 732 
45 560 1 822 256 11 390 
41 544 1683 249 12674 
43 575 1 465 241 12755 
54 547 1 403 251 11 323 
74 698 1 645 303 12 742 
68 748s 1 680 319 14 549 
54 671 1 637 364 12979 
51 735 1 614 375 14 362 
40 604 1 571 346 13 211 
42 598 1 480 401 14 214 
60 709 1 959 365 15624 
51 748 1 846 375 15 287 
47 691 1 871 305 14 848 

15 279 

Index des Volumens 1970 = 100 
96,5 108,0 110,1 114,0 110,7 

136,5 124,5 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119,4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,5 129,5 
147,0 128,1 .123,6 124.4 131,8 
126,7 119,2 113,0 105,0 123,9 
126,0 127.4 136,0 143,0 148,0 
139,7 120.5 130,9 116,6 122,0 
118,7 117,9 126,9 112,9 134,7 
124,7 124,3 118,6 111,9 137,1 
153,9 116,7 110,5 107,6 115,2 
205,6 145,1 130,8 126.4 131,8 
190,1 150,7 134,0 123.4 151,3 
144,6 134,7 126,5 148,7 132,0 
134,3 144,I 123,8 145,9 . 145,4 
102,7 118.0 118,6 131,1 135,4 
108,2 117,3 114,3 147,9 143,8 
153,0 139,9 148,5 134,4 163,7 
130,5 142,1 137,4 134,5 159,I 
126,6 132,2 139,1 106,2 152,5 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

38 158 170 59 10~5 
59 160 210 66 11 9 
58 205 324 81 14116 
34 283 425 87 18282 
58 318 389 101 17 482 
65 323 426 94 18652 
47 270 339 85 16655 
43 315 322 91 17663 
56 316 359 94 18 I09 
58 3.11 350 120 14 529 
66 329 37? 109 17 512 
64 373 442 122 19361 
53 316 417 99 18072 
68 352 453 119 19438 
66 378 421 122 17 356 
47 343 428 125 18068 
52 357 452 141 21680 
47 291 402 122 19 839 
36 277 413 122 20357 

19 767 

Index des Volumens 1970 = 100 
107,2 131,8 101,8 n6,6 105,6 
137,2 126,4 138,6 124,7 114,5 
134,1 177,1 169,0 154.2 132,1 
90,3 230,5 182,7 179,3 148,5 

131,1 233,6 174,6 202.3 132,I 
127,2 
141.4 
125,1 
133,6 
135,5 
108,7 
1:i_3,2 
147,B 
135,3 
147,2 
129,6 
136,8 
162,8 
148,8 
153,1 

Gewerbliche Wirtschaft 

zusammen 1 
Roh· Halb-
stoffe waren 

1322 1 361 5 287 
1 321 1 370 5 822 
1 563 1 798 6 281 
2888 2 534 6 937 
2 512 2 304 7746 
2 534 2 495 8 702 
2429 1 977 6 985 
2474 2325 7 875 
2426 2 317 8012 
2443 2116 6 764 
2447 2 410 7885 
2 877 2 582 9091 
2 748 2 313 7 919 
2 896 2 631 8834 
2 563 2 603 8044 
2 728 2 754 8 732 
2 804 2 902 9918 
2 882 2 807 9 598 
2 889 2 882 9077 

97,3 102,1 117,2 
102.0 11 f,4 130,9 
108,7 118,0 141,0 
105.1 115,8 140,5 
95,1 108,0 149,4 
82,6 104,5 141,3 

102,7 123,6 168,1 
96,9 101,1 135,6 
98,3 106,2 153,8 
96,8 110,9 156,5 
85,8 94,3 129,9 
92,9 104,0 151,2 

104.2 117.4 174,9 
94,8 102,3 151,6 
97,5 113,2 168,7 
91,4 113,7 154,2 
94.1 119,4 165,1 
96,5 133,0 191,8 

103,8 126,1 184,7 
101.1 124,8 175,3 

272 873 9 701 
282 870 10696 
339 1104 12673 
460 1 716 16106 
442 1 344 15696 
497 1 415 16 740 
413 1 247 14 995 
456 1 285 15922 
429 1 230 16 450 
349 1 071 13109 
463 1281 15 768 
492 1 489 17 380 
438 1 312 16323 
475 1394 17 569 
420 1325 15611 
408 1353 16308 
502 1 576 19602 
477 1 507 17 855 
473 1 553 18331 

99,6 111,9 105,2 
102,8 118,1 114,6 
120,6 139,3 131,8 
132,9 152,0 148,7 
119,5 123,4 133,2 
114,3 113,9 128,7 
133,7 126,5 143,0 
114,6 114,5 126,4 
124,6 121,6 135,0 
116,7 115,2 137,9 
96,1 99,9 109,9 

120,1 126,6 134,2 
136,6 145,4 148,4 
121,2 124,3 136,7 
135,0 136,2 148,6 
112,9 127,0 130,3 
114,3 130,9 138,0 
138,1 151,0 164,6 
134,5 145,8 149,5 
127,4 146,0 154,5 

T) Rlickwaren und Ersatzlitferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtem· bzw. -ausfuhr enthalten. - 2) Vorlauf1ge Ergebmsse. 
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Fertigwaren 

Vor-
1 

End-

erzeugnisse 

1 557 3 730 
1 727 4095 
1906 4375 
2142 4 795 
2100 5646 
2 254 6447 
1997 4988 
2 225 5650 
2175 5 836 
1690 5075 
2059 5827 
2397 6694 
2159 5 759 
2 257 6 577 
2190 5854 
2329 6403 
2 718 7 200 
2 701 6 897 
2607 6 470 

116,0 117,7 
131,2 130,7 
138,6 142,1 
129,3 145,5 
130,6 157,8 
118,9 151,4 
137,3 182,0 
123,9 140,9 
139,9 160,1 
138,6 164,6 
106,1 140,5 
130,7 160.4 
154,0 184.4 
137,2 158,1 
143,2 180,2 
138.4 161.4 
147,3 173,1 
169,7 201,7 
168,1 m:~ 161,4 

1 989 7 711 
2155 8541 
2 778 9 895 
4261 11 845 
3 361 12335 
3 762 12978 
3 222 11 773 
3 331 12 591 
3 220 13 230 
2652 10457 
3 263 12 505 
3 596 13 784 
3178 13144 
3494 14074 
3358 12253 
3 425 12 883 
3988 15615 
3 787 14069 
3922 14408 

107,3 104,6 
120,5 112,9 
148,9 127,2 
175,9 141,3 
138,4 131,8 
132,7 127,6 
151,5 140,7 
130,4 125,3 
137,5 134,3 
133,5 139,1 
110.2 109,8 
138,4 133,1 
155,1 146,6 
136,4 136,8 
149,8 148,2 
145,3 126,3 
149,0 1g5,o 
174,7 161,8 
163,3 145,7 
169,4 150,5 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Jahr Frank- Beigten- Nreder- ltallen Groß· Danemark Schweden Schweiz Oster- SowJet- Vereinigte 
Iran Monat reich Luxemburg lande bntannien reich urnon Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1971 MD 1327 970 1314 1058 368 132 262 293 205 106 1 035 96 
1972 MD 1 513 1 080 1465 1158 382 140 266 310 221 115 B97 99 
1973 MD 1 580 1185 1726 1170 430 177 300 346 247 166 1 019 141 
1974 MD 1 742 1 326 2102 1 24B 522 205 357 407 293 272 1164 267 
1975 MD 1 846 1 312 2144 1436 57B 232 354 456 316 270 11B6 303 
1975 Marz 1727 1360 2051 1264 517 253 334 395 294 212 1 167 203 

April 2 lBB 1421 2 306 1474 681 268 413 543 313 277 1 479 219 
Mai 1 711 1 30B 200B 1407 51B 205 318 397 2B9 20B 1 050 366 
Juni 1916 1397 2 213 1 596 582 213 368 443 327 256 999 258 
Juli 2010 1 207 2006 1 676 557 199 347 487 340 248 977 334 
Aug. 1442 1 025 1 895 1443 488 182 299 354 258 233 1156 296 
Sept. 16B6 1353 2365 1417 650 270 346 480 355 288 1186 361 
Okt. 2043 1 577 2464 1 716 697 284 408 579 395 334 1138 394 
Nov. 1820 1 327 2 223 1 426 599 22B 364 489 345 325 1273 426 
Dez. 2 220 1 417 2398 1405 6B6 253 353 534 323 368 1485 347 

1976 Jan. 1 869 1348 2383 1 294 619 211 303 436 298 333 1351 310 
Febr. 2009 1 449 2 456 1 349 634 245 327 545 353 337 1 552 3B7 
Marz 2 265 1 731 2 770 1638 725 271 419 572 441 355 1 537 399 
April 2364 1691 2 720 1 545 684 273 421 567 404 396 1410 317 
Mai 2 232 1 592 2 576 1609 720 244 400 572 409 409 1324 411 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1971" MD 1415 965 1 210 954 454 242 386 671 530 134 1 095 107 • 
1972 MO 1 617 1 025 1 265 1046 587 248 419 730 623 191 1150 111 
1973 MD 1 928 1 222 1522 1 24B 700 337 4B8 840 703 260 1 257 157 
1974 MD 2279 1465 1 956 1 561 918 387 656 961 846 39B 1445 244 
1975 MD 2164 1 406 1 849 1349 841 3B6 675 797 819 579 1096 433 
1975 Marz 2050 1 435 1 833 1147 778 360 670 B09 796 468 925 386 

April 2343 1611 2047 1381 916 436 720 895 901 5B1 1 037 408 
Mai 1929 1308 1670 1225 761 330 699 710 736 766 907 394 
Juni 2335 1457 1 808 1431 B14 362 717 765 795 470 1008 529 
Juli 2219 1 315 1 747 1 428 865 324 565 776 B25 BBO 1 024 619 
Aug. 1476 1 087 1662 966 738 401 534 659 733 474 B86 438 
Sept. 2244 1 552 1949 1 497 823 400 651 842 B74 579 1139 458 
Okt. 2 526 1 529 2147 1 555 933 427 718 873 952 426 1479 578 
Nov. 2 280 1 431 1 B77 1431 B81 489 655 762 879 751 1 225 440 
Dez. 2473 1 520 1 930 1633 815 407 806 877 B43 644 1 272 45B 

1976 Jan. 2318 1442 1695 1403 966 572 598 693 B05 621 1098 415 
Febr. 2680 1 567 1 961 1 609 929 466 659 895 915 382 1122 436 
Marz 3129 1 855 2 292 1 774 1 066 611 781 936 1 038 831 1 214 396 
April 2 827 1694 2023 1599 979 562 797 90B 973 508 1147 457 
Mai 2968 1 756 2017 1 635 964 479 739 1 052 1 000 545 1126 456 

Stehe auch Fachserie G, Reihe 1. 
1) Oie Auswatll der Lander erfolgte nacll der Hohe des Umsatzes 1m Jahre 1975. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 'l' 

Mill. DM 
lndustrial1s1erte westliche Lander Entw1cklungslander Ostblocklimder 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1) zusammen EG· 2> europaische Staaten Ubnge ZU· Afrika Amerika Asien ZU· darunter 

Lander Lander und L8nder sammen 31 sammen4) Europa 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1971 MD 10010 8006 5180 1 296 1157 373 1596 577 424 591 397 367 " 1972 MD 10729 8639 5 762 1414 1 015 449 1636 553 458 60B 444 412 
1973 MD 12118 9 562 6 295 1 617 1152 498 1 995 656 501 BOB 551 515 
1974 MD 14 97B 10914 7 179 1852 1331 552 3349 1192 581 1 547 700 654 -
1975 MD 15359 11 548 7604 1 956 1332 657 3070 1 015 558 1 462 721 665 
1975 Marz 140B9 10942 7 214 1818 1 279 631 2520 803 410 1 267 616 578 

April 16 B83 12 8B3 B3B5 2135 1 615 74B 3 223 1147 610 1440 760 69B 
Mai 14 23B 10 701 7 206 1705 117B 613 2944 865 56B 1439 578 519 
Juni 15404 11 769 7 965 1982 1162 660 295B 976 633 1340 662 611 
Juli 15339 1160B 7 757 2014 1146 692 2963 918 617 1396 748 681 
Aug. 13 72B 10114 6 519 1 660 1 2B7 647 2 988 945 547 1475 606 563 
Sept. 15681 11 781 7 800 1995 1323 662 3113 950 710 1439 766 707 
Okt. 17639 13132 8850 2299 1 275 707 3 561 1190 598 1 700 927 863 
Nov. 15926 11 B19 7 691 2010 1436 682 3 275 1 125 532 1 599 807 752 
Dez. 17 34B 12 985_ 8442 2191 1653 700 31120 1322 533 1 539 917 853 

1976 Jan. 15948 11 B51 7 772 1 949 1 496 633 3319 1171 498 1 597 767 701 
Febr. 16 923 12609 B 201 2096 1 673 63B 3 511 1 202 552 1 717 7B8 696 
Marz 18 971 14382 9466 2495 1670 751 3650 1192 621 1 823 920 842 
Apnl 18 579 14004 933B 2312 1 555 800 3622 1 247 661 1646 926 876 
Mai 18032 13661 9042 2337 1 526 757 3434 1 175 577 1 675 913 855 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1971 MD 11334 9460 5277 2 552 1 216 415 1362 341 464 553 485 444 
1972 MD 12419 10337 5829 2822 1 279 406 1 417 331 502 579 638 592 
1973 MD 14866 12 225 7005 3 2B8 1387 544 1 711 437 531 739 901 824 
1974 MD 19215 15155 8626 4 15B_ 1603 768 2 676 637 B50 1184 1323 1 214 
1975 MD 18466 13919 8045 3998 1255 621 3 038 757 744 1 532 1451 1326 
1975 Marz 17 537 13379 7 647 4111 1 069 551 2 791 745 644 1396 1315 1215 

April 19689 14 96B B 785 4351 1199 633 3160 773 839 1 542 1505 1411J 
Mai 17 49B 12746 7 270 3 B25 1 094 556 3043 794 B16 1429 1659 1 542 
Junr 18546 14162 B 252 4103 1159 648 3024 705 699 1615 1 299 1187 
Juli 19056 13 738 7 949 3958 1 176 655 3 543 832 725 1980 1 718 1601 
Aug. 15465 11 263 6 370 3306 1 000 587 2932 77B 718 1433 1 213 1 090 
Sept. 18498 14 210 B 51B 3 B29 1 2B7 576 2 B97 695 679 151B 1 332 1178 
Okt. 2049B 15830 917B 4264 1666 723 3305 782 777 1 741 1303 1129 
Nov. 19080 14 399 B439 3 941 1 427 592 2 959 834 646 1 474 1660 1 524 
Dez. 20578 15 470 8830 4461 1489 691 3256 855 708 1688 1 7B8 1642 

1976 Jan. 18443 13 942 8442 3 589 1 250 660 3 026 774 612 1636 1420 1 218 
Febr. 19118 15072 9266 3973 1270 563 2B43 745 593 1 499 1146 994 
Marz 22821 17 631 10803 4 730 1 379 718 3 291 889 759 1638 1 847 1689 
April 20 817 16084 9 739 4373 1334 638 3 229 851 721 1651 1439 1246 
Mai 21318 16461 9B75 4676 1 272 637 3328 899 700 1725 1483 1283 

Siehe auch Fachsene G, Reihe 1. „,\ 
1) Einschl, Schiffs-- und luftfahrzeugbedari, Polargebiete und Nteht ermittelte L~nder. - 2) Europa1sche Gemeinschaft !Frankreich, Belgien • Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbntanp1en, Republik Irland, -· 
Dänemark). - 3) Einscf'll. Ozeamen. - 4) Einschl. asiatische Ostblocklander. 

-~ ., 
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Grenzabschnitt 

Zum Aufsatz: "Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen" 
Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 19751> 

Verkehrszweig Darunter 
Ins· Eisen· Straßen· Binnen· See- Luft· Ins- Eisen· Straßen· gesamt 2) bahn· verkehr schiffs· verkehr verkehr gesamt 21 bahn· verkehr verkehr verkehr verkehr 

Darunter 
Binnen· 
schiffs-
verkehr 

Herstellungsland 1 OOOt Mill.DM 

Gesamteinfuhr 3) •..•••••••••. 1 322 948,2 26 536,1 36 007,7 79 778,3 95 301,0 148,7 190338,7 23244,9 73481,6 17 201,4 

nach Grenzabschnitten 
Ostseehäfen der Bundesrepublik ..•.. 5006,8 5006,8 3 700,6 
Dt111tsch • dltnische Landgrenze ..... 2 314,2 136,2 2 178,0 2 062,4 259,7 1 802,7 
Hamburg .................. 28 737,3 28 737,3 19863,3 
Bremen 4) ................. 11175,3 11175,3 8 745,8 
Obrige deutsche Nordseehäfen . . . . . • 50 476,5 50381,6 9487,5 
Nördlicher Teil der deutsch· nieder· 

ländischen Grenze (bis einschl. 
Als1llttel ................. 12309,1 235,5 2 922,5 321,6 6116,4 338,0 4904,5 48,6 

Südlicher Teil der deutsch· nieder· 
ländischen Grenze .....•....... 111400,0 6351,3 9105,3 64 778,8 43 785,8 1619,8 20 537,1 15 75l,7 

Deutsch • belgisch • luxemburgische 
Grenze .................. . 10062,8 2 700,1 7 009,6 353,2 19619,5 2721,6 16852,0 46,9 

Deutsch · französische Grenze ...... 43488,1 7 576,6 7 947,6 12 359,4 19936,4 4 033,2 11 624,9 808,0 
Deutsch • schweizerische Grenze und 

Grenze mit dem österreichischen 
land Vorarlberg ...........•. 10 668,5 1 564,4 1 262,5 338,8 12681,8 6 545,6 4 304,3 145,5 

Deutsch · österreichische Grenze 
außer Vorarlberg ............ 25 532,6 2 182.4 4909,1 818,4 20909,6 4337,6 12 265,5 292,0 

Deutsch • tschechische Grenze ...... 6 448,6 3 402,6 425,5 1 798,5 1365,2 243,3 
· Grenze zur DDR .............. 2 486,5 1989,8 199,6 297,1 2 703,9 1 879,8 763,2 60,9 

Berlin (West) ............... 955,4 396,2 48,2 511,0 377,2 144,5 184,0 48,7 
Luftverkehr ................ 148,7 148,7 12302,0 
Postverkehr ................ 7,9 1488,1 
Warenverkehrsvorgange, die 

nicht zugeordnet werden ... · ..... 1 729,9 4 760,1 

nach Herstellungsländern 
Europa ................... 161 478,6 20 597,0 34 211,1 45 435,3 28 872,5 50,8 124 518,6 21 750,1 67 691,4 9 946,9 
Frankre,ich •.•.............. 29 354,0 5 861,0 9 529,0 13 029,2 462,4 5,4 22 287,1 4034,5 15 038,9 1 041,6 
Belgien · Luxemburg ........... 14 118,4 2 696,0 5961,7 4 807,3 547,2 1,7 15 778,0 1 707,3 11 781,0 1 399,7 
Niederlande ................ 51 973,9 1156,2 8 529,3 12 873,7 3 254,8 4,5 26806,6 1152,6 16164,1 3513,1 
Italien ...••............... 8381,8 2 114,7 3 326,9 1 241,2 1 047,0 6,7 17 286,6 7 326,5 8107,1 426,8 
Großbritannien .............. 4 581,1 87,6 753,9 1603,9 2 073,4 14,6 7195,2 353,7 3653,9 519,3 
Republik Irland .............. 454,7 1,6 88,7 53,3 309,4 0,8 682,1 5,9 403,1 21,1 
Dänemark ................. 4 860,3 82,0 2 097,3 168,3 2 414,2 0,6 2 837,5 159,5 1 590,2 69,7 
Norwegen „ •••••••••••••••• 4 216,7 290,5 101,5 1152,6 2 560,2 0,8 1 971,0 69,2 210,2 573,7 
Schweden ................. 10161,2 900.4 99,6 2 504,7 6 602,0 1,8 4 455,6 640,4 207,4 411,8 
Finnland .................. 1 023,9 20,3 38,9 101,1 860,0 1,4 1176,3 21,6 42,9 71,3 
Schweiz •.•••.•.•.••..•.••• 793,0 234,3 460,3 48,3 0,3 0,9 5 738,3 1241,5 2925,1 48,0 
Österreich ................. 3 485,7 778,5 1516,8 242,8 0,5 1,6 3 864,2 1 069,8 2 342,5 163,5 
Portugal ................... 326,1 12,0 30,9 161,0 120,4 0,7 575,5 90,8 208,8 50,9 
Spanien , •• , . , .•.• , •••••••• 3 388,5 461,9 448,0 1 870,2 465,8 2,7 2 229.4 451,6 1 085,1 219,6 
Jugoslawien ................ 508,0 211,7 171,2 117,0 2,7 0,6 1 632,0 435,1 1 081,3 23,3 
Griechenland •• , • , • , •...••••• 1 232,7 279,4 167,7 476,0 248,7 1,8 1 733,8 340,4 893,6 163,0 
TUrkei •••••••••••••• , ••••• 379,4 11,6 66,9 185,2 113,4 1,5 777,4 40,9 246,6 57,3 
Sow1etunion ................ 12 364,6 222,8 68,3 2618,7 6 224,1 0.1 3 364,5 133,0 190,0 737,2 
Polen .................... 3 476,9 916,4 113,3 1 287,6 1156,6 0,6 1 530,7 592,0 497,9 162,1 
Tschechoslowakei • • . . . , . . . . • . • • 4104,9 3 245,2 462,1 356,4 36,7 0,6 1198,8 796,8 248,8 66.6 
Ungarn ................... 662,3 432,3 80.4 146,0 1,7 0.4 938,3 462.4 386,7 42,9 
Rumcinien ................. 1 406,3 545.4 33,5 326,4 312,5 0,6 1 055,9 554,7 194,0 119,6 
Bulgarien • , • , . , • , . , , .. , •. , . 156,4 34,0 60,0 43,5 18,4 0,1 264,5 64.9 131,6 32,9 
übriges Europa .............. 68,0 1,3 4,9 21,0 40,2 0,4 140,5 5,9 60,7 12,0 

Afrika ................... 52 949,9 1 675,2 326,4 8 659,0 13 875,5 8,2 14 551,5 229,5 903,0 1193,4 

Nordamerika ................ 22 387,5 569,4 588.4 9 210,9 11 858,5 38,1 17 980,9 336,5 1 932,6 3019,3 

Mine!· und Sildamerika .......... 22 242,1 2 790,9 359,8 8 722,4 10 302,2 11,9 7 295,5 198,0 532.6 1378,8 

Asien .................... 53 061,8 158,2 469,1 2 510,1 25 602,8 39,3 24 087,8 663,9 2 280,6 1173,0 

Australien und Ozeanien ......... 10 828,3 744,4 53,0 5 240,5 4 789,5 0.4 1904,4 66,9 141.4 490,1 

Nicht ermittelte Lilncler ......... 0,0 o.o 0,0 0,1 

SHtfte auch Fachserie G, Reihe 1. 

See- Luft· 
verkehr verkehr 

41 781,9 12302,0 

3700,6 

19 863,3 
8 745,8 
9472,2 

12 302,0 

11 774,2 4346,0 
26B,5 673,8 
183,5 201,0 
820,0 161,8 
367,2 473,5 

1 073,6 1191,8 
112,6 118,8 
834,4 63,7 
985,9 33,8 

2 976,8 100,9 
989,3 18,0 

2,3 654,9 
2,6 52,2 

146,1 56,2 
250,1 146,6 

9,8 24,6 
249,8 54,2 
288,1 126,5 

1 771,3 129,7 
232,0 7,6 

17,6 16,2 
5,9 14,6 

120,3 9,0 
23,4 2,0 
43,0 14,8 

4 758,1 856,3 

7188.7 4 446,4 

4 830,4 307,0 

12090,3 2 296,5 

1140,2 50,8 

0,0 0,0 

1) Nachgewiesen 1m Zeitpunkt des Grenzuberganges. - 2) Emschl. Rohrle1tung1verkehr, Postverkehr und Warenverkehrsvorgange, die nicht zugeordnet werden. - 31 Eintchf. Rückwaren und Er11tzlieferungen •. -
4) Einschl. Bremerhaven. 
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Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 19751) 
Verkehrszweig 

Warenbenennung 

Erncihrungswirtschaft .. , ..•.•... 

Lebende Tiere .•••••.•••••.• 

Nahrungsmittel tier. Ursprungs , .•. 
darunter: 
Molkereiprodu.kte , ..•• , , , .•. 
Fleisch und Fleischwaren .• , ••. 
Fische und Fischzubereitungen , . , 

Nahrungsmittel pflanzl. Ursprungs .. 
darunter: 
Getreide , • „, „ ... ,.,. „ 
K~rtoffeln „ „ ...... „ „ . 
Gemüse u. sonst. Kuchengewächse • 
Obst, außer Südfrlichten ..• , , , , 
Südfruchte . . . • , • . . • • • , . . . 
Kakao und Kakaoerzeugnisse .... 
Ölfrucht• zur Emahrung .••• , , . 
Ölkuchen , . , , • , , .... , , , 

Genußmittel 
darunter: 
Kaffee , .. , .• , • , ...•••.• 
Rohtabak und Tabakerzeugnisse , . 
Wein . , .............••. 

In„ 
gesamt 2) 

32 407,6 

189,2 

2 604,7 

417,5 
1022,7 

318,2 

28063,3 

8 598,9 
882,4 

1638,0 
1662,2 
1 709,3 

260,7 
4 395,2 
3 584,0 

1 550,4 

426,5 
1f\2,9 
746,5 

Eisen· 
bahn-

verkehr 

Straßen-
verkehr 

Darunter 

Binnen· 
sch1ffs· 
verkehr 

1 OOOt. 

See-
verkehr 

Luft· 
verkehr 

nach Warengruppen und ·untergruppen 

Ins-
gesamt 2) 

2819,8 8808,7 7 229,4 13489,9 32,2 33233,7 

12,7 168,7 

78,5 1 783,2 

6,3 
52,4 

5,7 

2 440,2 

205,1 
258,5 
435,5 
538,2 
594,8 

23.2 
29,6 
13,5 

288,4 

0,9 
35,7 

229,9 

407,6 
917,3 
208,6 

6 231,3 

356,3 
620,4 

1169,2 
970,5 
479,4 
132,8 
37,9 
93,6 

625,4 

6,4 
21,4 

476,4 

0,0 

46,3 

1,4 
0,2 
0,3 

7158,0 

2 758,2 
0,0 
1,0 
4,2 
0,1 
8,7 

2 369,2 
1160,9 

'25,1 

16,2 
1,5 
5,9 

7,3 

692,8 

1,7 
51,3 

102,8 

1~ 179,8 

5 279,3 
3,4 

28,0 
144,4 
630,7 

95,8 
1 958,5 
2316,0 

610,0 

402,5 
124,2 
33,9 

0.4 

2,6 

0,1 
0,6 
0,7 

27,8' 

0,0 

3,9 
4.4 
3,9 
0,2 
0,0 

1,3 

0,5 
0,1 
0,4 

604,2 

7 431,4 

1 468,2 
3861,1 

885,1 

21143,3 

3 573,3 
330,3 

1 776,5 
2101,4 
1433,8 
1 024,5 
2869,2 
1357,1 

4 054,8 

1 522,8 
1133,7 

838,4 

Eisen-
bahn 

verkehr 

Straßen· 
verkehr 

Darunter 

Binnen-
schiffs-
verkehr 

See-
verkehr 

Mill. DM 

3 187,3 15310,5 3949,7 10477,6· 

35,9 532,4 

314,3 5 946,8 

34,3 
221,5 

23,8 

2 336,3 

111,4 
146,3 
379,1 
612,1 
439,3 

91,4 
31,0 

4,6 

500,8 

11,3 
173,3 
234,7 

1419,1 
3415,0 

527,6 

7 789,5 

183,1 
181,7 

1333,9 
1156,9 

391,8 
530,0 

57,3 
35,1 

1 041,9 

39,2 
146,0 
545,5 

0,1 21,7 

53,0 1 026,6 

7,5 
1,1 
1,0 

3 820,7 

1 247,9 
0,0 
1,1 
3,6 
0,2 

31,6 
1533,7 

439,6 

75,9 

6,0 
213,2 
305,4 

6 999,9 

2 030,9 
2,2 

55,3 
314,1 
~97,7 

369,4 
1247,2 

877,8 

2429,4 

59,6 1 411,0 
6,2 806,9 
4,7 52,0 

Luft· 
verkehr 

293,8 

13,7 

85,1 

0,6 
5,6 

26,9 

188,8 

0,0 

6,6 
14,2 
4,6 
1,7 
0,0 

6,3 

1,7 
1,2 

'1,4 

Gewerbliche Wirtschaft •••• , • , . . . 290 224,2 23 714,6 27 198,5 72 548,8 81 810,8 116,5 154665,9 20049,8 58161,6 13251,2 31301,1 12005,9 

Rohstoffe • • • • • • • • • • • . • • • . 187 021,1 13 372,0 8 735,1 45 623,8 65 657,2 
darunter: 

Spinnstoffe einschl. Abfalle • , , .. 
Felle und Haute ....•.• , , , . , 
Holz zu Holzmasse , , . , , , , •• , 
Bau- und Nutzholz , ...... , .. , 
Kohlen einschl. Preßkohlen .... . 

662,2 
61,5 

648,0 

61,7 
2,9 

304,7 
167,4 

197,4 
32,3 

245,4 
351,8 
133,1 

33,4 368,6 
0,4 24,8 

97,1 
282,9 424,8 

1 134,0 4119,5 

5,1 

0,7 
1.1 

0,0 

30 750,0 1 122,3 1 828,8 3 003,4 12 683,3 

127,3 
21,7 
17,3 
30,9 

142,5 

661,1 
348,8 

15,8 
67,5 
18,2 

53,9 1 090,6 
2,3 230,2 
7,3 

118,0 
119,5 
66,1 

224,8 

1,5 
162,3 

0,0 
Erdöl 3l ••.••••••••• , .•• 
Eisenerze •.•••••.••••• , .• 

NE · Metaller~• .• , ••... , ••• 

1 227,1 
7 888,9 

90024,8 
47 818,6 
8158,3 

2 502,2 
68,3 

8 700,1 
112,9 

358,3 
219,0 

366,8 36 943,2 
25 144,5 13 565,9 

3 852,4 3 974,0 
0,0 
0,0 

1935,1 
769,0 
40,5 

425,9 
753,6 

20072,0 
2196,0 
1893,5 

14,2 
368,0 

77,1 
8,9 

249,2 
1 202,0 

603,7 

209,5 
473,3 

8 175,9 
615,5 
956,8 

0,0 
6,7 ' 

Halbwaren ... , ....... , ... . 
darunter: 
Gespinste •.....•........ 
Bau· und Nutzholz ••• , •••.•. 

Holzmasse, Zellstoff ..••• , , •. 
Roheisen, Schrott, Ferrolegierungen 

u. E1Senhalbzeug • , , • , . , •.• 
NE. Metalle •. , .. , .••• , • , . 
Sonst. technische Fette u. Öle , .•• 
Kraftstoffe, Schmieröle; Erdgas 41 , 

Fertigwaren .•.••..•. , .•.. ·. 

Vorerzeugnisse ...•..•.•... 
darunter: 
Gewebe, Gewirke und dgl •• , ... 
Leder •• , •...•••••• , .•. 
Papier und Pappe •.••• , •... 
Kunststoffe, Teerfarbstoffe, Farben 

u. and. ehern. Vorerzeugn\sse .. 
Stangen, Bleche, Draht usw. 

aus Stahl ...•••••• , .... 

Enderzeugnisse . . . . • . . . , . . . 
darunter: 

Kleidung und sonstige 
Spinnstoffwaren , . . • . . . . . 

Papierwaren, Bucher usw. . . , .. 
Maschinen (außer elektrischen 

Maschinen) •• , •. ' ..... . 
Luftfahrzeuge , . . . • • . • • • • • 
Kraftfahrzeuge • • , • • • . . • . . 

79 994,8 

291,1 
1 690,6 
1 720,6 

4 277,4 
1 459,8 

231,8 
58 381,0 

23 208,3 

15 448,2 

' 375,0 
24,7 

2470,5 

3 925,8 

6 829,9 

7 760,1 

325,4 
383,2 

860,1 
7,8 

1135,6 

4 993,6 6 490,2 24 621,3 13 105,3 

34.7 
491,8 
215,9 

1 434,5 
152,9 
10,3 

502,0 

212,4 
406,4 

85,2 

400,6 
490,2 

80,1 
1353,5 

0,3 
135,4 
316,7 

2 058,5 
353,1 
115,0 

17 449,0 

43,1 
656,5 

1101,9 

378,5 
459,8 

26,2 
8 586,7 

5349,1 11 973,2 2 303,7 3 048,3 

3893,1 7 180,8 2 129,3 2 223,9 

49,8 
2,4 

253,4 

261,8 
16,7 

825,5 

0,4 
0,1 

149,9 

644, 1 2 706,8 338,9 

2 768,6 2 029, 7 1 603,6 

1 456,0 4 792,:; 

49,9 
37,8 

172,8 
0,3 

277,4 

167,6 
305,1 

529,6 
1,2 

782,9 

174,3 

0,2 
0,5 

6,0 
0,0 
0,7 

57,0 
4,6 

1238,4 

228,2 

425,6 

824,4 

92,7 
34,6 

131,2 
2,8 

67,3 

8,2 

0.4 
0,1 
0,8 

4,9 
1.1. 
0,0 
0,0 

103,2 

15,1 

5,4 
1,0 
2,0 

3,7 

1,1 

88,2 

14,6 
4,6 

19,6· 
3,3 
6,9 

28 513,9 2726,1 5833,1 8 461,6 5 994,6 1 114,6 

2 084,3 
897,7 

1655,2 

2 387,2 
4175,7 

258,2 
11367,6 

238,9 
210,5 
221,5 

675,4 
407,0 

8,9 
142,o 

1610,8 
204,8 

76,4 

423,7 
1545,6 

99,9 
386,5 

3,8 
83,9 

284,6 

1128,5. 
902,9 
121,3 

4 453,4 

224,0' 
398,2 

1 071,8 

157,6 
1 300,9 

28,0 
2171,8 

6,2 
o.o 
0,7 

1,8 
12,7 
0,1 
0,6 

95402,1 16201.4 50499,7 1780,2 12~23,2 10666,6 

25 643,5 4 559,8 14 588,6 1 437,5 3 741,2 

5167,7 
631,5 

2834,6 

902,2 
81,7 

299,6 

3 384,4 
421,0 

1129,1 

7,1 
1,0 

143.4 

7 790.5 ' 1 000, 1 5 414,0 236,0 

5649,5 2010,1 2110,8 1013,4 

532,5 
68,8 

1 257,3 

937,8 

509,0 

830,8 

299,9 
57,8. 
3,1 

183.8 

4,6 

69758,6 11641,6 35911,0 342, 7 8 882,0 9 835,6 

8 650,2 
1 485,9 

12291,2 
·1870,5 
8 602,5 

1 658,3 4 747, 7 
' 145, 1 1 057,5 

1 737,4 6 515,7 
46,!I 193,4 

2 043,3 5 934.4 . 

4,6 
3,5 

53,2 
0,5 
4,2 

1 584,7 
143,9 

1 769,4 
290,2 
527,4 

594,5, 
66,0 

2141,3 
1 291,3 

77,3 

1) Nachgewiesen im Zeitpunkt des Grenzllberganges, - 2) Einschl. Rohrleitungsverkehr, Postverkehr und Warenverkehrsvorg1~ge, die nicht zugeordnet werden. - 3) Rohrleitungsverkehr: 52 646 567 t, 11 815,8 
Mill, DM. - 4) Rohrleitungsverkehr: 30 488 496 t, 4 212,9 Miii, DM. 

' 
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Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen und Erdteilen 
Anteil in%1l 

Verkehrszweig 2) 
Insgesamt Europa Afrika Amerika Asien Australien 

und Ozeanien 
1973 1974 1975 1973 1974 1975 1973 1974 1975 1973 1974 1975 1973 1974 1975 1973 1974 1975 

Insgesamt • . • • • • • • . . • 100 100 
darunter: 
Eisenbahnverkehr ••••• 
Straßenverkehr •••••• 
Binnenschiffsverkehr ••. 
Seeverkehr •••• , •••• 
Luftverkehr •••••••• 
Rohrleitungsverkehr ••• 
Postverkehr • • • • • • • . 

9,0 9,0 
10,8 10,2 
23,6 24,5 
29,6 31,1 

0,0 0,0 
26.7 24,6 

0,0 0,0 

100 

8,2 
11,1 
24,7 
29,5 

0,0 
25,8 

0,0 

100 

15,2 
21,0 
27,8 
19,5 
0,0 

16,1 
0,0 

Insgesamt . . • • . • . • . . . 100 100 100 100 
darunter: 
Eisenbahnverkehr • • • • • 15,6 12,7 12,2 21,1 
Straßenverkehr • • .• • • • 39,7 35,9 38,6 53,0 

, Binnenschiffsverkehr • • • 8,8 9, 7 9,0 7,4 
Seeverkehr • • • • • • • • . 21,5 23, 7 22,0 9,3 
Luftverkehr • • • • • • • • 5,9 6,3 6,5 3,4 
Rohrleitungsverkehr • • • 5.3 8,8 8.4 2,3 
Postverkehr • • • • • • • • 1,0 0,8 0,8 1,2 

Insgesamt .•.•...•... 
darunter: 
Eisenbahnverkehr ••••. 
Straßenverkehr ••.••• 
Binnenschiffsverkehr ••• 
Seeverkehr ••••••••• 
Luftverkehr •.•••••• 
Rohrleitungsverkehr ••• 
Postverkehr ••.•••••• 

Insgesamt ••••.•.•... 
darunter: 
Eisenbahnverkehr ••.•. 
Straßenverkehr .•.•.• 
Binnenschiffsverkehr ••• 
Seev~rkehr • • • • • • • • • 
Luftverkehr •••••••• 
Rohrleitungsverkehr ••• 
Postverkehr •••..••. 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

49,6 

83,9 
96,0 
58,5 
32,7 
40,0 
29,9 
84,l 

69,2 

93,8 
92,3 
58,1 
30,0 
39,8 
29,9 
82,1 

Anteil der Mengen an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 100 

l4,6 
19,9 
27,7 
18,9 

0,0 
17,9 

0,0 

12,8 
21,2 
28,1 
17,9 
0,0 

19,0 
0,0 

2,0 3,6 
0,4 0,5 

17,1 20,9 
28,4 33,0 

0,0 0,0 
52,2 41,9 

0,0 0,0 

3,2 
0,6 

16,4 
26,2 

0,0 
53,6 

0,0 

7,8 
2,0 

42,4 
47,2 

0,1 
0,4 
0,0 

Anteil der Werte an den Verkehrszweigen 

7.7 
2,1 

41,2 
47,7 

0,1 
0,8 
0,0 

100 100 100 100 100 '100 100 

18,7 17,5 2,8 1,8 1,6 3,3 2,5 
52,0 54,4 6,0 4,8 6,2 10,2 9,5 

9, 1 8,0 11,9 8,6 8,2 16,2 18,1 
9,8 9,5 41,1 41,7 32,7 48,3 46,8 
3,8 3,5 3,8 4,1 5,9 17,8 18,7 
3,2 3,4 34,0 38,6 44,9 0, 1 0,3 
1,0 0,9 0,2 0,2 0,2 0,4 0,4 

49.1 

79,8 

~N· 
29'.9 
35,6 
35,7 
95,3 

63,5 

93,4 
91,9 
59,4 
26,3 
38,7 
23,4 
81,7 

Anteil der Mengen an den Erdteilen 
50,0 19,6 17,4 16.4 12,3 

77,6 4,3 7,0 6,3 10,6 
95,0 0, 7 0,9 0,9 2,2 
57,0 14,2 14,9 10,9 22, 1 
30,3 18,7 18,5 14,6 19,6 
34,2 5,0 6,3 5,5 36, 1 
36,8 38,3 29,6 34,0 0,2 
62,4 1, 7 0,5 3,0 4,2 

Anteil der Werte an den Erdteilen 
65,4 6,4 8,8 7,6 13,8 

93.6 1,1 1,3 1,0 2,9 
92, 1 1,0 1,2 1,2 3,5 
57,8 8,6 7,9 6,9 25,3 
28,2 12,2 15,6 
35,3 4,0 5,8 
26,3 41,0 38,8 

11.4 31,0 
7,0 4'1,3 

40,6 0,3 
79,4 1, 1 2,0 1,9 6,0 

13,3 

11,4 
2,7 

22,3 
20,3 
37,1 

0,4 
2,0 

13,7 

2,7 
3,6 

25,5 
27,1 
40,9 

0,4 
6,9 

100 

7,5 
2,1 

40,2 
49,7 

0,1 
0,1 
0,0 

100 

0,2 
0,6 
2,6 

46,4 
0,0 

50,2 
0,0 

100 100 

2,1 3,3 
9,8 12,1 

17.4 5,6 
47,6 52,5 
18,8 9,0 
0,0 15,7 
0,4 1,1 

13,8 

12,7 
2,6 

22,5 
23,3 
33,6 

0,1 
3,8 

13,3 

2,3 
3,4 

25,6 
28,8 
38,6 

0,1 
6,9 

16,8 

0,4 
0,9 
1,8 

26,3 
18,6 
31,6 

9,9 

9,7 

2,0 
3,Ö 
6,2 

23,8 
14,7 
28,9 
10,6 

100 

0,2 
0,6 
2,4 

49,5 
0,0 

47,3 
0,0 

100 

0,3 
0,9 
4,7 

48,3 
0,1 

45,7 
0,0 

100 

4,2 
1,0 

48,4 
46,4 

0,0 

0,0 

100 100 100 

2,4 2,8 2,4 
8,6 9,5 9.2 
3,7 4,9 16,6 

52,2 50,2 69,7 
7,0 9,5 1,2 

25,1 22,1 
0,6 0,7 0,4 

17,9 

0,5 
1,0 
1,7 

28,4 
20,8 
34,2 

2,2 

13.0 

2.5 
3,1 
5,0 

28,7 
14,5 
37,3 

9,1 

16,4 

0,6 
1,3 
3,1 

26,9 
26,5 
29,1 
30,8 

12,7 

2,9 
3,1 
6,8 

28,9 
18,7 
33,0 
11,5 

1,7 

0,8 
0,2 
3,4 
2,6 
0,2 

0,0 

0,9 

0,1 
0,2 
1,7 

• 2,9 
0,2 

0,4 

Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen und Warengruppen 
Anteil in %1> 

Ernährungs- Gewerbliche Wirtschaft 

Verkehrszweig 2) Insgesamt wirtschaft zusammen \ Rohstoffe \ Halbwaren \ 

100 

4,9 
0,8 

56,8 
37,5 

0,0 

0,0 

100 

6,9 
0,5 

48,4 
44,2 

0,0 

0,0 

100 100 

2,6 3,5 
9,6 7,4 

24,6 25,7 
60,5 59,9 

1,0 2,7 

0,2 0,2 

2,4 

1,3 
0,2 
5,6 
2,9 
0,3 

0,0 

0,9 

0,2 
0,2 
2,2 
2,3 
0,1 

0,3 

Fertigwaren 

3.4 
2,8 
0,1 
6,6· 
5,0 
0,3 

0,1 

1.0 

0,3 
0,2 
2,8 
2,7 
0.4 

0,3 

1973 1 1974 1 1915 1973 1 1974 1 1975 1973 1 1974 1 1975 1 1973 1 1974 1 1975 1 1973 1 1974 j 1975 1 1973 1 1974 1 1975 

Insgesamt . . . . . . . . . . . 100 100 100 100 
darunter: 

, Eisenbahnverkehr • • • • • 9,0 9,0 8,2 11,6 
Straßenverkehr . • . • • • 10,8 10, 2 11, 1 26,2 
Binnenschiffsverkehr • • . 23,6 24,5 24, 7 22, 7 
Seeverkehr .• , • • • • • . 29,6 31, 1 29,5 39,3 
Luftverkehr , ••• , .• , 0,0 0,0 0,0 0, 1 
Rohrleitungsverkehr • . • 26, 7 24,6 25,8 0, 1 

Insgesamt ....•...... 
darunter: 
Eisenbahnverkehr •••.• 
Straßenverkehr •••••• 
Binnenschiffsverkehr • , • 
Seeverkehr •• _ •••••• 
Luftverkehr • • • • • , . • 
Rohrleitungsverkehr • , • 

Insgesamt. •••••••••• 
darunter: 
Eisenbahnverkehr •••.• 
Straßenverkehr •..•.• -
Binnenschiffsverkehr ••. 
Seeverkehr „ • . . „ . . 
Luftverkehr , , ••••.• 
Rohrleitungsverkehr ••• 

Insgesamt •....•..... 
darunter: 
Eisenbahnverkehr ••• , • 
Straßenverkehr •••••• 
Binnenschiffsverkehr ••• 
Seeverkehr , • , . , • • . , 
Luftverkehr • • • • • • . • 
Rohrleitungsverkehr , •• 

Siehe auch Fachserie G$ Reihe 1. 

100 

t5,6 
39,7 

8,8 
21,5 

5,9 
5,3 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

12,7 
35,9 

9,7 
23,7 
6,3 
8,8 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

12,2 
38,6 

9,0 
22,0 
6,5 
8,4 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

12,4 
-43,9 
11,2 
31,7 

0,7 
0,0 

8,5 

11,0 
20,7 

8,2 
11,3 
16,4 

0,0 

19,3 

15,4 
21.4 
24,6 
28,5 

2.4 
0,0 

Anteil der Mengen an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 wo 

10,1 8,7 8,8 8,8 8,2 7,1 7,6 
27,0 27,2 9,4 8,6 9,4 5,2 4,5 
24,0 22,3 
38,7 41,6 

0,1 0,1 
0,1 0,1 

23,7 24,6 
28,7 30,4 

0,0 0,0 
29,2 27,1 

25,0 23,3 24,5 
28,2 33,6 37, 1 

0,0 0,0 0,0 
28, 7 30,7 25,9 

Anteil der Werte an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 

10,3 9,6 
42.4 46,1 
13,7 11,9 
32,8 31,5 

0,7 0,9 
0,0 0,0 

f6,6 13.4 
39,3 35,1 

8,3 9,0 
19,3 22,1 

7,3 7,5 
6,7 10,7 

13,0 
37,6 

8,6 
20,2 

7,8 
10,4 

6,9 
9,0 

12,8 
40,7 

1,0 
29,0 

Anteil der Mengen an den Warengruppen 
9,0 10,0 91,4 91,0 89,9 61,6 

10,1 
23,6 

8,8 
11,1 
16,3 

0,0 

10,6 89,0 
24,5 79,3 

9,1 91,8 
14,2 88,7 
21,6 83,6 

0,0 100,0 

89,9 
76,4 
91,2 
88,9 
83,7 

100,0 

89,4 
75,5 
90,9 
85,8 
78,3 

100.0 

48,6 
29,B 
60,8 
69,7 

1,8 
70,7 

Anteil der Werte an den Warengruppen 
17,1 17,5 79,5 81,7 81,3 12,8 

13,9 
20,2 
24,1 
23,7 

1,9 
0,0 

13,7 84,6 
20,8 78,6 
23,0 75,4 
25,1 71,5 

2,4 97,6 
0,0 100,0 

86,1 
79,8 
75,9 
76,3 
98,1 

100,0 

86,3 
79,2 
77,0 
74,9 
97,6 

100,0 

5,7 
2,9 

18,7 
24,4 

2,2 
70,6 

100 

4,1 
5,7 
9,0 

44,5 
0,7 

35,8 

61,3 

52,0 
26,7 
61,3 
73,1 

3,9 
64,3 

18,7 

6,0 
3,0 

17,2 
35,1 

2,0 
76,3 

1) Errechnet aus Mengen 1n Tonnen, bzw. aus Werten in 1 000 DM. - 2) Nachgewiesen 1m Zeitpunkt des Grenzi.Jberganges. 
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100 

7,1 
4,7 

24,4 
35,1 

0,0 
28,2 

100 

3,6 
5,9 
9,8 

41,2 
0,7 

38.4 

57,9 

50.4 
24,3 
57,2 
68,9 

3.4 
63,1 

16,2 

4,8 
2,5 

17,5 
30,4 

1,8 
73,5 

100 

7,11. 
8,6 

29,0 
20.4 

0,0 
34,7 

100 

12,3 
23.1 
25,5 
24,5 

3.4 
10,6 

22,5 

18.4 
17,8 
27,6 
15,5 

5,0 
29,2 

14;7 

11,7 
8,6 

42,8 
16,8 
8,4 

29,5 

100 100 

7,3 6,2 
7,9 8,1 

29,2 I 30,8 
17,3 16,4 

0,0 0,0 
38,3 38,5 

100 

10,5 
21,4 
28,8 
22,1 

4,2 
12,6 

23,0 

18,9 
17,6 
27,4 
12,8 

6,0 
35,7 

16,6 

13,8 
9,9 

49,1 
15,4 
11,0 
23,7 

100 

9,6 
20,5 
29,7 
21,0 
3,9 

15,0 

24,8 

18,8 
18,0 
30,9 
13,8 

5,5 
36,9 

15,0 

11,7 
7,9 

49,2 
14,3 

9,1 
26,5 

100 

27,0 
46,6 
10,8 
14,0 

0,4 
0,0 

100 

!10,2 
51,4 

2,4 
·12,5 
10,0 
0,0 

7,4 

22,0 
31,7 

3,4 
3,5 

76,8 
0,0 

51,9 

67,2 
67,2 
13,9 
30,2 
87,0 

0,0 

100 

25,4 
48,9 

9,0 
13,9 

0,4 

100 

~N 
2,0 

13,1 
11,5 

6,7 

19,1 
32,1 

2,5 
3,0 

73,9 

46,4 

66,3 
66,9 

9,5 
25,7 
85,1 

100 

23,0 
51,6 

9,9 
13,1 

0.4 
0,0 

100 

17,0 
52,9 

1,9 
13,2 
11,2 
0,0 

7;2 

20,2 
33,3 

2,9 
3,2 

69,4 
0,0 

50,1 

69,7 
68,7 
10,3 
30,2 
86,7 

0,0 

Heft 7/76 



Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dei. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

-April 
Mai 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1l insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Ge\egenhe1ts- Luftverkehr 3) 
Linienverkehr Linienverkehrs 2) verkehr 

Beforderte 1 Personen.- Beforderte 
1 

Personen- Beförderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· 
Personen kilometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen k1lometer 

100 97 103 104 102 103 11B 117 101 99 116 115 
100 104 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
102 105 107 110 104 105 144 135 109 111 121 119 
102 101 108 113 105 106 150 137 115 119 125 123 
101 -99 111 118 108 108 155 140 125 132 130 129 
107 98 120 112 116 120 185 166 84 58 97 98 
94 97 104 100 102 101 141 131 82 76 113 113 
98 97 118 112 115 112 165 148 95 88 118 119 

105 102 108 125 104 106 151 134 148 175 136 134 
101 102 109 136 105 106 166 150 185 212 155 151' 
95 113 91 111 90 88 91 95 159 186 168 159 
91 97 89 107 88 89 105 90 142 169 170 165 

113 112 113 140 108 112 171 150 173 212 168 168 
100 96 116 127 112 112 174 157 139 152 136 136 
105 88 116 115 112 113 178 158 103 96 101 102 
96 94 111 102 109 108 152 135 86 65 99 100 

102 88 108 98 1o6 106 149 ·131 76 56 107 . 109 
108 96 121 113 117 117 193 169 99 65 107 110 
100 91 113 108 108 109 189 166 90 70 109 110 
... ... 102 104 101 101 120 115 93 105 ... . .. 

Guterverkehr 

E 1senbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 61 Grenzuberschre1tender Ver.kehr Beförderte Tarif.tkm 41 Effektiv- Gewerb!. Verkehr 7) 1 Werkverkehr 8) auslanc:tischer Fahrzeuge Guter 41 tkm SJ 
Beförderte Güter I Tarif.tkm 9) ) Beförderte Güter l Tarif-tkm 10) Beförderte Güter l Tarif<km 11 l 

92 92 92 103 103 109 110 115 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 151 
98 94 96 115 118 154 151 172 189 

103 97 98 112 115 169 165 200 228 
83 77 78 107 111 193 185 203 238 
99 90 87 96 101 165 161 184 214 
91 85 84 104 109 174 172 199 234 
77 74 77 98 102 169 166 184 218 
B7 82 82 111 115 215 206 217 255 
74 70 73 102 105 175 167 182 211 
80 76 76 111 115 199 190 213 249 
79 72 75 106 109 195 186 193 227 
73 68 70 97 99 196 187 175 207 
83 78' 79 122 125 218 209 228 268 
90 82 84 125 129 249 239 237 278 
88 79 82 116 120 195 188 224 267 
80 72 71 98 103 162 155 198 233 
79 71 70 104 110 170 167 215 256 
85 so 79 118 126 192 192 243 293 r 
86 83 83 123 130 201 195 259 308 

GLiterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr 1 3) Rohrfernleitungen 14) 

Effektiv·tkm Beförderte Guter 161 

darunter Grenz· 
Beforde:rte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Häfen Nord· 

B~förderte Effektiv- Beforderte Effektiv-
1 außerhalb Ostsee· Guter insg~mt der Bundes- Emme- insgesamt innerhalb Kanal 17) Guter tkm Güter tkm 

republik nch 15) des Bundesgebietes Deutschland 

96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 
95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 

102 99 98 104 108 126 107 97, 131 128 113 111 
105 104 102 114 117 134 117 108 136 133 102 100 
95 97 95 106. 100 119 99 88 131 131 89 87 
89 91 89 103 98 107 98 91 139 138 85 82 

104 109 107 116, 96 139 95 85 140 140 76 76 
93 100 93 108 99 113 99 81 121 121 87 86 

100 107 101 113 94 101 93 80 123 122 95 87 
93 98 96 90 88 109 87 76 117 119 88 86 
90 93 89 107 92 187 90 81 116 117 94 91 
98 101 101 106 93 102 92 81 129 129 92 93 
98 ' 98 96 105 102 111 102 90 139 138 97 89 
94 94 91 99 114 105 115 93 150' 152 98 93 
89 89 87 97 102 141 101 97 140 142 94 98 
82 81 77 101 89 100 88 88 132 135 94 88 
88 88 83 104 102 140 101 96 163 164 98 93 ... ... ... ... .„ . .. ... 88 160 164 89 85 
... ... . .. ... . .. „. . .. 88 „ . ... 96 92 ... . . - ... ... ... . .. „. 92 „ . ... 93 94 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 43 PBefG; und Freiges~llter Schulerverkehr - 3) Beforderte Personen 1m In- und Auslandsverkehr: Effektiv-Pkm uber dem Bundesgebiet. - 4) Frachtpflicht1ger Verkehr. -, : 

,, 

5) Beladene Gutarwagen in allen Zugen. - 6) Mit Star\dort 1m Bundesgebiet - 7l Einschl. Transporte der bundesbahnergenen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge, - i,' 
8) Unvollstandig erfaßt, hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten die gesch<itzte Untererfassung. - 9) Wlrkllches Gewicht mal Tanfkilometer im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Bei:-tin ,(West) und 
dem ubrigen Bundesgebiet. - 10) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktantfernung (ab Marz 1973; vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m 
Bundesgebiet. - 12) Einschl. gesamter Btnnen-See.Verkehr - 13) Beforderte Fracht im ln- und Auslandverkehr, Effekt1v-tkm uber dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Erdol. - 15) Guter· Ein und Ausgang uber 
die Grenzzollstelle Emmerich. - 16) otme E1gengew1cht der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragerschiffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des 

'Bundesgebietes. - 17) Betorderte Güter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen- Leistungen im Güterverkehr verkehr 21 
Wagenachskilometer Effektiv· Beforderte Gi.Jter TariftonnenkHometer 

Jahr tonnen-
Güter~ Be- Expreß· 

km der Personen- Gep;ick· gutverkehr darunter darunter Monat darunter Guterwagen wagen· fbrderte kllometer verkehr 3) fracht· fracht· insgesamt ReisezUge 1n allen stellung Personen insgesamt pflichtiger insgesamt pflichtiger 
Zugen Verkehr Verkehr 

Mill. 1000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1971 MD 2061 749 6 593 1 597 91166 3234 76 71 30095 28914 5631 5451 
1972 MD 2067 777 6 536 1556 90777 3255 82 65 30532 29402 5587 5416 
1973 MD 2110 784 6 850 1 607 90612 3 355 84 62 32166 . 30933 5785 5605 
1974 MD '2102 786 6998 1602 89780 3218 179 52 33689 32421 5949 5764 
1975 MD 1851 758 5617 1449 88457 3147 188 49 27434 26197 4769 4588 
1975 Jan. 1948 758 6348 1600 93687 2986 120 50 32463 31545 5551 5421 

Febr. 1 752 679 5 576 1421 86800 2877 132 44 27 369 26410 4803 4661 
Marz 1853 760 5624 , 1398 84466 3145 167 48 25746 24625 4655 4490 
April 1900 763 5 785 1525 85 288 3030 181 50 28 516 27064 5006 4 793 
Mai 1839 779 5369 1.339 93587 3293 193 47 25093 23836 4431 4236 
Juni 1843 780 5358 1408 87039 3210 216 46 26229 24853 4631 4430 
Juli 1914· 850 5451 1429 85000 3644 346 48 26 648 25238 4576 4377 
Aug. 

\ 
1 839 838 5137 1314 81743 3140 261 43 24586 23323 4265 4092 

Sept, 1871 781 5 561 1475 97 710 3524 185 50 27 078 25707 4795 4592 
Okt •. 1946 744 6170 1634 89090 3118 162 55 30331 28 792 6186 4960 
Nov. 1776 658 5806 1472 91337 2750 141 50 28 579 27304 4815 •4630 
Dez. 1731 705 5 21.4 1370 85741 3042 157 58 26565 25666 4508 4380 

1976 Jan. 1734 721 5130. 1297 91574 2853 120 46. 26001 25218 4409 4293 
Febr. 1 710 672 5244 1309 87040 2812 160 42 25490 24658 4511 4392 

, Marz 1912 726 6034 l 497 89334 2961 177 47 28865 27444 5242 5033 

~ Fachtert. N, Reihe4, 
4) Schienenverkehr der dem öffentlichen V•rkehr dienenden Eisenbahnen. - 2) Ohnt M1htarverkehr. - 3) Ab Januar 1975 einschl. LKW i~ Flihrverkehr. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, 

' 
Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr linierwarkehn 1) verkehr Personen- l 

Monat insgesamt und ~ombi· Last· 31 1 Zu~ Beforderte 1 Personen- Beförderte , Personen- Beförderte 1 Personen- Beför~e 1 Personen- n1t1ons- maschlnen 
Personen kilometer Personen. kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1971 MD 529 474 5044 484 881 3161 38333 792 6260 1091 199100 179 296 11 758 5 551 
1972 MD 5~5391 5197 487156 3190 41704 836 6531 1171 197 718 178 580 10772 4884 
1973 MD 549086 5368 495 887 3232 46469 914 6731 1222 188344 169250 9837 5038 
1974 MD 556 500 5'502 500 753 3254 48662 929 7086 1318 157 356 141 084 7483 4880 
.1975 MD 559847 5638 502 952 3 280 49316 933 7 588 1425 193 544 175 504 7 550 5 767 
1975 Marz 545072 4 937 493 481 3180 46415 902 5177 854 228380 207110 7253 8180 

April 596 922 5373 538617 3 422 52 519 988 5 787 963 262 825 238467 8760 7789 
Mai 564409 6 217 505459 3323 49645 927 9306 1967 223 351 202768 7500 5709 
Juni 554369 6532 490222 3218 52862 1 000 11 285 2314 220 792 199172 8305 6442 
Juh 478250 5524 438119 2 777 30085 654 10046 2093 196 206 175 592 7842 6 557 
Aug. 467 826 5324 424 435 2 796 34468 625 8 923 1903 135 936 119604 6154 5161 
Sept. 571 856 6704 506 780 3392 64496 1003 10581 2308 204 042 186151 8350 5708 
Okt. 607 253 6313 541 054 3515 57413 1084 8786 1714 224 636 205828 9841 6220 
Nov. 590 212 5 535 527 149 3432 56804 1 059 6 259 1 044 169 288 154 674 8356 4169 
Dez. 582 601 5058 526 890 3 387 50264 936 5446 735 148245 134 529 7436 3868 

1976 Jan. 565677 4876 511640 3335 49231 907 4806 634 175142 160319 7757 438! 
Febr. 574640 5046 511436 3325 57594 1 056 r 5610 664 213 580 194 710 8816 5928 
März 590 201 r 5338 522 290 3407 62 210 r 1145r 5700 787 303150 271 310 12353 10037 
April 517 306 4981 473 319 3066 38318 768 5669 1147 286 444 256652 11363 7 028r 
Mai „. ... ... „. .. , . „. .... .„ ~56385 227 581 11364 6326 

~achserie H, Reihe 5/11. 
1) Gemi& S 43 PBefG und Frtlgntellter Schulerwrkehr. - 2) Quelle: Kraftfahrt· Bundesemt, Flensburg, -3) Mit Normal- und Spezialaufbau. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundetgebret 1 Grenzüberschreitender 1 

Gewerblicher 

1 l ! Fernverkehr f ernverkehr 

Jahr 1 Werkfernv„kehr 21 zusammen ausländischer in1QH11mt 
Monat GÜterfernverkehr 11 Möbelfernverkehr Fahrzeuge 

Beförderte Gütermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 000 t f Mill. tkm 31 1 1 OOOt j Mill. tkm 31 f 1 OOOt 1 Mill. tkm 41 f 1 OOOt j Mill.tkm 1 1 OOOt 1 Mill. tkm 51 I 1 OOOt l Mill.tkm 

1971 MD 8 885,9 2 429,9 77,7 26,6 3 737,4 681,7 12 700,9 3138,1 1816,1 572,5 14 617,0 3 710,6 
1972 MD 9285,8 2 544,3 76,7 26,4 4413,8 794,9 13 776,3 3365,7 2302,4 730,7 16 078,6 4 096,4 
1973 MD 9988,8 2779,5 84.9 30,0 5 266,6 928,7 15340,3 3 738,3 2 717,2 g16.9 18 067,5 ~655,2 
1974 MD 9669,8 2727,1 78,8 28,3 5802,4 1 016,7 15651,0 3 772,2 3166,5 1105,2 18 717,5 4 877,4 
1975 MD 9 282,8 2621,3 73,3 26.4 6600,9 1143,3 15956,9 3 791,0 3202,2 1152,8 19159,1 4943,7 
1975 Jan. 8 509,9 2439,6 67,8 24,5 5 756,0 1010,0 14 333,7 3474,1 2966,0 1054,8 17 299,7 4528,9 

Feb<, 8278,4 2378,2 63,l 23,3 5482,7 974,6 13 824,2 3 376,0 2888,1 1040,7 16 712,3 4416,7 
Marz 8614,6 2 451,0 68,1 24,2 5 897,9 1041,5 14 580,6 3 516,7 2970,4 1 074,7 17 551,0 4591,4 
April 9 528,6 2687,1 74,0 27,6 7 263,4 1254.8 16866,1 3 969,5 3381,0 1219,1 20 247,1 5188,6 
Mai 9008,6 2 527,9 60,6 21,8 - 6119,6 1051,8 15188,8 3601,6 2935,0 1039,7 18123,8 4841,3 
Juni 9514,5 2 672,2 76,9 27,7 6 717,7 1152,8 16309,1 3 852,7 3314,3 1188,2 19 623,4 5040,9 
Juli 9 376,4 2 627,6' 85,3 30,0 6 794,0 1171,9 16 255,7 3 829,6 3105,1 1120,6 19360,8 4 950,2 
Aug. 8571,1 2381,8 68.6 23,8 6 845,2 1172,7 15484,9 3 578,3 2823,1 1021,5 18308,0 4 599,8 
Sept. 10423,4 2916,4 81,8 29,0 7 378,7 1268.4 17 883,9 4213,9 3 548,9 1279,9 21432,8 5493,8 
Okt. 11092,0 3107,8 75,0 26,5 8700,2 1501,9 19 867,3 4636,2 3 819,6 1370,9 23686,9 6007,1 
Nov. 9790,8 2786,4 79,6 29,8 6 592,8 1145,4 16 463,2 3961,6 3 489,6 1275,8 19952,8 5 237,4 
Dez. 8684,7 2 479,9 78,3 28,0 5662,8 973,4 14425,8 3481,3 3184,9 1147,4 17610,7 4628,7 

1976 Jan. 9160,5 2648,1 64,2 23,0 5 945,9 1049,7 15170,6 3 720,9 3460,3 l 263,7 18630,9 4984,6 
Febr. 9432,9 2 746,8 56,2 20,0 6 047,0 1088,5 15636,l 3 855,3 3 529,7 1305,1 19065,8 5160,4 
Marz 10890,6 3129,0 76,3 27,5 7005,7 1228,7 18 002,5 4385,2 4164,3 1520,2 22166,8 5905,3 

~dir Transporte dtt' bundnbehneigenen und dtr '"' Auftrag d9r Deutschen Sundnbahn fah~ Ustkraftf•hrnug1. - 2) UnYOIJnindlg erfaßt; die hier eu1pWlttln1n Erglbnlae 1nthalt1n 1blr dlt ge-
-=hitlte Untererfanung. - 31 Wirkllc* Gewicht mal Tarifkilometer Im Bundesgebiet, ggf, eln1ehl. der Entfernung zwischen Berlin (Wtsd und dlm ubr191n Bundespbttt. - 4) Wtrkllcha Gewicht mal Krel• 
m1tttlpunkttntfernung (ab Marz 1973; vorher mal Tanfentfernungt im Bundngtbilt, - 51 Wlrkllchn Gewk:ht mel Krefsmittelpunktentfernung im Bundngtbiet. 

Quellen: Bundalnltllt ftlr den GUterftmY9rkthr/Kmtfahrt,- Bundnlmt. 
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Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Rohes Erdol in 
Beförderte Gliter Tonnenkilometer 1 > Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzüber- Interna· dar, auf dar. von 
tionaler Schiffen der Sch1ffen der Monat - Binnen· mitder DDR schreitender Durch· insgesamt Bundes· insgesamt Bundes· Befördertes Tonnen-

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Rohöl kilometer gangs· republik republik 
Versand J Empfang Versand J Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt M1ll.tkm 1 OOOt Mill.tkm 

1971 MD 8281 71 206 3868 5 930 809 19165 10965 3 749' 2175 6831 1355 
1972 MD 8118 71 213 3669 6282 688 19 042 10 764 3664 2093 7201 1395 
1973 MO 8085 107 183 4059 7 211 824 20470 11310 4030 2272 7 580 1403 
1974 MO 7 678 156 186 4 570 7400 1 018 21 009 11 387 4 248 2385 6867 1263 
1975 MO 6567 146 158 409B 6977 998 18944 10201 3963 2205 5986 1 090 
1975 Marz 6405 109 137 3801 

1 
6716 988 18156 9784 3 753 2119 5809 1056 

April 7106 150 191 4282 7 651 1144 20524 10948 4377 2468 5060 934 
Mai 6522 188 175 4019 6 710 1 278 18 892 10019 4143 Z-217 5950 1101 
Juni 6532 211 175 4406 7198 1189 19 709 10480 4293 2323 6 291 1083 
Juli 6 768 164 166 3 672 7 329 945 19045 10596 4043 2268 6020 1 099 
Aug. 6463 113 132 4096 6478 951 ·18 234 9835 3863 2111 6431 1165 
Sept. 7021 141 185 4418 7150 1 042 19 957 11093 4 201 2406 6112 1151 
Okt. 7 072 151' 182 4 718 6914 949 19985 10819 4042 2 284 6680 1143 
Nov. 6896 132 175 4062 6 530 803 18598 10080 3 753 2098 6502 1153 
Dez. 6 246 170 171 3 880 6886 822 18176 9 739 3685 2067 6462 1260 

1976 Jan. 5298 132 92 3603 6779 799 16702 8 732 3359 1 837 6423 1135 
Febr. 5379 55 28 3 277 6 801 711 16 251 8618 3278 1 786 6106 1 095 
Marz .„ „. „. „. „. „. „. „. „. ... 6106 1095 
April .„ ... . .. „. . „ .„ „ . „. .„ „. 6377 1138 
Mai „. „. „. „. „. „. „. „. „. „. 6389 1208 

~Fachserie H1 Reihe 1. 
1) Nur auf Binnenwantrstraßen des Bundesgebietes geleistet• Tonnenkilometer. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr GUterverkehr 1 ) 

mit Häfen21 der Hafen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord· des Bundes- europaische 1 außereurop8ische Nord· 

Ostsee- insgesamt gebiet es Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter- Hafen Kanal 41 
Ankunft l Abgang J Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang J Versend J Empfang 

1 OOONRT 1 OOOt 

1971 MD 940 893 8103 5408 3479 10512 280 991 3 529 753 4953 4410 
1972 MO 985 944 8700 5969 3 524 10663 291 1133 3864 739 4637 4459 
1973 MD 1 073 1 014 9433 6662 3691 11823 322 1328 4073 988 5112 4 709 
1974 MO 1137 1 090 10032 7 214 4118 12898 343 1593 3720 1 369 5874 5210 
1975 MD 1101 1 057 10137 7 555 3 545 10952 305 1389 3 299 941 5018 4267 
1975 März 815 804 9481 7054 3663 11 026 280 1429 3405 1045 4868 4-477 

April 955 887 9424 7078 3560 10444 351 1 505 3053 916 4619 4060 
Mai 1347 1 307 10580 7 844 3428 11 066 293 1423 2885 887 5577 4006 
Juni 1 430 1 356 10581 8158 3167 10144 255 1 206 3485 792 4406 3830 
Juli 1831 1 762 11243 8785 3203 9831 285 1 220 3398 869 4061 3 741 
Aug. 1952 1811 10798 8188 3 252 10339 487 1 253 3121 804 4674 3978 
Sept. 1403 1357 10544 7962 3256 10043 256 1161 3246 914 4466 3~ 

Okt. 946 911 10292 7790 3 564 11453 288 1362 3619 1 002 5182 4453 
Nov. 649 624 10372 7415 3 725 12393 264 1493 3684 966 5987 4459 
Dez. 752 705 10236 7162 4131 11450 367 1365 2818 922 5979 4803 

1976 Jan. 656 626 9212 6516 3705 9920 260 1 257 2 708 694 5022 4327 
Febr. 555 544 9172 6558 3465 10270' 330 1 214 3~7 768 4772 4262 
März „. „. „. „. 3 519 „. „. „. „. ., .. .„ 4345 
April „. . „ „ . . „ 3558 „. „. .„ ... „. .„ 4185 
Mai „. „. „. „. 3 717 . .. „. .„ .„ ... ... 4534 

Stehe auch Fachserie H, Reiht 2. 
1) Ohne Eegengewichte der Fahrzeuge des Reit&- und Gütehlerkehrs, der Container, Tratler und TniQ1rschiftsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Hilfen außerhalb d„ Bundeeoet>fet11. - 2J Nur 
Handelnchiffe, die In den Kustenh&fen mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. - 31 Sch1tte, die auf dw gleicher\ Reise mehreft Hifen des B1,1~et• angelaut.n 
haben, sind in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt. - 41 Durchgllngs- und Te1lstreckenvefkehr 110n Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (1 n- U!\d Auslandsverkehr) ubef dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 11 Fracht 11 Post 11 
1 Personen· 1 Monat 1 dar. nicht· 1 1 Aus· 1 

Flug- Fracht· Post· 
insgesamt gewerblicher Ein- Aus· Ein· Ein· Aus· km tkm 

Verkehr 21 steiger ladung ladung 
Anzahl 1000 t 1000 

1970 MO 146 447 112858 1281,7 1283,2 19898 18374 4124 4335 9621 545 882 9752 1676 
1971 MD 172 32g 134 762 1450,7 1454,1 20701 18 750 4358 4654 10741 628438 10459 1798 
1972 MO 18001 143 007 1501,8 1505,9 22305 20972 4 712 4906 11251 675 836 11571 1915 
1973 MO 173 966 139163 1406,1 1412,5 23 768 23300 5191 5103 10510 648399 12 467 2051 
1974MO 172 416 137 339 1466.1 1473,3 24229 24425 5377 5153 10826 673 760 13010 2075 
1975 MD 181 071 147175 1 510,9 1 519,0 22053 23 257 .5111 5010 10431 702 473 12 777 2035 
1975 Jan. 99197 72035 1120.9 1258,6 19472 22249 4906 4985 9642 547 683 11738 1958 

Febr. 138406 112628 1077,7 1 096,9 ~g~~ 22693 4 529 4429 8619 494 246 12308 1 793 
Marz 157 767 126 667 1411,5 1332,4 22923 5048 5005 10008 629132 13740 2002 
April 178708 145 957 1377,9 1444,5 22442 25234 5094 5137 10 522 638 906 13450 1981 
Mai 265328 224 516 1663,6 1 580,9 21076 22259 4685 4 597 11 295 743 563 12049 1 871 
Juni 224998 185 867 1 791,3 1 723,7 20869 20860 4945 4668 11331 814 329 11 745 1956 
Juli 287 060 241 689 1943,6 1810,9 21127 20859 5381 5027 12 240 886 759 11800 2080 
Aug. 254 584 209420 1 816,6 1 978,5. 19921 . 20168 5013 4822 12164 915637 11600 2016 
Sept. 204492 167151 1864,2 1 937,0 22001 22 895 5193 5079 11598 901 782 12413 2016 
Okt. 153 860 122887 1569,8 1 707,7 24312 25246 5270 5246 10471 754 701 13 715 2101 
Nov. 122935 98056 1 218,0 1226,4 25428 27 196 4918 4852 8622 548 805 14659 2042 
Dez. 85525 59228 1 276,0 1130,6 24582 26497 6345 6275 8664 554134 14112 2602 

1976 Jan. 70643 45809 1 216,8 1 365,0 22438 25613 4962 4913 9260 606 437 13365 1925 
Febr. 103011 78672 1189,9 1211,8 25774 28102 4955 4807 8600 551 517 14 758 1 890 
Marz 175406 146390 .1361,6 1 347.4 28240 30826 5532 5414 9454 611563. 16344 2080 

Siehe auch Factiserie H, Reihe 3. 
1) Einschl. urngntiegene Fluggäste bzw, umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohne Starb mit Motorflugzeuge" auf Segelfluggeländen. 
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Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Bnefsendungen Tele- Fernsprechdienst Emzahlun- Postscheckdienst Gebuhrenpflichtige 

1 

Paket- gramme, gen auf 
1 Jahr gewohn- einge- sendungen, aufge- Sprech- abgehende Zahlkarten Guthaben l Gut- Last- Horfunk- J Fernseh· 

Monat liehe schrie- gewohnl. gebene stellen 1 )2) Fern- u, Postan- auf den schritten teilnehmer 2) bene gesprache weisungen Konten 3) 

Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1 000 

1971 MD 949 12 27 1238 15 240 306 12419 4 770 48 762 48 727 19026 16669 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 14186 5458 52 326 52181 19199 17100 
1973 MD 858 11 25 959 17 803 356 16050 6067 58 726 58686 19329 17 351 
1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18057 6457 64164 64126 19396 17 556 
1975 MD 863·" 10 22 787 19603 404 19913 6 982 67 585 67 522 19 558 17 796 
i975 März 837 10 23 761 18959 382 18 497 6 717 60902 60 164 19440 17647 

April 962 12 23 832 19024 420 20442 6 756 70 781 71 077 19432 17651 
Mai 761 r 10 r 18 833 19094 389 18936 7067 64 262 64230 19446 17660 
Juni 783 10 18 796 19160 397 20085 7013 65 861 65176 19464 17687 
Juli 806 11 18 887 19222 405 20875 6949 71 879 72180 19458 17687 
Aug. 715 9 17 835 19 282 386 19367 6 965 65 351 65 520 19462 17694 
Sept. 884 11 22 831 19357 420 19966 6 856 66 254 66 197 19479 17 710 
Okt. 1·001 11 26 806 19439 447 20844 6870 71409 71880 19476 17 711 
Nov. 886 10 26 665 19 527 399 20259 7 246 65 554 64008 19 522 17 760 
Dez. 970 12 32 781 19603 439 22303 7939 75846 7() 099 19558 17 796 

1976 Jan. 888 11 18 648 19703 403 20176 7450 70 759 71680 
Febr. 898 11 20 640 19 809 400 19330 7 129 63 784 63 540 
Marz 1001 12 24 _750 19913 453 20905 7096 70459 70646 19782 18054 
April 915 10 22 773 20013 .„ 20710 7 178 69 321 69296 ... ... 
Mai 820 10 19 795 ... „ . 20717 7 365 67 182 66 725 ... . .. 

~und Nebenanschlusse und offentllche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw, Monatsende - 3) Monatsdurchschnitt, 
Quelle Posttechmsches Zentralamt/Norcld'eutscher Rundfunk. 

Straße'nver~ehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfallen Bete1l1gte 

Jahr 
1 1 Schwer- 21 1 'Leicht· 

insgesamt J 
1 

Personen~ \ Last- 41 

1 
1 Fahrrader 1 Fußganger 1 Sonstige 51 

Monat Kraft· Mopeds, Unfalle Getbtete t1 verletzte rader 31 kraftwagen Mofas 

1971 MD 30 765 1 563 13384 :29787 58777 2236 38902 4176 1974 3 757 6 589 1144 
1972 MD 31 565 1 568 13 815 30 229 60381 2 502 40302 4108 2168 3611 6 595 1 094 
1973 MD 29 477 1 359 12 501 28186 56 632 2622 '36 995 3893 2 283 3 589 6143 1108 
1974 MD 27 583 1 218 11660 25602 52 859 2 710 33841 3317 2 527 3 534 5916 1 014 
1975 MD 28144 1 237 11 505 26647 53 216 2904 33 992 3 067 2899 3 718 5466 1170 
1975 Febr, 21 512 995 8 571 20032 40623 1476 27106 2 282 1688 1886 5197 988 

Marz 25469 1143 10840 24769 47696 2093 32610 2693 2077 2 246 4946 ·1 OS1 
April 26 232 1 047 10 359 24662 50019 2 986 31853 2949 2 540 3 203 5403 1 085 
Mai 30 225 1 245 12694 28915 57124 3948 35571 2750 3 282 4649 5 7.o3 1221 
Juni 30 863 1190 12674 29486 58044 3981 35 783 3133 3 525 5138 5182 1302 
Juli 30 545 1 351 12487 29870 57 675 4024 35516 3 325 3 593 5244 4 772 1 201 
Aug. 30592 1327 12677 29362 57 552 3946 35035 3472 3 908 5417 4624 1150 
Sept. 30899 1 301 12 397 28 895 59037 3 946 35410 3 528 3 961 5 543 5340 1309 
Okt. 29 216 1 295 11 640 27 380 56085 3125 35532 3 569 3310 3 791 5432 1326 
Nov. 28807 1322 11839 26960 54412 2153 36159 3347 2601 2844 6161 1147 
Dez. 27 135 1 287 ll 056 25447 51149 1 529 35173 2 914 2112 2151 6201 1069 

1976 Jan. 26 366 r 1185 r 10 557 24 531 50293 1382 34 280 2944 1 883 2075 6 710 1019 
Febr. 22 720 991 30010 ... ... „. . . ... ... .„ . .. 
März 24 576 969 32 246 ... ... . .. . .. . „ . ... „ . . .. 
April 27162 1038 36 772 ... ... ... ... ... . .. ... „ . 

Siehe auch Fachsene H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Statlon.ilrer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Emschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper 
sowie ab 1975 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung - 51 Ab 1975 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kre<lite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

MHl.DM 
Geldvolumen und Quas1geldbestande (M2) Einlagen und 

Wahrungs- Kredite der Kreditinstitute aufgenommene Kredite 
Termingelder reserven an inland1sche N 1chtbanken inländischer Nichtbanken 

Jahres Geldvolumen (M') mit Befristung u. sonstige bei Kr,d1tinstituten 
bzw. insgesamt bis unter 4 Jahren 1) Auslands- l Unter· l Öff t· insge~amt 1 

Monatsende akt1va der darunter 
zusammen 1 Bargeld-

1 

Sicht· 1 darunter Deutschen insgesamt ne;~e~ llc: Spar-zusammen ·bis unter um/auf 2) einlagen 3 Monate Bundesbank p~~so~:~ 31 Haushalte eintaga:n 

1971 198 595 121 522 40 292 81230 77 073 37337 62 219 583198 490 567 92631 497 254 230 284 
1972 232330 139 298 45 767 93 531 93032 43915 77 388 672 190 569 329 102 861 569057 261 673 
1973 265 861 142 862 47429 95433 122 999 67 081 92458 745 124 631 276 113 848 638 769 280486 
1974 279603 158432 51524 106 908 121 171 74302 83441 804 510 672 122 132388 689 574 310 733 
1975 284 218 183 298 56 480 126 818 100 920 58597 86417 883 599 r 703 190 r 180409 r 774 543 375637 
1975 Marz 260153 149341 51142 98199 110812 59 B07 87 760 808 163 670 466 137 697 690 298 321 344 

April 256608 151 777 51 568 100 209 104 831 56162 85838 809 5()3 667 739 141 764 696 955 329872 
Mai 256 220 155 953 52 294 103 659 100 267 54 802 84972 816 718r 671 396 r 145322 702 801 336 525 
Juni 254 890 160641 52 897 107 744 94 249 50370 83175 825 065 677118 147947 704 591 338 590 
Juli 254 046 160712 54 222 106 490 93334 ,52199 82378 824 258 674 240 150018 706 914 341 424 
Aug. 256 877 161 592 54384 107 208 95 285 54394 81 751 834 846 675377 159 469 715169 345908 
Sept. 254176 164 425 53 592 110 833 89751 48196 81304 841 902 r 681142r 160 760 717 262 349008 
Okt. 258 972 163 883 54215 109 668 96089 5j 213 82391 853 774 685 563 r 168211 726 515 353 229 
Nov. 273 393 180100 56 793 123 307 93 293 50685 81656 867 768 r 693 788 173 980 r 742 734 356335 
Dez. 284 218 183 298 56 480 126 818 100920 58597 86417 883 599r 703 190 r 180409 r 774 543 375637 

1976 Jan. 265 481 167 621 54655 112966 97 860 57459 86426 882 999 r 700 799 182 200 r 763 139 r 378875 
Febr. 267 221 169 604 54402 115202 97617 53 405 88360 888 203 r 703 656 184 547 r 770 530 r 382195 
Marz 260571 166 800 54411 112389 93 771 46 767 96374 894881 r 706 914 r 187 967 r 766 301 r 382 353 
April 265 648 169 675 56 286 113389 95973 48232 95459 900 673 711 853 188 820 771 769 383 152 
Mai 4) 270696 175490 55986 119 504 95206 47 557 93624 907 488 715 876 191612 780181 385079 

1) Quasigeldbest.ilnde. - 2) Ohne Kassenbestande der Kreditinstitute, jedoch emsehl. der 1m Ausland befindlichen DM· Noten und - Munzen. - 3) Einschl, Bundesbahn und Bundespost. -4} Vorläufiges Ergebnis. 
,Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Jahres-- bzw. 
Monatsende 

1971 -
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Passiv- und ARtivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1 J Darlehensbestand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo· 

1 

darunter Schiffs-ins- Kommunal- ms- gewerb· j 1andwirt· l . 
gesamt theken- obliga- gesamt Wohn· hche schaftliche sonstige ZU• Reine hypo· 

Pfand· sammen Kommunal- theken 
briefe t1onen Grundstucke darlehen 

122177 53 908 58 671 164 424 59 561 13618 11192 745 64 525 52092 4471 
147 274 63171 73864 190 209 66 702 16 568 11471 991 77 105 61 459 5176 
160 098 69 543 80128 216 802 74806 19456 12098 1336 90995 72455 5299 
179 698 76 520 92424 244 886 81 524 22 837 12 516 1454 106 918 86686 5 690 
215 990 83 835 120 889 281 498 86676 26345 12476 1 508 130 822 107801 6 557 
187 060 77 994 98 247 249 986 81944 23 276 12616 1462 110683 89783 5791 
188 599 78 287 99 497 251 741 82343 23485 12 642 1468 111 597 90466 5855 
192137 78 987 102 367 255 214 82 928 23951 12613 1483 113 873 92 580 5866 
195 240 79 529 104 985 258 726 83 267 24156 12610 1460 116 552 94955 5963 
197 353 79 989 106 492 261 921 83 754 24 633 12 231 1466 118666 96 702 6053 
199 740 80592 108 223 264 730 84387 24 854 12 255 1471 120 024 97 847 6 215 
203 262 81136 111 176 268 134 84 735 25 071 12355 ·1 476 122 423 100139 6 270 
206 591 81 574 113 985 271 021 85 241 25311 12398 1499 124 098 101 540 6 357 
210130 82620 116464 273981 85843 25721 12397 1 516 125 747 103231 6419 
213491 83433 118 937 277 464 86 087 26031 12 451 1563 128 087 105421 6 450 
215 990 83835 120 889 281 498 86676 26 345 12 476 1 508 130 822 107 801 6 557 
221 524 84656 125 585 284995 86897 26 530 12500 1 510 133692 110540 6630 
225 544 85 219 129142 288 980 87098 26 601 12 497 1499 137 015 113603 6 771 
229222 85 710 132314 293 832 87425 26 720 12488 1491 141 218 117 467 6 860 
230 816 85930 133491 296 008 87 861 26850 12479 1479 142618 118555 6925 

~Fachserie 1, Reii'e 1. 
1) Nur Neuge$chaft. - 2) An Nichtbanken. 

Jahr In„ 
ZU· Monat gesamt sammen 

' 

1971 D 92,9 93,9 
1972 D 101,6 101,8 
1973 D 95,6 96,8 
1974 D 81,5 82,8 
1975 D 93,7 93,5 
1975 April 97,9 97,7 

Mai 94,1 93,7 
Juni 90,7 90,3 
Juli 93,1 92,2 
Aug. 94,3 93,9 
Sept. 91,8 91,4 
Okt. 94,2 94,0 
Nov. 99,2 99,1 
Dez. 101,4 101,3 

1976 Jan. 104,8 105,3 
Febr. 106,5 107,3 
Marz 109,3 110,3 
April 107,4 108,3 
Mai 102.4 103,4 
Juni 102,6 104,0 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe '2. 

Index der Aktienkurse1> 
29. 12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen· 

ZU• Wirt· Stein- und ZU· Ma· l Straßen· 
schalt, kohlen· Stah~ 

Farben· schinen- fahrzeug· Elektro-sammen sammen werte 3) techmk Wasserver- bergbau industrie bau sorgung usw. 

105,6 108,2 118,4 102,2 89,0 98,4 92,6 86,0 75,0 
105,2 107,4 107,9 104,1 100,5 103,8 101,5 107,8 92,4 
99,4 97,9 96,1 100,8 95,6 89,8 94,3 94,9 100,8 
89,2 79,3 87,2 95,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,5 

100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 
104,6 84,0 114,6 115,9 94,7 99,0 96,6 93,7 94,4 
100,3 81,0 113,8 112,4 90,7 91,7 95,4 91,5 92,5 
97,4 77,2 107,9 110,4 87, 1 88,7 93,7 88,1 88,1 
98,8 77,3 103,7 113,7 89,3 89,3 102,3 92,4 90,3 

100,2 77,4 102,3 117,7 91,0 91,3 107,1 94,8 90,8 
198,8 76.7 98,8 116,7 88,0 86,0 104,3 95,4 87,6 
101,9 79,5 97,2 119,2 90.4 88,0 109,7 98,9 90,7 
106,3 83,9 105,6 124,0 96,0 96,7 112,6 106,4 95,1 
109,6 84,1 106,0 131,6 97,6 100,2 113,1 107,4 96,6 
116,6 85,5 108,3 146,1 100,4 104,7 117,7 110,7 100,1 
11a1 86,2 109,9 149,4 102,7 111,9 115,9 113,2 99,4 
125,2 88,0 115,5 162,5 103,9 114,5 115,1 115,1 98,6 
125,5 88,8 111,8 162,6 100,9 111,8 111,2 110,8 94,2 
119,5 86.6 108,1 152,3 96,4 106,4 107,0 105,6 ,90,1 
120,5 88,5 106,1 153,4 96,8 107,8 107,0 104,8 91,5 

Textil· Bau· 
und iAdustrie 

Beklei-
dungs· 

industrie 

52, 1 59,0 
78,0 88,1 

105,3 99,5 
84,9 79,1 
96,0 87,7 

102,3 92,8 
99,8 91,9 
97,2 87,3 
96.0 87,5 
95,1 92,5 
94,9 91,2 
95,6 89,2 
98,8 88,9 
96,9 87,0 
86,8 81,1 
85,7 77,1 
84,2 80,5 
81,6 80,5 
79,3 77,3 
81,1 75,9 

Landes- Sonstige kultur- Darlehen darlehen 

2958 7353 
3005 9192 
2849 9964 
2 865 11 083 
3 2.56 13858 
2926 11287 
2931 11420 
2924 11 576 
2923 11795 
2967 12151 
2997 12 526 
3023 12 781 
3 043 13075 
3067 13 271 
3223 13 572 
3 256 13 858 
3267 13969 
3 262 14237 
3 261 14369 
3279 14481 

Übrige 
Wirt5chafts· 

bereiche 

darunter. 
ZU· Kredit· sammen banken 

87,2 89,4 
100,1 102.0 
88,7 87,5 
74,1 74,3 
94,8 97;3 
99,1 102,3 
96,2 99,2 
92,8 94,4 
98,0 100.S 
96,7 99,4 
93,8 95,8 
95.7 98.4 
99,6 103,1 

102,1 105,7 
102,5 105,4 
102,5 101,8 
103,2 102,1 
101,8 100,3 
96,6 94,3 
94,7 92,2 

1) Jahres- bzw. MonatSdurchschnltte. Oie Angaben fUr die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Borsentage eines Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszah!en. - 2) Montan„ 
Industrie,,., Eisen- und Stahlindustrie, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kapital der 'börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1971 
1972 
1973 3) 
1974 
1974 4) 
1975 
1975 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Siehe auch Fachserie I, R'eihe 2. 

Aktien-
gesellschaften 

Anzahl 

533 
505 
496 
479 
479 
471 
477 
477 
476 
475 
475 
475 
473 
471 
471 
471 
471 
470 

'470 
470 
469 

insgesamt 

31229 
32 755 
34303 
35429 
36 729 
39177 
37 540 
37 884 
38129 
38219 
38389 
38982 
38995 
39137 
39177 
39 230 
39317 
39536 
39844 
40 075 
40322 

Grundkapital 

1 
darunter 

börsennotiertes 
Stammkapital 

Mill. DM 

29771 

32249 
34 553 
32668 
32 858 
33200 
33600 
34017 
34275 
34338 
34441 
34553 
34824 
34874 
34873 
35169 
35272 
35 762 

Kurswert 

120 247 
139315 
119614 
109 957 
101583 
134405 
124 476 
116190 
117 545 
125 567 
121 976 
120 257 
128 058 
134 036 
134405 
135861 
135711 
137 984 
132 622 
131162 
133 032 

Kurs 

385,05 
425,32 
348,70 
310,36 
314,99 
388,98 
381,03 
353,61-
354,05 
373,71 
358,57 
350,86 
372,94 
389,18 
388,98 
390.14 
389,14 
395,67 
377,10 
371,86 
371.99 

Durchschnittswerte 1) 

1 Dividende 2) 

DM 

15,32 
13,08· 
12,98 
13,83 
13,73 
13,67 
13,91 
13,44 
13,57 
13,61 
13,70 
13,62 
13,63 
13,65 
13,67 
13,59 
13,55 
13,57 
12,84 
12,69 
12,60 

Rel)dite 2) 

% 

3,98 
3,08 
3,72 
4,45 
4,36 
3,52 
3,65 
3,80 
3,83 
3,64 
3,82 
3,88 
3,66 
3,51 
3,52 
3,48 
3,48 
3,43 
3,40 
3,41 
3,39 

1) Für 1 Stück zu DM 100,-. - 2) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende hefangezogen worden. - 3) Ohne Vorzugskapital. - 41 Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodi1Ch1r 
Änderung für die Berechn.ung von den borsennot1erten Akt.engeseUschaften nUr das an den deutschen Wertpap1erb6rsen jeweils zugelassene Stammkapital berückslc:htigt. 
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Kursdurchschnitt1) der in Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobl1gat1onen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1971 21 80.4 90,7 100,3 82,2 92,4 100,3 90,8 95,8 101,1 
1972 79,4 90,8 100,3 81,4 92,8 100,3 92,1 96,0 100,9 
1973 70,8 81,8 92.0 73,5 85,8 92,9 87,9 90.4 92,9 
1974 64,2 75.4 86,5 92,9 99,0 67,8 80,8 88,2 93,7 98,7 85,9 87,3 87,8 99,0 
1975 69.4 83,1 95,3 101,1 104,8 72,0 87,7 96,3 100,9 105,0 92,7 95,0 97,5 106,6 
1975 April 69,6 83,I 94,8 100,9 104,8 72,5 87,9 95,9 100,9 104,8 92,8 94,3 97,0 101,2 106,1 

Mai 69,9 83,9 96,3 102,0 105,7 72,3 88,6 97,2 101,7 105,8 93,7 95,6 98,3 102.1 107,2 
Juni 70,2 84,7 97.4 102,7 106,1 72,7 89,2 98,2 102.4 106,3 94,0 96,3 98,9 103,0 107,8 
Juli 70,0 84,3 97,0 102,4 105,8 72,5 88,9 ,97,B 102.0 106,1 93,9 96,2 98,7 103,0 107,8 
Aug. 69,3 83,4 95,7 101,6 105,3 71,9 88,2 96,8 101,3 105,6 93.4 95,9 98,6 103,0 107,9 
Sept. 68,1 82,3 94,7 100,8 103,3 70,8 87,4 95,9 100,6 105,2 93,1 95,6 98,5 103,0 107,8 
Okt. 67,8 82,0 94,6 100,7 105,2 70,5 87,0 95,8 100,6 105,3 92,6 95,5 98,1 102,6 ,107,5 
Nov. 68,4 82,3 95,1 100,9 105,4 70,9 86,9 96,3 100,6 105,4 92,3 95,4 97,7 102,1 '107,3 
Dez. 69,9 83,5 96.4 101,5 105,9 72,1 87,1 97,5 101,3 105,9 92.4 95,7 98,3 102,5 107,8 

1976 Jan. 70.6 84,5 97,3 102,1 106,4 73,0 87,7 98,4 102,1 106,5 93,4 96,6 99,3 103,5 108,6 
Febr. 71.2 85,5 98,3 102,9 107,4 73,6 88,3 99,2 102,9 107,4 94,5 97,3 100,3 104,6 109,2 
März 73,1 87,6 100,1 104,6 108,6 75,2 90,0 100,7 104,5 108,5 95,6 98.6 101,6 105,9 110,0 
April 73,9 88.4 100,5 105,0 108,5 75,9 90,6 101,0 104,8 108,9 95,5 98,5 101,3 '105,7 109,6 
Mai 73,2 87,6, 99.4 104.2 108,1 75,3 89,9 99,9 103,8 108,1 95,1 97,8 100,1 104,1 108,8 
Juni 72,3 86,4 98,2 103,3 107,8 74.4 88,9 98,8 102,7 107,1 94,4 97,2 99,1 103,1 108,0 

~nitt aus den Bankwochenstichtagen. - 2) Ab 1971 werden in die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit einer längsten Restlaufzeit von über 4 Jahren elnbazagen. 

Quelle· Deutsche Bundesbank 

Offen~liche Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr 
Monat 

m~}02) 
1974 
1975 

1975 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Märi 
April 

insgesamt 

118682 
153 262 
148 740 
344 431 
694 991 

823 475 
776 160 
747 917 
683 540 
645 759 
641 675 
638020 
620062 
634 814 
667 806 
711 876 
854 798 
880 849 
768 021 
647 440 

Arbeitslosengeld 

männlich 

65329 
88132 
78 828 

184 899 
395 014 

526 057 
487 967 
451614 
393 773 
361 421 
349 606 
339 833 
321 110 
319 767 
339 272 
381 380 
499474 
531 632 
444 640 
340 871 

weiblich 

53 353 
65130 
69912 

159 532 
299 977 

297 418 
288193 
296 303 
289 767 
284 338 
292 069 
298187 
298952 
315 047 
328 534 
330 496 
355 324 
349 217 
323 381 
300 569 

insgesamt 

15375 
20080 
22 780 
40127 

110175 

82 774 
94 094 

100 985 
101 964 
106 765 
112 785 
119 227 
122 908 
128 260 
136 329 
147 231 
165911 
178 786 
189150 
183 662 

Arbeitslosenhilfe 

mannlich 

12633 
16 131 
18055 
31174 
86140 

64907 
74 325 
79621 
79 888 
83 546 
88161 
93331 
95990 
99 764 

105 831 
114627 
129676 
140 358 
149 326 
144 385 

weiblich 

2 742 
3 949 
4 725 
8953 

24 035 

17 867 
19 769 
21364 
22076 
23 219 
24624 
25896 
26 918 
28496 
30498 
32604 
36 235 
38428 
39824 
39 277 

insgesamt 

69497 
93 263 
95 300 

105 558 
117634 

117 867 
122809 
127 965 
124 288 
124321 
122 501 
102 843 
109 539 
118 257 
119398 
111429 
113 503 
108 306 
104134 
92699 

~eilnahme an Maßnahmen zur FOrderung der beruflichen Bildung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 2) O errec;hnet aus 12 Monatswert19n. 

Einnahmen 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill.DM 

Ausgaben 

Jahr 
Monat 

darunter darunter 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 

1975 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

336,0 
480,6 
622.4 
665,5 

1 376,3 

1 573,9 
1 629.4 
1 799,0 
1180,3 
1 341,4 
1345,2 
1 255,2 
1 221,6 
1355,5 
1 380,2 
1 713.4 
1 435,6 
1 711,3 
1. 945,4 
1 687,2 

Beitrage 1 

295,9 
423,1 
485,7 
537,0 
6,48,9 

553,6 
629,3 
671,3 
671,1 
653,7 
697,2 
684,5 
655,7 
671,4 
660,7 
750,5 
706,3 
804,8 

1 101,4 
1 006.7 

Winter-
bau-

umlage 

23,5 
92,5 
77,6 
68,5 

68,0 
67,0 
60,6 
58,5 
68,6 
67,3 
67,3 
67,4 
67,3 
71,1 
75,6 
66,8 
65,6 
50,1 
44,4 

insgesamt 

410,6 
482,9 
567,3 
862,7 

1 486,3 

1 572,3 
1 684,6 
1 804,5 
1476.4 
1447,2 
1 532,4 
1 261,7 
1251,2 
1368,4 
1 396.4 
1 706,5 
1 571,3 
1 723,4 
1 967,3 
1 579,3 

Unter~ 
halts· 2) 

67,5 
96.7 

106,9 
128,5 
168,7 

157,9 
159.4 
166,8 
187,7 
153,9 
197,9 
162,9 
151,2 
183,8 
151,7 
220.4 
173,4 
157,2 
161,5 
139,1 

l 
Schlecht· 1 
wetter-

69,6 
52,1 
42,6 
44,4 
33,0 

68,3 
83,7 
84,2 
40,8 
20,9 
10,9 

3,0 
1,3 
1,1 
0,2 

21,4 
66,4 

135,7 
227,9 
123,5 

Winter-
geld 

o.o 
64,8 
65,8 

\ 54,8 
110.9 
184.3 
175,2 

78.4 
45.4 
22,2 

6,5 
2,9 
1,6 
0,5 
0,3 

20,0 
78,3 

158,4 
122,7 

~ru:tHan.talt für Arbeit. - 2) Fcir Teilnahme an Maßnahmen zu~ berufJlchen Umschulung und Fortbildung einachl. Oberganglg&Jd für BehJnderte. 
Fortbildung einschl, CJt>eraon-ld für Behloderte. 
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1 
Kurz-

arbeiter-

8,8 
23.2 
6,2 

56,5 
183,9 

197.6 
203,2 
224,0 
174,1 
250,7 
258,3 
168,5 
139,9 
144,0 
143,0 
167,5 
138,1 
152,2 
167,9 
1161 

Unterhaltsgeld 11 

1 

mannlich 

55091 
74451 
75658 
81315 
86 457 

87 591 
90548 
93 710 
91 762 
90319 
90099 
75339 
80308 
86 567 
87174 
81871 
82 5;34 
78 505 
75 588 
68624 

Arbeits-
losen-

72,4 
107,0. 
116,2 
296,0 
647,1 

721,6 
725,6 
761,2 
630,1 
598,9 
613,4 
676,9 
580,6 
602,7 
581,3 
713,5 
753,2 
781,9 
799,2 
6459 

weiblich 

14406 
18812 
19642 
24 243 
31177 

30276 
32261 
34 255 
32 526 
34002 
32402 
27504 
29 231 
31690 
32 224 
29558 
30969 
29801 
28546 
24075 

1 
Anschluß· 
Arbeits-

losenhilfe 

4,4 
7,0 
9,0 

18,5 
64,7 

41,7 
50,7 
62,7 
57,7 
60,8 
68,8 
68,7 
72,3 
79,5 
78,8 
98,4 
99,8 

104,8 
125,3 
123 2 

Quelle: Bund„nstalt !Qr Arbeit. 
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Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen 1 männlich 

m'} 31 487 18317 
1972 32181 18622 
1973 D 2) 33 216 19173 
1974 33 516 19181 
1975 33 479 18 996 
1975 Jan. 33 472 19035 

Febr. 33459 19026 
März 33331 18 934 
April 33432 18995 
Mai 33 470 , 19012 
Juni 33 452 18995 
Juli 33419 18971 
Aug. 33 354 18 932 
Sept. 33454 18 972 
Okt. 33 574 19022 
Nov. 33639 19 040 
Dez. 33626 19032 

1976 Jan. 33 543 18981 
Febr. 33 518 18969 
März 33 539 18981 

1 weiblich 

13170 
13 559 
14043 
14334 
14483 
14437 
14433 
14 397 
14437 
14458 
14458 
14448 
14422 
14482 
14552 
14599 
14594 
14 562 
14 549 
14 558 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 

Pflichtmitglieder freiwillige ohne Rentenbezieher Mitglieder und ·bewerber 
zusammen 1 mannlich zusammen 1 männlich 

1 000 

18407 11 297 4822 3 829 
18 784 11 438 4 836 3 862 
19 560 11 91D 4602 3693 
19408 11688 4 752 3 790 
19111 11 432 4 740 3 757 
19 200 11 487 4 782 3 798 
19122 11 443 4809 3814 
19002 11 365 4 796 3 800 
19039 11390 4815 3 816 
19 055 11405 4807 3806 
19 020 11382 4 804 3 804 
18983 11 361 4 796 3 800 
18 912 11 324 4 786 3 791 
19024 11 381 4 765 3 770 
19210 11 491 4683 3 704 
19308 11 538 4628 3 666 
19 306 11 532 4 598 3656 
19 258 11514 4 548 3616 
19 268 11 535 4487 3 570 
19 294 11 555 4456 3 549 

pflichtversicherte Kr~nkanstand 
der Rentenbezieher Pffü;htmitglieder 11 und ·bewerber 

zusammen 1 männlich insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

8 259 3191 5,3 5,6 5,2 
8561 3322 5,5 5,6 5,3 
9054 3 571 5,9 6,1 5,5 
9355 3 703 5,5 5,8 5,3 
9628 3 807 5,2 5,5 4,9 
9490 3 750 4,6 4,8 4,3 
9528 3 76S- 6.4 6,6 6,1 
9 533 3 770 6,9 7,0 6,7 
9 578 3 790 5,1 5,3 4,8 
9607 3801 5,2 5,5 4,9 
9629 3 808 4,9 5,1 4,6 
9 639 3 810 4,9 5,1 4,5 
9656 3 817 4,7 5,0 4,3 
9665 3 821 4,8 5,0 4.4 
9682 3 827 5,3 5,6 4,9 
9 703 3836 5,7 - 5,9 5.4 
9 723 3 844 5,3 5,5 5,0 
9737 3851 4.4 4,6 4,1 
9 763 3 864 5,6 5,8 5,3 
9 789 3877 58 60 56 

~fähig kranke Pflichtmitglieder in% der Pflichtmitglieder. - 21 0 errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monstswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Rentenbestand 1 l 

Jahr darunter 
l:lalbjahr insgesamt Versicher-

tenrenten 

1 000 

1971 7 093 4505 
1972 7 263 4638 
1973 7 471 4820 
1974 7 740 5 033 
1975 7 958 5 197 
1974 2. Hi 7 740 5 033 
1975 1. HJ 8) 7 867 5129 

2. Hj 7 958 5197 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

ins„ ,Zahlungen ins· Aus-
gesamt Beiträge aus Erstat· gesamt gezahlte öffentlichen tungen 2) Renten 31 Mitteln 

Mill.DM 

36740 29112 6728 ,135 35180 26 339 
40 752 31804 7 980 144. 40861 29 893 
46143 37178 7 814 157 46 958 35058 
53154 40132 9873 2 330 54288 40 551 
63130 41 066 11 007 10 245 62915 45 842 
28 793 21 065 4 970 2 245 28 896 21 378 
29213 19513 5500 3 893 28923 21 717 
33 917 21 553 5 507 6 352 32992 24124 

Quelle· Bundesmin1'terlum für Arbeit und Sozialordn\lng 

Ausgaben 

darunter 
Kranken- Gesund· Ver· Erstat- versiehe- heitsmaß· waltungs-ungen 41 rung der nahmen SI kosten 61 Rentner 

1847 4460 1687 797 
2070 5 997 7) 1 958 901 
2414 6165 2 245 1 050 
2341 7 433 2 388 1 245 
2463 9485 2607 1344 
1178 4125 ·1499 677 
1197 4372 987 598 
1 266' 5114 1620 746 

~s Ber\chtszeitraumes. - 2} Erstattungen der Knappschaft\ichen Rentenversicherung fUr Wandervennchertenrenten; 1974 einseht. 2 150 MUI. DM, 1975 einschl. 10 045 MUI. DM Einnahmen aus dem Finanz• 
ausgleich nach§ 1383 a Abs. 2 RVO. - 3) Im Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen einschl. Witwenabfindungen, Nachzahlungen sowie unmittelbar'• Rentenzah-
lungen. - 4} An die KnappschaftHche Rentenversicherung für Wandervers1chertenrenten und Wanderungsausgte1ch und für anteilige Beiträge zur Knappschaftlichen Krankenversicherung der Rentner towte an diei 
Rentenversicherung der Angestellten für Handwerkerrenten. - 5) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsforderung. - 61 Personliche und silchliche Verwattungskosten, Vergutungen an die Beitragsenuugs-
und A.uszahlstetlen sowie Verfahrenskosten. - 7) Darunter 715,5 Mill, DM Auckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. - BI Vorliiufiges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Flentenbestand 1 l 

Jahr darunter 
Halbjahr insgesamt Versicherten-

renten 

1 000 

1971 2 629 1 552 
1972 2 710 1610 
1973 2 810 1694 
1974 2 978 1 827 
1975 3150 1 962 
1974 1. Hj 2 885 1 754 

2. Hj 8) 2978 1 827 
1975 1. Hj 3036 1 877 

2. H" 3150 1 2 
.} 

96 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Aus-insgesamt Beiträge aus Erstat· insgesamt gezahlte Offentl ichen tungen 2) Renten 31 Mitteln 
Mill.DM 

22382 19 549 1 080 672 18092 15168 
27 092 23143 1 879 693 21147 17 328 
31460 27940 632 777 24313 20192 
37 612 3196!1 2364 787 31 041 23 763 

„. ... „ . ... . .. ... 
17 735 15153 1119 380 13 612 11181 
19878 16 814 1 244 407 17 429 12 583 
20468 17125 1302 390 19346 12 760 .. .. . .. „. 

Quelle: Bundesmln1sterium für Arbe't und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 
Kranken· Gesund- ver'. Erstat· versiehe- heitsmaß· waltungs-tungen 4) rung dar nahmen SJ kosten 61 Rentner 

313 1 515 720 350 
360 2152 7) 844 438 1 
420 2 130' 1 017 539 

2 566 2648 1307 729 ... . „ „ . „ . 
213 1 289 581 338 

2 353 1 358 726 391 
4018 1584 595 379 
„. ... .„ „ . 

' 

',' 

:1,, 

„. 
,, 
" ~ ! „ 
~ 

- ): • ' -. '~ 
"~ 

1) Ende das Berichtszeitraumes. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter für Hanch.wrkerrenten, von der Knappschaftlichen Rentenversicherung fUr Wanderversichertenrenten sowie verschiedener Stellen für ': ~j 
Kosten der Gesundheitsmaßnahmen. - 3) Von der Deutschen Bundespost au1gezahhe bzw. unmittelbar gezehlte Renten an Versicherte, w.itwen (einschl. Witwenebflndungen) und Waisen. - 4) An die K~ 
sc:haftliche Rentenversicherung fur Wanderversichertenranten und Wanderungsauaglaich sowie für anteilige Beiträge zur Knappschaftlichan Krankenvenlcherung der Rentner; 1974 einschl. 2 150 Miii. DM. 1975 
alnschl. 3 800 Mill. DM Aufwendungen für den Finanzausgleich nach i 110 a AbS. 2 AVG. - 6) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Getundheltsfördarung. - 6) Partönliche und sächliche Verwaltungskosten, Ver„ 
gütungan an Beiuagselnzus-- und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten. - 7} Darunter 417,3 Miii. DM RUckzahlung der Beiträge dar Rentner iur Krankenversicherung der Aentnlf, - 8} Vorlliufiget Ergebnis 
laußer Rentenbestand). 

Quelle: BundHministerium fUr Arbeit und Sozialordnung 
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Zum Aufsatz: „Sozialhilfeempfänger" 
Empfänger :von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1974 

Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten 

Hilfeart 

Sozialhilfe . . • • . . . . . . . • . • . . . . . • . . . . . . . . • . 
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ............. . 
Hilfe in besonderen Lebenslagen ................ . 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage 
Ausbildungshilfe ........................ . 
Vorbeugende Gesundheitshilfe ......•.......... 
Krankenhilfe •.......................... 
Hilfe für werdende Mutter und Wöchnerinnen •....... 
Eingliederungshilfe für Behinderte zur Schul· und 

Berufsausbildung .•.....•................ 
Sonstige Eingliederungshilfe für Behinderte .••....... 

- Tuberkulosehilfe mit Schul· und Berufsausbildung ..... 
Sonstige Tuberkulosehilfe ....••.•............ 
Blindenhilfe ...........••............... 
Hilfe zur Pflege .•..........•............. 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ..........•.. 
Hilfe für Gefährdete ...................... . 
Altenhilfe ......... 1 ••••••••••••••••••• 

Sonstige Hilfe ....... „ .................. . 

Insgesamt 

1 915 591 
1 057 068 
1 125 689 

450 
41 255 

101 672 
424 951 

3 847 

50 860 
87 591 

580 
56 680 
11 375 

365 763 
14116 
6102 

36 177 
12 190 

Sozialhilfe • • . . . • • . . . . . • . • . • . . • • • • • • • • • • • 717 819 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt . . . • . • . . • . . . • . 381 264 
Hilfe in besonderen Lebenslagen . . . • . . . . . . . . . . . . . 415 730 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage • 226 
Ausbildungshilfe . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 895 
Vorbeugende Gesundheitshilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 941 
Krankenhilfe . „ • . . . . • . . . • • . • • . . • • • . • . . • . 125 930 
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen ....... . 
Eingliederungshilfe für Behinderte zur Schul· und 

Berufsausbildung ....................... . 
Sonstige Eingliederungshilfe für Behinderte ......... . 
Tuberkulosehilfe mit Schul· und Berufsausbildung .... . 
Sonstige Tuberkulosehilfe ................... . 
Blindenhilfe ........................... . 
Hilfe zur Pflege ......................... . 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ............ . 
Hilfe für Gefährdete ...................... . 
Altenhilfe ............................ . 
Sonstige Hilfe ..•....•.....•...••...•.... 

Sozialhilfe • • . • • • • . . • . . • . . . • . . . • • • • • • . . • . 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ............. . 
Hilfe in besonderen Lebenslagen . . . . . ............ . 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage 
Ausbildungshilfe ......................•.. 
Vorbeugende Gesundheitshilfe ..... , .......... . 
Krankenhilfe ....•...................... 
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen . • ...... . 
Eingliederungshilfe für Behinderte zur Schul· und 

Berufsausbildung ...................•.... 
Sonstige Eingliederungshilfe für Behinderte .....•.... 
Tuberkulosehilfe mit Schul· und Berufsausbildung •.... 
Sonstige Tuberkulosehilfe ................... . 
Blindenhilfe .....................•...... 
Hilfe zur Pflege .....•................... : 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ............ . 
Hilfe für Gefahrdete ...................... . 
Altenhilfe ..............•.............. 

· ·Sonstige Hilfe ...........•...... ' ........ . 
I 
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30 770 
45 723 

324 
29612 
4731 

12g 577 
5 426 
4 877 
6 456 
4642 

1197 772 
675 804 
709 959 

224 
23 360 
64 731 

299 021 
3 847 

20 090 
41 868 

256 
27 068 
6644 

236 186 
8690 
1 225 

29 721 
7 548 

unter 7 

159048 
119598 
57 085 

44 
10 888 
22 323 

4 246 
8490 

31 
3901 

193 
6 874 
1 268 

5 

1 013 

81 $38 
60 200 
30 561 

18 
5662 

11 497 

2 548 
4 977 

16 
2 012 

90 
3 788 

653 
4 

77 210 
59 398 
26 524 

26 
5 226 

10826 

1 698 
3 513 

15 
1 889 

103 
3 086 

615 
1 

507 

7-14 

Insgesamt 

291 583 
188398 
128166 

4146 
39 518 
27 250 

22475 
13 899 

135 
8 009 

261 
13 477 
2132 

4 

1 980 

Männlich 

153 812 
95 779 
70 954 

1 908 
21 242 
14196 

13 802 
8 545 

67 
4 067 

145 
7 740 
1118 

2 

1 045 

Weiblich 

137 771 
92 619 
57 212 

2 238 
18 276 
13 054 

8673 
5 354 

68 
3 942 

112 
5 737 
1 014 

2 

935 

Davon 1m Alter von ... bis unter ... Jahren 

14-18 

125 512 
66 078 
67 709 

24 832 
5 310 
{l 063 

135 

12135 
6 760 

102 
3 902 

143 
6 335 

632 
5 

680 

62480 
33 078 
33 479 

9614 
2 876 
4 504 

7 278 
4041 

58 
1 959 

83 
3 616 

359 
1 

348 

63032 
33 000 
34 231 

15 218 
2434 
4 559 

135 

4 857 
2 719 

44 
1943 

60 
2 719 

273 

4 

332 1 

18-21 

39133 
13979 
27 856 

9 
6 607 

229 
4935 

732 

5 324 
5369 

62 
1102 

109 
4460 

100 
227 

198 

18 896 
5484 

14 290 
.s 

3 017 
88 

1967 

3 180 
3 294 

33 
544 

66 
2 540 

64 
150 

101 

20237 
8495 

13 566 
4 

3 590 
141 

2 968 
732 

2144 
2 075 

29 
558 

43 
1920 

36, 
77 

97 

21 -25 

54090 
28852 
31 337 

29 
3 214 

470 
9617 
1 081 

3537 
5 755 

61 
1 393 

137 
7 117 

89 
752 

237 

24225 
10 149 
15936 

12 
1 785 

64 
3937 

2 148 
3 483 

34 
677 

76 
3 953 

28 
584 

104 

29865 
18 703 
15401 

17 
1 429 

406 
5 680 
1 081 

1389 
2 272 

27 
716 
61 

3164 
61 

168 

133 

25-50 

346 478 
212 957 
186 162 

229 
2388 

11 221 
77 437 
1896 

2899 
18309 

155 
17 171 

1 516 
56311 

3 503 
3848 

18 
2 706 

142 795 
72613 
86 748 

141 
1 542 
1 030 

31 236 

1 713 
10684 

97 
9355 

915 
29932 

1686 
3174 

3 
1 247 

203 683 
140 344 
99 414 

88 
846 

10'191 
46201 

1896 

1186 
7625 

58 
7816 

601 
26379 
-1 817 

674 
15 

1459 

50-60 

134 559 
71 926 
87 181 

61 
24 

4 765 
41 552 

3· 

162 
5444 

22 
6 783 

965 
31 951 

826 

722 
520 
809 

44963 
21 368 
30 425 

29 
11 

473 
11 646 

76 
2469 

13 
3367 

451 
13392 

272 
531 
85 

251 

89596 
50 558 
56 756 

32 
13 

4 292 
29906 

3 

86 
2975 

9 
3416 

504 
18559 

554 
191 
435 
558 

60-65 

128993 
67 154 
85586 

45 

6 105 
45981 

19 
4234 

7 
4 363 

832 
27·118 

667 
274 

2226 
858 

37271 
17 402 
25643 

18 

772 
10802 

11 
1 705 

5 
2 310 

373 
10905 

181 
231 
366 
206 

91122 
49752 
59943 

27 

5333 
35179 

8 
2529 

2 

2053 
- 459 
16213 

486 

43 
1 860 

652 

65 
und mehr 

636195 
288116 
454 607 

77 

23166 
186 793 

63 
19 331 

5 
· 10 056 

7 233 
212120 

4 899 
265 

33 413 
3 709 

151 539 
65191 

107 695 
21 

4 734 
36145 

14 
6 525 

5 321 
2 532 

53 711 
1065 

200 
6002 

834 

484656 
222 935 
346 912 

56 

· 10 432 
150 648 

49 
12806 

4 

4 735 
4701 

158409 
3 834 

65 
27 411 
2875 

Heft 7/76 



Einkommensquellen der Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1974 
Bundes- l 
gebiet Bundesgebiet (ohne Bremen, Nordrhein - Westfalen und Rheinland· Pfalz) 

Erfaßte Haushalte Je 100 erfaßte Haushalte bzw. Haushaltsteile 
bzw. Haushaltsteile mit Einkommen bezogen in ... Fallen 2) 

1 

Leistun· Renten 

Typ des Haushalts gen aus aus 
Ein- der'gesetz- .Leistun· Arbeits- Privat- Private bzw. ohne mit k(mfte Kranken- liehen· gen losen· versiehe· Unter· Sonstige Haushaltsteils 11 versiehe- LAG-insgesamt aus Unfall· nach Bezüge geld rungen halts· Ein-

Einkommen Erwerbs- rungs- und dem bzw. und leistun- kimfte 
' tätigkeit bezuge Renten- BVG -hilfe betrieb!. gen 

versiehe- Alters-
rung Jl Sicherung 

1000 % Anzahl der Falle 

HiHe außerhalb von Anstalten 
Einzelpersonen zusammen 365 233 33,3 66,7 3,1 0,5 68,9 0,4 1,7 3,5 1,1 9,9 36,2 

Haushaltsvorstände 
zusammen 298 196 31,7 68,3 3,0 0,5 74,8 0,4 1,8 3,6 1,2 8,4 33,7 
männlich ..... 69 52 58,9 41,1 5,2 1-,6 58,4 0,9 1,0 15,1 0,9 3,5 31,2. 
weiblich ..... 229 144 21,8 78,2 2,6 0,4 78,0 0,3 2,0 1„4 1,2 9,3 34,2 

Sonstige Hi~feempfcinger 
68 36 42,0 58,0 4,0 0,5 31,1 0,3 0,8 2,8 0,7 19,5 52,3 

,,_i zusammen .... 
männlich ..... 26 14 45,5 54,5 4,8 0,5 1.5,6 0,3 0,5 4,5 0,4 19,0 64,3 
weiblich 42 22 39,8 60,2 3,6 0,4 40,1 0,3 1,0 1,8 0,9 ~9.7 45,3 •' ..... 1 

Ehepaare ohne Kinder .•••...•..... 51 30 17,2 82,8 6,3 0,5 82,1 0,8 0,8 4,3 1,3 5,3 30,9 
mit Kindern ............. 36 21 7,5 92,5 22,9 2,3 20,4 0,2 0,2 22,() 0,3 3,9 83,0 

Elternteile mit Kindern ........•.... 92 51 9,5 90,5 18,1 0,5 9,3 0,1 0,1 2,6 0,2 26,9 88,3 
Sonstige Mehrpersonenhaushalte ....... 23 12 9,8 90,2 6,8 0,4 11,7 0,2 0,4 2,0 0,2 15,7 87,7 

Insgesamt 568 346 26,0 74,0 7,4 0,7 63,4 0,4 1,2 4,7 0,9 12,3 50,8 
dagegen 1973 505 300 27,5 72,5 7,1 0,6 59,1 0,4 1,6 1,7 0,8 11,1 45,1 

1972 .. 485 291 26,2 73,8 6,2 0,5 60,0 0,5 2,0 1,3 0,7 11,2 44,8 

Hilfe in Anstalten 
' Haushaltsteile bzw. Hilfeempfänger .....• 

1 
59 41 17,3 82,7 0,7 2,1 81,5 2,2 12,1 0,5 2,3 5,4 31.4 

dagegen 1973 .. 59 40 17,7 82,3 0,7 2,0 80,5 2,4 13,3 0,2 2,4 5,4 29,5 
. . 1972 .. 59 42 18,7 81,3 0,8 2,3 79,8 2,1 14,2 0,2 2,1 6,4 28,9 

Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten 4l . 
Haushalte bzw. Haushaltsteile und . ' Hilfeempfänll"r in Anstalten ...•..... 

1 

386 25,1 74,9 6,6 0,8 56,7 0,6 2,4 4,2 1,0 11,5 48,5 
dagegen 1973 .. 339 26,3 73,7 6,2 0,8 61,9 0,7 3,1 1,5 1,0 10,4 43,0 

1972 .. 332 25,2 74,8 5,4 0,7 62,8 0,7 a,7 1,2 0,9 10,6 42,6 

1) Nur in die Bedarfsberechnung einbezogene Personen. - 2} Haushalte bzw. Haushaltsteile sowie Hilfeempfänger mit mehreren Einkommensquellen wurden bei Jeder Einkunftsart gezählt. - 3) Einschl, Lailtungen 
der Hand!Nerkerverticherung und der AlteRhllfe für \.andwirte. - 4) Haushahe bzw. Haushaltsteile sowie H11feempfänger. die H11fe außerha1b und tn Anstehen erhielten, wurden nur einmal gezahlt. .. 

Ursache der Gewährung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1974 
Bundesgebiet J Bundesgebiet lohne Bremen, Nordrhein· Westfalen und Rheinland - Pfalz) 

Ursache der Hilfegewahrung 
Typ des Haushalts Erfaßte Haushalte Unzu-

1 1 

Tod 

1 

Ausfall 

1 

Unwirt-

1 
bzw. bzw. Sonstige 

Haushaltsteils 1 l Haushaltsteile reichendes Krankheit des des schaftliches Anlässe 
Einkommen Ernahrers Ernähren Verhalten 

1 000 % 

Hilfe außerhalb von Anstalten 
,,„ 

Einzelpersonen zusammen 365 233 48,7 15,6 2,3 4,3 1,1 28,0 
Haushaltsvorstände 

zusammen 298 196 51,6 14,3 2,4 2,4· 1,1 28,1 
männlich 69 52 29,8 17,7 0,1 0,4 3,4 48,6 
weiblich ..... 229 144 59,6 13,1 3,3 3,1 0,3 20,7 

Sonstige l-lilfeempfanger 
zusammen .... 68 36 32,9 22,3 1,8 14,6 0,6 27,8 
mannlich ..... 26 14 26,0 23,6 1,5 17,5 1,1 30,4 
weiblich ..... 42 22 37,3 21,5 2,1 12,7 0,3 26,1 

Ehepaare ohne Kinder ............. 51 30 65,1 14,2 0:1 0,4 0,6 19,6 
mit Kindern ............. 36 21 52,1 17,6 0,1 2,2 2,7 25,::Z 

Elternteile mit Kindern ..•...••..... 92 51 37,5 2,8 5,5 30,4 0,6 23,2 
Sonstige Mehrpersonenhaushalte ....... 23 12 35,4 4,0 2,5 30,8 0,7 26,6 

Insgesamt 568 346 48,2 13,3 2,5 8,8 1.o 26,4 
dagegen 1973 505 300 48,2 15,1 2,5 8,9 1,2 24,1 . 

1972 . . 485 291 49,0 15,7 2,6 8,9 1,1 22,7 ' .......... 

Hilfe il) Anstalten 
'' 

Haushaltsteile bzw. Hilfeempfänger ...... 59 41 52,3 26,7 0,9 0,5 0,6 19,0 
dagegen 1973 59 40 46,5 31,1 0.4 0,8 1,0 20,3 " 

1972 .. 59 42 47,2 31,5 0,4 0,4 0,9 19,5 

Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten 
Haushalte bzw. Haushaltsteile und 

Hilfeempfänger in Anstalten ..•.••..• 386 48,7 14,7 2,3 7,7 1,0 25,6 
dagegen 1973 .. 339 48,1 17,0 2,3 7,9 1,1 23,7 

1972 .. 332 48,8 17,7 2,3 7,8 1,1 22,3 

1) Nur in die Bedarfsberechnung einbezogene Personen. 
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1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 3. Vj 
4. Vj 

1975 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Jahr 
Viert~ljahr 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

1974 4. Vj 

1975 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1971 
1972 
1973 
1974 
197516) 

1975 1, Vj 
2. Vj 
iVj 
4. Vj 

1976 1, Vj 

Finanzen und Steuern 
Au~gaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der offentlichen Haushalte 1 1 

Lasten- E RP -
Bund 21 ausgleichs- Sonder-

fonds vermögen 

98 808 
110 519 
121-757 

3607 
3175 
3016 

134 000 r 2 921 
158965 3118 

32 762 694 
39 601 638 r 

38946 
37 457 
33160 
44402 

803 
789 
800 
726 

1 579 
1 329 
1 746 
2 062 

456 
504 

501 
426 
410 
725 

Gemein-
den/Gv. 

3141 

ins-
gesamt 

3141 

·darunter 
Lilnder 31 Personal- Baumaß 

ausgaben 41 nahmen 51 

87 935 
99 250 

1.14669 

175138 54571 
195 475 
218 503 

60 624 
69 356 

132 500 95 687 314 091 r 107 238 
144620 102012 354006 116364 

32 462 24 225 76 636 25 520 
41 028 29 460 r 93 908 r 29 818 

31 812 
34 211 
34 654 
43 866 

23 669 
23 798 
24 944 
29 601 

84 838 
83 350 
84 591 

101 215 

28623 
28826 
27192 
31 712 

22 304 
24080 
25 500 
35 897 
36 210 

9 806 

12 556 

6 455 
8073 
9196 

12483 

Nettokreditaufnahme 6171 

Bund 21 

97 733 
106 240 
118 986 
123 537 
123 959 

30 586 
36 475 

27 686 
26 893 
32098 
37 282 

Einnahmen der ciffentlichen Haushalte 11 

Lasten· 
ausgleichs-

fonds 

3 516 
3 463 
3476 
3480 
3384 

859 
848 

761 
938 
834 
851 

E RP - Gemein- ins-
1gesamt 

3141_ 
Sonder- Lander 3141 den/Gv. 

vermögen 3141 

1 330 
1 557 
1 667 
2017 

669 
298 

554 
309 
562 

,592 

82474 
97 807 

112801 

168 509 
189 793 
214 551 

123 634 86 095 285 649 r 
124 914 91 102 288 606 

31 312 22 362 71 773 
36 991 26 634 83 822 r 

28411 
28983 
28918 
38476 

19998 
20986 
22 844 
27 284 

66 518 
64 775 
70 882 
86381 

Fundierte Schulden 618191 

Bund 21 
Lasten-

ausgleichs-
fonds 

ERP-
Sonder-

vermdgen 
länder Gemeinden/ 

Gv. 51101 insgesamt Bund 2i 
Lasten-

ausgleichs 
fonds 

ERP· 
Sonder-

vermögen 
länder Gemeinden/ 

Gv. 101 insgesamt 

+ 1442 
+ 3 516 
+ 5177 
+ 9475 
+ 29 924 

+ 3 763 

+ 6012 
+ 11413 
+ 8408 
+ 4092 

+ 113 
-243 
-546 
-381 
-203 

-258 

+340 
-411 
- 32 
-100 

Grundsteuer 
A 

1 
B 

408,3 2393,1 
397,8 2 606,6 
401,9 2 807,4 
410,3 3110,6 
404,5 3 738,7 

' 1 
82,0' 761,7 

105,4 876,6 
113,3 t 119,7-
103,8 980,8 

96,2 '939,6 

+110 
-274 
- 45 
+ 140 

+ 62 

+ 55 
+ 3 
-125 
+207 

Gewerbe-
steuer 

(E. u. K.) 
100% 

12313,3 
14 846,5 
17 776,8 
18 774,5 
17 899,7 

4 305,3 
4 504,2 
4 483,4 
4 606,8 

4 472,5 

+ 4672 
+ 3 463 
+ 2 586 
+ 7 713 
+ 16 964 

+ 3 536 

+ 2137 
+ 3 632 
+ 6 519 
+ 4 539 

Lohn-
summen· 

steuer 

1 805,1 
2176,1 
2 534,9 
2 793,7 
2 996,9 

774,6 
708,4 
765,8 
748,1 

833,5 

+ 13 206 
+ 12 625 
+ 22 156 

49 832,7 
54 464,8 
57 113,8 
69 420,4 

+6012 
+6360 
+ 5 682 
+ 5394 
+6 802 + 53 626 107 093,8. 

6 533,1 
6 292,1 
5 753,7 
5 373,2 
5176,1 

+2 322 + 9 425 69 420,4 5 373,2 

+ 1121 
+ 1491 
+ 1 839 
+2 352 

+ 9664 
+ 16128 
+ 16 609 

74 722,6 
84 996,7 
94196,1 

5 716,4 
5304,1 
5 272,9 
5176,1 + 11 089 r 107 093,8 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Gemeinde-

Gewerbe- Gewerbe- ante1I 
steuer· steuern an der 

umlage 111 netto Einkommen-
steuer 12) 

5181,8 8936,6 8426,0 
5 847,2 11175,4 10 089,9 
7014,S 13 297,2 12 253"3 
7 354,3 14 213,9 13 695,0 
6 849,6 14 047,0 14 074,4 

263,6 4 816,3 1 206,3 
1 637,2 3 575,4 3 278,3 
1 695,3 ' 3 553,8 2 896,9 
3 253,5 2101,4 6 693,0 

202,3 5103,8 1123,2 

1 364,2 
1474,4 
1150,8 
1156,1 
1 297,0 

1156,1 

1 211,1 
1164,0 
1 089,0 
1 297,0 

Zuschlag 
zur 

Grund-
erwerb-
steuer 

653,4 
725,4 
807,6 
814,7 
836,0 

179,5 
189,4 
244,1 
223,0 

241,3 

32 089,0 
36 879,8 
39 447,2 
47 152,2 
66 332,9 

47 152,2 

49 996,2 
53 663,0 
60 136,9 
66 332,9 

Sonstige 
Gemeinde-
~euern 13) 

313,5 
323,4 
314,9 
413,5 
437,3 

123,6 
112,8 
134,5 
66,4 

130,3 

47 275,7 
55 075,9 
61 846,4 
60 676,5 

137 094,7 
!54 187,0 
165311,8 
183 778,4 

67 790.,6 p 247 690,4 p 

61 507,4 

61 472,7 
63 372,8 
65 231,0 
67 790,6 

i 

insge$8mt 14) 

21131,0 
25 318,5 
29 882,3 

-32 657,9 
33 537,9 

7169,3 
8137,8 
8 062,3 

10 168,4 

7634,3 

184609,3 

193119.0 
208 500,6 
225 925,9 
247 690,4 

darunter 
Stadt-

staaten 15) 

2005,7 
2361,9 
2 713,7 
3061,2 
3 197,2 

845,9 
730,6 
848,3 
772,4 

922,3 

~ngen zu den Ausgabe·/Einnahmearten siehe Fachserie L, Reihe 1/111. ViertelJ,ahreszah.len zur F1nanzw1rtschaft. - 2) Einschl. dar Deutschen Gesellschaft fdr bffentliche Arbeiten AG,sowie dir K1"8nkeft. 
hausflnanzierung, die ab 1974 in den Bundeshaushalt einbezogen wird. - 3) Berem'9t um Zahlungen von gleicher Ebene. - '4) t Gemeinden/Gv. bis 1973 nicht erhoben. - 5) Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 
und mehr Einwohnern und Gemeindeverblinde. - 6) Ohne Schulden (aufnehme) bei Gebietskörperschaften - 7) Net:tokrechtaufnahme ""' Saldo der Schuidenaufnahme (+) und Tilgung (-) von Krldltm•kt· 
mitteln. - 8) Am Ende des jewell1gan Berichtszeitraums. - 91 Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 gegenuber fruheren Veroffentlichungen infolge methodischer Angleichung an die Erhebung zum 
31. 12. 1974. - 10) Ab 1. Vj. 1974 ohne Schuldeh (aufnahrnel der Eigenbetriebe. - 11) An Bund/Länder abgefLihrt. - 12) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 13) Ab 1974 einschl. steuerihnlicher Ein-
.nahmen. - 14) Nach der Steuerverteilung. - 16) Nur gemeindlicher' Bereich. - 16) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat insgesamt 11 

1971 MD 12 473,3 
1972 MD 14182,6 
1973 MD 16133,9 
1974 MD 17126,7 
1975 MD 17 292,1 
1975 März 17 464,1 

April 13251,9 
Mal 14 264,0 
Juni 18 880,7 
Juli 15816,4 
Aug. 15421,1 
Sept. 20 224,0 
Okt. 15 963,8 
Nov. 16 076,5 
Dez. 30 169,7 

1976 Jan. 16406,1 
Febr. 15129,1 
März 19491,2 
April 14 712,3 
Mai 6l 13 588,3 

Jahr 
Monat insgesamt 

1971 MD 2462,9 
972 MD 2757,5 
973 MD 3106,2 
974 MD 3109,3 

1975 MO 3 065,7 
1975 März 2 707,4 

April 2981.2 
Mai 3019,9· 
Juni 2 935,6 
Juli' 3 047,0 
Aug. 3 014,2 
Sept. 2 969.4 
Okt." 3 243,5 
Nov. 3115,1 
Dez. 5 029,3 

976 Jan. 1 691,6 
Fabr. 3 022.0 
März. 3153,2 
April 3159,8 
Mai 61 3081,4 

Jahr 
Monat insgesamt 

1971 MD 853,9 
1972 MD 906,9 
1973 MD 957,1 
1974 MD 982.5 
1975 MD 1011,9 
1975 März 732,9 

April 919,6 
Mai 1452,9 
Juni 762,6 
Juli 889,9 
Aug. 1 348,9 
Sept. 740,9 
Okt. 868,5 
Nov. 1 421,9 
Dez. 795,6 

1976 Jan. 955,5 
Febr. 1388,1 
März 923,8 
April 
M1i 6) 

928,5 
1 628,4 

Sieht aueh Fech11rie L, Reihe 2. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 
Veranlagte Nicht Korpar- Umsatz-des der 1 EG - Anteile insgesamt Lohnsteuer Einkommen· veranlagte schalt- steuer 3} Bundes Länder an Zollen 2> (100%) steuer Steuern 
'HOO%l vom Ertrag steuer (JOO%) 

7 671,6 4 717,2 84,5 . 9440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 
8475,5 5 578,7 128.4 10881,3 4147,5 1928,3 182,4 707,9 2846,1 
9 579,8 6 373,8 180,2 12 536,9 5104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 
9 951,0 6 945,6 230,1 13 636,8 5 996,7 2 232,8 214,5 866,9 2 799,4 

10001,0 6 796,7 494,4 13 ~97.8 5 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2 976,8 
9 854,8 7 257,8 351,5 15 282,9 3 996,5 5210,1 82,7 1935,1 2619,4 
7 594,0 5104,7 553,2 9185,6 4121,0 579,1 277,3 121,0 2 584,2 
7 894,2 5821,5 548.4 9 705.4 4951,7 94,5 63,1 204,1 2 795,9, 

10588,1 7 844,3 448,3 16 606,3 5 340.4 5 042,2 207,6 1 769,4 2801,1 
10 983,3 4} 4368,14} 465,0 11 784,5 6109,6 634,5 491,5 191,5 2 841,7 
8 878.2 6073,1 469,9 11 303,3 5960,0 411,3 380,3 141,7 _2 886,8 

11432,5 8 259,6 531,9 18178,5 5995,3 5 975.4 92,3 2 071,2 26711.1 
9319,7 5 977,2 667,0 11 747,6 6057,8 869,6 178,3 163,9 2 886.1 
9 278,2 6 266,7 531,6 11894,6 5 934,5 687,5 42,5 161,8 3334,1 

17 511,5 12044,1 614,2 25 079,9 10 570,0 6 767,6 101,0 2 578,6 3 373,4 
9 284,6 6 806,3 315,2 15058,9 7 434,5 1156,5 264,3 526,1 4 082,3 
8 943,9 5 730,5' 454,7 11451,3 5414,0 592,2 130,8 - 38,9 3 674,6 

11 212,5 7 810,9 467,8 16 871,9 4 787,3 5 746,9 78,3 1943,7 2 535,3 
8 877,7 ,5349,2 485.4 10153,6 4 974,8 376,3 230,6 -119,1 2 795,1 
8 400,2 5 665,6 522,5 102148 5 525,6 69,1 83,7 -206,1 2922,1 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer darunter und Wech1elsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein- Mineralöl-
.zusammen Versicherung- (100%) stau er steuer, monopol steuer 

stau er 

123,6 66,5 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1034,7 
137,8 78,1 2498,5 269,3 652,1 97,4 239,2 1185,6 
139,6 87,8 2 811,8 264,3 739.4 102,6 264,6 1382,4 
134,6 93,2 -2 794,5 277,7 746,0 99,2 274,0 1337~ 145,3 95,5 2,862.4 271,1 740,5 105,5 260,2 1426, 
156,0 107,4 2484,6 247,6 611,3 102,0 269,4 1207,9 
155,9 102,9 2 818,7 271, 1 788.4 106,9 300,2 1310,3 
146,5 93,5 2 872.4 261,7 807,7 99,5 236,8 1413,1 
124,7 79,2 2 753.4 251,6 576,9 117,4 236,8 1 512,6 
123,2 76,5 2 898,2 264,7 797,1 100,8 247,7 1434:1 
153,0 102,8 2 842,1 260,0 744,6 97,3 213,4 1469,5 
115, 1 74,2 2751,3 265,7 618,2 93,5 215,7 1 506,7 
132,7 86,4 3 070,6 308,7 864,0 103,6 244,7 1490,8 
137,3 81,2 2 934,9 303.9 745,9 105,3 220,1 1497,1 
134,2 80,6 4 778,3 285,0 1346,1 122,6 304,2 2656.4 
152,5 83,1 1392,B 247,4 304,8 108,7 317.3 317,5 
271.8 216,2 2722,1 329,2 464,3 113,8 327,3 1423,8 
167,5 115,7 2 885,1 307,7 790.1 105,8 313.4 1 306,6 
149.8 99,5 2 972,1 316,1 867,0 106,4 271,9 1 353,8 
149,8 101,6 2892,6 298,9 664,1 116,2 242,8 1623,8 

Landessteuern Einnahmen 
darunter das Gemeinde-

Bundes anteil an 
und der Lohnsteuer/ 

Grund· Kraft· Rennwett· Länder veranlagter 
Vermögen- Erbschaft- erwerb· fahrzeug- und Bier- aus der Einkommen· 

steuer steuer Lotterie- .1teuer Gewerbe· stauer5l steuer steuer steuer steuer- (AU!Q&be) 
Umlage 

260.2 42,4 43,1 346.4 49,7 102,2 429,7 713,3' 
249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 
269,5 39,0 56,3 415,7 55,1 105,7 585,2 1 023,2 
284.2 39,2 47,4 429,9 60,1 105,2 612,0 1152,1 
278.2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 1157.2 

74,5 39,9 55,3 411,0 59,5 73,9 29,8 1288,9 
57,0 45,1 59,7 568,0 70,2 103,7 823,6 658,0 

714,5 59,5 ' 45,1 435,5 71,1 '110,9 792.4 706,5 
57,2 38,3 43,5 438,9 67,3 111,1 29,8 1453,6 
49.2 41,8 63,9 519,8 85,5 121,2 1039,2 . 944,2 

720,3 42,6 53,2 343,1 58,8 122,3 646,7 892,0 
55.7 34,3 47,9 406.4 67,5 121,9 11,1 1675,9 
51,0 51,5 64.4 492.7 78,8 118,7 1 074,0 969,8 

740.9 41.4 63,6 379,3 67,2 101,9 571,9 927,1 
92.6 65,2 72,9 393,7 73.6 86,9 1 692,2 2427,3 
52,9 60,2 62,1 561,6 75,2 126,2 - 2,8 1202,8 

700.7 45,3 54,3 403.6 65,8 73,6 108,5 840,9 
105,6 58,3 63,9 496,4 84,5 92,6 17,0 1474,8 
50,5 106,0 65,1 515,8 77,4 101,3 1 219,5 749,2 

773,0 .„ . „ 486.4 .„ 102,5 448,9 783,3 

Einfuhr· 
umsatz· 

·~ steuer 

1 002,3 
1 069,0 
1213,6 
1 526.4 
1 530,1 
1..439,1 
1503,0 
1596,1 
1445,6 
1 515,5 
1 523,3 
1366,1 
1591,9 
1 734,3 
1689,3 
1 595,1 
1678,5 
1 780,4 
1 895,9 
1 820.4 

Ergänzungs-
abgebe 

91,5 
117,1 
154,4 
180,0 

57,9 
66,7 

6,4 
0,8 

57,4 
25,5 
19,0 

102,8 
40,1 
42,9 

116,6 
46,2 
28,1 

100,5 
38,0 
39,0 

Nachrichtlich . . 
Lasten-

ausgleichs-
abgaben 

119,9 
115,0 
108,1 
108,3 
103,4 
28,4 
41,2 

241,3 
25,0 
22.0 

249,3 
28.8 
36,6 

266,8 
57,4 
20.7 

235,1 
22,9 
13,0 
„ . 

II OhM stillgoltgte llWlltltionnteuer (ob Auvust 1973 bis Oeztmber 1974). - 2) Ab Januar 1975 einschl. Umsatzlleuer. - 3) Einschl. ln-itionnteuer •• - 4) Unter 8erilcksichtlgung von Umbuchungen (Bund + 
Linder• 1 666,3 Moll, DMl infolge dngalinderten Bttetlogungsvorhältnisses (±6,25 %1 andtr Umatuteulf fil<dft 1. Hj.1975.-6) 14 %desAufkom<Mns.-_6l Y!>fliull;osE'l'bnls. , : 

· · Quolle: Bundwmlnisterlum dor Finanz"' 
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Landw. 
Jahr 11 Betriebs-

Monat mittel 
insgesamt 

1971 D 105,0 
1972 D 109,9 
1973 D 122,2 
1974 D 131,1 
1975 D 138,7 
1975 April 137,3 

Mai 138.4 
Juni 138,7 
Juli 138.2 
Aug. 138,6 
Sept. 140,1 
Okt. 140,7 
Nov. 141.4 
Dez. 141,9 

1976 Jan. 142,9 
Febr. 144,5 

.Mari 146,7 
April 147,6 
Mai 147.4 
Jun~ 148,5 

1971 D 105.1 
1972 D 110,0 
1973 D 122.1 
1974 D 131,2 
1975 D 139,0 
1975 April 137,6 

Mai 138.7 
Juni 139,0 
Juli 138.5 
Aug. 138,9 
Sept. 140.4 
Okt. 141,0 
Nov. 141,6 
Dez. 142.2 

1976 Jan. 143,2 
Febr. 144.7 
Marz 146,9 
April 147,7 
Mai 147,5 
Juni 148,6 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

l \ Futtermittel \ l Nutz-

1 

Pflanzen-
zusammen Handels-

1 1 
Futter-

1 
Saatgut und schutz-dünger zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
104,1 106,4 100,9 99,2 98,2 98,8 104,0 
108,6 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 
122,5 112,5 126,1 104.4 99.4 122.4 107,2 
130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 
137,5 154,6 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 
135,9 156,8 118,0 117,2 105,4 133,0 144,1 
137,0 157,3 118,5 117,7 105.4 137,4 144,1 
137,5 156,8 118,3 118,2 105,4 141,3 144,1 
136,7 153,4' 118.4 118,3 105,4 134,8 144,1 
137,3 151,9 120,0 117,0 105,4 135,6 144,1 
139,0 153,3 122,0 118,8 105,4 137,9 144,1 
139,6 154,7 122,6 119,9 110,2 135,6 144,1 
140,5 155,9 123,1 121,1 112,2 139,3 144,1 
141,2 157,4 124,0 122,4 112,2 142,1 144,1 
142,4 159,6 125,2 124,2 112,3 144,3 144,1 
144,2 163,3 127,0 125,9 112,3 148,0 143,7 
147,1 165,5 131,3 126,9 142.4 150,5 143,7 
147,9 166,0 132,5 128,1 144,0 150,5 143,7 
147,6 162.4 133,2 131,1 144,0 147,9 143,7 
149,0 159,0 139,7 133,3 144,0 141,1 143,7 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
104,1 106,4 I00,9 99,2 98,2 98,8 104,0 
108,7 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 
122,5 112,5 126,0 104.4 99,4 122,3 107,2 
130.9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 
137,9 154,7 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 
136,3 156,8 118,1 117,2 105,4 133,0 144,1 
137,4 157,3 118,5 117,7 105.4 137,3 144,1 
137,8 156,9 118,3 118,2 105,4 141,2 144,1 
137,1 153,4 118,4 118,3 !05,4 134,8 144,1 
137,7 151,9 120.0 117,0 105.4 135,6 144,1 
139,3 153,3 122.0 118,8 105,4 137,9 144,1 
139,9 154,7 122,6 119,9 110,2 135,6 144,1 
140,8 156,0 123,1 121,1 112,2 139,3 144,1 
141,5 157,4 124,0 122.4 112,2 142,0 144,1 
142,7 159,6 125,2 124,2 112,3 144,3 144,1 
144,5 163,3 127,0 ·125,9 112,3 148,0 143,7 
147,3 165,5 131,3 126,9 142,4 150,5 143,7 
148,1 166,0 132,5 128,1 144,0 150,5 143,7 
147,8 162,4 · 133,2 131,2 144,0 148,0 143,7 
149,1 159.0 139,7 133,3 144,0 141,1 143,7 

1 Brenn- und Treibstoffe 

1 1 
Treib-zusammen stoffe 

106,1 112,9 
109,0 110,6 
124,9 136,6 
148,6 186,8 
158,3 181,7 
153,7 172,3 
154,6 172,0 
156,5 175,4 
158,2 176,7 
158,9 178,0 
164,5 192,1 
166,3 194,8 
166,4 196,1 
165,8 195.4 
166,6 195,5 
167,5 197,5 
166,6 196,2 
168,2 197,6 
167,9 198,0 
168.4 198,8 

105,9 111,3 
109,1 110,6 
124,7 134,5 
147,8 179,4 
157,4 175,0 
152,9 166,7 
153,8. 166,5 
155,7 169.~ 
157,3 170,6 
158,0 171,7 
163,4 184,0 
165,0 1~.4 165,1 1 7,5 
164,6 186,9 
165,4 187,0 
166,3 188,8 
165,3 187,6 
166,9 188,9 
166,7 189,2 
167,1 189,9 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr 11 Unter- Unterhaltung von Maschinen und Geraten 
1 Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 

Monat Allgemeine haltung 
1 Reparaturen 1 

Technische landw. 

1 
Land-Wirtschafts- der zusammen Hilfs- zusammen Betriebs- 1 · Acker- maschinen ausgaben zusammen schlepper GebBude materialien gebäude und Geräte 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1911 -D 105,8 110,8 109,6 110,1 107,9 108,0 110,9 107,0 105,4 1'07,3 
1972 D 111,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 112,3 110,6 112,6 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 0 128,1 135.0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 1:IB,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 

, 1975 April 1:J5,8 136,5 156,8 162,3 139,0 141,7 137,8 143,0 129,7 149,5 
Mai 136,0 139,0 158,2 163,8 139,5 142,7 140,1 143,5 130,9 149,8 
Juni 136,3 139.0 158,3 164,0 139,6 142,6 140,1 143,5 130,9 149,8 
Juli 136,4 139,0 158,6 164,2 140,3 142,8 140,1 143,7 132,0 149,7 
Aug. 136,4 139,0 159,1 164,9 140,5 142,8 140,2 143,6 132,0 149,5 
Sept. 137,1 139,0 159,4 165,I 140,6 143,5 140,2 144,6 132,0 151,2 
Okt. 137,8 139,0 159,8 165,6 140,9 144,1 140,2 145,3 132,7 152,3 
Nov. 138,3 139,0 160,3 166,2 141,0 144,1 140,2 145,3 133,4 152,2 
Dez. 138,8 139,0 160,3 166,3 140,9 144,1 140,2 145,5 133,4 152,4 

1976 Jan. 139,8 139,0 p 161,2 167,3 140,9 144,7 p 140,2p 146,1 134,2 153,2 
Febr. 140,3 139,0 p 162,4 168,8 140,9 145,4 p 140,2p 147,2 135,1 154,3 
Marz 140,8 139,0p 162,8 169,2 141,2 145,7 p 140,2 p 147,5 135,1 154,5 
April 141,7 139,0 p 163,1 169,5 141,3 146,6 p 140,2 p 148,8 136,6 155,4 
Mai 142.0 139,0p 163,9 170.2 141.7 146,8 p 140,2 p 149,0 136,9 155,5 
Juni 142,1 139,0 p 164,0 170.4 141,8 146,9 p 140,2 p 149,1 136,9 155,8 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-> steuer 
1971 D 105,8 110,8 109,6 1!0,1 107,9 108,0 110,9 !07,0 105,4 !07,2 
1972 D 111,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 112,3 110,6 112,6 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121.1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,5 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1975 April 135,8 136,5 156,8 162,3 139,0 141,7 137,8 143,0 129,7 149,5 

Mai 136,0 139,0 158,2 163,8 139,5 142,6 140,1 143,5 130,9 149,8 
Juni 136,3 139,0 158,3 164,0 139,6 142,6 140,1 143,5 130,9 149,8 
Juli 136,4 139,0 158,6 164,2 140,3 142,8 140,1 143,7 132,0 149,7 
Aug. 136,4 139,0 159,1 164,8 140,5 142,8 140,2 143,6 132,0 149,5 
Sept. 137,1 139,0 159,3 165,1 140,6 143,5 140,2 144,6 132,0 151,2 
Okt. 137,8 139,0 159,8 165,6 140,9 144,1 140,2 145,3 132,7 152,3 
Nov. 138,3 139,0 160,3 166,2 141,0 144,0 140,2 145,3 133,4 152,2 
Dez. 138,8 139,0 160,3 166,3 140,9 144,1 140,2 145,5 133,4 152,4 

1976 Jan. 139,8 139,0p 161,2 167,3 140,9 144,7 p 140,2p 146,1 134,2 153,2 
Febr. 140,3 139,0p 162,4 168,8 140,9 145,4 p 140,2"" 147,2 135,2 154,3 
März 140,8 139,0 p 162,7 169,2 141,2 145,6 p 140,2 p 147,4 135,2 154,5 
April 141,7 139,0 p 163,1 169,5 141,3 146,6 p 140,2 p 148,7 136,6 155,3 
Mai 142,0 139,0 p 163,8 170,2 141,7 146,7 p 140,2 p 148,9 136,9 155,5 
Juni 142,1 139,0 p 164,0 170,4 141,8 146,Sp 140,2 p 149,0 136,9 155,7 

~achserie M, Reihe 4. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

Landw1rtschaftl1che Produkte Pflanzliche Produkte 

Jahr 11 ohne ohne Getreide Hackfruchte 
Sonder· und 1 darunter Monat insgesamt 1 Sonder· insgesamt Saatgut 

Milch kultur- kultur· Hulsen· zusammen 
1 

Speise-
erzeugn1sse 2) erzeugmsse 2) fruchte kartoffeln 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971 D 103,9 102,8 101,1 108,2 94,6 99,9 93,2 87,0 73,7 
1972 D 114,4 114,2 112,0 116,4 103,~ 100,8 93,2 109,4 114,0 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,5 109, 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 115,7 116.4 115,1 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1975 D 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,5 109,8 160,9 189,8 
1975 April 126,4 124,0 123,4 127,5 110,4 118,3 107,7 100,4 83,6 

Mai 127,1 124,6 124,8 126,2 111,7 118,7 108,0 103,1 89,1 
Jum 127,9 125,6 125,7 126,6 112,5 118,7 108,0 105,3 93,4 
Juli 129,9 127,7 128,6 137,0 134,4 118,3 107,9 162,1 206,4 
Aug. 132,5 130,2 132;6 133,0 134,2 118,1 107,9 161,3 204,9 
Sept. 136,1 133,7 136,5 133,4 133,8 120,1 108,1 157,2 183,4 
Okt. 138,2 135,3 137,5 139,0 135,7 121,7 112,4 158,7 185,3 
Nov. 142,1 139,9 140,8 147,4 143,8 123,1 120,0 175,9 219,6 
Dez. 146,0 144,2 144,2 153,0 148,1 124,5 120,1 185,2 238,1 

1976 Jan. 148,4 149,0 146.3 170,4 r 174,5 126,2 120,8 250,9 368,8 
Febr. 152,7 154,7 150,5 180,2 188,7 127,4 120,7 '285,9 438,6 
Marz 155,5 158,4 153,1 183,3 191,1 128,0 149,0 285,4 437,5 
April 154,9 157,8 152,1 188,7 198,3 129,1 · 149,7 302,5 471,5 
Mai 149,3 p 150,3 147,0p 186,3 200,9 130,3 151,0 307,3 481,2 
Jum 145,5 p 145,4 145,4p 177,7 201,6 131,4 151,2 308,0 482,5 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer . 
1971 D 104,0 103,0 101,1 108,4 94.6 99,9 93,3 87,0 73,7 
1972 D 114,4 114,3 112,0 116,4 103,4 100,9 93,2 109,3 113,9 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 115,7 , 16,4 115,0 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1975 D 134,3 132,6 132.4 141,9 136,3 120,6 110,8 162,4 191,6 
1975 April 127,6 125,1 124,6 128,5 111,4 119,3 108,7 101,3 84,4 

Mai 128,3 125,7 126,0 127,2 112,7 119,9 109,0 104,1 89,9 
Jum 129,0 126,8 126,9 127,7 113,5 119,8 109,0 106,3 94,3 
Juli 131,0 128,9 129,7 138,1 135,6 119,4 109,0 163,5 208,3 
Aug. .133,6 131,4 133,8 134,2 135,4 119,2 108,9 162,8 206,8 
Sept. 137,3 134,9 137,7 134,5 135,0 121,2 109,1 158,6 185,1 
Okt. 139,3 136,5 138,6 140,2 136,9 122,8 113,5 160,1 187,0 
Nov. 143,3 141,1 142,0 148,7 145,1 124,2 121,1 177,5 221,7 
Dez. 147,2 145,5 145,5 154,3 149,4 125,6 121,2 186,9 240,3 

1976 Jan. 149,0 149,6 146,9 171,1 r 175,3 126,8 121,4 252,0 370,5 
Febr. 153,2 155,3 151,1 180,9 189,6 128,0 121,3 287,2 440,6 
Marz 156,1 159,1 153,7 184,0 191,9 128,6 149,7, 286,6 439,5 
April 155,1 158,5 152,7 189,4 199,2 129,7 150,5 303,8 473,7 
Mai 149,9p 151,0 147,Sp 187,0 201,8 130,9 151,7 308,7 483,5 
Jum 146,1 p 146,1 145,9 p 178,4 202,5 132,0 151,9 309,3 484,7 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 2) 

Jahr 11 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Genuß- , Schnittblumen 
Monat zusammen mittel- Obst Gemuse Baumschul-

1 darunter 
pflanzen erzeugmsse zusammen zusam

4

men 

1 

Treib-

rosen 1 nelken 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971 D 125,8 121,9 120,5 106,2 109,1 102,5 104,5 106,0 105,4 
1972 D 133,1 101,8 177,9 119,2 117,5 105,0 106,1 114,7 102,5 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,3 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,3 73,8 171,6 145,5 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 147,9 67,6 218,6 153,6 138,2 112.4 111,3 105,6 114.4 
1975 April 149,5 69,5 225,2 190,5 136,5 123,6 132,7 141,4 114,2 

Mai 144,9 69,5 196,1 207,3 136,5 119,1 124,1 130,9 114,9 
Juni 144,8 69,5 210,6 226,3 136,5 99,9 94,3 78,6 90,1 
Juli 140,4 69,5 246,4 166,2 136,5 92,3 79,6 63,4 66,4 
Aug. 131,6 69,5 211,9 145,5 138,5 96,3 89,8 64,3 87,0 
Sept. 133,0 63,6 201.8 152,1 138,5 105,2 106,1 80,6 105,8 
Okt. 143,2 73,7 197,2 144,0 140,5 113,8 121,9 104,9 125,6 
Nov. 152,1 73,9 197,5 189,6 140,5 119,7 132,9 126,7 134,6 
Dez. 159,3 73,9 197,6 208,5 140,5 133,5 159,1 181,2 164,0 

1976 Jan. 164,9 73,5 210,7 230,3 140,5 132,5 158,5 170,9 155,7 
Febr. 169,2 73,5 222,9 238,0 140,5 134,4 162,0 185,5 149,0 
Marz 173,3 73,5 229,5 258,9 140,5 133,1 153,7 164,4 138,1 
Apnl 176,4 r 73,5 233,6 280,8 140,5 129,4 141,8 131,5 131,3 
Mai 167,4 73,5 199,7 277,0 140,5 124,4 128,2 108,5 124,8 
Juni 146,8 73,5 186,6 199,8 140,5 104,5 96,0 63,8 84,8 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich uber die Mehrwertsteuer 
1971 D 126,2 121,9 120,5 106,2 109,1 102,5 104,6 106,0 105,4 
1972 D 133,2 101,8 177,9 119,2 117,6 105,0 106,1 114,7 102,5 
1973 D 127,8 83,2 177.2 138,6 127,4 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,1 73,8 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 149,1 68,2 220,6 155,0 139,5 113,5 112,4 106,6 115,4 
1975 Marz 144,0 70,1 212,8 166,0 137,8 126,1 136,6 164,1 132,9 

Aprrl 150,5 70,1 227,2 192,3 137,8 124,8 133,9 142,7 115,3 
Mai 145,9 70,1 197,9 209,2 137,8 120,2 125,3 132,1 115,9 
Juni 145,8 70,1 212,5 228,4 137,8 100,9 95,1 79,3 90,9 
Juh 141,4 70,1 248,7 167,8 137,8 93,1 80,3 64,0 67,1 
Aug. 132,6 70,1 213,8 146,8 139,8 97,3 90,9 64,9 87,8 
Sept 133,9 64,1 203,7 153,6 139,8 106,2 107,1 81,4 106,8 
Okt. 144,3 74,4 199,0 145,4 141,9 114,9 123,1 105,9 126,7 
Nov. 153,3 74,6 199,3 191,4 141,9 120,8 134,1 127,9 135,8 
Dez. 160,5 74,6 199,4 210,5 141,9 134,8 160,6 182,9 165,5 

1976 Jan. 165,5 73,8 211,7 231,4 141,2 133,1 159,3 171,7 156,4 
Febr. 169,8 73,8 224,0 239,1 141,2 135,1 162,8 186,3 149,7 
Marz 173,9 73,8 230,6 260,1 141,2 133,8 154.4 165,2 138,8 
April 177,0 73,8 234,8 282,1 141,2 130,0 142.4 132,1 132,0 
Mai 168,0 73,8 200,6 278,3 141,2 125,0 128,8 109,0 125,4 
Juni 147,4 73,8 187,5 200,7 141,2 105,0 96,4 64,1 85,1 

~Fachserie M, Reihe 4. • 

Öl- Heu 
und pflanzen Stroh 

100,8 113,8 
100,7 91,7 
103,6 88,2 
113,7 107,2 
122,5 131,0 
112,1 125,9 
112,1 125,7 
11~,1 124,7 
114,3 123,5 
125,8 118,4 
125,2 130,8 
125,5 143,8 
126,3 148,5 
126,0 148,9 
126,0 147,6 
126,0 145,9 
126,0 146,4 
126,0 145,9 
126,0 147,5 
126,0 144,6 

100,8 113,8 
100,7 91,7 
103,5 88,2 
113,7 107,2 
123,7 132,3 
113,2 127,1 
113,2 126,8 
113,2 125,8 
115,4 124,6 
126,9 119,5 
126,3 132,0 
126,7 145,1 
127,5 l~:~ 127,2 
126,6 148,3 
126,6 146,6 
126,6 147,1 
126,6 146,6 
126,6 148,2 
126,6 145,3 

Topfpflanzen 

1 darunter 

zusammen 

1 
Cyclam•n 

100,5 101,7 
103,9 107,4 
106,1 105,1 
112,6 109,0 
113,5 110,7 
114,5 103,9 
114,1 104,9 
105,6 104,3 
105,0 109,3 
102,8 106,2 
104,3 108,2 
105,7 111,7 
106,4 114,1 
107,9 117,4 
106,4 112,3 
106,7 112,9 
112,4 115,4 
117,0 116,3 
120,6 115,3 
113,0 108,0 

100,5' 101,6 
103,9 107,3 
106,1 105,1 
112,6 109,0• 
114,6 111,8 
115,5 102,5 
115,6 104,9 
115,2 105,9 
106,7 105,4 
106,0 110,3 
103,8 106,3 
105,3 109,2 
106,7 112,9 
107,5 116,2 
108,9 118,5 
106,9 112,8 
107,3 113.4 
113,0 115,9 
117,6 116,8 
121,1 115,8 
113,6 108,6 

1 l Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1erteljahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1erteljahresumsatzen lbe1 Schnittblumen und ~opfpflanzen 
Wagung der Monatsdurchschmttsmeßzahlen mit den entsprechenden monathchen Umsatzen) 1m Kalender1ahr 1970. - 21 Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittel, Obst, Gemuse, Weinmost, Baumschulerzeugnisse, 
Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr 11 
Monat insgesamt 
-

1g71 D 102.4 
1972 D 113,7 
1973 D 123,1 
1974 0 118,5 
1975 D 130,5 
1975 April 126,1 

Mai 127.4 
Juni 128,3 
Juli 127,4 
Aug. 132,3 
Sept. 137,0 
Okt. 137,9 
Nov. 140,2 
Dez. 143.4 

1976 Jan. 140,6 
Febr. 142,9 
Marz 145,6 
April 142,9 
Mai 136,2 p 
Juni 134,1 p 

1971 D 102,4 
1972 D 113,7 
1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1975 D 131,6 
1975 April 127,2 

Mai 128,6 
Juni 129,5 
Juli 128,5 
Aug. 133.4 
Sept. 138,3 
Okt. 139,0 
Nov. 141,3 
Dez. 144,7 

1976 Jan. 141,1 
Febr. 143,4 
Marz 146,1 
April 143.4 
Mai 136,6 p 
Juni 134,5p 

~Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

Tierische Produkte 

Schlachtvieh 

1 Großschlachtvieh Nutz· 
zusammen 

1 

1 darunter Schlacht· und Milch 2) 
geflugel Zuchtvieh zusammen 

1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
95,8 95,8 101.4 91,3 95,0 99,1 107,6 

111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
122,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
125,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139.4 
118,7 119,2 136,0 106,5 106,7 133,3 134,8 
122,0 122,6 140,8 109.4 107,0 137,3 135,7 
125,6 126,3 141,7. 115,5 106,6 141,2 135,5 
124,1· 124,8 140.0 114.4 106,6 134,3 137,6 
129,8 130,6 139,8 124,8 106,4 134,9 140,3 
133,9 134,8 141,3 130,6 108,8 137,1 144,2 
134,6 135,5 141,9 131.4 110,7 134,8 148,1 
135,6 136,5 141,5 133,8 111,7 138,8 149,7 
137,1 138,0 142,0 135,5 112,1 142,2 151,9 
135,5 136.4 141,5 132,8 111,8 143,7 146.4 
138.4 139,2 141,2 138,3 115,5 147,6 145,9 
140,4 141,1 143,8 139,8 121,7 149,9. 145,3 r 
135,2 135,7 142,7 131,2 122,6 149,7 145,0 
128,6 128,9 140,1 121,5 121,0 147.4 145,9p 
127,2 127,5 138,5 120,2 120,5 140.4 145,9 p 

E'inschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
95,8 95,8 101.4 91,3 95,0 99,1 107,6 

111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
122,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,5 139,0 119,3 109,5 135,2 140,3 
119,8 120,3 137,3 '107,5 107,8 134,6 136,0 
123,2 123,8 142,1 110,5 108,1 138,6 137,0 
126,8 127,5 143,0 116,6 107,7 142,5 136,8 
125,3 126,0 141,2 115,5' 107,7 135,6 138.4 
131,0 131,9 141,1 126,0 107,5 136,1 141,2 
135,1 136,1 142,6 131,8 109,9 138,3 145,5 
135,9 136,8 143,2 132,7 111,8 136,0 148,8 
136,8 137,7 142,8 135,0 112,8 140,1 150,6 
138,3 139,3 143.3 136,7 113,2 143,5 152,9 
136,1 137,0 142.2 133.4 112.3 144.4 146,8 
139,0 139,8 141,8' 138,9 116,1 148,3 146,0 
141,1 141,8 144,5 140,5 122,3 150,6 145,5 r 
135,8 136,3 143,3 131,8 123,2 150,3 145,3 
129,2 r 129,5 140.7 122,0 121,5 148,1 146,0 p 
127,8 128,1 139,1 120,7 121,1 141,0 146,0 p 

Eier Wolle 

130,4 85,7 
124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,1 102,0 
125,8 101,0 
136,2 . 96,9 
123,1 106,6 
106,7 101,6 
103,2 101,6 
116,1 99,8 
130,2 99.8 
122.4 108,0 
135,2 108,0 
155,4 111,2 
149,8 n5,4 
147,6 155,7 
178,4 155,7 
181,4 171,6 
139.4 166,8 
128,3 166,8 

130.4 85,9 
124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,0 102,0 
127,0 102,0 
137,5 98,0 
124,2 106,7 
107,7 102,6 
104,2 102,6 
117,2 100,8 
131.4 100,8 
123,6 109.2 
136.4 109,2 
156,8 112,4 
150,5 116,1 
158,3 156,6 
179,2 156,6 
182,2 172,6 
140,0 167,7 
128,9 167,7 

11 Dia Jahresdurchschnitte wurden herechnet durch W8gung der Vierteljahresdurchschmttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsau:en (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wigung der Monatsdurchschnlttameßzahlen mit den entsprechenden monatlichen Umsatzen) im Kalenderjahr 1970. - 21 Berechnet aus Preisunterlagen das Bundesm1mstenums fur Ernährung. Landwirttchaft und 
Forsten. 

Index der Erzeugerp~eise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Forstwirtschaftsjahr Stammholz 
1 1 (Okt. bis Sept.)21 Rohholz 

1 
1 Rotbuche 1 

1 

Gruben· Faser· Brenn· 
insgesamt Fichte/ Monat zusammen Eiche B 1 A 1 B l Tanne B Kiefer B holz 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
1972 D 99,0 98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 99.4. 115,8 
1973 D 102,0 103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 93,6 111,3 
1974 D 121,0 123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 95,7 107.4 128,4 
1975 D 121,3 120,3 188,0 126,1 122,5 113,6 108,6 103,1 123,3 140,7 
1975 März 123,4 122,6 200,9 126,5 124,6 115,1 108,9 102,6 125,4 142,0 

April 122,6 121,3 201,1 126,1 123,6 112,9 109,6 105,3 126,6 142,8 
Mai 121,0 119.4 180,6 124,9 123,2 113,1 108,8 103,0 126,8 142,2 
Juni 120,5 119,0 176.9 127,3 121,9 113,2 108,6 104,6 124,3 142,5 
Juli 118,0 115,7 167,0 125,1 118,1 111,6 102,1 . 102,8 124,1 146,0 
Aug. 117,2 115,4 172,4 125,1 117,2 110.4 102,8 103,7 ·122,3 140,2 
Sept. 116,2 114,2 169,7 117,2 116,3 109,6 100,8 105,7 121,8 137,7 
Okt. 113,7 112.2 160,1 117,2 113,1 109,1 97,2 104,8 113,7 136,5 
Nov. 114,5 113.4 162,9 116,8 114,2 110,3 97,8 103,0 116,9 131,9 
Dez. 114,9 113,8 151,1 127,6 123,8 111,3 95,9 103,6 115,5 132,9 

1976 Jan. 119,3 118,3 169,9 131,9 124,8 112,3 109,2 100.4 122,7 137,4 
Febr. 125,6 126,3 227,2 127,6 124,2 115,9 114,5 101,1 118,7 141,8 
Marz 126,8 127,9 243,3 127,1 123,2 116,5 114,2 99,7 120,3 139,1 
April 125,0 125,7 229,9 126,5 124,0 116,0 109,2 100,9 116,6 142,0 
Mai 125.4 125,9 225,1 127,0 124,2 116,7 110,5 103,2 115,1 145,6 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
1972 p 102,0 101,2 113.4 104,3 100,7 100.4 98,0 85,7 102.4 119,3 
1973 D 105,1 106,2 139,7 107,8 100,5 103,3 103,3 85,5 96,4 114,6 
1974 D 124,6 126,9 ~gg:~/ 123,5 119,8 120,5 117,5 98,6 110,6 132,3 
197,5 D 126,0 125,0 130,9 127.2 118,1 112,9 107,1 128,1 146,2 
1975 Marz 128,3 127,5 208,9 131,6 129,6 119,7 113,3 106,7 130.4 147,7 

April 127,5 126,2 209,1 131,1 128,5 117.4 114,0 109,5 131,7 148,5 
Mai 125,8 124,2 187,8 129,9 128,1 117,6 113,2 107,1 131,9 147,9 
Juni 125,3 123,8 184,0 132,4 126,8 117,7 112,9 108,8 129,3 148,2 
Juli 122,7 120,3 173,7 130,1 122,8 116,1 106,2 106,9 129,1 151,8 
Aug. 121,9 120,0 179,3 130,1 121,9 114,8 106,9 107,8 127,2 145,8 
Sept. 120,8 118,8 176,5 121,9 121,0 114,0 104,8 109,9 126,7 143,2 
Okt. 118,2 116,7 166,5 121,9 117,6 113,5 101,1 109,0 118,2 142,0 
Nov. 119,1 117,9 169,4 121,5 118.8 114,7 101,7 107,1 121,6 137,2 
Dez. 119,5 118,4 157,1 132,7 128,8 115,8 99,7 107,7 120,1 138,2 

1976 Jan. 124,1 123,0 176,7 137,2 129,8 116,8 113,6 104,4 127,6 142,9 
Febr. 130,6 131,4 236,3 132,7 129,2 120,5 119,1 105,1 123,4 147,5 
Marz 131,9 133,0 253,0 132,2 128,1 121,2 118,8 103,7 125,1 144,7 
April 130,0 130,7 239,1 131,6 129,0 120,6 113,6 11!4;9 121,3 147,7 
Mai 130,4 130,9 234,1 132,1 129,2 121,4 114,9 107,3 119,7 151.4 

S'tehe auch FachNrie M, Reihe 4. 
1) Nur StaaUforsten. - 2) Oie F-orstwirtschaftsjahresdurchschmtte wurden berechnet durch W8gung der VierteljahresdurchschnitUmeBzahlen der einzelnen Gut.. bzw. Stärkeklauen mit den entsprechendln Vlentl• 
jahresumsatzen Im Forstwirtschaftsjahr 1962. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975' März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

. 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Män 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez., 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1971 o. 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land· 
Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 

der EnergiB'INirtschaft, Wasser 
un<! Forstwirtschaft, 

insgesamt 

1 

Strom, Fischerei 1 Kohle, zusammen Erdöl 2 ) Erze Gas, 
Wasser 

insgesamt J inlimd. J ausland. zusammen J Inland. 1 ausland. zusammen j in land. j ausland. inlimdisch und auslandisch in land. 

100,9 101,8 98,3 99,1 99,6 98,0 101,5 102,4 98,4 109,0 113,6 96,2 103,7 
104,3 106,5 97,9 108,9 112,0 102,8 102,9 105,0 95,8 110,1 113,4 90,8 110,9 
115,3 115,7 114,1 119.9 118,4 128,8 113,9 115,0 110,2 120,0 125,3 102,4 115,5 
137,4 132,1 152,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 
137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 195,9 231,2 121,9 144,B 
136,5 134,5 142,3 119,6 122,8 113,2 141,7 137,6 155,2 192,3 227,4 123,9 139,3 
136,5 134,7 141.7 119,7 122,9 113,4 141,7 137,9 154,3 192.4 226,1 122,7 143,2 
136,1 134,7 140,3 120,1 124,0 112,2 141,1 137,6 152,7 192,3 226,3 119,9 143,8 
135,8 134,7 139,3 121,2 125,ll 112.2 140,3 137,1 151,3 191,9 226,0 118,2 143,8 
136,4 134,7 141,3 123,0 126,8 117,6 140,5 137,1 151,9 192.4 226,6 118,5 146,4 
137,7 135,2 145,0 126,3 128,5 121.7 141,2 136,9 155,4 194,1 227,4 123,0 146,6 
138,8 136,1 146,8 129,0 132.2 122,6 141,9 137,1 157,6 198,4 234,2 124,1 146,6 
139,2 136,2 147,9 129,7 134,1 120,8 142,1 136,8 159,9 203,4 240,8 121,7 150,8 
139,4 136,5 147,8 131,5 136,3 122,0 141,9 136,6 159,3 202,6 239,4 122,1 151,Ö 
140,6 137,5 149,7 133,3 138,0 124,2 142,9 137,4 161,1 204,1 241,8 122,3 151,0 
142,6 139,5 151,5 134,0 137,4 127,3 145,2 140,1 162,3 209.2 249,2 121,9 153,3 
143,9 141,2 151,8 135,5 139,1 128,2 146,5 141,7 162,3 210,0 250,1 123,4 153,3 
144,9 142,2 152,8 136,8 140,3 129,9 147.4 142,7 163,0 209,2 248,2 126,0 153,6 
145,9 143,1 154,3 136,5 138,6 132,3 148,8 144,3 164,1 208,8 247,0 126,7 154,7 
146.4 142,8 156,8 135,9 134,6 138,3 149,6 144,9 165,1 209,7 248,3 126,8 154,7 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 3) Fein· . Holz· stoffed. 
Eisen, Chemische keramische Bear· schliff, Kunststoff. Leder Textilien Nahrungs-

Steine Stahl, Erzeug· Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugniue u. Genuß· 
zusammen und NE· Metalle nasse Glas und Holz Papier mittelge· 

Erden u. ·Metall· Glaswaren und Pappe werbes 
halbzeug insgesamt 

inländisch und auslandisch 

99,3 109,6 94,8 100,7 105,5 101,3 104,4 100,9 101,0 99,3 99,9 99,3 
100,5 114,4 94,0 100,0 108,8 100,8 109,6 96,5 101,1 118,0 105,5 103,8 
111,6 118,3 106,5 105,4 113,6 120,0 119.4 100,1 102,3 136,2 126,0 116,4 
132,9 128,5 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126.8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
127,8 133,2 120.4 138,3 126,4 125,3 125,5 156,6 128.4 127,6 123,7 123,9 
127,6 133,9 119,7 138,6 126,4 124,2 125,5 156,0 128,8 128,0 124,0 124,8 
126,9 134,6 118,2 138,3 126,4 123,6 125,4 153,8 127,8 127,6 124,5 123,5 
125,8 134,7 116,8 136,6 126,3 122,2 125,3 153,0 127,2 126,8 123,7 124,7 
125,8 134,7 117,0 136,6 126,5 121,8 125,5 151,2 126,0 126,5 123,5 126,3 
126,1 134,9 118,0 136,0 126,5 121,6 126,0 149,8 125,5 126,9 123,9 127,2 
125,5 134,9 116,7 135,1 127,9 121,7 125,8 149,2 125,8 127,1 124,4 129,0 
124,4 134,6 114.4 133,9 127,9 121,8 125,8 148,5 125,4 128,2 124,9 128,8 
124,2 134,2 113,7 134,3 126,7 122,3 125,7 148,1 126,7 131,1 125,5 128,4 
125,1 134,2 114,9 135,0 126,8 123,1 125,5 148,3 127,3 133,8 127,1 128,9 
126,8 134,6 116,9 135,7 130,2 124,7 126,4 146,8 127,9 139,7 130,3 , 129,4 
128,4 135,0 119,7 135,7 131.4 126,3 126,3 145,5 127,8 141,8 132,4 129,8 
129,8 135,1 122,3 135,8 131,6 128,2 127,0 145,'3 127,9 144,7 133,9 129,7 
132,3 135,5 126,5 136,5 132,1 131,4 128,3 145,9 130,8 146,9 135,6 127,9 
133.4 136,2 127,8 137,1 132,7 132,7 128,6 145,9 130,3 150,7 137,1 125,7 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernahrungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
insgesamt Lebende zur Genuß· insgesamt Gas und Rohstoffe u. Vorerz. m. 

Tiere mittel her· Grundstoff· 
Stellung Wasser charakter 

zusammen 1 inland. 1 ausland. mlä nd. u. ausla nd. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inland. inländ. u. ausländ. 

99,0 99,6 97,4 96,7 94,2 101,5 102,5 98,6 103,7 105,4 100,6 
107,5 110,3 100,3 113,1 100,0 103.2 105,2 97,0 110,9 107,8 101,6 
117,6 118,3 115,7 123,4 99,2 114,5 114,8 113,5 115,5 120,1 113,2 
120,5 117,7 127,5 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
125,0 128,5 116,0 127,6 98,4 142,1 137,8 155,3 144,8 184,2 133,1 
120,6 123,4 113,3 121,0 90,9 142,1 138,3 153,8 139,3 181,2 134,1 
120,8 123,9 112,7 121,4 91,4 142.1 138,4 153,2 143,2 180,8 133,8 
120,9 124,8 110,8 124,7 92,2 141,5 138,1 152,0 143,8 180,2 133,2 
122,4 127,0 110,6 128,0 92,8 140,6 137,3 150,6 143,8 179,\ 132,2 
124,1 127,2 116,1 126.4 97,9 140,7 137,2 151,3 146,4 180,4 131,9 
127,1 129,8 120,0 131.3 103,3 141,4 137,0 155,0 146,6 183,2 132,2 
129,9 133,5 120,5 135,2 104,6 142,0 137,0 157,3 146,6 187,0 132,2 
130,3 134,8 118,7 135,8 107,6 142,3 136,7 159,4 160,8 191,6 131,3 
131,8 136,5 119,4 136,6 107,1 142,1 136,5 159,1 151,0 191,2 131,1 
133,1 137,8 120,8 138,2 108,1 143,3 137,4 161,2 151,0 194,0 132,0 
133,2 137,3 122,6 137,1 112,2 145,9 140,2 163,0 163,3 198,7 134,2 
134,1 138,4 122,7 139,6 113,2 147,4 142,1 163,4 153,3 199,7 135,9 
134,6 138,9 123,4 141,4 114,3 148,5 143,3 164,4 153,6 201,0 137,1 
133,6 136,8 125,3 136,5 117,7 150,3 145,2 165,8 154,7 200,9 139,3 
132,3 133,1 130,4 130,1 127,0 151,3 146,0 167,3 154,7 202,2 140,3 

Siehe euch fach•rie M, Reihe 2. 
1 J yorliuflg noch nach ct.n Strukturdlten des Jahr" 1962 berechnet. - 2) M1neralolerzeugnr1•. - 3) Ohne Nahrungt- und Genußmittel und ohne Erzeugnl• der Energlewlrttchl'ft. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

472* 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

lndustrieerzeugmsse 
insgesamt 

einschl J ohne zusammen 
elektr. Strom, Gas, Wasser 

104,3 
107,0 
114,1 
129,4 
135,5 
135,3 
135.4 
135,4 
135,5 
135,6 
136,0 
136,1 
136,0 
136,3 
137,5 
138,4 
138,9 
140,0 
140,6 
141,0 

. Bergbaul. 
Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen· 

bergbaues 

111,9 
118,4 
124,2 
154,7 
191,0 
188,2 
188,2 
188,2 
192,4 
192,4 
192,4 
193,8 
193,8 
193,8 
205,9 
205,9 
205,9 
204,5 
204,5 
204,5 

Gießerei-
erzeugnisse 

darunter 
Eisen-, 

Stahl· und 

104,3 
106,8 
114,1 
129,7 
134,6 
134,6 
134,6 
134,5 
134,5 
134,5 
135,0 
134,9 
134,7 
135,0 
136,2 
137,2 
137,7 
138,8 
139,4 
139,9 

104,2 
106,6 
113,9 
129,1 
133,3 
133,2 
133,3 
133,2 
133,1 
133,2 
133,6 
133,5 
133,3 
133,6 
134,6 
135,6 
136,1 
137,3 
137,9 
138,4 

Elektrischer Strom, 
Gas, Wasser 

darunter 
zusammen elektrischer 

Strom 

103,3 102,7 
110,3 109,6 
115,1 114,7 
124,3 123,3 
148,3 144,1 
146,7 142,8 
148,3 143,6 
148,4 143,6 
150,9 146,8 
151,3 147,0 
151,3 147,0 
154,8 148,2 
155,2 148,2 
155,5 148,2 
157,2 149,2 
157,2 149,2 
157,6 149,2 
158,3 151,2 
158,3 151,2 
158,3 151,2 

Erzeugnisse der Ziehereien 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter 
zusammen Ziehereien 

und Kalt· 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

Grundstoff. u. I 
Produktions-

guter-

102,5 
102,5 
111,5 
137,7 
136,4 
136,7 
136,2 
136,1 
135,5 
135,1 
136,1 
135,4 
134,8 
135,4 
136,8 
139,2 
139,6 
141,5 
142,4 
142,9 

Erzeugnisse der 

Investitions- 1 Verbrauchs-- 1 
guter- guter-

106,2 
109,1 
113,7 
124,3 
133,4 
133,5 
133,9 
133,8 
134,1 
134,1 
134,2 
134,2 
134,1 
134,2 
135,2 
135,7 
136,3 
137,6 
138,I 
138,3 

industnen 

103,8 
107,5 
115,5 
129,0 
132,5 
132,6 
132,6 
132,3 
132,1 
132,3 
132,3 
132,4 
132,5 
132,8 
133,8 
134,3 
134.6 
135,4 
135,9 
136,8 

M inera161erzeugnisse 

Steine 
und darunter zusammen Erden . Heizöle 

109,5 117,1 108,7 
106,7 99,5 113,2 
129,8 141,0 116,2 
181,8 226.7 124,7 
181,4 224,9 128,6 
176,0 215,7 128,1 
175,7 214,8 128,8 
179,7 222,5 129,3 
177,0 212,9 129,6 
178,5 218,1 129,6 
188,5 239,3 i29,4 
190,5 244,7 129.1 
188,6 236,3 128,9 
187,9 237,8 128,7 
190,6 238,6 129,1 
195,5 249,1 129,1 
1,92,5 242,6 129,3 
194,0 244,4 129,6 
193,5 241,0 130,2 
194,4' 243,9 130,8 

Stahlbauerzeugnisse 

darunter 
Stahl· und 

zusammen Leichtmetall· zusammen 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel· 

103,6 
107,7 
116,7 
123,4 
128,1 
127,0 
127,3 
127,4 
127,9 
128,8 
129,6 
129,6 
129,7 
129,8 
130,0 
130,5 
131,2 
131,2 
131,2 
131,7 

lnvestrt1ons-
guter 31 

107,9 
111,9 
117,0 
127,6 
138,6 
138,4 
138,9 
139,0 
139,3 
139,4 
139,5 
139,7 
139,7 
139,8 
141,3 
142,0 
142,6 
144,2 
144,9 
145,0 

Eisen und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

der Hochofen·, zusammen Stahl· 
und Warm-
Walzwerke 

104,4 104,2 
107,4 107,3 
116,1 116,6 
136,9 137.2 
129,0 127,5 
131,3 129,5 
131,1 129,3 
130,9 129.1 
129,7 127,7 
125,6 124,2 
125,1 123,7 
120,6 119,0 
119,2 118,0 
122,2 121,2 
124,7 124,1 
132,1 131,7 
134,1 133,9 
138,1 138,1 
141,2 141,3 
141,3 141,4 

Verbrauchs-
güter 31 

104,7 
108,4 
116,7 
130,4 
137,6 
136,2 
136,4 
137,3 
137,6 
138,6 
139,8 
140,3 
140,1 
139,7 
140,2 
140,9 
141,2 
142,3 
142,5 
142,9 

NE· Metalle 
und 

-M~tall· 
halbzeug 

84,4 
79,3 
97,4, 

114,1 
84,1 
86,0 
83,1 
80,1 
82,7 
86,9 
84,7 
83,3 
83,6 
83,3 
84,5 
85,6 
89,8 
96,4 
96,3 
97,9 

Maschinenbauerzeugnisse 

darunter 
gewerbliche 

Arbeitsmaschinen Kraft· 1 

Bergbau liehe 
Erzeugnisse 
zusammen 

110,7 
117,0 
123,1 
158,0 
197,2 
195,4 
195,0 
195,0 
198,4 
197,5 
197,9 
199,1 
199,1 
199,4 
209,3 
209,4 
209,4 
208,3 
211,1 
211,1 

Gießerei-
erzeugnisse 

103,3 
104,0 
110,6 
129,5 
138,3 
138,9 
138,9 
138,3 
138,4 
138,6 
138,8 
138,8 
138,9 
139,0 
140,7 
142,1 
143,8 
145,2 
146,4 
145,9 

Land-
konstruk-Temperguß walzwerke tionen zusammen 1 darunter maschmen 

Fördermittel 

108,0 103,0 97,9 108,8 106,8 108,4 109,2 110,9 109,0 106,6 
110,4 101,5 98,0 110,5 106,8 113,0 114,3 116,0 109,4 112,5 
116,2 108,3 108,6 113,4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 135,2 124,1 115,6 131,2 133,4 130,7 125,1 140,2 
153,1 136,8 135,6 135,5 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 153,9 
153,7 139,5 138,9 135,8 123,4 1-42,8 145,3 142,0 140,5 152,9 
154,0 138,5 136,8 136,1 123,7 143,5 146,3 142,1 140,7 153,0 
153,9 137,7 135,3 136,1 123,5 143,9 146,9 142,7 140,9 153,1 
153,8 136,9 133.4 135,7 123,2 144,2 147,2 142,9 142,3 153,1 
153,6 136,4 132,8 135,8 123,2 144,1 147,2 142,9 142,4 153,1 
154,1 135,2 130,9 135,8 123,3 144,3 147,3 142,9 143,6 156,4 
154,0 134,5 129,9 135,6 123,0 144,6 147,6 143,4 143,8 158,4 
153,8 133,3 127,5 135,6 123,0 144,8 147,8 143,9 144,0 158,3 
153,8 133,1 127,9 135,6 123,1 144,8 147,8 143,9 144,8 158,5 
155,5 133,8 129,8 138,3 125,6 147.0 150,4 145,6 146,6 159,3. 
156,6 134,1 131,0 138,7 126,4 147,9 151,3 146,2 149,8 160,2 
158,1 134,0 131,7 138,6 126,2 148,7 152,0 146,9 151,7 160,3 
158,6 135,0 133,5 141,6 127,2 149,8 153,2 148,6 152,7 161,0 
159,1 136,3 135,7 142,2 128,5 150,6 153,8 149,0 153,0 160,9 
159,3 138,1 138,1 142,5 129,2 150,7 153,9 1490 153 5 1611 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

971 D 107,3 
972 D 111,8 
973 D 117.4 
974 D 128,1 
975 D 139,3 

975 April 139,4 
Mai 139,7 
Juni 139,2 
Juli 139,7 
Aug. 139,8 
Sept. 140.4 
Okt. 140,3 
Nov. 140,2 
Dez. 140,2 

976 Jan. 140,7 
Febr. 140,9 
Marz 141,5 
April 144,5 
Mai 144,8 
Juni 144,8 

Jahr Fein-
Monat keramische 

Erzeugnisse 

1971 D 106,3 
1972 D 111,3 
1973 D 117,9 
1974 D 130,5 
1975 D 138,5 

1975 April 138,4 
Mai 138,6 
Juni 138,8 
Juli 138,8 
Aug. 138,9 
Sept. 138,9 
Okt. 139,0 
Nov. 139,4 
Dez. 139,4 

1976 Jan. 144,0 
Febr. 144,5 
Marz 144,7 
April 145,0 
Mai 145,9 
Juni 145,9 

Jahr 
Monat Leder 

1971 D 101,8 
1972 D 118,9 
1973 D 136,2 
1974 D 125,5 
1975 D 124,3 

1975 April 124,1 
Mai 124,1 
Juni 123,2 
Juli 122,9 
Aug. 123,3 
Sept. 123,2 
Okt. 124,3 
Nov. 126,7 
Dez. 129,2 

1976 Jan. 135,2 
Febr. 137,1 
März 140,0 
April 142,5 
Mai 145,5 
Juni 147.0 

~ FachsEtne M, Reihe 3. 

- - - ------------- - --

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 =: 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

darunter Elektro- Eisen-, 
Blech- und 

Teile fur technische darunter Metall-Kraftwagen Erzeugnisse fein-
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren 

Kraftrad er und Kraftfahr- Erzeugnisse zeugmotoren 

107,6 106,7 103,3 107,4 108,1 105.4 
112,8 109,0 105,5 110,9 111,7 107,9 
118,9 113,8 108.4 114,8 116.4 114,0 
129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 
140,9 136,7 120,4 134,0 139.4 135,5 

141,3 136,1 120,6 134,2 139,5 135,2 
141,3 137,1 120,8 134,7 140,0 135,8 
140,6 137,0 120,6 134,8 140,4 135,9 
141,3 137,3 120,8 134,8 140,4 136,3 
141,4 137,3 121,2 134,8 140,4 136,2 
141,6 138,9 120,9 134,8 140.4 136,2 
141,6 138,8 120,8 134,7 140,3 136,2 
141,6 138,7 120,8 134,9 140,3 136,0 
141,6 138,7 120,9 135.4 141,6 136,0 
141,6 140,3 121,3 136,8 143,5 136,6 
141,6 141,2 121,6 137,7 144.4 137, 1 
142,0 141,6 122,3 138,2 145,1 138,0 
146,5 142,0 123,1 138,4 145,3 139.~ 
146,9 142,3 123,3 138,8 145,7 139,8 
146,9 142,3 123,6 139,2 146,7 140,1 

Schnittholz, Holzwaren Holzschliff, Glas Sperrholz Zellstoff, Papier-
und und sonstiges 

1 
darunter Papier und und 

Glaswaren bearbeitetes zusammen Mo bei Pappe Pappewaren 
Holz 

106,0 102.1 105,6 106,2 101,4 104,0 
109,8 101,5 109,9 111,1 98.4 106.4 
112,2 111,3 116,1 116,4 103,6 110,5 
124,0 126,7 126,7 127,8 138,5 140,8 
129,3 119,1 130,2 132,5 144,8 151,4 

130,4 119,3 130,1 132.4 150,9 154.4 
130,5 119,0 130,2 132,5 146,7 152,9 
129,8 118,6 130,3 132,7 145,0 151,8 
128,9 118,6 130.4 132,7 142,2 150,1 
128,5 118,5 130,7 133,0 139,2 149,2 
128,3 118,3 130,7 133,1 138.4 148,2 
127,8 118,2 130,7 133,0 138,0 147,5 
127,3 118,3 130,6 133,2 137,6 145,9 
128,4 118,5 130,7 133,2 137,2 145,9 
130,0 118,9 131,3 133,8 135,2 146.4 
131,0 120,1 132,0 134,8 134,8 146,3 
131,0 121,7 132,5 135,4 134,5 146, 1 
131,2 124,1 133,4 136,1 135,8 145,8 
131,6 125,7 133,9 136,6 136,1 146,0 
131,3 127,2 134,9 137,4 137,3 146, 1 

Musik-
instrumente, 
Spielwaren, Chemische 
Turn- und Erzeugnisse 

Sportgerate, 
Schmuckwaren 

106,7 100,3 
112.4 100,2 
122,0 103,3 
142,6 129,6 
152,9 132,0 

152,9 132,8 
153.4. 132,7 
153,0 131,9 
153,0 131,2 
153,3 131,0 
153,6 130,4 
153,1 130,6 
152,9 130,6 
152,B 131,6 
153,9 132,9 
154,9 133, 1 
155,0 133,2 
155,2 133,6 
155,2 134,0 
154,9 133,5 

Druckerei- 1 Kunststoff-

erzeugn1sse 

107,1 102,0 
109,9 102,3 
114,6 104,8 
130,6 125,0 
144,8 125,7 

144,1 126,3 
144,8 125,7 
144,8 125,2 
144,8 124,5 
145,9 124,0 
145,9 125,0 
146,0 125,1 --
146,2 125,8 
146,2 126,4 
146,7 127,1 
146,6 127,2 
146,7 127,7 
147,1 129,3 
148.4 129,5 
149,6 129,9 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse_ der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch uild zusammen Schuhe zusammen Schälmuhlen· Butter und Fleisch· 
erzeugn1sse Molkereikase erzeugnisse 

106,9 107.4 100,5 104,7 104,3 99,7 108,5 99,2 
114,4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 126,5 118,6 115,3 115,3 105,2 116,9 122,2 
135,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118,4 136,2 129,1 

140,5 138,9 124,6 127,2 127,6 117.4 134,6 125,0 
140,7 139.l 124,8 127.4 127,3 117,1 134,9 126,0 
140,6 139,1 124,1 127,4 127,5 116,0 134,9 128,7 
141,0 139,6 123,7 128,0 128,1 116.5 135,1 128,8 
141,5 140,2 123,9 128,5 128,7 116,6 136,8 130,3 
141,5 140,2 123,9 128,7 129,7 118,6 139,2 133,3 
141,9 140,7 124,2 128,7 129,7 120,0 140,1 134,2 
142,2 141,1 124,8 128,7 129,8 120,9 141,0 134,9 
142,2 141,1 125.4 128,9 130,0 121,7 141,0 135,4 
144,3 142,7 126,7 129,4 130,1 122,7 141,1 136,1 
144,6 143,1 127,7 129,5 130,7 122,9 141,1 138,5 
145,l 143,5 128,2 129,8 131,6 123,0 141,5 139,3 
145,3 143,7 129,4 130,1 131,6 122,9 142,0 139.4 
146,3 144,9 130,1 130,4 131,6 123,1 141,9 138,5 
147,1 145,8 131,6 130,7 132,2 123,5 141,9 138,3 

Büro-
maschinen; 

Daten-
verarbe1tungs-

gerate und 
-einrichtungen 

99,3 
95,9 
93,6 
95,7 
99,5 

100,3 
99,9 
99,9 
99,3 
99,3 
99,2 
98,9 
98,9 
98,9 
99,4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
99,8 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

I 

103,8 
100,5 
106,3 
134,3 
146,7 

146,0 
146,0 
145,9 
147,5 
147,7 
148,9 
148,9 
148,8 
148,8 
147,4 
147,9 
148,5 
150,0 
150,7 
153,6 

Tabakwaren 

100,0 
108,0 
124,1 
124,1 
127,0 

124,2 
126,9 
126,9 
127,0 

· 129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 

1) Otme Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 31 Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung des Index der industriellen Bruttoproduktion flir tnvestitions- und Verbrauchsguter, 
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Jahr Gesamt-
Monat bauprels-

index für 
Wohn-

gebaude 

971 D 110,0 
972 D 117,0 
973 D 125,2 
974 D 134,1 
975 D 137,3 
974 Mal 135,0 

Aug. 135,9 
Nov. 135,8 

1976 Febr. 135,8 
Mai 137,7 
Aug. 137,8 
Nov. 137,8 

976 Febr. 138,6 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1971 D 107,9 
1972 D 109,3 
1973 D 112,8 
1974 D 123,6 
1975 D 126,5 
1974 Mal 124,5 

Aug. 125,2 
Nov. 124,7 

1975 Febr. 125,2 
Mal 127,3 
Aug. 126,9 
Nov. 126,6 

1976 Febr. 126,8 

~h Fachterie M, Reihe 6/1. 
1) Einschl. Urmotz·IMehrwon-lsteuor. 

Bau-
leistungan 

am Bauwerk 

110,3 
117,8 
126,4 
135,6 
138,9 
136,7 
137,6 
137,3 
137,3 
139,3 
139,4 
139,4 
140,2 

Preisindizes für Bauwerke1) 
Neubau und Instandhaltung 

1970 = 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Gerät Außen- Bau neben- Büro-
anlagen leirtungen gebiude 

111.4 110.4 107,3 110,1 
120,0 114,9 111,8 117,2 
123,8 122,7 116,6 125,5 
133,6 133,9 121,1 134,0 
139,7 138,6 122,8 136,8 
133,2 134,6 121,7 135,1 
135,1 135,5 122,1 135,9 
135,5 137,1 121,9 135,6 
138,9 137,3 121,7 135,4 
139,7 139,1 123,2 137,2 
139,8 139,0 123,2 137,3 
140,5 139,0 123,1 137,2 
141,4 139,5 123,6 138,1 

Neubau 
Bauleistungen am Bauwerk 

Straßentyp Wirtschafts- Brücken 
irn Staumauer 

RO 28,5 l RO 11,5 wegebau Straßenbau 

107,8 108,1 108.2 108,4 108,1 
109,2 109,5 110,3 112,9 113,1 
112,6 112,9 113,7 119,1 118,9 
124,2 123,0 125,1 125,5 122,8 
127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 
125,1 123,8 126,1 126,7 124,5 
125,9 124,6 126,8 127,0 124,3 
125,3 124,0 126,3 127,5 123,2 
125,9 124,6 126,8 126,5 121,4 
127,8 126,8 129,6 127,8 122,9 
127,3 126,4 129,1 127,2 122,4 
127,1 126,2 129,1 126,6 121,9 
127,3 126,3 129,1 127,0 122,2 

Kaufwerte von Bauland 
Baulandarten Insgesamt Baureifes Land 

Jahr 1) Falle 1 Fliehe 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle Voerteljahr 
Anzahl / 1 OOOm2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 / DM/m2 Anzahl 

970 119965 174 792 25,29 86498 96159 30,74 25 254 
971 135073 193 409 27,02 98105 108 476 33,56 29 550 
972 136013 202 782 31.41 96612 110803 40,23 31 764 
973 106 238 144171 32,74 77 301 82 228 40,77 22577 
974 94 236 112648 31,69 69657 65472 40,34 17 581 
974 2. Vj. 22 744 26184 31,00 16381 14963 39,20 4680 

3, V]. 21 025 25385 30,91 15523 14676 39.05 4071 
4, Vj. 21 293 25482 31,99 15 582 14191 42.00 3 764 

975 1. Vj, 18661 22455 30,08 14338 13145 39,56 3044 
2. V], 23053 25512 34,94 17 667 16468 43,04 3386 
3, Vj. 21824 22794 35,17 17 073 15 275 43,17 3 226 
4. Vj. 24838 27 888 37,11 19374 17123 46,97 3679 

Siehe auch hch1erie M, Reihe 5/11. 
1} .lahr„91bni1 mit Nachmeldungen. - 2) Industrieland, Land fur Verhhrszwecke und Frelflichen. 

474* 

Bauleistungen am Bauwerk 

Landwirt-, 1 Laborato-
Gewerb- riums-

schalt liehe liehe anlagen Turnhalle 
Betriebsgebäude der Cham. 

Industrie 

110,5 110,8 110,8 110,9 
118,1 116,2 118,0 118,3 
126,3 123,2 127,3 126,8 
134,9 130,5 138,3 138,3 
137,9 134,1 143,3 143,3 
136,1 132,2 139,0 139,1 
136,8 132,1 140,3 140,6 
136,4 132,1 140,5 140,6 
136,1 132,0 141,6 141,3 
138.4 134,4 143,7 143,8 
138,5 134,9 143,9 144,1 
138,5 135,2 143,8 143,9 
139,3 136,2 145,1 1448' 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein- 1 Mahr- 1 Mehr· Schönheits· 
familiengabäude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
SchönheltSreparaturen Wohnung 

110,7 110,7 109,9 112,6 
117,7 117,7 116,4 120,8 
126,3 126,1 124,7 129,6 
138,5 138,3 137,2 141,5 
145,1 144,8 143,8 147,8 
139,1 139,1 137,6 143,4 
140,8 140,7 139,3 144,6 
141,3 141,1 140,0 144,2 
142,9 142,3 141,6 144,3 
145,4 145,2 144,2 148,2 
146,0 145,9 144,7 149,3 
146,0 145,8 144,7 149,2 
147,2 146,7 146,8 149,1 

Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
1 Flilche 1 Kaufwert Falle 1 Fliehe 1 Kaufwert 

1 1 OOOm2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 00Qm2 1 .DM/m2 

63575 19,60 8213 25059 16,56 
62 238 19,56 7418 22695 16,25 
66676 22,54 7637 25303 16,16 
43 742 23,75 6360 18201 18,12 
30851 22,20 6998 16 325 14,91 

7 027 23,25 1683 4195 14,74 
7181 22,32 '1431 3528 14,54 
6 555 22,66 1947 4 736 14,QB 
532!1 19,01 1479 3981 13,61 
5149 23.12 1801 3895 16,35 
4 854 21,05 1 525 2664 15,01 
5811 23,12 1 785 4955 19.45 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1971 D 110,3 
1972 D 114,5 
1973 D 123,9 
1974 D 142,3 
1975 D 152,2 
1975 April 151,6 

Mai 151,9 
Juni 152,6 
Juli 152,2 
Aug. 151,9 
Sept 152,2 
Okt 152,8 
Nov. 153,2 
Dez. 153,6 

1976 Jan. 156,6 
Febr. 158,2 
März 159.4 
April 160,7 
Mai 161.4 
Juni 161,4 

Eisen· und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. F er· 
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

1971" D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1974 D 164,0 
1975 D 179,2 
1975 April 178,1 

Mai 179,5 
Juni 181,0 
Juli 181,3 
Aug. 181,6 
Sept. 181,5 
Okt. 181,0 
Nov. 181,1 
Dez. 180,9 

1976 Jan. 181,0 
Febr. 181,5 
März 181,8 
April 182,7 
Mai 183,3 
Juni 184,2 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1971 D 107,2 
1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1974 D 139,8 
1975 D 136,6 
1975 April 137,3 

Mai 137,0 
Juni 136.4 
Juli 135,2 
Aug. 134,2 
Sept. 132,9 
Okt. 132,2 
Nov. 131,7 
Dez. 130,9 

1976 Jan. 132,7 
Febr. 134,6 
März 137,0 
April 142,8 
Mai 143,3 
Juni 144,9 

~ Foch11<le M, Reihe 8. 
1) Ohne Umtatz· fl\'lohrwort·l otou .... 
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Getreide, 
Saaten, Pflan-
zen, Futter· 

und Düngemit· 
tein sowie 
leb. Tieren 

93,2 
97,0 

109,0 
112,3 
119,7 
117,0 
117,7 
119,8 
118,5 
120,5 
122,3 
123,5 
125,0 
126.4 
130,4 
133,8 
135,5 
136.4 
139,5 
139,9 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son- Erzen, Holz, Holz· 
Rohstoffen Chemikalien stigen festen Eisen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE· Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Häuten und und Mineralöl- Halbzeug 1 nstallations· 

Fellen Kunstgummi erzeugnissen bedarf 

72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 
111,6 107,8 125,5 109.4 124, 1 
125,3 115,1 135,8 122.0 133,4 
93,1 158,8 171.4 144,7 151,7 
78,2 163.5 196,3 137,2 158,7 
75,7 165,6 194,1 138,3 159,5 
74,9 166,6 194,7 137.4 159,6 
74,9 161,6 195,2 136.4 159.5 
75,0 160,6 195,8 135,4 159, 1 
75.4 159.4 195,2 135,0 159,3 
76,3 159,3 196,6 133,9 159,3 
81,0 161,8 198,8 133,3 159,1 
89,6 160,5 199,6 132.4 158,7 
95,6 162,1 198,9 131,4 159,0 

100,9 161,0 207,0 133,4 159,4 
105,7 161,6 208,2 135,7 160,0 
114,8 163.2 208,9 138,4 161,0 
114,8 165,3 208,6 144.1 162,1 
112,6 164,7 209.2 144,9 162.4 
113,2 164,4 209,0 146,0 163,6 

Wirtschaftsgruppen (1 nstitutionelle G 1 iederung) 
Großhandel mit 

elektro- pharmazeut. techn., fei,,.. Fahrzeugen u. kosmet, Getreide, 
mech. u. opt u. :t!schinen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (o ne Gh. m. u. Spezialbe· Papierwaren Futter· und 
Schmuck·, Le- Spezialmasch. darf versch. Dental-. La· und Düngemittel, 
der·, Galant· des Nahrungs· Wirtschafts· bor·, Kran· Druck· lebende 
u. Spielw. so- u. Genußmit· zweige kenpflege· u. erzeugnissen Tiere Friseur· wie Musik· telgewerbesl bedarf instrumenten 

108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122.0 136,0 115,4 95,5 
118,5 124,1 130.4 144.6 123.0 106,1 
141,0 137,1 147,0 161,6 167,0 111,5 
148,9 149,1 155,0 175,1 182,8 118,2 
148,4 149,3 154,6 173,5 186.6 117,2 
149,6 149,5 154,4 174.4 184,9 117,0 
149,8 149,8 154,6 175,2 183,0 116,7 
150,0 150,0 155,2 175,6 181,5 116.1 
150,6 150,2 155,3 176,7 179,9 118,2 
150,7 150,6 165.4 176,8 179.1 120.2 
150,5 150,5 155,6 177,0 177,8 121.2 
150,6 150,5 156.4 177,3 177,6 122,1 
150,2 150,5 157,9 177,6 177,1 122,9 
150,8 150,8 160,4 178,0 172.0 125.1 
150,8 151.4 161,3 178,2 163,5 127,6 
151,2 152,3 162,7 178;4 162,9 129,2 
162,2 154,5 163,9 179,9 162,9 129.4 
153,3 155,1 163,8 179,9 163,2 128,5 
153,8 155,6 164,4 180.0 164.4 127,7 

Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz· Bekleidung, Elsen· und technische, 
halbwaren, Schrott Wäsche, Metallwaren, feinmech. Nahrungs· Baustoffe, und und Ausstattungs· Fertigwaren und optische 
nichtelektr. sonstige Genußmittel artikel aus Erzeugniue, 

lnstalla· Abfallstoffe und Kunststoffen Schmuck· 
tionsbedarf Schuhe u. a. waren 

U, 8, 

119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 , 121.1 
124,9 71,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
133,7 97.4 116.4 128,8 126.4 135,3 
151,3 177.4 119,8 142,5 148,6 163.4 
158,0 127,6 129,1 152.0 161,2 172,7 
158,9 132,4 127,9 151,5 160,8 171,9 
159,0 125,3 129,3 151,6 162,0 173.4 
158,9 122,8 132,9 151,7 162,8 173,6 
158,5 121,9 131,0 152,3 162,9 173,7 
158,8 120.9 129.8 152,8 162,8 174,5 
158,8 118,6 129,6 152.9 162,4 174,8 
158,7 117,9 130,2 153,0 161,9. 174,6 
158,2 110,6 131,4 153,1 161,9 174,7 
158.4 107,5 134,0 153,8 161,5 174,4 
158,8 114,0 136,8 153,9 161,3 176,0 
159,4 127,1 139,4 154,6 161,5 176,2 
160,2 134,1 140,6 155,0. 161,4 176,7 
161,1 1.32.4 141,9 155,2 162,0 177,3 
161,4 130,1 144,7 155,6 162,5 178,2 
162,5 129,2 143,7 156,7 163,2 178,6 

Schrott Nahrungs· und und sonstigen Genußmitteln Abfallstoffen 

86,8 103,1 
77,3 108,3 
96,3 116.2 

173,2 119,9 
123,1 128,9 
128,3 129,4 
121,5 130,1 
118,7 132,9 
117,4 130,8 
116,1 129,3 
113,8 128,9 
113,0 129.4 
106,5 129,9 
103,8 132,7 
109,8 134,5 
121,5 136,4 
127,8 138,2 
126,5 139,2 
124,7 138,8 
124,1 136,7 

Warengruppen 

textile 
Rohstoffe technische und 

1 Halbwaren, Chemikalien, 
Häute, Rohdrogen 
Felle 

80,0 110,7 
125,1 110,0 
127,9 114,1 
98,4 151,9 
87,0 155,5 
85,1 159,3 
82,1 159,9 
82,3 154,1 
83,4 152,5 
83,6 152,5 
84,7 152,6 
91,9 152,5 

100,9 160,0 
105,9 153,0 
113,4 150,7 
119,5 150,7 
130,3 160,8 
129,7 1 154,4 
127,8 153,7 
128,3 153,7 

Fahrzeuge, pharmazeut. 
Maschinen 11. kosmet. Er· 

(ohne Spezial· zeugnism, Den-
maschinen des tal·, Labor· 

Nahrungs- und Kranken-
und pflegeartlkel, 

Genußmittel· Friseurbedarfs-
gewerbes) arlikel 

115,5 122,8 
119,7 128,9 
124,1 136,6 
136,0 149,9 
147,3 161,5 
147,6 160,5 
147,7 161,0 
147,9 161,4 
148,1 161,8 
148,2 162,5 
148,6 162,4 
148,6 162,8 
148,6 163,1 
148,7 163,2 
148,8 163,3 
149,4 163,4 
150,2 163,8 
152,6 164,8 
153,2 164,7 
153,7 164,7 

Bekleidung, 
Wäsche, Au„ 
stattungs· und 
Sportartikeln 

sowie mit 
Schuhen 

114,0 
119,5 
128,6 
142,7 
152,5 
152,0 
152,2 
152,2 
152,9 
153,5 
153,5 
153,6 
153,7 
154,4 
154,5 
155,2 
155,5 
155,7 
156,1 
156,3 

Kohle, 
sonstige 

feste 
Brannstoffe, 
Mineralöl· 

erzeugnlsie 

120,9 
125,6 
136,2 
172,1 
197,5 
195,2 
196,7 
196,3 
197,0 
196,3 
197,7 
200,0 
201,0 
200,1 
208,4 
209,7 
210,4 
210.1 

2210,6 
210,4 

P111ier, 
PaplenNlren, 

Druck· 
erzeugnlae, 

Schul· 
und 

Büroartikel 

111,9 
114,6 
121,8 
166,1 
180,9 
185,1 
183,0 
181,0 
179,2 
177,6 
176,7 
175,1 
174,8 
174,4 
169,6 
161,9 
161,1 
161,0 
161,3 
162,4 
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Jahr 2) Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1971 D 104,9 104,1 
1972 D 110,0 109,3 
1973 D 117,0 116,6 
1974. D 125,9 123,6 
1975 D 133,9 131,4 
1975 April 133,1 130,8 

Mai 133,8 132,5 
Juni 134,8 134,5 
Juli 134,7 133,3 
Aug. 134,2 131,6 
Sept. 134,6 131,6 
Okt. 135,0 131,7· 
Nov. 135,4 132,0 
Dez. 135,7 132,5 

1976 Jan. 136,7 134,2 
Febr. 137,8 136,5 
Mcirz 138,1 137,1 
April 138,9 138,4 
Mai 139,4 139,6 
Juni 140,0 141,0 

Index der Einzelhandelspreise1) 

umbasiert auf 1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 

darunter mit 
Nahrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Obst und nissen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Sudfnichten Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

104,2 100.2 107,2 107,7 102,9 101,7 
109,2 107,6 112,5 118,2 105,9 103.4 
116,1 120,5 116,5 134,8 109,6 107,2 
123,6 123,2 124,0 150,9 115,2 111,2 
131,6 138,5 132,8 153,6 121,6 113,4 
131,2 138.4 132,0 154,1 120,7 112,7 
132,9 151,1 132,5 149,7 121,2 112,6 
134,5 162,0 132,5 151,5 121,6 112,7 
133,4 153,7 132,4 147,2 121,9 112,7 
131,8 139,0 132,7 147,5 122,3 112,9 
131,9 135.4 133,7 149,1 122,9 113,6 
131,9 131,6 135,1 158,1 123,1 114,7 
132,2 132,6 135.4 156,4 123,2 115,2 
132,6 134,4 135,8 163,9 123,3 115,3 
134,3 145,3 136,3 166,7 123,4 115,6 
136,4 162,8 136,7 161,3 123,5 115,8 
137,1 165,9 136,9 155,8 124,1 117,6 
138,3 172.4 137,6 158,7 124,4 118,6 
139.4 184,5 137,6 157,9 124,4 119,0 
140,6 199,7 137,1 157,8 124,3 119,4 

Getränken Tabakwaren 

102,9 100,8 
108,3 107,2 
113,4 118,6 
116,9 119,9 
119,5 124,6 
119,1 121,1 
119,3 121,2 
119,4 127,0 
M9,6 127,0 
119,7 127,0 
120,0 127,1 
120.4 127,1 
120,5 127,1 
120,5 127,4 
120,7 127.4 
120,8 127,4 
121,3 127,6 
121,5 127,6 
121,6 127,6 
121,8 127,6 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen ·Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Opti kerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr2l mit Eise,,.., Haushalts- Elektro-
Monat zusammen Textil- Wasche, Schuhen Metall- und keramik erzeugnissen 

%Usammen waren Ober- Wirk-und und zusammen Kunststoff- und Möbeln zusammen (a. n. g.), 
versch. bekleidung Strick- Schuhwaren waren -glaswaren Rundfunk-, 

(a. n. g.) Fernseh- und Art :<I waren Phonogeraten 

1971 D 105,8 105,1 105,1 105,2 105,0 109,2 105,7 105.4 105,7 105,7 103,2 102,5 
1972 D 112,0 110,7 110,7 111,2 110,5 118,0 110,0 109,4 110,2 110,2 106,8 104,5 
1973 D 120,0 118,1 118,0 119,1 117,6 129,2 115,8 114,7 116,1 116,3 113,z 105,4 
1974 D 129,1 127,3 127,0 128,1 127,8 137,6 126,1 126,1 127,6 125,7 123,2 109,2 
1975 D 135,9 134,2 134,2 134,1 135,8 144,2 133,7 135,6 136,6 132,3 12\J,4 112.8 
1975 April 134,8 133,1 133,1 133,1 134,7 143,2 133,0 134,8 136,2 131,6 128,8 112,5 

Mai 135,1 133,3 133,4 133,3 135,0 143,3 133,3 135,1 136,5 131,8 129,1 112,7 
Juni 135,3 133,6 133,6 133,6 135,2 143,6 133,7 135,6 136,9 132.1 129,3 112,8 
Juli 136,1 134,5 134,6 134,3 136,1 144,0 134,2 136,2 136,6 132,8 129,9 1l3,3 
Aug. 136,2 134,6 134,8 134,4 136,3 144,2 134,3 136,4 136,8 132.9 130,1 113,2 
Sept. 136,9 135,2 135,4 135,1 136,9 145,2 134,7 136,8 137,3 133,2 130,3 113,3 
Okt. 137,4 135,7 135,8 135,7 137,3 145,9 - 134,9 137,1 137,6 133,3 130,5 113,2. 
Nov. 137,8 136,1 136,3 136,1 137,7 146.4 135,0 137,3 137,8 133,4 130,4 113,0 
Dez. 138,0 136,3 136,4 136,3 137,9 146,6 135, t 137,4 138,0 133,5 130,4 112,9 

1976 Jan. 138.4 136,6 136,8 136,7 138,2 147.4 135,5 137,8 138,3 133,9 130,6 113,0 
Febr. 139,0 137,2 137,3 137,3 138,6 148,0 136,0 138,1 138,9 134,5 131,1 113,0 
März 139,4 137,6 137,7 137,8 138,9 148.4 136,4 138,6 140,0 134,8 131,4 113,3 
April 139,7 137,8 137,9 138,1 139,1 148,9 136,8 139,0 140,7 135,2 131.4 113,3 
Mai 139,9 138,0 138,1 138,3 139,5 149,3 137,2 139,3 141,1 135,7 131,5 113,3 
Juni 140,1 138,1 138,2 138,3 139,7 149,6 137,5 139,6 141,4 135,9 131,6 113,3 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Matehinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und BUroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr2J mit darunter in davon mit mit 

. Monat Papi•waren dar. mit sonstigen und Druck- 1 Mineralöl- Fahrzeugen, Woran erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien iusammen Brenn- erzeugnissen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen -
Absatz) und Zubehcir 

1971 D 107,0 104,5 105,0 104,2 108,2 108,6 105,3 106,8 105.4 104,1 
1972 D 109,6 109,5 110,5 108,8 114.4 114,8 110,8 110,3 109,9 108,6 
1973 D 115,1 114.4 115,2 114,2 128,5 128,3 129,2 115,1 114,2 113,5 
1974 D 125,4 121,7 121,5 122,7 152,1 151,6 157,7 124,1 122,5 123,8 
1975 D 136,3 128,6 127,6 130,9 168,2 169,6 155,1 133,1 131,0 132,5 
1975 April 135,4 128,1 126,5 131,2 184,6 166,0 152,1 132,8 131,0 133,5 

Mai 138,0 128,4 126,9 131,5 163.7 165,1 151,5 133,2 131,3 132,8 
Juni 136,5 128,8 127,3 132,0 164,9 166,2 154,0 133,2 131,2 133.2 
,Juli 136,5 128,1 126,9 130,3 166,1 167,5 154,2 133,6 131,5 130,5 
Aug. 136,6 128,3 127,1 130,5 166,6 168,0 154.4 133,7 131,7 128,0 
Sept. 137,1 129,2 128,6 130,7 169,9 171,3 157,8 134,0 132,0 129,6 
Okt. 137,7 129,5 128,8 131,0 173,6 175,2 158,9 134,5 132,5 132,1 
Nov. 137,5 130,1 129,8 131,2 174,4 176,0 159,7 134,9 132,8 134,2 

,Dez. 139,2 130,8 131,1 131,3 174,2 175,8 159,8 135,1 133,0 136,8 
1976 Jan. 139,4 131,0 131,3 131,4 177,5 179,4 160,9 135,2 133,1 140,9 

Febr. 139,6 131,2 131,5 131,6 179,1 180,8 164,1 135,5 133,4 141,0 
März 140,2 131,3 131,5 131,7 178,4 180,0 163,8 135,1 133,5 141,9 
April 140,7 131,3 131,5 131,9 175,5' 176,6 166,1 137,6 136,6 141,4 
Mai 141,1 131,4 ·131,5 132,0 174,9 175,7 167,4 138,3 137,2 140,8 
Juni 1418 131 5 1316 1321 17 8 1 5, 176,7 68,3 138.4 137,4 139,9 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 6. 
1) Nach der Umsatzstruktur des Jahrn 1962. - 2) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatamitta. - Oie Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne 
au191prägten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 61 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
.Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 0. 
1975 D 

1975 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

~ehe folgondt Seite. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 := 100 

Hauptgruppe 7 l 

Nahrungs- Elektri- Ubnge Waren Waren und Dienstleistungen fur 
ohne und z1tat, und Dienst- Verkehrs· die Bildungs-

insgesamt sa1son· Genußmittel Kleidung, w~::~~~s- Gas, leistungen zwecke, Korper· und 
abhangige (einschl. Schuhe fur die Nachrichten- und Gesund- Unter· 
Waren BI Verzehr in Brenn- Haushalts- uber- he1ts- haltungs· 

Gaststätten) stoffe fuhrung m1ttlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 1 

105,3 105.2 103,8 105,9 106,1 105.4 105,3 106,7 106,9 104,5 
111,1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,0 113,8 108,1 
118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
127,1 125,9 123,6 129,7 125,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123,4 
134,7 133,3 130,1 136,3 133,2 165,5 131,0 143,4 14,il,3 130,8 

133,6 132,2 129,3 135,5 132,0 159,1 130,9 142,8 140,1 129,8 
134,4 132,6 130,9 135,9 133,0 158,8 130,9 143,0 140,6 130,2 
135,4 133,2 132,7 136,1 133,8 162,5 131,0 143,4 141,4 130,5 

135,4 133,6 132,2 136,1 134,1 164,9 130,6 143,8 141,8 130,9 
135,2 134,1 130,6 136,3 134,6 166,2 130,2 143,9 142,2 131,1 
135,9 134,7 130,5 137,0 135,0 173,2 130,B 144,8 142,5 132,1 

136,3 135,2 130,6 137,6 135.4 176,0 131,9 144,9 143,4 132,6 
136,7 135,6 130,9 138,0 135,8 175,7 132,7 145,5 143,9 132,6 
137,1 135,9 131,7 138,2 136,1 174,6 133,2 145,7 144,4 133,5 

138,2 136,4 133,3 138,6 136,9 176,5 134,6 146,6 145,2 133,9 
139,2 137,0 135,0 139,2 137,7 177,2 134,8 147,7 145,9 134,2 
139,7 137,4 135,8 139,7 138,7 175,2 135,2 147,9 146,4 134,9 

140,6 138,0 137,2 140,0 139,4 176,0 135,5 149,9 147,3 135,3 
141,1 138,4 138,2 140,4 139,8 175,0 135,4 150,7 147,7 135,5 
141,5 138,5 139,0 140,5 140,1 175,9 135,3 150,9 148,2. 135,7 

4 - Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

105,4 105,3 104,1 106,0 105,8 103,9 105,0 106,5 107,9 104,5 
111,l 111,2 110,0 112.4 112,2 106,9 109,2 113,8 115,5 108,1 
118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 
127,1 126,3 123,5 129,9 126,3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 
134,7 133,9 130,1 136,3 '135,1 160,1 129,2 142,0 145,2 130,3 

., 
133,7 132,8 129,3 135,6 133,9 153,7 129,3 141,5 143,9 129,2' 
134,3 133,2 130,7 136,0 135,0 153,7 129,2 141,6 144,3 .,129,6 
135,1 133,8 132,1 136,1 135,9 157,5 129,3 141,9 145.4 l29,9 

135,2 134,2 131,7 136,2 136,2 160,1 128,6 142,3 145,7 130,2 
135,3 134,7 130,6 136,4 136,7 161,4 128,1 142,4 146,2 130,5 
136,0 135,3 130,8 137,1 137,1 168,4 128,7 143,2 146,5 131,7 

136,5 135,8 131,0 137,7 137,5 170,9 129,8 143,5 147,6 132,2 
136,9 136,1 131,4 138,0 137,9 170,5 130,5 144,1 1'48,1 132,2 
137,2 136,4 131,9 138,2 138,2 169,3 131,0 144,2 148,7 133,0 

138,2 137,0 133,5 138,7 139,0 170,8 132,6 145,0 149,3 133,5 
139,1 137,5 135,2 139,3 139,7 171,3 132,8 146,0 150,0 133,8 
139,5 138,0 135,7 139,7 140,7, 169,3 133,2 146,1 150,6 134,5 

140.4 138,6 136,9 140,0 141,4 170,9 133,3 148,0 151,8 134,9 
140,8 139,0 137,6 140,4 141,9 170,0 133,2 148,8 152,2 135,2 
141,1 139,2 138,1 140,5 142,2 170,8 133,0 148,9 152,7 135,6 

4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einko_mmen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

105,1 105,1 103,8 106,1 105,8 103,4 104,6 106,3 105,6 104,7 
110,7 110,7 109,7 112,5 112.0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,5 
118,2 117,6 117,7 120,9 119,4 120,4 112,6 120,6 117,5 114,3 
126,3 125,5 123,5 129,9 126,1 137,5 120,8 132,6 126,1 124,3 
134,0 133,0 130,0 136,4 135,7 154,7 127,9 141,1 134,1 132,2 

132,9 131,9 129,1 135,6 134,3 150,1 127,9 140,6 '133,3 131,2 
133,7 132,4 130,4 136,0 135,7 150,0 127,9 140,8 133,7 131,7 
134,6 133,0 131,9 136,1 136,6 152,5 128,0 141,1 134,1 131,9 

134,7, 133,4 131,5 136,2 137,1 154,9 127,4 141,4 134,3 132,4 
134,6 133,9 130,5 136,4 137,6 155,8 127,0 141,6 134,7 132,6 
135,2 134,5 130,6 137,1 138,0 160,6 127,5 142,5 135,0 133,4 

135,7 135,0 130,9 137,7 138,5 162,7 128,4 142,8 135,5 133,8 
136,1 135,3 131,4 138,1 138,8 162,7 129,1 143,4 135,9 133,9 
136,5 135,6 132,0 138,3 139,1 162,0 129,5 143,6 136,3 134,7 

137,6 136,2 133,6 138,8 139,9 163,8 131,0 144,6 137,0 135,1 
138,7 136,8 135,4 139,3 140,8 164,3 131,1 145,7 137,6 135,4 
139,1 137,2 135,9 139,8 141,9 163,2 131,5 145,8 138,1 136,1 

140,_Q 137,9 137,1 140,0 142.6 164,0 131,7 148,2 138,7 136,4 
140,5 138,2 137,9 140.4 143,1 163,4 131,6 148,9 138,9 136,6 
140,9 138,3 138,5 140,6 143,4 164,0 131,4 149,0 139,4 137,0 

Personliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
\e1stungen 

107,3 
111,9 
117,8 
124,4 
129,4 

128,3 
128,3 
128,4 

128,5 
131,1 
131,3 

131,4 
131,4 
131,4 

131,5 
132,3 
132,4 

132,4 
132,5 
132,6 

'1 

106,5 
110,7 
116,2 
122,5 
127,2, 

126,0 
126,0 
126,1 

126,2 
,„ 

129,0 
129,2 

129,2 
129,3 
129,3: 

129,4 
130,1 
130,2 

130,2 
130,3 
130,3 

110,6 
115,8 
122,3 
128,8 
133,2 

131,9 
132,0 
132,1 

132,1 
135,1 
135,3 

135,4 
135,5 
135,5 

135,5 
136,3 
136,3 

-136,4 
136,4 
136,6 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 

Monat61 insgesamt sa1son-
abhangige 
Waren BI 

1971 D 104,7 104,6 
1972 0 110,6 110.4 
1973 D 118,5 117,5 
1974 0 126,3 124,9 
1975 0 134,7 133,0 

1975 April 133,4 131,6 
Mai 134,5 132,3 
Juni 135,9 133,2 

Juli 136,0 133,7 
Aug. 135,6 134,2 
Sept. 136,1 134,7 

Okt. 136,5 135,1 
Nov. 136,9 135,4 
Dez. 137,6 136,0 

1976 Jan. 139.1 136,6 
Febr. 140,4 137,0 
Män 141,0 137,7 

April 141,9 138,2 
Mai 142,5. 138.4 
Juni 143,2 138,6 

1971 0 105,2 
1972 0 111,8 
1973 0 120,6 
19740 129.4 
19750 139,2 

1976 April 138,6 
Mai 140,9 
Juni 142,8 

Juli 141,3 
Aug. 139,0 
Sept. 139.4 

Okt. 139,8 
Nov. 140,4 
Dez. 141,5 

1976Jan. 144,9 
Febr. 148,9 
März 149,4 

April 150,1 
Mai 152,1 
Juni 154,2 

Siehe euch Fachserle M, Reihe 6. 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- ubrige Waren 
und Dienst-zität, Genußmittel Kleidung, Wohnun~s- Gas, le1stungen 

(einschl. Schuhe miete 9 für die 
Verzehr m Brenn- ·Haushalts-

Gaststatten) stoffe fuhrung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits- haltungs· 

mittlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfj;ngern 41 
103,5 106,1 106,0 104,5 105,0 108,3 105,5 104,7 
109,5 112,7 112,0 110,5 109,4 116,4 111,1 108,8 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 
123.4 131,3 125,2 139,2 122,5 138,7 126,5 127,8 
130,0 138,3 134,9 155,9 130,5 150,1 135,3 136,9 

128,8 137,5 133,5 151,8 130,6 146,7 134,4 136,0 
130,5 137,9 134,9 151,5 130,4 150,6 134,8 136,5 
132,4 138,1 135,9 153,3 130,5 154,5 135,4 136,7 

132,0 138,1 136,3 155.4 129,7 155,2 135,7 137,1 
130,5 138,3 136,9 156,2 129.4 155,7 136,0 137,2 
130,7 139,1 137,4 160,0 130.0 152,2 136,2 137,7 

131,0 139,6 137,9 162,8 131,2 148,4 136,8 138,6 
131.4 140,1 138,1 163,1 132,0 149,0 137,1 138,8 
132,1 140,3 138,5 162,7 132,7 152,6 137,6 140,3 

134,2 140,9 \ 139,3 165,0 134,4 152,6 138,5 140,8 
136,6 141,5 140,3 165,8 134,5 151,9 139,3 140,9 
137,2 142,0 141,4 164,9 134.9 153,1 139,7 141,7 

138,6 142.4 142.2 164,5 135,2 155,5 140,1 142,2 
140,0 142,7 142,6 163,8 135,1 153,7 140,4 142.4 
141, 1 142,9 143,0 164,4 134,9 153,5 140,8 142,7 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes s l 
104,4 106,3 105,9 106,4 105,0 106,7 104,8 106,9 
111,1 113,2 111,5 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
120,8 121,9 117,9 128,5 115,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,5 123,8 147,0 124,8 1·38,6 128.8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167.2 132,5 155,2 139,2 144,6 

138.4 138,2 131,7 163,8 131,9 153,3 138,2 143,1 
142,3 138,6 133,2 163,4 132,3 153,8 138,6 143,8 
145,6 138,7 134,3 164,4 132,6 154,1 139,2 144,2 
141,9 138,7 134,9 166,6 132,8 155,2 139,6 145,2 
136,9 138,9 135,5 167,2 133.0 157,5 139,9 145,4 
136,9 139,6 136,1 169,8 133,4 158,3 140,5 146,3 

136,9 140,4 136,5 172,8 133,5 158,6 140,9 146,5 
137,9 140,7 136,5 173,5 133,7 160,1 141,5 146,6 
139,8 140,9 137,0 173.4 133,8 161,2 141,7 146,9 

146,5 141,5 137,8 176,4 134,2 168,0 142,6 147,9 
152,7 142,1 138,7 177,5 134.7 170,0 143,4 149,0 
153,1 142,5 139,8 177,1 134,9 171,8 143,7 149,5 

154.2 142,7 140,6 175,6 135,2 172.4 144,0 149,8 
157,9 143,2 141,1 175,1 135.5 172,4 144,3 150,3 
161,8 143,3 141,5 175,5 135,6 172,5 144,7 151,0 

pers<inliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
le1stungen 

104,4 
108,5 
114,6 
121,6 
127,1 

125,7 
125,8 
125,9 

126,0 
128,8 
129,2 

129,2 
129,3 
129,3 

129,4 
130,1 
130,1 

130,2 
130,3 
130,4 

1) Lebenlhaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbreuchsverhaltnissen von 1970. - 2) Leben1haltung1auagaben von rd. 1 996 DM mo"'ttich nach den Verbrauchlverhlltniaen von 1970. -
3} Lebenshaltungsau19aben von rd. 1 157 DM monatlich nach den VerbraucNverhältnilS8n von 1970. - 4) Lebenshalt1mgsausgaben von rd. 532 DM monatlich· n.::h den Verbreuchsverh•tnlaen von 1970. -
5} BQrfsatruktur 1965 tür den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Leben•iahr. -6) Oie Monat1indl2a1 beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jehr•indi1• sind einfache Durch-
IChnltte aus den Mon8tsindize1. - 7} Nach dem Güterverzeichnis fUr den Privaten Verbrauch (Gliederung nech dem Verwendungszweck). - 8} l<artoffafn. Gemüse, Obtt, Südfrüchte, ENH'. FrlSChfitch, Blumen, 
Kohle, Heizöl. - 9) Bei dem Preisindex fur die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den AltbeuWQhnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die Im Rahmen das sozialen Wohnungsbauprogramnw 
emellt wurden. -10) Ohne Preisreihe fur Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat 61 Fleisch 

1971 D 99,0 
1972 D 108,4 
1973 D 121,8 
1974 D 123,3 
1975 D 126,7 
1975 April 122,8 

Mai 123,1 
Juni 125,4 
Juli 126,7 
Aug. 128,2 
Sept. 130,3 
Okt. 131,7 
Nov. 132,8 
Dez. 134,1 

1976 Jan. 135,7 
Febr. 136,1 
März 136,8 
April 137,5 
Mai 137,6 
Juni 137,2 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nahr-
Frische mittel Kar- Frisch- Zucker. 
Fische Eier Kase, und und Kar· toffeln 

1 

Süßwaren Butter Backwaren toffeler- gemuse obst 
zeugnisse 

108,9 111,9 107,1 107,4 104,5 78,5 100,6 110,7 103,6 
119,8 115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123,4 106,5 
137,4 126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109.4 
155,2 132,2 122,7 132,6 127.4 107,2 127,0 139.4 114,9 
158,5 123,6 132,5 140,5 133,6 137,1 135,4 163,8 125,6 
159,3 125,4 131,3 139,9 133,5 102,9 150,5 174,8 124,3 
154,7 125,1 131,9 140,2 133,6 144,1 162,8 189,1 125,3 
156,3 121,5 132,3 140,6 133,6 194,8 166,4 197,4 126,1 
151,3 116,8 132,5 140,7 133,7 177,9 140,5 201,0 126,7 
151,7 116,9 132,8 141,1 133,7 152,0 118,0 174,4 127,5 
153,5 122.4 133,9 141,5 134,0 147,3 116,8 155,5 128,4 
163,8 123,4 135,5 141,8 134,1 142,6 114,4 142,9 128,1 
160,5 124,7 136,1 142,1 134,1 150,1 116,1 138,5 127,7 
168,7 129,0 136,4 142,3 134,2 160,2 127,8 135,2 127,7 
171,5 132,1 136,9 143,0 134,3 186,0 152,6 138,5 127,6 
165,7 133,1 137,3 143,4 134,6 247,4 168,3 147,8 127,5 
159,6 135,1 137,5 143,5 134,3 254,2 169, 1 155,6 127,8 
162,9 145,5 137,7 143,9 134,5 262,1 176,4 168,6 127,6 
162,1 140,4 138,0 144,1 134,6 346,8 170,0 175,3 127,5 
161,6 130,4 138,1 1444 1346 432,6 160,1 185,2 126,9 

- -

Alkol •I- Verzehr Genuß-frei mittel in Gast-
Getränke stätten 

104,2 102,0 106,0 
108,4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
118,3 116,5 128,2 
122,2 112,3 135,4 
122,1 117,6 134,2 
122,7 117,6 134,9 
122,8 120,0 135,3 
122,9 120,1 135,9 
122,9 120,2 136,4 
123,0 120,5 136,9 
123,2 120,9 137,2 
123,2 121,0 137,9 
123,2 121,0 138,1 
123,5 121.2 138,8 
123,6 121,3 139,4 
123,4 121,8 139,9 
123,5 122,1 140,3 
123,6 122,2 141,4 
123,6 122,4 141,8 

Kleidung, Schuhe Elektrizitat, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek- 1 Sonstige Jahr wasche und Wohnungs- Flüssige textilien, Kochgeräte, 

Monat 61 Ober- sonstige Repara- miete 101 Elektri· Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Bel euch- trische nlchtelektr. 
bekleidung Unter- turen und Zitat stoffe halts- tungl- Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehör wasche körper und -geräte 

1971 D 105,6 104,5 109,5 106,1 102,4 101,1 108,8 110,4 106,1 103,5 104,7 102,3 106,0 
1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110;7 107,4 107,6 104,5 110,6 
1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125.4 168.8 116,8 111,7 109,5 106,5 116,4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,6 126,2 121,5 115,5 111,9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146,2 132,4 151,3 136,1 169,6 211,8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1975 April 135,3 132,3 145,2 131,2 149,5 133,6 167,4 187,3 131,9 127,6 120,9 118,8 135,8 

Mai 135,8 132,8 145,5 132,2 150,0 134,2 166,2 186,0 132,3 127,8 122,0 119,4 136,2 
Juni 135,9 132,9 145,8 133,0 150,7 134,6 166,3 203,1 132,6 128,2 122,4 119,5 136,6 
Juli 135,9 133,0 146,1 133,3 153,8 136,6 167,1 206,4 133,1 128,2 122,6 119,7 137,1 
Aug. 136,0 133,1 146,3 133,8 154,2 136,8 167,4 211,8 133,2 128,3 122,8 119,8 137,2 
Sept. 136,7 133,5 147,3 134,3 154,9 138,0 168,9 243,7 133,4 128,6 123,0 119,8 137,7 
Okt. 137,3 133,9 147,9 134,6 154,9 142,0 172,9 250,2 133,6 128,6 123,2 119,7 138,1 ' 
Nov. 137,6 134,6 148,4 135,0 155,0 142,5 174,1 246,7 133,7 128,6 123,2 119,3 138,5 
Dez. 137,8 134,7 148,6 135,3 155,2 143,0 174,3 239,7 ' 133,8 128,6 123,2 119,3 138,6 

1976 Ja11- 138,2 135,0 149,6 136,o 156,2 145,9 178,9 239,2 134,2 128,7 123,3 119,3 139,0 
Febr. 138,8 135,5 150,3 136,7 156,3 147,2 180,7 239,6 134,8 129,0 123,4 119,3 139,6 
März 139,3 135,8 150,8 137,7 156,4 147,9 180,6 228,4 135,1 129,1 123,6 119,5 140,5 
April 139,7 135,9 151,3 138,3 158,3 147,9 175,7 235,1 135,6 129,3 123,9 119,6 141,2 
Mai 140,1 136,1 151,9 138,7 158,4 147,9 175,1 230,2 136,1 129,4 124,2 119,6 141,6 
Juni 140,1 136,4 152,2 139,1 158,5 148,1 175,7 233,7 136,4 129,5 124,2 119,6 141,8 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren uncl 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-, Rundfunk-, Dienst• 
Monat 61 Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater. Sonstige Persön- leistungen Fremde Ver- Ver- haus- und und Kino, Waren fahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten- brauchs- Friseur· brauchs- sonstige Phono- Sportver- und liehe des 

und stoffe leistungen über- güter leistungen güter Dienst- geräte anstal- Dienst- Aus- Beher-
Fahrräder mittlung stattung bergungs-leistun-- und tungen leistungen gew.-ti.s gen Zubehör 

1971 D 106,2 105,2 107,0 104,6 103,0 106,2 104,8 112,2 101,1 105,1 104,3 103,4 103,1 
1972 D 111,7 110,6 115,3 125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 - 109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114,4 118,3 117,5 
1974 D 125,2 149,3 136,6 151,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1975 D 135,1 148,3 152,5 165,9 121,1 148,8 125,7 1'63,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1975 April 135,4 146,1 151,9 165,9 120,7 147,2 124,8 161,4 103,8 138,1 133,7 139,4 136,1 

Mai 135,8 145,3 152,5 165,9 120,9 14],9 125,2 162,0 103,6 139,2 134,0 139,7 136,1 
Juni 135,4 147,4 153,3 165,9 121,1 148,7 125,7 163,7 103,5 139,6 1_34,3 140,0 136,2 
Juli 135,5 147,9 154,2 165,9 121,2 149,4 126,1 163,9 103,5 140,0 134,8 140,1 136,3 
Aug. 135,6 147,3 155,2 165,9 121,4 149,7 126,2 164,8 103,2 140,6 135,0 140,4 142,9 
Sept. 136,0 150,3 165,0 165,9 121,5 150,7 126,4 165,0 103,1 144,9 136,1 140,7 142,9 
Okt. 136,6 150,2 154,3 165,9 121,7 151,4 126,8 166,9 102,9 145,6 136,5 141,0 142,9 
Nov. 136,9 151,8 155,3 165,9 121,8 152,1 127,1 167,5 102,3 145,8 136,5 141,0 143,1 
Dez. 137,0 151,6 156,4 165,9 121,8 152,7 127,7 168,4 102,2 145,9 136,7 141,0 143,1 

1976 Ja11- 137,0 153,2 159,5 166,9 121,9 154,4 128,5 169,2 102,2 146,6 137,2 141,2 143,1 
Febr. 137,2 156,8 160,3 166,9 122,0 155,7 129,1 170,1 102,2 147,1 137,7 142,1 144,7 
März 137,3 156,7 161,2 165,9 122,1 156,6 129,1 171,1 102,4 147,5 138,4 142,2 144,7 
April 141,0 159,2 161,9 165,9 122,3 157,4 129,1 173,4 102,3 147,8 138,7 142,3 144,8 
Mai 141,9 160,6 161,7 165,9 122,5 158,1 129,1 173,8 102,2 148,3 138,9 142,4 144,9 
Juni 142,0 161,4 162,1 165,2 122,7 159,1 129,2 174,4 102,1 148,4 139,2 142,5 145,0 

Fußnoten siehe vorfleraoh- Seite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1971 D 100.4 
1972 D 99,8 
1973 D 112,6 
1974 D 144,8 
1975 D 142,3 

1975 März ' 140,2 
April 140,0 
Mai 139,2 
Juni 138,4 
Juli 139,9 
Aug. 143,1 
Sept. 144,5 
Okt. 145,8 
Nov. 145,9 
Dez. 147,4 

976 Jan. 148,8 
Febr. 149,6 
Marz 150,0 
April 150,8 
Mai 152,0 

Jahr 
1 Monat 

insgesamt 
1 

1971 D 100,9 
1972 D 99,5 
1973 D 110.4 
1974 D 147,8 
1975 D 146,7 

1975 Marz 143,8 
April 144,0 

- Mai 143,8 
Juni 143,5 
Juli 144,7 
Aug. 147,3 
Sept. 148,9 
Okt. 150,8 
Nov. 151,0 
Dez. 152,1 

1976 Jarr. 153,4 
Febr. 153,4 
März 153,9 
April 155,0 
Mai 156,1 

EG-

100,6 
101,7 
111,6 
130,3 
131,8 

131,4 
130,3 
130,3 
129,6 
129,9 
131,5 
132,6 
133,2 
134,0 
135,1 
137,0 
138,1 
138,1 
138,7 
138,6 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 

Guter aus Guter der Ernahrungswirtschaft 

1 Dritt· 
Erncihrungsguter tierischen Ursprungs Ernahrungsguter pflanzlichen Ursprungs 

1 'Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel l Landern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 ) 

100,2 98.4 101,0 96,5 101,3 97,6 98,3 94,2 
97,9 101,1 108,0 118,9 107.2 98,8 99.4 96,6 

113,8 121,7 -127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
159.4 132,6 123,6 120.6 123,8 135,6 142,7 104,2 
152,9 124,7 123,5 138,3 122,4 125,2 129,7 105,3 

149,2 126,1 120.4 132.4 119,5 128,0 135,7 94,0 
149,7 123,6 '120,6 135,2 119,6 124.6 131,6 93,7 
148,1 120,6 120,1 138,7 118,8 120,7 126,5 95,3 
147,3 118,0 119,2 141,0 117,6 117,6 122,3 97,1 
150,1 120,9 120.4 141,0 119,0 121,0 124,5 105,6 
154,8 126,0 123,0 141,5 121,8 127,0 129,8 114,6 
156,5 126,6 126,3 144,3 125,0 126,8 129,0 116,7 
158,6 126,1 128,3 145,2 127,2 125,3 127,1 117.4 
158,0 125,6 130,3 146,0 129,2 124,1 125,8 116,5 
159,8 128.4 132,1 148,0 131,0 127,1 129,0 118,8 
160,7 130,6 '132,2 149,7 131,0 130,1 131,6 123,3 
161,3 134,5 132,8 155,5 131,2 135,0 137,1 125,7 
162,0 134,4 133,5 155,5 132,0 134,7 136,4 127,1 
163,0 134,0 132,3 150,5 131,1 134,5 134,9 132,8 
165,6 135,5 130,4 148,9 129,1 137,2 134,9 147,5 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Guter der gew'erbl1chen Wirtschaft Grundstoffe 21 

1 Rohstoffe und Halbwaren Fertigwaren 
insgesamt L d . t h ft verarbeitende 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1 Vorerzeugnisse IEnderzeugnisse 
1 fur die 1 für ~as 

an wir sc a Gewerbe 

101,1 109,5 93,9 100,8 99.4 101,5 99,0 96,1 99,2 
97,3 106,4 89,6 100,9 99,4 101,6 97,7 99,2 97,6 

119,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 115,0 144,2 112,7 
194,6 234.4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
183,9 227,1 147.4 123,0 131,5 118,8 154,2 124,0 156,6 

177.2 218,5 142.4 122,5 133,5 117,1 151,6 119,0 154,2 
178,2 220,1 142,8 122,3 131,5 117,8 151,1 120,1 153,6 
177,7 217,8 143,8 122,3 130,9 118,0 149,6 115,5 152,3 
177,1 215,9 144,3 122,1 130,0 118,2 148,2 115,7 150,8 
179,4 219,1 145,9' 122,5 129.7 119,0 151,1 124,6 153,2 
185,2 226,0 150,8 123,2 129,9 119,9 155,5 134,3 157,2 
188,9 230,9 153,5 123,5 129,9 120,3 157,0 134,4 158,8 
193,3 241,4 152,6 123,7 130,1 120,6 158,6 128,1 161,0 
193,0 241,6 152,0 124,2 130,6 121,1 158,4 125,4 161,1 
195.2 246,5 152,0 124,7 131,0 121,5 160,1 124,7 162,9 
196,2 247,8 152,7 126,1 133,3 122,5 161,7 125,5 164,6 
196,3 248,6 152,2 126,1 134,0 122,3 162,4 125,6 165,3 
197,2 248,6 153,8 126,3 134,8 122,1 163,1 125,2 166,1 
198,8 247,5 157,6 127,1 136,5 122,4 164,4 124,8 167,6 
200,4 248,8 159,5 127,9 13~0 123,0 167,2 132,7 169,9 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

' Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 
Jahr Nahrungs- Einzel- und Güter für die Güter für d ia 

Monat Investitions- Verbrauchs· und Ersatzteile, Land- und 1 ndustrie and insgesamt Andere 
guter guter 31 Genußmittel HilfS· und Forstwirt- das sonstige· einschl. 1 ·ohne Nahrungsmittel Verbrauchs-

Verpackungs- schaft 51 Gewerbe und 
mitte141 saisonabhangige Guter lll Gebrauchsgüter 

1971 D 102,2 103,7 102,1 99,9 97,2 99,7 103,1 102,5 102,1 103,7 
1972 D 102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,5 105,5 104,5 104,4 
1973 D 102,4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106.9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 
1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137,4 130,1 132,2 140,1 

1975 Marz 115,9 135,6 139,5 112,7 120,4 142,8 136,4 128,5 141,1 134,0 
April 117,0 137,0 135,4 113,0 121,5 142,6 135,6 128,4 136,7 ' 135,0 
Mai 117,2 138); 133,3 112,9 117,3 141,7 135,7 128,3 134,3 136,4 
Juni 118,0 140,7 130,0 111,7 117,5 140,7 135,3 128,2 130,7 137,6 
Juli 119,0 142,0 126,5 111,5 

0

125,7 142,6 134,6 129,4 127,0 138,5 
Aug_ 120,1 145,0 127,0 112.4 134,5 145,7 136,9 130,9 127,5 141,7 
Sept. 120,9 148,4 126.4 113,3 134,6 147,0 139,Q 131,3 126,8 145,3 
Okt. 121,3 149,8 127,1 114,8 128,9 148,6 140,8 131,9 127,5 147,7 
Nov. l22,0 149,4 127,4 115,7 126,9 148,8 140,8 132,2 127,8 147,6 
Dez. 122,6 149.2 131,2 117,1 126,3 150,3 142,7 132,7 131,9 148,3 

1976 Jan. 123,9 149,7 135,8 116,6 127,2 151,7 144,2 134,1 136,8 148,1 
Febr. 124,3 147,9 144,3 116,2 127,3 152,3 146,1 133,4 146,0 146,1 
März 124,4 147,5 145,1 115.4 127,0 152,9 145,8 133,2 147,0 145,1 
April 124,7 149,0 143,0 115,1 126,7 154,0 145,6 133,5 144,8 146,0 
Mai 1253 149,8 137 3 115,5 133 9 155,8 144,0 134 5 138,7 146 8 

/ S1ehe auch Fachserle M, Reihe 1. 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Hell- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 21 Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 31 Ohne Nahrungs- und GenuBmitteJ sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen, - 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, FrischgemU$e, Frischobst einschl. Sudfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Hei:iöl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1971 b 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustnelle Erzeugnisse 

1 Bergbaultche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt- Eisenerze, Erdöl, 
insgesamt schaftliche schafthche Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE· Metall· Erdgas und Mmeralbl-

erzeugnisse zusammen des Kohlen· erze und erzeugnisse Erzeugnisse Erzeugnisse bergbaues Schwefel· b1tumindse 
k1es Gesteine 11 

98,1 97,8 101,3 105,9 100,8 114.4 110,5 95,3 124,5 111,8 
100,8 100,5 101,3 112,3 99,6 106.2 102,5 85,5 117,0 98,1 
123,3 123,2 122,6 127.4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 
124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 
126,1 125.4 138,5 133,7 142,6 262,0 203.4 122,5 335,1 253,9 
123,6 122,7 138,8 131,7 142,7 264,3 207,5 122,3 338,5 260,8 
121,2 120,2 140,0 131,8 142,2 263,9 205,9 119,9 339,1 268,8 
118,5 117,4 139,5 127,2 141,7 262,1 202,8 118,3 337,4 279,7 
121,1 120,1 140,5 128,8 143.1 265,1 197,0 120,8 342,2 285,5 
126,9 126,1 141,8 134,3 145,8 273,6 '198,6 124,5 354,1 301,2 
127,4 126,6 142,8 136,3 147,3 280,6 199,9 125.4 365,0 326,0 
126,7 125,7 143,5 138,8 149,1 296.4 193,5 122,9 392,6 330,2 
126,6 125.4 145,3 145,2 149,1 295.4 193,3 123,8 390,5 324,9 
131,4 130,4 146,6 147,5 150,0 300,1 192,7 124,0 398,0 320,3 
135,2 134,2 149,3 151,5 151,1 300,1 196,9 124,3 397,7 321,3 
141,1 140,6 152,2 142,0 151,1 300,2 187,6 127,7 399,0 316,0 
142,1 141,6 153,8 143,4 151,3 298,6 187,2 129,5 395,5 313,1 
142,2 141,6 154,8 147,4 152,2 296,7 189,7 128,2 r 392,9 319,8 
144,5 143,7 159,8 148,0 153,2 297,3 190,9 126,5 394,8 323,5 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen· Musik· 
der Maschinen· fahrzeuge Fein- instrum., 

Ziehereien bau· mechan 1sche Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt· Stahlbau· erzeugn isse ohne Acker· Elektro- und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeunnisse walzwerke erzeugn 1s.se einschl. schlepper technische optische Metall· Sportgerate, Erzeugnisse 
und der Acker· und Erzeugnisse Erzeugnisse, Schmuckwa-Elektro· w~ren 

Stahl- schlepper fahrzeuge Uhren ren, bearb. 
verformung Edelst. 21 

99,3 100,2 99.4 105,0 105,1 97,2 101,7 102,4 101.4 98,3 
107,4 101,0 103,0 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101.2 105,5 126,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114,4 112.6 99,1 106,4 115,8 159,7 139,6 
119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162,4 134,6 
121,6 126,8 125,1 122,6 124,7 104,5 111,2 121,0 164,5 136,5 
120,5 126,2 126,0 124,1 125,6 104,6 112,3 122,3 165,0 134,9 
119,6 126,7 126,0 124,6 126,3 104.4 113.4 122,5 161,9 134,2 
119,3 126,3 126,3 125,3 126,8 104,2 114.0 122,5 160,0 132,7 
119,0 126,3 126,5 126,3 127,3 105,3 115,3 122,9 159,8 132,8 
118,1 124,4 126,5 127,6 128,5 106,0 116.9 123,7 163,5 132,5 
117,4 125,5 126,5 128,2 129,7 106,3 116,9 122,9 161,9 '132,9 
116,4 124,9 126,5 128,4 130,7 106,1 117,6 123,2 161,3 133,6 
115,4 125,1 126,5 129,2 132,2 106,1 119,9 123,5 159,1 134,7 
116,0 125,1 126,5 129,9 132.4 106.4 119,9 123,8 157,6 135,8 
124,9 126,2 126,5 131,0 134,2 106,2 119,8 126,3 159,3 137,1 
126,8 125,0 129,8 131,5 134,3 106,1 120,0 127,5 155,5 137,3 
127,6 124,5 129,4 131,3 135,0 105,9 119,9 128,4 152,7 137,2 
129,1 125,3 1,29,1 132,1 134,7 106,8 120,0 128,4 153,4 138,1 
130,6 126,0 129,1 132,6 135,0 107,5 120,9 130,3 152,7 138,5 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz. (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Papier- erzeugnisse, Gummi-
und aus Zellstoff, und Lichtpaus- Kunststoff- und Lederwaren 

sonstiges natürlichen Papier Pappe- und erzeugnisse Asbest· Leder und Textilien 
bearbeitetes Schnitz- und und waren verwandte waren Schuhe 

Holz Form- Pappe 
Waren 3) 

stoffen) 

98,9 102,8 99,7 101,5 104,5 101,6 101,2 105,6 103,8 100,8 
99,1 108,5 94,7 18~:~· 109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 105,9 

132,1 121,7 98,1 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122.4 118.4 135,7 129,0 122,2 
130,6 149,8 164,2 139,2 136,2 122,6 116,9 133,6 125.4 120,2 
131,0 151,1 162,4 138,5 136,4 123,1 117,8 133.4 127,7 120,7 
130,7 152,0 160,7 136,7 136,9 122,6 117,7 133,1 127,9 120,9 
128,8 151,5 159,5 134,9 137,6 122,2 117,7 133,7 127,9 121,0 
128,7 151,7 158,9 131,0 138,1 121,5 118,3 134,9 129,5 121,9 
129,2 151,5 159,5 129,9 140,3 122,0 118,9 135,3 131,3 122,5 
130,2 151.4 159,8 130,1 140,3 122,1 119,1 135.4 131,4 122,8 
130,6 151,0 159,2 131,2 140,2 121,9 120,7 136,2 130,7 124,1 
131,1 152, 1 159,0 131,5 140,2 122,2 120,5 140,6 131,5 124,5 
132,1 152,5 159,1 132,4 140,4 122,3 120,8 142,1 133,4 125,9 
135,4 154,5 157,1 132,4 141,8 122,6 120,9 148,8 137,2 128,0 
137,3 154,2 156,1 132,3 142,2 122,1 120,5 151,4 133,3 127,6 
139,6 154,9 156,0 132,7 141,6 122,6 120,5 155,1 131,5 128,1 
143,o 154,9 155,4 133,9 143,1 122,7 120,2 156,7 130,6 129,3 
145,0 155,7 155,9 134,5 143,1 123,0 120.4 159,6 131,9 130,2 

1} Ohne Preisreprasentanten fur bitumtnose Gesteine. - 21 Ohne Preisrepräsentanten fur Turngeräte - 3) Ohne Pnnsreprisentanten fur L\chtpaus- und verwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und, 

·meta II· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeugl 

103,8 97,8 82,7 
104.4 96,0 78,8 
106,4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
135,3 126,6 96,9 
133,7 133,0 98.4 
134,3 127,8 97,7 
134.4 127,3 94.7 
135,0 126.4 92.8 
135.4 124,2 95,3 
136,7 123,9 100,9 
137,4 122,6 98,7 
137,6 119,7 96,1 
137,2 119,6 96,4 
137,8 120,8 96,3 
139,6 124.4 96,2 
140,0 126,2 96,2 
139,2 127,8 100,3 
139,7 131,1 104,9 
140,5 133,4 106,8 

'' 

Buro· 
maschinen, 
Daterwerar- Fein- Glas und beitungs- keramische Glaswaren gerate und Erzeugnisse 

.-einrich· 
tungen 

92,9 100,0 104,i; 
78,7 103,7 106,1 
71,7 107,1 110,7 
72.0 116,6 115,0 
70.6 123,1 121,8 
68,6 122,8 120,8 
69,6 123,1 121,5 
69.4 122,6 120,2 
69,0 122,6 122,1 
70,0 123,5 122,1 
71,0 123,6 122,5 
72,2 123,6 122,9 
72,9. 123,6 122,8 
72,9 124,1 123,3 
73,1 124,1 123,5 
73,7 124,0 126,2 
73,3 124,0 126,9 
73,2 124,0 126,9 
72,9 125,3 126,9 
73,3 125,5 127,9 

Erzeugnis" '• der ' Bekleidung Ernah- Tabakwaren 
rungs-

mdustrie 

104,9 98,9 102,8 
109.4 103,9 103,0 
117.4 125,9 103,0. 
128,0 139,0 103,0 
130,9 125,8 1()6)9 

'' . -~ 

128,3 125,3 103,3 
128.4 124.4 105,2 
129,2 120,9 108,5 
129,6 118,9 108,0 
131,6 122,9 107,8 
131,9 126,4 107,8 
132,7 127,1 109,0 
133,2 126,5 109,0 
133,7 126,6 109,0 
134,9 127,1 109,0 

-.;. 
_, 
' 136,8 127,6 114,4 

138,0 127,7 114,4 
138,4 127,3 114.4 
138,2 126,9 114,4 
139,2 128,2 114,4 

;\ 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,3 
1974 D 131,4 
1975 D 136,5 
1975 Marz 136,2 

April 136,4 
Mai 136,2 
Juni 136,0 
Juli 136,1 
Aug. 136,6 
Sept. 136,8 
Okt. 137,1 
Nov. 137,0 
Dez. 137,4 

1976 Jan. 139,5 
Febr. 140,1 
März 140,7 
April 141,2 
Mai 142,0 

Jahr 
1 Monat 

insge5;8mt 
1 

1971 D 103.4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,I 
1974 D 131.4 
1975 D 136,6 
1975 März 136,5 

April 136,7 
Mai 136,5 
Juni 136,3 
Juli 136,3 
Aug. 136,7 
Sept. 136,8 
Okt. 137,1 
Nov. 137,2 
Dez. 137,5 

1976 Jan. 139,7 
Febr. 140,3 
Marz 140,9 
April 141,4 

1 Mai 142,3 

-

Jahr 
Investitions-Monat 

güter 

1971 D 106,8 
1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1974 D 127,1 
1975 D 138,1 
1975 März 136,4 

April 137,3 
Mai 137,6 
Juni 137,9 
Juli 138,4 
Aug. 138,5 
Sept. 139,6 
Okt. 140,1 
Nov. 140,2 
Dez. 140,4 

1976 Jan. 143,5 
Fabr. 144,0 
Marz 144,5 
April 145,4 
Mai 145,8 

Siehe auch f:achserie M, Reihe 1. 

EG-

103,5 
106,0 
112,0 
130,1 

• q6,3 
135,6 
136 .. 3 
136,0 
136,0 
136,2 
136,5 
136,5 
136,8 
136,9 
137,1 
139,3 
139,9 
140,5 
141,3 
142,0 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güte1"1
1 
der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt- Ernahrungsgüter tienschen Ursprungs Ernahrungsguter pflanzlichen Ursprungs 

1 rahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Länder insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 J 

103,3 102,5 104,6 100,7 105,8 101,0 101,3 99,9 
105,1 107,4 116,5 128,4 112,8 100,9 101,1 100,5 
112,6 119,5 122,7 127,9 121,0 117.4 123,5 98,3 
132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94,4 
136,6 132,2 137,9 132,8 139,5 128,1 138,4 96,1 
136,7 129,0 133,4 125,3 136,0 125,8 135,7 95,2 
136,6 129,8 136,3 128,9 138,6 125,3 135,6 93,5 
136,3 128,2 138,0 130,0 140,5 121,4 130,7 92,5 
135,9 128.4 139,1 130,S 141,6 121,0 130,0 92,9 
136,0 129,1 138,7 132,7 140,6 122,3 131,6 93,7 
136,7 134.4 140,2 136,1 141,5 130,3 141,5 95,5 
137,1 136,9 140,5 137.4 141,4 134,4 146,0 98,3 
137,3 137.4 141,7 144,1 141,0 134,3 145,1 100,8 
137,3 135,3 141,7 144,1 141,0 130,8 140,8 99,6 
137,7 134,6 142,2 146,3 140,9 129,3 138,8 100,0 
139,7 135,3 144,0 147.4 143,0 129,1 138,5' 100.1 
140,3 135,6 143,5 146,9 142,5 130,1 139,8 99,8 
140,8 135,2 142,0 140,8 142.4 130,5 140,5 99,3 
141,1 134,9 142.4 143,8 142,0 129,6 139,0 100,4 
142,0 135.4 140,5 137,7 141,4 131,9 141,3 102,6 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerb 1 ichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
1 für die • I für das 

1 1 1 J Vorerzeugnisse J Enderzeugnisse 
insgesamt L nd . sch ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen a wart a G~arbe 

101,6 107,3 99,8 103,6 97,3 105.4 99,0 99,5 98,9 
100,3 112,7 96,3 106,1 97,2 108,6 98,8 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 138.4 167.4 127,8 139,3 124,6 142,1 155,4 141,6 
157,1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
158,5 158,1 158,7 133,8 133,1 134,0 138,2 183,1 136,5 
158,4 157,4 158,7 134,0 131,9 134,6 137,5 182,1 135,8 
·156,7 158,1 156,3 134,0 131,6 134,7 136,6 172,8 135,2 
155,2 157,1 154,7 134,0 130,1 135,l 135,2 172,7 133,8 
154,2 157,1 153,2 134,2 130,3 135,3 135,1 168,6 133,8 
155,9 158,0 155,3 134,4 130,3 135,5 136,0 170,9 134,7 
155,2 159,0 154,0 134,6 129,3 136,0 135,5 163,4 134.4 
156,1 159,7 154,9 134,8 12Q,3 136,3 135,6 162,3 134,6 
156,2 161,6 154,5 134,8 129.4 136,4 135,5 160,1 134,5 
157,9 182,1 156,5 135,1 130,1 136,5 136,3 160,1 135,4 
160,4 164,5 159,1 137,2 132,0 138,6 138,3 157,8 137,5 
162,3 168,0 160,5 137,6 132,2 139,2 139,0 158,1 138,3 
162,7 168,4 160,9 138,2 133,2 139,6 139,7 158,3 138,9 . 
164,7 169,3 163,3 138,6 134,1 139,9 140,6 156,2 140,0 
165,4 168,9 . 164,3 139,4 136,2 140,4 141,8 152,7 141,4 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehor, Güter für den privaten Verbrauch 
Nahrungs- Einzel· und Güter für die Güter für die 

Verbrauchs- Ersatzteile, . Land- und 1 ndustrie und Andere 
gütar 31 und Hilfs- und Forstwirt· das sonstige Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs- schaft 51 Gewerbe insgesamt Nahrungsmittel und 

mittel 41 Gebrauchsgüter 

' 
104,7 104,8 104,5 104,3 103,2 104,7 106,5 104,6 
108,0 107,0 106,4 108,3 105,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113,4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,5 128,4 136,5 127,4 
135,8 133,9 134,4 158,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
134,1 132,9 134,4 162,4 135,8 134,0 141,0 133,1 
134,1 134,3 135,2 162,4 136,0 134,2 142,6 133,1 
134,4 133,8 134,9 159,2 135,8 134,3 142,2 133,4 
135,3 133,9 135,2 159,2 135,4 135,1 142,2 134,3 
135,5 133,9 135,1 157,3 135,6 135,3 142,0 134,5 
136,5 135,2 135,4 158,5 136,0 136,3 143,1 135,5 
137,4 135,1 135,1 155,0 136,2 137,1 142,9 136,4 
138,4 134,2 135,1 154,8 136,4 137,8 141,6 137,4 
138,4 133,7 135,2 153,7 136,5 137,8 141,0 137,4 
138,8 133,3 135,2 154,6 136,8 138,1 140,4 137,8 
140,7 134,2 136,4 154,1 139,1 139,8 141,4 139,6 
141,0 134,4 137,1 154,2 139,7 140,1 1141,7 139,9 
141,5 134,1 137,6 154,6 140,3 140,5 141,4 140,4 
142,1 134.7 137,3 153,7 140,8 141,1 141,7 141,1 
143,2 135,1 137,9 152,9 141,7 142,1 141,4 142,2 

1) Ein1Chl. Zier·, Heil· und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnlue mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4J Sowie 
Blumen. - 5) Ohne Brenn· und Trelbltoffe. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

' 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
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Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem prcx:Jukt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, F1schere1 lndustnelle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Erzeugnisse Sonstige des Kah· Landwirt· Forstwirt· Fischerei- Erzeugnisse und berg- M1neralol-insgesamt schaftliche schafttiche insgesamt zusammen des Kohlen· Steinsalz- bauliche erzeugnisse Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugn 1sse Erzeugnisse bergbaues bergbaues (einschl. und der Torf) Sahnen 

1 
103,3 102,8 102,5 121,2 103,4 119.2 121,5 104,8 104,7 118,4 
117,3 117,9 99,7 120,2 105,4 123,4 125,8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127,5 110,5 145,7 112,I 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
138,7 138.4 126,5 166,3 131,3 158,5 162,8 132,3 128,1 300,8 
1~3.9 133,5 121,B 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
129,4 128,7 123,6 166,6 136,3 205,9 212.9 173,9 140,2 286,2 
129,3 128,I 125,2 176,7 136,5 205,1 211,9 175,5 138,9 287,6 
125,1 123,5 123,1 186,9 136,3 206.5 213,2 178,0 13B,6 289,6 
125,4 123,7 121,2 192,4 136,1 205,3 211,8 177,9 139,1 289,3 
125,7 125,0 120,8 157,7 136,2 206,4 212,8 180,8 138,9 281,3 
136,3 136,2 119,9 162,4 136,6 207,7 214.4 179,8 138,9 286,9 
141,4 141,9 119,4 155,0 136,7 209,6 216,5 180,2 140,6 291,2 
145,1 145,9 119,4 150,4 137,0 210,3 217,1 179,9 143,6 304,0 
142,4 143,0 119,9 149,4 137,0 211,3 217,9 180,6 150,1 301,6 
142,0 142,6 120,0 151,6 137,4 210,8 217,3 181,8 146,B 309,8 
143,5 143,7 124,3 162.B 139,5 212.1 219,6 176,1 144,0 317,4 
146,0 146,2 125,4 166,5 140,1 217,9 226,2 176,6 144,6 319,9 
145,8 145,9 128,1 168,1 140,6 217.4 225,7 176,4 144,6 318,3 
144,8 144,8 128.2 165,6 141,2 217,2 226,3 167,0 146,7 326,1 
144,5 144,7 129,2 15B,8 142,0 215,7 225.4 158,0 146,9 331,5 

Nach dem produktionswirtschafthchen Zusammenhang 
lndustriella Erzeugnisse 

Erzaugnis11! Maschinen- Straßen· Musik-
der bau- fahrzeuge Fein- instrum .. 

Z1ehereien erzeugn isse mechanische Eisen·, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt· Stahlbau- einschl. ohne Acker· Elektro- und Blech· und Turn· und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse Loko· schlapper technische optische Metall· Sportgerate, Erzeugnisse 
und der motiven und und Erzeugnisse Erzeugnisse. waren Schmuckwa-Elektro-Stahl- Acker· fahrzeuge Uhren ren,bearb. 

verformung schlepper Edelst. 1 l 

105,7 100,5 107,5 107,7 106,5 102,3 104,8 105,3 104,9 99,0 
106,8 98,8 112,3 112,5 111.2 104,0 109.1 107,0 108,2 96,4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116,7 101,0 
120,4 129,5 133,3 130,5 125,7 115,2 125.4 126,0 137,9 137,9 
130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122.2 133,3 144,2 145,8 131,7 
128,6 134.4 141,7 141,6 135,6 121,6 132,3 146,0 145,8 134,2 
130,2 133,6 142,7 142,5 136,2 122,1 133,3 146,5 145,4 133,0 
129,7 132,0 142,4 T42,9 136,3 122.4 133,0 146,6 145,6 131,5 
131,3 131.4 142,7 143,3 137,3 122.6 133,0 146,7 145,6 130,5 
130,7 128,8 143,6 143,6 138,0 122.7 133,6 146,5 145,7 129,6 
131,1 128,2 143,6 143,9 138,2 122.6 133.9 146,5 147,2 129,9 
131,9 127,2 143,4 144,1 140,7 122.7 134,0 146,1 147,4 128,6 
130,8 126,0 143,3 144,6 141,2 122.9 134.4 145,9 146,5 129.1 
130,8 125,2 143,1 144,8 141,2 122.9 134,7 145,9 146,5 129,1 
132,2 125,4 143,I 144,9 141,3 122,B 135,3 146,0 145,9 129,8 
133,1 123,0 144,1 147,6 145,9 124.0 137,0 145,9 14B,9 131,8 
132,6 123,5 145,2 148,3 146,4 124,7 137,6 146,7 149,5 131,3 
133,1 123,8 145,9 148,9 147,0 124.B 138,3 147,2 149,8 131.4 
132,5 124,3 147,0 149.6 148.0 125,4 138,7 142,5 150,6 130,5 
133,7 125,9 14B,5 150,I 148,3 125,9 139,5 143,0 151,I 130,8 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugmsse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus und Lichtpaus- Kun'1stoff- und Papier Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugnisse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz- und waren verwandte waren 
Holz Form- Pappe 21 )IVaren 3) 

stoffen) 

100,8 104,3 100.4 102,6 105,6 102,0 101,1 99,3 101.4 100,7 
102,5 107,7 100,4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,5 108,8 103,4 
12B,1 112,3 102,7 108,6 121.4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
151,7 123,7 137,5 128,2 133.4 127,0 119,2 127,9 123,6 119.4 
172,8 127,1 14B,7 139,8 149,5 128.7 126,0 126,4 128,B 119,2 
172,2 128,3 153,0 141,2 147,0 130,0 127,2 122,9 128,3 119,6 
172,5 127,2 152,9 141,7 148,2 129,2 127,3 123,4 128.4 119,5 
173,B 127,2 150,8 140,7 149,5 128,6 127,1 123,0 128.4 118,8 
173,3 127,2 148,0 139,5 150,B 128.4 126,2 123,0 128,5 118,5 
173,2 126,7 146,4 139,3 150,8 128,2 126,0 124,5 128,8 119.4 
173,3 126,8 145,5 139,3 150,B 128,2 125,3 125.4 129,2 119.0 
172,4 126,5 145,8 139,1 151,2 12B,7 125,5 12B,6 129,4 119,1 
172,4 126,5 145,7 , 139,1 150,9 128,3 124,7 128,1 130,0 119.0 
173,0 126,5 145,7 139,1 151,2 128,1 124,7 133,0 130,0 119,5 
173,1 126,5 145,6 139,1 151,4 128,2 124,8 135,5 130,1 119.2 
175,0 128,3 145,7 139,6 152,2 129,8 127,6 141,0 132,1 119,8 
175,I 12B,4 145,0 139,9 154,0 129,8 127,3 144,0 132,0 119,9 
176,1 128,3 ,44,9 139,7 154,3 130,4 127,3 147,2 132,5 120,1 
178,3 130,0 144,9 139,8 154,8 130,3 127,8 151,6 132,6 120,3 
179,I 130,9 145,3 139,8 156,0 130,9 127,8 155,8 136.4 120,7 

1) Ohne Prtisreprhamanttn fur Turngeräte • ..a 2) Ohne Preisrepri•ntanten fur Holzschliff. - 3) Ohne Prelsntprasentantan für Lichtpaus- und verwandt• Waren. 

Heft 7/76 

NE· Metalle 
und 

·meta II· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl {einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

106,0 93,0 82,2 
110,1 92,5 80,4 
llB,I 112,2 94,0 
130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 98.0 
140,8 129,3 99,6 
142,1 129,8 99,1 
142,9 129,8 96,9 
142,9 127,3 93,7 
143,1 127,8 96,8 

·m:~ 128,1 101,3 
125,2 98,6 

145,6 123,8 97,2 
145,9 123,4 97,7 
146,0 125,6 97,7 
147,5 128.4 97,5 
147,6 129,6 98,1 
14B,O 131,8 101.4 
14B,2 135,6 106,7 
148,0 141,2 108,8 

Büro-
maschinan'; 
Oatenverar- Fein- Glas und beitungs- keramische Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

.-einrich-
tungen 

104,6 104,6 105,0 ' 
100,2 109,6 110,0 
101,5 118,5 115,4 
105,4 137,6 124,0 
105,1 148.B 125,f 
106.4 146,2 124,1 
106,I 147,2 125,0 
105,0 149,1 124,2' 
104,I 149.1 124,3 
104,0 149,8 124,9 
104,0 149,9 124,9 
104,1 151,1 125,9 
106,0 151,2 126,0 
105,0 151.4 126,0 
105,0 151.4 126,1 
104,2 152,7 129,2 
104,2 153.2 129,1 
104,0 155,8 129,3 
104,2 156,5 129,5 
104,4 156,6 129,5 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

industrie 

104,0 102,7 99,3 
108,7 105,6 97,4 
116,7 118,5 93,5 
125,5 132,2 87,3 
130,8 132,4 95,3 
129,6 129,9 93.4 
129,7 131,9 95,B 
130,2 131,3 94,5 
129,B 131,3 96,0 
130,0 132,3 97,1 
131,5 134,2 97,3 
132,3 135,2 97,1 
132,5 133,8 96.7 
132.7 133,2 97,1 
133,I 132,9 97,0 
133,5 134,3 92,5 
134,0 134,4 91,7 
134,5 134,6 89,1 
135,2 134,9 B7,0 
135,9 136,2 87 8 "'· " 



Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1> 
DM 

Käufe fur den Pnvaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 
Elektri- Übrige Verkehr. Korper- Person-

Jahr Nah· Bekle1- Woh- Zitat, Guter Nach- und Bildung liehe Sonstige 
Genuß- Gas, fur die und Aus- ins- Aus-Monat rungs- mittel dung, nungs- Brenn- Haus- richten- Gesund- Unter· stattung, gesamt gaben 6l mittel 21 Schuhe mieten 31 stoffe halts· uber· he1ts· haltung sonstige 

u. a. fuhrung 41 m1ttlung pflege Guter 51 

Haushaltstyp 1 (2 • Personen - Haushalte von Renten- und So;i;ialhilfeempf?ngern mit geringem Einkommen) 
1971 MO 201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568.48 19.46 
1972 MD 216,52 45,43 4g,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 
1973 MD 228,46 49,03 47.48 140,17 50,97 65,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 26.48 
1974 MD 242,96 48,96 54,95 159,97 56,77 73,09 35,84 .30,14 33,06 18,12 753,86 34,87 
1975 MD 262,22 50,10 56,55 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 

1974 Dez. 262,20 61,65 68,89 171,50 49,43 78,51 42,33 33.45 55,66 18,50 842,12 107,92 
1975 Jan. 238,62 44,97 84,10 174,90 63,20 76,07 33,37 28,52 38.22 5,47 787,44 38,59 

Febr. 229,66 43,53 50,54 179,84 74,13 104,66 41,23 30,00 30.78 12,41 796,78 23.81 
Marz 260,33 46,71 55,00 181,10 52,87 95,12 33.44 32,72 25.93 9,77 792,99 29,60 
April 246,09 48,10 49,34 181,24 66,26 65.83 40,63 31,06 34,80 16,87 780,22 43,71 
Mai 281,46 50,08 55,24 181,30 65,94 58,16 47,43 38,33 26,55 14,68 819,17 26,52 
Juni 251,93 47,48 41,86 182,29 61,79 44,66 39,71 27,40 35,69 35,03 767,84 20,22 
Juli 281,37 51,08 52,68 185,10 57,00 73,08 43,70 36,59 27,94 30,70 839,24 34,76 
Aug. 282,31 53,85 46,25 181,56 42,74 86,86 39,72 40,88 21,51 22,58 818,26 30,97 
Sept 262,62 47,46 51,38 181,46 65,70 69,29 44,80 29,51 26,10 37,70 816,02 39,38 
Okt 278,07 49,04 66,46 182,97 61,91 65,64 34,61 30,16 42,71 38,45 850,02 33,31 
Nov. 255,09 49,42 63,94 184,"ZO 57,60 75,03 37,97 30,83 38,84 9,73 803,15 25,63 
Dez, 279,10 69,50 61,83 186,35 75,38 99,26 40,29 36,54 81,33 15,60 945,18 111,33 

1976 Jan. 249,90 50,51 69,10 195,00 59,59 81,35 36,58 29,76 53,51 7.45 832,75 49,38 
Febr. 245,14 48,33 57,03 195,65 84,00 70,90 44,88 26,05 31,26 12,61 815,86 25,40 

Haushal(Styp 2 (4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1971 MD 350,25 64.48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 
1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 1 311,51 482,09 
1973 MD 396,55 69,47 146,51 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55,40 1 470,87 570,88 
1974 MD 426,10 72,65 161,25 254,49 80,07 164,45 193,27 50,64 133,89 63,31 1 600,12 659,56 
1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,15 54.49 159,50 76,07 1 801,21 692,26 

1974 Dez. 449,30 102,34 224,13 256,71 78,73 242,10 186.17 65,55 237,77 49,14 1891,94 750,57 
1975 Jan. 410,28 67,70 168,24 269,88 78,30 201,74 158.42 49,48 141,52 21,82 1 567,38 672,96 

Febr. 410,83 69.13 114,15 273,92 105,64 151,97 185,73 54,19 109,98 24,50 1 500,04 623,23 
März 451,35 78,25 171.!\5 275,76 102,72 151,90 284,58 51,38 130,82 40,24 1 738,65 625,08 
April 448,66 75,70 176,67 281,28 95,71 175,02 291,32 54,24 135,28 35,62 1 769,50 672,95 
Mai 482,56 76,72 187,76 278,11 79,07 164,57 197,28 51.43 120,64 51,98 1 690,12 685,77 
Juni 448,61 71,74 155,95 278,22 103,15 141,62 379,01 58,33 125,70 74,61 1 836,94 705,52 
Juli 487,64 73.77 162,36 282,17 87,69 169,89 334,81 60,61 164,04 253,19 2 076,17 684,00 
Aug. 498,62 76,89 107,05 281.49 105,32 122,64 184,86 47,11 169,98 251,50 1 845,46 701,80 
Sept. 445,18 71.91 157,91 279,74 85,03 187',78 202,16 46,60 146,75 34,50 1 657,56 656,27 
Okt. 492,20 77,28 246,98 283.45 85,96 206,83 241,08 57,11 134,53 33,17 1 858,59 655,42 
Nov. 444.47 76,46 231,95 282,44 80,36 236.47 217,96 53.42 197,64 23,89 1 845,06 805,71 
Dez. 496,89 108,65 251,80 287,74 84,07 224.40 300,53 69,95 337,12 67,85 2 229,00 818.42 

1976 Jan. 440,65 72,65 174,31 298,02 89,59 161,74 270,64 50,23 173,81 30,86 1 762,49 736,66· 
Febr. 440,31 71,64 126,61 300.81 119,63 142,35 196,52 58,53 131,59 20,83 1608,83 706,55 

Haushaltstyp 3 (4 · Personen • Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
"1971 MD 440,79 78,72 221,29 278.43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2029,06 693,10 

1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2 164,89 765,64 
1973 MD 501,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,57 216,02 125,09 2 327,07 903,34 
1974 MD 527,62 88,12 257,32 389",76 110,75 288,37 365,80 161,64 247,69 136.48 2 573,55 1 062,98 
1975 MD 564.41 89,92 282,63 421,39 118.49 301,53 468,57 177,39 272,98 152,18 2 849,49 1112,53 

1974 Dez. 547,29 120,37 347,97 395,41 104,89 361,52 300,40 192,05 430,26 127,82 2 927,98 1 488,17 
1975 Jan. 504,00 76,61 285,75 409.46 99,98 300,41 342,38 154,51 266,63 106,04 2 545,77 1 002.89 

Febr. 490,61 78,95 190,66 412,27 128,29 251,51 370,69 156,71 219,62 51,89 2 351,20 971,65 
März 563,50 95,63 . 283,15 418,52 138,25 318,06 472,00 177,29 260,64 151,92 2 878,96 1 038,23 
April 550,30 89,20 294,65 418,01 133,93 312,65 596,46 169,74 255,21 105,21 2 925,36 1 098,66 
Mai 595,34 89,73 291,96 417.09 114,84 308,08 487,55 156,96 239,61 93,89 2 795,05 1 133,54 
Juni 570.41 82,59 232.47 417,64 148,66 281.43 414,32 201,31 227,78 168,79 2 745.40 1065,11 
Juli 592,55 87,44 248,28 422,60 102.44 191,65 500,86 182,71 232,55 368.44 2 929,52 1 080,20 
Aug. 591,71 84,53 177,83 430,61 123,36 230,23 471,88 170,03 227,05 353,97 2 861,20 984,76 
Sept. 568.44 85,10 288,48 426,78 125,29 298,31 458,71 153,02 247,75 101,02 2 752,90 1 009,11 
Okt 586,68 91,06 367,74 430,73 99,55 309,89 477,86 182,34 291,62 110.48 2 947,95 1 010,75 
Nov. 545,67 91,92 345,55 427,62 100,09 320,27 542,68 191,53 309,30 66,14 2 940,77 1 329,57 
Dez. 613,68 126,32 385,02 '425,38 107,26 495,89 487,40 232,51 . 497,98 148.41 3 519,85 1 625.57 

1976 Jan. 555,21 79,60 301,42 456,01 116,87 296,77 471.42 182,73 277,58 125,96 2 863,57 1138,40 
Febr. 555,80 86,03 194,92 456.47 163,17 277,77 522,81 179,53 248,70 72,18 2 757,39 1128,35 

Siehe 1uch Fachse.-le M, Reihe 13. 

Aus-
gaben 

ins-
gesamt 61 

587,94 
644,42 
703,50 
788,73 
856,19 

950,04 
826,03 
820,59 
822,59 
823,93 
845,69 
788,06 
874,00 
849,23 
855.40 
883,33 
828,78 

1 056,51 
882,13 
841,25 

1 642,72 
1 793,60 
2 041,75 
2 259,68 
2 493.47 

2 642,51 
2 240,34 
2 123,27 
2 363,73 
2 442,45 
2 375,89 
2 542,46 
2 760,17 
2 547,26 
2 313,83 
2 514,01 
2 650,77 
3 047,42 
2 499,15 
2 315,38 

2 722,16 
2 930,53 
3 230,41 
3 636,53 
3 962,02 

4416,15 
3 548,66 
3 322,85 
3 917,19 
4 024,02 
3 928,59 
3 810,51 
4 009,72 
3 845,96 
3 762,01 
3 958,70 
4 270,34 
5 145,42 
4 001,97 
3 885,74 

1fSrgebnJsse der laufenden Erhebungen von Wirttchaftsrechnungen. - 2) Einschl. Verzehr in Ga$1st8tten. - 3) Einschl. Mietwert fur Elgentumerwohnungen, Untermieten u.ä. - 4) Soweit nicht in anderen Verwen· 
dungszwecken anthelten. - 5) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternetimen, des Beherbergungsge\Nerbes u. a. - 61 Einschl. Steuern und Soz1alvarslcherung, ohne Ausgaben fur Bildung und 
Umwandlung von Varmogen sowie Ruckzahlung von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 11 Kleinverkaufswerte 1121 Durchschnittswerte 2) 
Jahr Z1ga· 

1 1 

Fein-
1 

Pfeifen· ins-
1 

Z1ga· 1 1 Fein-
1 

Pfeifen- Z1ga· j Zigarren 
1 

Fein· 
1 

Pfeifen-Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

1971 MD 10 458 258 412 162 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,41 50,52 
1972 MD 10539 254 442 175 1 162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10 455 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1974 MD 10668 223 503 154 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
1975 MD 10 517 213 629 160 1 325 1 225 60 28 12 11,65 28,43 44,98 72,90 ·. 
1975 Marz 9 669 201 437 166 1 176 1 089 55 19 12 

1 
11,26 27,54· 44,29 71,21 

April 11 298 215 569 '144 1388 1 292 6Ö 26 10 11,43 27,94 45,40 70,30 
Mai 9 324 185 473 192 1189 1 103 51 22 14 11,83 27,41 46,74 74,08 
Juni 10013 227 409 153 ]280 1186 64 19 11 11,84 28,32 45,91 70,73 
Juli 10 499 184 391 119 1 322 1 241 54 18 9 11,82 29,68 45,74· 72,84 
Aug. 9 896 178 516 103 1 249 1 169 50 23 7 11,81 28,08 44,85 72,54 
Sept. 10 877 244 542 165 1 396 1 287 70 25 13 11,84 28,81 46,69 76,T4 
Okt. 12 049 261 627 148 1 543 1 424 78 29 11 11,82 30,00 46,57 75,97 
Nov. 10 869 216 1 090 152 1 410 1 286 64 50 11 11,83 29,39 45,68 73,37 
Dez. 10376 178 1 519 229 1 360 1 226 50 68 16 11,81 28,28 44,53 72,02 

1976 Jan. 8 918 198 133 126 1130 1 056 56 7 10 11,84 28,46 55,15 77,76 
Febr. 9 750 211 160 149 1 234 1 154 59 8 12 11,83 28,23 51,15 83,56 
Marz 11 210 208 168 140 1 404 1 326 59 9 11 11,83 28,21 51,08 77,64 
April 10 571 202 226 116 1 327 1 250 57 11 9 11,83 28,22 49,28 75,65 
Mai 10671 200 434 131 1 348 1 262 56 11 20 11,83 27,81 45,72 81,39 

Bierausstoß Versteuertes Mineralbl 

darunter ·, 
' 

Jahr darunter Gasi>l 4151 • anderes Heizöl 

Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtol 3) (Diesel· Schweröl und Fhiss1ggas 
kraftstoff) Reinigungs· Heizöl 1 Heizöl 

extrakte 61 EL und L 51 M,S und ES 61 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1971 MD 7 502 7 412 66 419 18610 18 583 7 193 398 420 38 210 20oo4 
1972 MD 7 588 7 503 69858 19 919 19 892 7 424 383 438 40661 20 717 
1973 MD 7 706 7 618 74 368 20 472 20429 7 909 374 473 43 794 21 504 
1974 MD 7 732 7 644 64 185 20047 19 997 7 571 328 481 37 500 18011 
1975 MD 7 787 7 699 62 211 21 728 21 672 7 750 369 511 37 126 16255 

1975 Marz 6 974 6 880 64 912 20 630 20 582 7 017 327 567 41 424 15 475 
April 8170 8 071 67 116 22 406 22 362 8 378. 378 415 40 011 17 713 
Mai 8 263 8180 57 276 23 086 23 024 7 499 332 410 35601 13 290 
Juni 8 279 8 210 52 043 22008 21 953 8 073 ·379 394 29 374 13 609 
Juli 9058 8978 61 352 23 390 23 341 8006 415 426 38326 14026 
Aug. 8 770 8 689 63 495 22 080 22 029 8 351 366 420 39 947 14 250 
Sept. 8 225 8172 55 268 21 830 21 771 8 754 402 534 30604 14 771 
Okt. 7 461 7 388 58456 23 353 23 281 9 498 422 618 28 362 19 374 
Nov. 6 603 6 495 61 912 20 783 20 711 7 850 365 595 31 751 21149 
Dez. 8086 7 921 72 535 22 709 22 645 7 002 405 670 43 983 20339 

1976 Jan. 6603 6 539 74 514 19 857 19 800 6075 298 522 49942 17 449 
Febr. 6 696 6 630 69056 19 279 19 222 6 365 344 558 45 477 16 133 ' 
Marz 7 521 7 409 79 847 22642 22 582 8610 393 637 50869 18981 
April 8 218 8109 57 618 p 23 353 p 23 300 p 8196 p 342 p 452 p 32 139 p 15 986 p 
Mai 8354 8257 59 082 p 22 906 p 22 855 p 8158 p 378 p 351 p 35 546 p 14 460 p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 

1 

Absatz f darunter zu 

1 

schaumwein- Roh· und 

1 

Starkezucker 

1 

Rlibensäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 8) ahnlichen Verbrauchs· und Rüben· (Rohr·) Vierteljahr insgesamt verwaltungen 7) zwecken Getranken zucker 9) -sirup zuckerablaufe 101 

1 000 hl Weingeist 1000g Fl.11) 1 OOOdt 

1971 VjD 856 812 415 44 671 3 385 4627 356 326 
1972 VjD 737 758 358 48 925 2 987 4 699 384 311 
1973 VjD 809 811 365 53 471 3 520 5112 416 298 
1974 VjD 875 787 340 56 697 3 558 5 049 412 273 
1975 VjD 703 749 358 60395 3 421 4 774 486 244 

1975 1. Vj 881 779 390 49651 2 841 4625 512 221 
2. Vj 748 759 367 45 261 4 679 5 136 500 255 '~. ( 

3. Vj 486 773 378 55 506 3 522 4273 472 274 
4. Vj 699 687 298 91 163 2 644 5 060 458 224 

1976 1 Vj 884 832 382 60 510 2 659 4359 499 283 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 21 Oie Kleinverkaufs- und Ourchschtuttswerte fur Feinschnitt und Pfeifentabak bis 1971 stellen Annaherungswarte dar. - 3) Außerdem werden mittelschwere ~ 
Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MinbStG nach der Raumemhe1t (I} versteuert - 4' Ohne ab 1 4. 1973 nach §§ 70 und 70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 5) Gas61e und 1hNtn 
entsprechende Mineratole der Nr. 27 07 - G des Zolltarifs. - 6> Andere Schwerole und Mmeralole der Nr' 27 07 - G des Zolltarifs, Remigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MmöStG. - 7) Einschl, erzeugter 
Menge an ablleferungsfre1em Branntwein. - 8) Einschl. der in anderen Behaltnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 9) In Verbrauchszuckerwert, dabei wurde der Rohzucker im Verhaltnis 10 : 9 
uingerechnet. - tO) Und andere RUbenzuckerlosungen. - 11) Eine ganze Flasche= 0,751. 
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Fortsetzung von S. 458 

Bestell-Nr. 

270200-751000 
270300-760201 
270400-760201 
270400-760202 
270520-760202 
270900-750304 

280100-750000 
280200-760205 

300121-730000 

3011510-730000 

300812-750000 
300821-760204 
300830-760301 
300850-760301 
300862-750000 

310100-750000 
310100-760204 
310200-760204 
310300-760205 

310400-760204 
310600-762205 
310600-760205 
310800-750000 

. 310800-760205 
310900-'760204 
311000-750000 
311000-760204 
311130-760301 
311140-760001 

311510-762301 
311510-760301 
311520-762301 
311520-760301 
311600-750402 

311711-720000 

Veröffentlichungen 1) vom 15. Juni bis 12. Juli 1976 

Reihe 

2 
3 
4 

5/ll 
9 

1 
2 

l/II 

5 

8/I 
8/11 
8/III 
8/V 
8/VI 

Titel DM 

Fachserie H: Verkehr 
Seeschiffahrt 1975 (Vorbericht) . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . . • . . • . . . . . . • • . . . . . • . • • • . 3,-
Luftverkehr, Januar 1976 ....•.••.....•.•....•..•...•.. „ .............. „...... 4,-
Eisenbahnverkehr, Januar 1976 ..............•.........••••• „ .. „ .. „ ..... „.. 2,-

Februar 1976 ...••....... „ ........... „ ......... „. . . . . . . . 2,-
Straßenverkehr: Personenverkehr, Februar 1976 . . . . . .• . ••• . . . • .. . . • . . • .•••• 3,-
Güterverkehr der Verkehrszweige, 4. Vierteljahr 1975 ...••..•...••... „„.. 5,-

Fachserie 1: Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1975 . . . . . . . . . . . . • . . . • . • . . . . . . . . . . . • • . . • 5,-
Aktienmärkte, Mai 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . • • . . • • • 2,-

Fachserie L: Finanzen und Steuern 
Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden: 

Öffentliche Finanzwirtschaft 1973 . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . • . . • . . . • • . • . . • • . • • . • 13,-
Sonderbeiträge zur Finanzstatistik: 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte für das Verkehrs- und Nachrich-
tenwesen 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . • • . . • . . . • • . . . . . . . . . . . . 8,-

Tabaksteuer: Tabakgewerbe einschl. Tabakhandel 1975 • . . . ••.• •.• •• .•• •••• 3,-
Absatz von Bier, April 1976 ..... „., .. „ „ .. „ „ ... „. „ .............. „ „..... 1,-
Mineralölsteuer, 1. Vierteljahr 19711 ..... „.................................... 2,-
Schaumweinsteuer, 1. Vierteljahr 1976 . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . . . . . • . • . • . • • . . • . • . • • 1,-
Leuchtmittelsteuer 1975 . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . • . . . . • . . . . . . • • • • 2,-

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 
1 Preise und Preisindizes für Außenhandelsgüter 1975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 10,-

2 
April 1976 . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . • 3,-

Index der Grundstoffpreise, April 1976 . . . . . .. .. .. • . • . ••.••... •. . . . . . • . . . . . • .• 2,-
3 Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 

4 
6 

Mai 1976 ......•.. „ ..• „ . „ .......••......•........ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, April 1976 . . • . 3,-
Preise und Preisindizes der Lebenshaltung, Mai i.976 (Eilbericht) . . . • . . . . . . 1,-

8 
Mai 1976 . . . • . . . . . . . . . • . • . . . . . . . 5,-

Index der Großhandelsverkaufspreise 1975 . . . .. . . . . . . . . . . •. •• . . . . . . . . •• . . • . . . 7,-

9 
10 

Mai 1976 • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Preise und Preisindizes im Ausland, April 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 3,-
Intemationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 1975 . . • • • • • . • • • 8,-

April 1976 . . . . . . . . . . • 2,-
11/III In<iex der Tariflöhne und -gehälter, Januar 1976 . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . 3,-
11/IV Dienstbezüge der Bundesbeamten, 1. 2. 1976 . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . . • • . . . . . • . 1,-

Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: 
15/1 Arbeiterverdienste, Januar 1976 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . • • . . . . . • • • 1,-

Januar 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . • . • • . • . . . . . . . . . • . • • . • . . • 5,-
15/II Angestentenverdienste, Januar 1976 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . • . . 1,-

Januar 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 7,-
16 Arbeiterverdienste im Handwerk, November 1975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . 2,-

Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen: 
17/I Gewerbliche Wirtschaft und Dienstleistungsbereich, Arbeiterverdienste 

1972 ... .. . . .. ..... ... ... . .. ... . .. .•.. .... .. .... ....•.••.•..... ... .... .. ....... ... 13,-

t) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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